Russische 




Volksmärchen 



I 



* t 



f V 



Digitized by Google 




Digitized by Google 



»ufTifdje 

(ßefammell pon 
2)eutfd} pon 

2lmta ZHcycr. 




IDten 

<L ID. Stern 

OSud^anMung l. Hosner), Derlag. 



Digitized by Google 



Drucf von ünftav HJMig in (Öbenburg. 

A 2 5r 



Digitized by Google 



4 o~*M. - 



Pormort. 

2fleran6er H. Zlfanag jero fammelte 6ie fä>önen 
ZTtärc^en feiner f)etmat, angeregt 6urd? 6as Beifpiel 
öeutfa^er #orf<f|er, unö fein H>erf, bas tiefen ©nblicf 
in Überlieferung un6 Aberglauben 6er Slawen ge Ä 
roäljrt, 6arf fidj n>ür6ig (ßrimms „Ktn6er* unö 
Ijausmärdjen* an öte Seite ftellen. 

Haio efyrlidj, 3uu>ei(en etwas 6erb, immer flar 
un6 rufyig, bringen 6iefe eigenartigen VHivdfm ptel 
roatyre poefie un6 rü^renöe Ssenen, oljne falfctye 
<Empfin6famfeit. 

UTeljr als 600 an 6er 5 a M/ «Weiten fie an- 
fänglich in Cteferungen, 6ie erfte J855. 2Ifanafjett> 
benüfcte ZlTaterial, meines ifym 6ie (ßeograpljifdje 
©efeüfdjaft 5ur Derfügung (teilte, 6as umfangreiche 
Sammelroerf von Dal, 6em er etwa \50 XlTärdjen 
entnahm, un6 nod} manche an6ere Quelle in gerin- 
gerem 2tusmaf. Die t>orliegen6e Überfefcung bi!6et 
einen Perfudj, 6ie wertvollen Sdjöpfungen ruffifcfjer 



Dolfsltteratur 6em 6euifd?en Cefer jugängltcl} ju 
machen. (Einen poIIen (Einbltcf ju gewähren in öie 
^ülle 6er poefie von 2lfanag jen>s ganjer Sammlung, 
roiri erft 6as <£rfd>einen weiterer folgen öiefer 
Überfefcung anftreben. 

IDien, Hoüember ^905. 

2lnna Zn^er. 
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r s h Die 5u#n un5 5er IPolf . 

J L 

* " ©rogudterdjen lebte mit feiner $vau. (ßrog* 
udtercrjen fagte 5U ifyr : „tDetb, bacfe Kucben, icfy 
ifyre in5u>tfd)en auf 6en t fifcr/fang." <£r fing ^fifcr/e, 
eine gan5e H)agenla6ung, un6 führte fte nacfy ^aufe. 
ZDie er fo öarjinfufyr, fafy er 6ie jüd)fm 3ufammen« 
gerollt am IDege liegen, ©rogudterd^en flieg ab un6 
, ging auf öie ^üdjftn 511, 6ie rührte ftd? nidjt, 
fonbern lag 6a roie tot. „<£t, 6as gibt ein (BefdjenF 
für meine ^rau," fagte er, nar/m öie (Jüdjfin un6 
legte fte auf 6en tDagen. <£r felbft ging poraus. 
Die ^üdjftn aber benüfcte ir/re <geit un6 roarf ein 
^ifcfycrjen ums an&ere, eins un6 nod) eins, 5um 
IDagen hinaus. IDie alle ^ifcrje öraufen roaren, 
fprang fte felbft öacon. 

„Siefy, 2llte," fagte <Sro§ Ddter cfyeu, „idj brachte 
öir Pelstperf 3U einem Kragen/' 
„IDo ift es?" 

„Dort auf 6em IDagen ftnö ^tfcfje un6 pels." 

Die £rau ging 5um XDagen; 6a u>ar u>e6er 
pel$ nodj ^fifdj l Da fd)impfte fte tfyren VPLann aus. 
„So ein alter Zlarr ariU midj aud( noct) betrügen/ 

1 



~ "2 — 

3e£t merfte (ßrogpäterdjen, öag öie ^üdjfm 
mdit tot voax. <£r grämte ftdj, er grämte jtdj, aber 
es mar nichts $u machen. 

Die ^üdjftn fammelte in$u>ifd)en öie heraus» 
geworfenen ^ifd?e ; fefcte fid) nteöer unö frag. 

Da fam 6er IDolf öes IDeges: „(Buten tLag, 
©epatterin!" 

„(Buten Cag, (ftepatter!" 

„<Sib mir pon öeinen ^ifdjen." 

„IDenn 6u roeldje freffen uriüft, fange fte 
öir felbft." 

„Das fann id) nid}t." 

„(Befy 5um ^lug, (Bepatter, unö hänge öeinen 
Sdjtpeif in öie ©sfpalte auf öem IDafdjpla^, öann 
beigen öie ,Jifd)e an, aber bleibe lange fttsen, fonft 
fäugft öu nichts." 

Der IDolf ging an öen $h\$ unö ftecfte öen 
Sd)tpeif in öie <£isfpalte, öenn es tpar IDinter. So 
fag er unö fag — öie ganse Uadtft, öa fror fein 
Sdju>an5 feft. 2tls er enölid? perfudjte, ihn tyvauS' 
$u$tehen, ging es nicht. „€i, fo piele ^ifdje haben 
angebiffen, öag ich meinen Sdjtpanj gar niAt 
herausbringe!" öad)te er. 

2lm ZUorgen famen IDeiber, um ZDaffer 5U 
l^olcu; als fie ihn fafjen, fdjrien fte: „Der JPolf, 
öer graue IDolf! Sdjlagt il>n tot, fdjlagt ih" tot!" 
Da liefen piele £eute gerbet unö feblugen auf öen 
IDolf los, mit Stangen unö (Eimern, mit allem tpas 
il^nen $ur I}anö tpar. 

Der IDolf fprang unö fprang bis öer 
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5d)it>ait5 losriß, un6 öann lief er öapon,Jfo fdjnell 
er tonnte. „Watte ©epatterin," badete er, „öas jafyle 
id) Mr r)eim." 

2lls öie t füd)jtn, 6as Sdjtpefterdjen, öie ßtfd)t 
aufgegeffen fyatte, überlegte fte, ob nidjt nod? etwas 
a^ufteUen fei; fte fehltet? in eine fjütte, tpo öie 
JDeiber pfamtfudjen bufen, unö (prang fopfüber 
in bas Secfen mit tEeig, furnierte fxdf ein unö lief 
öapon. 

2tls öer IDolf fte fanö, fagte er: „Was 
lefyrtejt bu midj? Sie prügelten midj fo ftarf!" 

„Ud}, ©epatter," fagte öie ^üdjftn, bas 
Sdjroefterdjen, „bei öir flog immerhin nur Blut, 
aber mid? prügelten fte nod) mefyr, mein ZTtarf 
tritt aus. 3d? fdjleppe midj nur müfyfam fort." 

„Das ift tpafyr," fagte 6er IDolf, „b\x fannft 
faum gefjen, (Sepattenn, fe$e bid} auf midj, id} 
trage öid)!" 

IDie öie ^üdjfin, öas Sdjipefterdjen, fo ft£t, 
fprtd}t fte gan$ ieife por fidj r)in : „5er ©efdjlagene 
träyt öeu ©efunöen, 6er ©efdjlagene tragt 6en 
öefunöenl" 

„IDas fa^ft 6u, ©epatterin?" 

,,2ld}, ©epatter, id? fagte: <£tn (ßefdjlagener 
tragt einen IDunöenl" 

„2 a t i a f <ß«>atterin, fo ift es V 4 

* 

„(Bepatter tpir wollen uns Kütten bauen/' 
„<Sut, (Bepatterin," 
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„3<tj baue mir eine Hinöenfyütte unö öu öir 
eine aus (Eis." 

Sie gingen an öte Arbeit unö bauten ftd) 
Kütten, öie ^üdyftn eine Xinöenhütte, öer IDolf eine 
aus (Eis, öarinnen wohnten fie. Der ^rütyltng fam 
unö öie IDolf sfyütte jerfiof. 

,,2ld}, (ßepatterin," fagte öer XDolf, „öu fyaft 
midj uneöer betrogen, öafür muf td} öid) auff reffen." 

„(ßepatter, lag uns erft öurdjs Cos entfdjeiöen, 
tper öen anöern auffreffen foü." 

Die ^üdjfin, öas Sd?tpeflerdjen, führte it^n in 
öen IDalö $u einer tiefen (ßrube unö fagte : „Springe ! 
Springft öu über öie (ßrube, magft öu midj freffen, 
u>enn ntdjt, fo fref idj öid}." 

Der IDolf fprang unö fiel in öie (ßrube. 

„IIa," fagte öie ^üdfftn, „ftfc öu nur örinn !" 
unö ging öapon. 

Sie ging, trug ein Stöcfdjen in öen Pfoten 
unö perlangte (Einlaß bei einer Bauemfjütte : „£af 
öein Sdjtpefterdjen, öie ^üdjfin, bei öir übernachten." 

„Wit haben es eng aud} ofyne öidj !" 

u3^l f töre euc *? nWj*« 3<*? * e 9 m i<*? <uif ein 
Bdnfdjen, jielj örunter f}in mein Sd)tpän$d)en. Das 
Stödten fommt unter öen £jerö." 

Da liefen fie öie ^üdjfin ein. «früh am ZTtorgen 
[tanö öie ^üdjfin auf, perbrannte i^r £}öl$djen unö 
fragte fpäter: „IDo ift mein ^öljdjen, es war mir 
nid}t um ein ©ansehen feil 1" 

Der Bauer f onnte fid? nicht Reifen, er muf te % 
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ein (ßäns&jtn für bas St'6dd)*n geben. Die ^ücfjfiTt 
na^m bas (Bäuschen, ging weiter unb fang: 

„Sd?»e#erdjen v fü*fm gtng über £an&, 
Sie trag ein Stöcfcfyeit, 

Statt bes StJtfdjens jetjt fyat fle ein (Sänsdjtn I" 

Klopf, Klopf, Klopf! podjt fte an 6er glitte 
eines jwetten Bauern. 

„IDer ift 5rau£en ?" 

„3d>, Me ^üdjftn, fcas Sdjmefterdjen. £a£t 
midj ein, über Zladftl" 

„IDir Ijaben es eng auef} ofyne bi&f." 

„3<$ ftöre eucf> nicfjt. ItTic^ felbft xdf auf 6as 
Bänfcfyen leg, 6as Sdftvänidim xdf fcarunter fteef, 
öas (Bänscfjen fommt unter 6en ^er&." 

Da lief man fte ein. Sie felbft ftd) auf bas 
Bänfcfyen ftreeft, 6as Scfjrpänjeldjen darunter fteeft, 
6as (Bänscfyen unter 6en ©fen. ^rür) morgens 
fprang fte auf, ergriff 6as ©ansehen, rupfte es, frag es 
un& fagte fpäter: „H)o fam mein ©änsdjen fyin? 
£s mar mir nid)t feil für einen tErutljafyn!" 

Der Bauer fonnte ftd) nidjt Reifen un6 mugte 
ifyr einen Crutfjafyn für bas ©änscfyen geben. Die 
^ücfyftn nafym 6en Crutljafyn ging unb fang : 

„Scfyroeßerdjett ffidjfln ging über £aub, 

Sie trug ein Stiddien 

Dafflr jie ein (ßänsajen befam, 

^fir bas (JMnsajen fte einen <Enitf}aljrt nafym." 

Klopf, Klopf, Klopf! podjt fte an 6ie £jütte 
eines dritten Bauern. 

„IDer ift brausen ?" 
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We füdfftn, euer Sdjmefterdjen, lagt 
mxdf ein über Hadjt." 

„IDir Ijaben es eng aud) oljne öidj." 

»3^ f^ re eu< $ nidft. 3^? ^ e 9 m ^ au f ^ n 
Sanften, jtet? örunter ^in mein Sdfwänidftn, 6er 
tCrutfyafyn fommt unter öen Ijerö." 

Da lief man fie ein, unö fie frei? auf bas 
Bänfdjen ftreeft, öas Sd)tt>än$eld}en öarunter fteeft, 
öer (Eruttjafyn liegt unter öem f}erö. frühmorgens 
(prang öie füdiftn auf, ergriff öen Crut^a^n, rupfte 
iljn, fraf i^n unö fagte fpäter: „TDo fam mein 
tCruttjafyn fjin? €r wat mir nidjt um ein <Eöd?ter» 
djen feil." 

Per Bauer fonnte nichts machen nnö gab 
iljr ein ZTCäödjen für öen Crut^a^n. Die ^üc^ftn 
fteefte es in einen Sad , ging weiter unö fang : 

„SdfiDeflerdfen fädjfin ahta. über lanb, 
Sie trug ein Stöcfcfyeit, 
£Er bas Stödten ein <ßansd?en, 
£fir bas <5änsa>en einen Crnt^a^n, 
dfär biefen fie ein ITTSbc^cn nafym." 

Klopf, Klopf, Klopf! podjt fie an öie glitte 
eines werten Bauern. 

„U)er ift öraufen?" 

„3^ fü^ft"/ euer Sdjwefterdjen, lagt 
mid) übernachten." 

„<£s ift eng bei uns aud) oljne öidj." 

„3d> ftöre eudj nidjt. Vilidtf felbft id> auf ein 
Bdnfdjen leg, mein Sdjmänsdjen id} öarunter fteef, 
öer Sacf fommt unter öen Ijerö." 
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Da lief man fte ein unö fte fii} auf öas 
Bdnfdjen ftrecft, öas S<&iwän$tl<$}tn darunter ftecft, 
6er Sacf fommt unter öen f)erö. 

Der Bauer lief leife öas IXläb&tn heraus unö 
ftopfte einen i)unö in öen Sacf. 

Hm ndcfyften 2Tlorgen machte ftdj öte ^ücbftn, 
öas Scfju>eftercr}en, auf, nafym öen Sacf, ging 
unö fagte : „tEöcfjtercrjen, fing mir ein Cieö !" 

<£i tute beulte öer §unö ! Die ^ücfjftn 
erfcfyraf, als öer Sacf mit öem fjunö 5U ftrampeln 
begann, unö lief öaoon. 

IDte fle lauft, fteljt fte auf öem Cor einen 
f)alfn jt£en, 5U öem fagtfte: „tjdfyncben, tjdfyncrjen, 
fomm herunter, idf nrill öir öie Beichte abnehmen. 
Da öu fteb5ig IDeiber rjaft, btft öu ftets voll 
Sünöenlaft." Der fjafyn fam fyerab, öa paefte fte tfyn 
unö fraf ifyn. 

2Jttmerfuug. Dartauten liegen oor aus öem Kreis 
PerejasIan>l*Salje§ ans IDIabimtr. 3nt (Sonvernement Hamborn 
enbet bte Vaviantt fo, ba§ ber IDolf ben (Sefana, ber ,ffid?fht 
xwßeffi unb fte 3erreif$t. 

II. 

€s mar einmal ein ITlanu unö eine ^ rau - 
€r tjatte einen fjatjn unö fte eine fjenne, €tnes 
(Tages gingen öiefe auf öen JTliff, ^utter 5U fudjen. 
Der f)ar/n fanö eine IDeijendfyre, öie ßenne einen 
JTtor/nfopf. 2lus öer itfyre örofd) ©rofrdteterjen 
öas Korn fyeraus unö mahlte es ; öte $vau reinigte 
unö jerflief öen 2Hor;n, mifcrjte ifjn mit £jonig unö 



machte aus (ßrögoäterdjens 2TMjl einen Kuchen, 
öen fie mit ZTtoljn füllte. Da fte aus 2lrmut feinen 
ffttb unö fein £euer fjatten, legte fte öen Kuchen 
an öas ^enfter ifyrer i)ütte, öamit öie Sonne i^n 
gar baefe. 

Da ging geraöe 6te $ü<&tfin mit öem Meinen 
IDolf t>orüber unö fagte : „IDölfdjen, (teilen mir 
öiefen Kudjen unö teilen mir ifyn brüöerlid)." 

„<ßut, Sdjmefterdjen $ü<kiftn, ftefylen mir tfyn." 

Die ^üdjjtn tat es, bemerfte aber, öa# öer 
Kuchen nodj nidjt gar fei unö nod? ein menig in 
6er Sonne liegen unö gar meröen müffe. „IDir 
fönnen unteröeffen ein menig fd>lafen, beim 2tuf» 
madftn früfyftücfen mir öann fyerrlid)," fo fprad? öie 
^üdjftn unö überreöete 8rüöerd?en IDölfdjen, öas 
audj gleid) etnfdjlief. IDäfyrenö es fdjlief, brad) fie 
öen Kudjen auf, fraf öie füge ^ülle unö gab etmas 
anöeres öafür fyinetn — mas — mit Derlaub $u 
fagen, meröet3fyr fd)on erraten fönnen. Dann f lebte 
fte öen Kuchen mieöer 5U unö legte ftdj nieöer. Das 
IDölfcfyen tvwaditt unö fte gletdfteitig aud). I?un 
ging es an öie (Teilung öes Kuchens, öa bemerfte 
öie ^üdjftn als erfte, öaf öie ^üüe nidjt mefjr öie 
alte mar unö fiel über öen IDolf Ijer. Der IDolf 
beteuerte unö befcfymor feine Unfdjulö, mollte <£töe 
freffen.*) Umfonft! Die ^üdjftn glaubte ifym nidjt. 

*) (Ein QtntDeis auf einen alten <8ebrana> bei €ibes« 
leifhtngen. 3n ber Ufratne tarn es t>or, ba§ man bte €rbe 
fügte, nm ben <£ib 3» bekräftigen, ber bann als befonbers 
tptyttg nnb heilig galt. 
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£nMt(f} fctjlug fie eine Prüfung t>or: 8ei6e foltten 
jtcfy in 6te Sonne legen un6 meiern Don beiden 
6ie aus 6em Körper IDacfys siefye, 6er f^atte 

6en £)onig gegeffen. <£inperftan6en ! 

Der IDolf fdjlief forglos ein, aber Me ^üdjftn 
lief 5um näcbften Bienenftocf, ftafyl eine Honigwabe, 
fraf fie leer un6 befebmterte 6en IDolf über un6 
über mit 6cm IDacfys. Bei feinem (Ertragen war 
6er IDolf überführt un6 beteuerte, er fönne ftcf> 
nxdjt erinnern, tt>ie es gefcfyefyen n>ar. 2tber bei 
6iefem flaren Berceife unterwarf er fld> willig 6em 
Urteil 6er ^üd)ftn, bei 6er n&difan Beute feinen 
Jlntetl an 6as Sdjtpeftercfyen ab5iitreten. Darauf 
trennten fie fid>, um tfyrem £)an6toerf nadjjugefyen. 

Die ^üdjftn fafy einen t fufyrmann 6es IDeges 

fonnnen. Sie legte ftcfy Ijin als wäre fie tot . . . 

(Qier fol^t bas «Erlebnis mit ben #fd?en, ber It>oIf 
wirb aeprfigelt unb retgt fld? fd^HcßHd? mit pretsgebung bes 
Sdjweifes los.) 

. . . XDu ftd) alle Ceute auf 6en IDolf ftürsten, 
fyatte ein Bauer feinen Schlitten ftefyen gelaffen. Der 
IDolf fprang in 6enfelben, trieb 6as pfer6 an un6 
entfam fo aus 6em Dorf. 

!Däfjren6 6es Cannes, 6a alles eilte, 6en IDolf 
5u prügeln, mar 6ie ^üdjtm in eine leere ffüttt 
gefprungen, 6ort fafy fie einen Crog mit tCetg ftefyen, 
fprang hinein, rodete ftd) 6arin, lief 6aron un6 
legte ftcfy auf 6em IDeg nie6er. 

Halje 6em Dorfe faf} 6er IDolf 6as Scfywefter* 
dftn 3erfd)lagen, r>ertmm6et, Faum leben6ig am 
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tDege liegen. J?oD TXMtib fprang er ju ifyr fyin 
un6 fte flagte ifym itjr £ei6, fo fcfcmerjfyaft fei fte 
geprügelt wovbtn, ba$ öas JTtarf ifyr aus allen 
Knoden trete. 

„Cröfte 6id), 5dfwt\Utdfm, id> fyabe meinen 
Schweif verloren. Das fann man ntd)t mefyr änfcern ! 
(ßefye hinter mir fyer, id) bin nod? fräftiger als 6u, 
idf fcfjü^e bxdtf. u 

Die ^üdjjtn bat, in 6en Sdjlitten einfteigen ju 
6ürfen, aber 6er IDolf fdjlug es ifyr ab un6 jeigte 
ifyr, 6a§ er aucfy ofyne fte nur fnapp pla$ fyätte. 
Da roar nichts ju machen! 

Dorftdjtig ging öie $ üdjfin hinter 6em fafy- 
ren6en IDolf 6r ein. Tlad} einer IDeile bat fie, eine 
Pfote, 6te am drgften jerfdjlagene, auf öen Schlitten 
legen ju fcürfen — nur eine Pfote. Der IDolf 
weigerte ftcf) lange, enMidj billigte er ein. Tiad}bem 
öie £üd)fin eine Pfote 6urdjgefe£t fyatte, bat fie 
6er streiten roegen, 6ann 6er 6ritten un6 pterten 
roegen. Scfylieglidj bat fte 6en IDolf, 2Ttitlei6 mit 
ifyrem Sdfwan^ in fyaben, 6er fo jämmerlid) herunter 
baumle un6 fe^te ftcf} gans im Schlitten feft. 

Der IDolf fyörte, 6af 6er Schlitten fracfye 
un6 machte ifyr DortDÜrfe. „23rü6erdjen, IDölfdjen, 
idj fnacfe Hüffe/ !Däfyren6 6er IDeiterfatjrt fragte 
6er Schlitten u>te6er un6 6ie ,fücf)jtn fagte tt>ie6er: 
„Brü6erdjen, IDölföen, icb fnacfe Hüffe!" Sdjlie^ 
licfy ging 6er Schlitten auseinan6er. 

Der IDolf fucfyte f)ol3 für 6en Schlitten un6 
6ie ^üdjfln trieb insunfdjen 6as pfer6 auf 6ie 



Digitized by Google | 



- 11 - 

H?etöe. Tins Cangeweüe fra§ ftc bas Jnnere öes 
Pferöes auf, ftecfte lebenöe Spaden öafür hinein 
unb t>erftopfte bas £od? unter öem Sdjweif mit 
Strol?. 

Der IDolf flicfte öen Schlitten unö ^anritt 
bas pferö mteöer an: „£)ü, fyü ; l?ü!" Das pferö 
Sing nidjt weiter. Der IDolf fafy bas Strofy hinter 
5em pferöefijmetf hervorragen unö fagte : „£)at 
bas Cter tnel gefreffen, bas Sttot} ftefyt fytnten 
heraus!" <£r 50g es fyeraus, 6a flogen öie Spaden 
fort unö öie pferöefyaut fiel 5ufammen. 

Die Jfüdjfin pellte fid) aber weiter franf unö 
nacb langem Streit über3eugte fte öen IDolf, öag 
er fte im Schlitten weiter 3iefyen müffe. 

Der IDolf 50g fte unö fang ror fid} fyin : 
„Der (ßefcfylagene 5tet?t öen <ßefd)lagenen ! Der 
<ßefd)lagene $iefyt öen <5efd)lagenen \ u 

Die ^üd)ftn murmelte aber : „Der ©efdjlagene 
füfyrt öen Hidjtgefd)lagenen !" 

„Was fagft öu, Sdjmefterdjen ^üdjfm?" 

„Brüöerdjen IDölfdjen, td? fage was öu 
fagft." . . • 

* 

Slufgefdjrteben im Kreis £fyar!on>. 
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z. Die 5üd>fm ale Hebamme. 

Der IDolf I?atte eine ^oi$l>ütte unö öie £ücf>fm 
eine aus <£ts. 3m ^rüljling taute 6ie £)ütte öer 
^üd?ftn auf un6 fte ging 5um IDolf. „(Besatter, 
fennft öu meinen Jammer ? ,f 

„<f5et> atterin, was Fjaft öu öenn für Kummer ?* 
„Ufane t)ütte ift 3erfioffen, Iaf mictj bei öir 

„Komm nur, ©epatterin." 

„IDecfe midj fyeute beijeiten," fagte 6te ^üdjfin, 
„man urirö micf> rufen/ 

3n öer Had}t tarn eine anöere ^üdjftn an öie 
Ore unö flopfte. Der IDolf fyörte es unö mecfte 
feine <Bet>atterin : „Stety auf, man fcfjicft um öid)." 

„Banfe, (ßepatter, öa§ öu midj riefft, xdf fyätte 
üerfdjlafen." 

Sie ging unö lief Ieife ifyre ^reunöin in öen 
Porraum ein, fie ftiegen auf öen Dacfyboöen, wo 
6er IDolf t>iel fjonig aufbewahrte unö afen öas 
€imerd)en fyalb leer. Die ^üdjftn begleitete iljre 
t freunöin hinaus unö Farn nrieöer in öie Jjütte 
5urücf. 

,,«et>atterin, wie ^etft öer Kleine?« 
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„(ßuteranfang." 

3n 6er nädjften Hadjt gefdjafy 6asfelbe. Die 
<8et>atterinnen fragen 6en ganjefl t}onig auf un6 
6er IDolf fragte u>ie6er: „(öeoatterin, a>ie fyeifc* 
cas Kin6?" 

„Ueberreftdjen." 

2tm lllorgen war Me ^üdjftu franf: „2ldj 

- ad>!" 

„€i, <ßet>attertn, bift öu franf?" 
„2ld) ja, (Beuatter, mein Kopf tut mir 
fo tpclj!" 

„IDarte, id) a>er6e 6td) gefunö madjen, idj 
fyabe etoas im Dorrat." €r ftieg auf 6en Dadj* 
boöen, aber 6a mar fein Ijonig meljr im ©merken. 
Da würbe 6er IDolf böfe, lief in 6ie fjütte surücf 
un6 fragte: „^üdjftn, ^aft 6u meinen Qonig 
gefreffen ?" 

„Zlber, (ße Datier, n>as glaubft 6u? Der £jerr 
ftefy' 6ir bei 1 Du weift 6od}, tagsüber tpar id? mit 
6ir beifammen un6 nachts mufte idj ausgeben — 
n?ann fyätte idj 6einen fjonig effen f ollen?" 

^£}er$d)en, gefy lieber fort aus meiner i^ütte, 

6amit idj 6tdj nidjt mef>r fe^e 1" fagte 6er IDolf. Sie 

ging un6 er fammelte urie6er weiter £)onig. 

* 

<ßotu>ernement SaratotP. OT&rd?en von btt f fidjfin als 
Hebamme finden jid? auct? in bcn (ßoupernements ^rd^augelsf, 
perm, perejaslaiPUSaljeij. 
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3. Die cSü^fm als Älagmetb. 

(Es war einmal ein alter ZHann unö eine alte 
,Jrau, öie r/atten eine Codjter. (Einmal af jte 
Bohnen unö eine öapon fiel 5U Boöen. Die Bofyne 
wudjs unö wucbs — bis jum £)immel. Der 2llte 
ftieg r/tnauf, ba war es wunöerfcr/ön. £r ging oben 
fpa$iereu unö fagte: „3^? will meine TXiU fyer' 
bringen, öte wirö fto} freuen." <£r ftieg wteöer 
r/munter, ftecfte öie 2tlte in einen Sacf, narjm öen 
Sacf 5unfd)en öie <gäf?ne unö ftieg wieöer hinauf. 
IDie er fo ftieg wuröe er müöe unö lief öen Sacf 
fallen. Safer/ lief er jtcr/ herunter, madjte öen 5acf 
auf unö fafy nadj — ba lag öie 2llte mit t>or* 
gequollenen 2tugen unö fletfcfyte öie <5äfyne. „2llte, 
warum ladjft öu unö jetgft öie ^är/ne?" fragteer, 
aber fte war tot, unö ba fing er $u weinen an. 

Sie tränten ganj einfam, u>ett unö breit gab 
es feine 7Xad)bavn, feine Klageweiber. Da nafym 
öerZUte einen Sacf mit örei Paar weifen t}ür/nern 
unö ging aus, Klageweiber ju fudjen. Da fafy er 
öen Bat unö fagte: „Bär, flage um meine 2tlte, 
xi) gebe ötr 3wei weife ^ü^ndjen öafür." 
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Der Bär Ijeulte: „2td>, öu mein liebes IDeib, 
u>ie tft mir um öidj leiö !" 

„Hein, öu fannft nicbt f lagen, " fagte öer Zllte 
unö ging weiter, 6a traf er öen IDolf: öer fonnte 
aud) nidjt flagen. Dann traf öer Bauer öie ^üdjfm, 
öie flagte für 5tpei tpeige t)üljner: „2llte ^rau, 
trara, trara, Ddterdjen erfdjlug ötd) ja!" 

Diefes Klagelieö gefiel öem Bauer. <Er lieg es 
ftd) ein jtpeitesmal por fingen, ein örittes» unö ein 
ptertesmal. <£r fyatte aber feine pier paar £)üfyner 
unö fagte öafyer : „,Jüd)fin, ^üd)fin, öas pierte paar 
t}üfyner fyabeidjjuf^aufe pergeffen, f omm mit mir!" 

5u Jjaufe nafjm öer Bauer einen Sacf, fe$te 
$i»ei £junöe hinein unö obenauf öie fedjs ^ü^ner, 
öanu gab er ifyr öen Sacf. 

Die ^üd)fm nafym itjn unö lief öapon. Xlad} 
einer IDetle blieb ftc bei einem Baumftamm ftefyen 
unö fagte : ,,3d) fe§' mid) auf öas Stämmdjen unö 
freg ein tpeigcs £)ennd)en." Sie frag unö lief 
weiter. Had) einer IDeile frag fte ein stpettes l}ufyn, 
öann ein örittes, ptertes, fünftes unö fed)ftes. IDte 
fie öen Sacf jum ftebentenmale öffnete, fprangen öie 
^unöe auf fte los. Die ^üdjftn lief öapon, perjtecfte 
jtd) hinter einem BaumfIo£ unö fragte: „(Dtjren, 
©fyren, u>as f^abt 3*?r getan?" 

„IDir Ijaben gelaufdjt unö uns gefpifct, fo öag 
fein £}unö öas ^ell öir geriet." 

„&ugen, 2lugen, tpas fyabt 3*? r getan?" 
„IDir traben gefpäfyt unö umfyergeblicft, öamit 
fein t)uitö öas ^ell öir jancft." 
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„^üfe, ^üfe, was fyabt 3fyr getan ?" 
„IDir fmö gelaufen unö gefprungen, fo öag 
öeine #ud}t gelungen." 

„Sdj trällern, a>as fyaft öu getan?" 

„3d? mid? f e f* an Stamm, an 

jeöem Klofc, an jeöem Straud), öamtt fie öid? fingen 
unö biffen audj!" 

„23ift öu fo ? Dann ftraf id? ötcfy gletd) ; auf 
ifjr ijunöe, ba, freft meinen Sd?tt>eif \ u Sie ftrecf te 
öen ijunöen öen Sdjroeif entgegen. Diefe ergriffen 
ifyn, jogen aber bit gan^t ^üd)fm heraus unö 
^ern^en )te. 

ZI n m e r f u u <j. Die ^üdjftn folgt aud? bem Bauer 
als Kfaaemeib in Die £}ütte uub frißt in fetner 2Ibu?efenfyeit 
bie Cote auf. £beufo übel benimmt fie fidj, u?enn fie als 
Üer3tin auftritt, ardjauadsf. 
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«f 4. iDe* foanfe £öwe. 

n Der £öu>e lag franf in feiner fjöfyle, 6a fam 

b öer Bar ifyn 5U befugen. Der £ön>e fragte it^n : 

„ZHerfft öu nidjt, nrie es in meiner fjöljle fünft?" 
„3a, urirflid}, es fünft fefyr übel/' antwortete 

öer Bar. 

Diefe 2Inta>ort erjürnte öen £öu>en unö er 
Serrig öen Bären. 

Der £)afe tjatte öies mit angefefyen, unö als 
er fam, öem £ön>en feine Secerenj ju madjen, 
antwortete er auf öie gleidje fraget „(Dt} nein, 
Ijier fünft es gar nictjt; es öuftet fogar fefyr gutl" 

„Du lügftl" fd)rie öer £öu>e, „es öuftet nidjt, 
es fünft!" unö öa serrtg er öen ^afen. 

Darauf fam öer IDolf unö öer entgegnete 
öem £ön>en auf feine .frage: „£s fünft nidjt unö 
öuftet nufjt." 

„Du lügft," fagte öer £öu>e, „öas fann nidjt 
fein/' unö tötete xtfri. 

5u allerletzt fam öie tfüdtftn. Der £ön>e 
1 fragte fte: „Stinft es oöer öuftet es in meiner 

s 
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Die fdflaue 5"^P n antwortete: ,,X?er gebt mir, 
erlaubter £av\ 3<*? gerade einen folgen 

Schnupfen, 6ag td) es nicfyt unter fd}etöen fann, ob 
es ftinft 06er nidjt, unö 5U lügen a>age idj nidjt . . " 

Da rerfctjonte fte 6er £ön>e, toetl tfe fo 
flug war. 
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5. alte Diente pergij^t man. 



(Ein IDolf geriet in eine £alle, er rif ftd) 
müfjfam los unö wollU in öen VDalb entfliegen, ba 
fafyen ifyn öie 3dger unö verfolgten ifjn. Der IDolf 
muftc über öen IDeg laufen, unö ba ging gerate 
ein Bauer pom ^elö nadj Jjaufe, mit einem Sacf 
unö einem Drefdjflegel. 

„fjabe (Erbarmen, Sauerlein/' rief 6er IDolf, 
„un6 per birg mid} in öeinem Sacf. Die 3ager ftn6 
hinter mir örein." 

Dem Sauer tpar es redjt, er perftecfte öen IDolf 
in feinem Sacf, banö ifyn 5U un6 u>arf ifyn über 
öie tfdtfel. 

IDie 6er Bauer tpeiter ging, begegneten ifym 
öie 3 5 9 er - „Bäuerlein, fyaft öu öen IDolf gefefjen ?" 
fragten fte. 

„Hein 1" antwortete er. 

Die 3^9 cr fptengten öapon. 

„Sinö meine #einöe fort," fragte öer IDolf. 

,3a I" 

„Dann laffe mid} heraus." 
Der Bauer banö öen Sacf auf unö lieg tyn 
an öas (Tageslicht. 

2* 
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„Bauer, je£t freffe id) 6idj!" fagte 6er IDolf. 

„21dl, IDolf, IDolf! 3d? befreite 6id? aus 
foldjer Hot unö öu wtllft mid) freffen?" 

„2llte Dien fte per gif t man," antwortete 6er IDolf. 

Der Bauer merfte, 6ag esfdjledjt um tfjn ftefye 
un6 fagte: „£a§ uns weiter geljen un6 6en erften, 
6er uns begegnet fragen, ob 6as wafjr ift, un6 wenn 
er audj fagt, 6a£ man alte Dienfte pevgeffe, 6ann 
frif mid)." 

Sie gingen weiter, 6a begegnete ifynen eine 
alte Stute, 6ie fragte 6er Bauer: „ZTtütterdjen 
Stute, fyabe 6u 6ie <Büte, fyilf entfd)et6en 3wifd>en 
uns bei6en! 3^ befreite 6en IDolf aus großer 
Hot un6 5um Cotjne 6afür will er mid} auf freffen !" 
Der Bauer e^äfylte alles was porgefallen war. 

Die Stute überlegte lange un6 fagte en6lidj : 
„3dj 6iente meinem fjerrn 5wölf 3 a *? re ^ an 9 un & 
brachte ifym 5wölf füllen 6ar. 3<*? arbeitete mit 
all meiner Kraft für ifyn, un6 als idj alt wur6e 
un6 nidjts mefyr Ieiften fonnte, nafym er midj un6 
fdjleppte mtdj 6en fteilen 2Ibfyang fyinab. 3<*? 
fletterte un6 plagte mtdj, gelangte en61id) herauf 
un6 gefje je§t woljin midj meine ^üfe tragen. 3 a / 
alte Dienfte pergift man." 

„Siefyft 6u, id) fyabe redjt," fagte 6er IDolf. 

Der Bauer wur6e traurig un6 bat 6en IDolf, 
nodj jeman6 3U fragen. Der IDolf willigte ein. Da 
trafen fte einen alten f)un6 un6 6er Bauer ftellte 
ifym 6iefelbe ^rage wie früher 6er Stute. 

Der l}un6 6ad)te lange nadj un6 fagte fd?lief lid?: 
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*3<f? öiente meinem £jerrn yvanixQ 3afyre, Ijütete 
fein §a\is unö fein Diefy, als icf) aber alt nmröe 
unö nidjt mefyr bellte, iagte er mtdj öaron, unö 
fo wanöere td} je£t öortfyin, wotfirx mtcfy meine 
^üfe tragen mollen. 3 a > alte Dienfte Dergtgt man V 
,,ttun fiefjft öu, öa§ ictj redjt fyabe," fagte 
öer IDolf. 

Der Bauer umröe nocfj trauriger unö bat öen 
IDolf, nocfy einen öritten afc^utparten. „Dann tue 
tr>as öu magft, a>enn öu ötd) meiner IDofyltat nidjt 
erinnern unüft." 

<5um 6rittenma(e begegnete ifjnen öie ^üdjpn 
unö öer Bauer nrieöerfyolte feine <frage. 

Die ^üdjfm entgegnete: „IDie fann ein fo 
grofes Cier, tote öer IDolf, in öiefem fleinen Sacf 
Pla$ gehabt tjaben?" 

Der IDolf unö öer Bauer beteuerten, öaf es 
toirflidj öer ^all gemefen fei. 

Die ^üdjftn glaubte es aber immer nod) nidft unö 
fagte: „€i, Bäuerlein, fo setge, nrie öu itjn in öen 
Sacf fteefteft!" 

Der Bauer machte öen Sacf auf unö öer 
IDolf fteefte feinen Kopf fjinein. „Derftecfteft öu 
etwa nur öeinen Kopf in öem Sacf?" fcfyrte öie 
#üd}fm. Da ftieg öer IDolf gans fyinein. ,,ttun, 
Bäuerlein," fuljr öie ^ficfjfin fort, „jeig nrie öu öen 
Sacf banöeft." Der Bauer tat es. „Itun, Bäuerlein, 
5eige urie öu am ^elöe Korn örtfcfyft." Da örofdj 
öer Bauer auf öen Sacf los. „tum seige, urie öu 
roenöeft." Der Bauer tat es, fcfjlug aber öabei öer 



i 
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^üctjftn auf 6en Kopf, öag fte tot liegen blieb unö 
fagte öa$u : „2Ilie Dien fte »ergtft man I 

2Infgefdjrieben tm <5oux>entement 2Ißrad}att. Das HTar« 
d?en finbet and? bei ben trattsfaufafifdfeit Dölfertt mtb 
Burjaten. 
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6. 84>af, Surfte »»«& IPoIf. 



(Einem Bauer entlief ein Scfyaf aus 6er £)üröe. 
Dem begegnete öie ^üdjftn unö fragte : „IDofytn öes 
IDeges, ©epatterin?" 

„(Df), ©euatterin, id} mar in öer £)üröe beim 
Sauer, aber öas £eben öort war nidjt $u ertragen. 
Was immer öer ^ammel anfteüte, icfj, öas Sdjaf, 
mar fdjulö öaran ! Deshalb befdjlof idj, fort$ugefyen 
in öie weite IDeit." 

„Das will idj aud>," antwortete öie ;füd}fm, 
„mann immer mein ZTTann ein ^ufyn ftieljlt, bin 
idj fäulö." 

TXadtf einiger £tit begegneten fle öem IDolf. 
„(öuten Cag, (Bepatterin \" 

„<S5uten Cag," entgegnete öie £üd}fm. 
„IDo^in geftft öu?" 

„3mmer geradeaus/ fagte % unö als fte iljr 
£eiö erjd^lte, fagte öer IDolf: 

„TXlü geljt es geraöe fo, wenn öie IDölftn ein 
£amm jerretft, immer bin icf), öer IDolf, fdjulö. 
Caft uns 3ufammen wanöern." 

So gingen fte. Unterwegs fagte öer IDolf jum 
Sd)af : „Sdjaf, öu fyaft ja meinen pels an !" 



Die $üdtf\n fyörte iljn un6 fiel rafd? ein: 
„(ßefyört er nrirflidj 6ir, <J5et>atter 
*3 a / rotrflicf}." 

„Kannft 6u 6arauf fdjtt>ören ?" 

„tDiüft 6u 6en <Er6bo6en 5ur Sefräftigung 
füffen?" 

Die ^üc^ftn fjatte bemerft, 6ag 6er Bauer eine 
^aüe auf 6em Pfaö aufgeteilt fyatie, fte führte 6en 
IDolf batfin un6 fagte : „£)ier, f üffe 6en <£r6bo6en \ u 

Kaum fyatte 6er IDolf ftdj gebüeft, fdjnappte 
6ie ^alle ein un6 erisifdjte t^n bei 6er Sdjnause. 
Sie ^ücfyfm un6 6as Sdjaf liefen fogletd? 6aoon 
in (Eile, 5U ifjrem fjeile. 

2Iufgefdfrie&en im (ßouoernement 2lßrad?an, Kreis 
dfcfjerrtojarsfy. 
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7. Die Giere in 6er (Brube. 



Das Samern ging nad> Petersburg in 6te 
Kircfje, 6a begegnete ifjm 6er IDolf. „Sd)n>ein, 
Scfyroein, tpofyin 6es IDegs?" 

„Hadj Petersburg, beten." 

„Himm mid> mit!" 

„Komm, <ßet>atterd}en." 

Sie gingen jufammen toeiter un6 trafen 6ie 
£fid)fm. „Schwein, Schein, roofytn gefyft 6u?" 

„Had} Petersburg $ur Kirdje." 

„nimm midj mit." 

„Komm nur, <Bet>atterin." 

Dann trafen fie 6en £)afen un6 6as <£id}fyom, 
Me gingen aud) mit. Da famen fte an eine tiefe, 
breite (ßrube. Das Sdjroein fprang un6 fiel fytnetn 
un6 hinter ifym 6retn 6er IDolf, 6er #id)S, 6er 
£)afe un6 6as €id$orn. Da fafen fie nun lange 
un6 Ratten junger, 6enn es gab nichts 5U freffen. 

„£aft uns fingen," fagte 6ie ^üdjftn, „tt>er 
öie 6ünnfte Stimme Ijat, 6en freffen mir." 

„(Dfy, ofy, ofj," fang 6er IDolf mit tiefem 
8af, „ulj, ulj, ulj," 6as Scfyroein fdjon etwas 
meiner, „elj, elj, t% u nodj 6ünner 6er £ud)S un6 



„ify, ify, ify," bas (Eid^orn un6 6er §afe. Da fragen 
6ie Ctere 6as <£id$orn un6 6en £}afen bis auf 6te 
Knödjeldjen. 

Tim nädjften {Tage fagte 6ie ^üdjjtn: „IDer 
6ie tteffte Stimme fyat, öen freffen urir." Das rx>at 
6er IDolf, nun 6a frafen fte ifyn. Die ^ücfjfm fraf 
6as $letfdf un6 oerbarg 6ie €tngeu>ei6e unter ftdj. 
Drei Cage faf fte 6a un6 fraf* 6aoon; 6a fragte 
6as Sdjtoein : „IDas frigt 6u 6a ? (Bib mir etwas 
6apon I" 

,,2ld), Sdjtpein, idf 5iefye mein <Eingen>ei6e 
heraus. Seife 6u aucf? 6einen Saud) auf un6 frif 
6ein <£ingeu>ei6e." 

Das Sdju>ein tat es un6 tour6e ein $ta$ für 
6ie ^ücfjfm. Die ^üd)ftn blieb gan$ allein in 6er 
©rube — ob fie fjerausftieg o6er nocf) bann ft§t, 
urirflicf) 6as toeif idj ntdjt. 
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$♦ Die Sndffin trnb baz Sirftmfm. 



Die ^üc^ftn lief im XOalb herum, 6a fafy fte 
ein Birfhuljn auf einem Baume fifcen. „tEerentit, 
^erentii, tdf n>ar in 6er Sta6tl" 

„8u»bu*bu, fo, 6u warft in 6er Sta6t!" 

„Cerentii, Cerentii, ich perfdjaffte mir einen Ufas." 

„8u»bu«bu, fo, fo, fo!" 

„Birf hühner 6ürfen nicht mehr auf 6en Bäumen 
fifcen, fon6ern müffen auf 6en grünen IDiefen 
fpajieren gehen!" 

„8u«bu«bu, fo, fo, fpajieren gehen!" 

„Cerentii, u>er fommt 6ort?" fragte 6ie 
^üchfht beunruhigt, 6enn fte hörte plöfclich pfer6e» 
getrappel un6 £jun6egebell. 

„©n Bauer." 

„Was Iduft h*nter6rein?" 

„€in £üüen." 

„IDas ^at es für einen Schweif ?" 
„(Einen gebogenen."*) 

„tlun, 6ann leb n>ohI, Cerentii, ich Ijabt 
§aufe ju tun." 

Xufgefdpiebeti im <Som>erttement Zw er. 



*) (Ein fyinb. 



Die ^üdjjm un6 6er Krebs ftanöen beifammen 
un6 fpradjen mit etnanöer, 6a fagte 6te ^fücfyfm: 
7 £ag uns um 6ie IDette laufen." 

*® u */ ^üd^fin, nur $u!" 

Kaum lief 6ie ^ücfyfm 6apon, fo langte ftd} 

6er Krebs an ifyrem Sdjroeife feft an. 2lls fte 6as 

<5iel erreicht fyatie, fying 6er Krebs nodj immer an 

tfyrem Sdjroeife. <£rft roie fte ftdj um6refyte un6 nadj 

ifym ausfdjaute, lief er los un6 fagte: „3<&l voatU 

fjier fdjon lange auf 6icf)." 

* 

2lufeefdjrieben im <Som>erttement (Eamfeou?, 
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10. 2tf anty unb 4nte. 

Das Kaisen flog — ber luflige IPidjt. 

tjni, rote es flog — 

(Es flog bis es ftd? fefcte, 

Dann wippte es mit bem Sd?roän3djen 

Unb blicfte nadj allen pter Seiten. 

Dann flog es roieber roeiter. 

So flog es bis es fidj fetjte 

Unb mit bem 5djroäu3dfen roippte, 

Hadj allen vier Seiten blicfte .... 

.... Dtefes (Sefdjtcbtdjen gefyt 

meinem (Sefdjidjtdjen nur üoran. 

3m Sumpfe lebten einmal ein Kranidj un6 
eine €nte unö fte Ratten ftd} an öen eutgegengefe^ten 
(Enöen Kütten gebaut. Sem Kramcf) fd)ien es lang* 
»eilig alletne 3U fein unö er befcfylof ju betraten. 
„3^) H>**6e um öie <£nte anhalten!" badtftt er unö 
ntadjte fid? auf öen IDeg. tErapp, Crapp, Crapp. 
Sieben XPerft war 6er Sumpf lang. 2tis er anlangte, 
fragte er: „3ft öie (Ente 5U £jaufe?" 

„€nte, toiUft öu mid} heiraten?" 
„Hein, Kranich, öu Ijaft lange Beine unö 
furje Kteiöer, öu fliegft fdjlecfy. ZPomit urillft öu 
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midj erhalten? (Sefye nur ir>ieöer fort, £ang« 
beut." 

Der Kranit mufte 6te bittere 2lntwort 
fd)lucfen unö ging nadj £)aufe. 

Die (Ente überlegte es fidj etwas fpäter unö 
fagte: „ZDarum foü id> alleine 6a leben, beffer 
nod}, idj fyeirate öen Wranid} l" Sie fommt $um 
liranidj unö fagt : „Kranidf, nimm midj $ur $vau l" 

„Tum, (Ente. 3<$ brauche ötdj nic^t. 3d} will 
mdft heiraten. ZTladje, öaf öu fortfommft." 

Die (Ente meinte por Sdjanöe unö ging nad) 
t)aufe. 

Der Kranii) überlegte es fidj unö fagte: 
„tDesfjalb nafym idj öie (Ente nidjt; alleine 5U 
leben ift ja langweilig. 3<*? weröe Ijingefyen unö 
rjetrate jte." <£r get)t r)in unö fagt : „€nte, id} fyabe 
es mir wieöer überlegt, idj u>iü öod} heiraten, 
fomm mit mirl" 

„Hein, Kranidj, idj will öid) mdftl" 
Da fefyrte 6er Kranid? wieöer nadj £}aufe 
jurücf. 

JPte er fort war, öadjte 6ie €nte: „IDarum 
wies id) ifjn ab. 2ltlein fein ift etnfam, lieber 6en 
Kranid) sunt Xflann fyaben." Sie ging freien aber 
6er Kranidj wollte nidjt. 

So gefyen fie bis 5um heutigen Cag unö freien 
einer 6en anöern, aber geheiratet fjaben jte 
nodj nidjt. 

2fafgefd?rieben im TXitoUUv Kreis, Wolo$ob$Uv <8ou» 
©ernement. 
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II. Die pü5e. 



Der ptl5»ptl$*^ltegenfd}tDamm, 6er unter 6er 
©d)e 5U ft£en tarn, fal? über alle Schwämme ^in 
un6 befahl : „3*?* weifen Ijerrenpilse siefyt mit mir 
in 6en Krieg/ 

Die IDeifen weigerten jid) un6 fagten: „tDir 
{in6 6er pil$a6el, wir 3ieljen nidjt in 6en Krieg." 

„Kommt, if?r braunen Birfenpi^e, jiefyt mit 
mir in 6en Krieg 1" 

„VDxc fin6 reidje Sauern, wir 3ieljen nidjt in 
6en Krieg," fagten 6ie Braunen. 

„Kommt, tfyr (ßiftfdjwämme, ste^t mit mir 
in 6en Krieg !" 

„Hein," fagten 6iefe, „wir ftn6 fjofbeamte, 
wir bleiben $u fjaufe." 

„Kommt, iljr €terfcfjwämme, mit in 6en 
Krieg 1" 

„IDir fyaben su 6ünne Beine, wir fönnen 
nidjt marfdjteren," fagten 6ie ©erfdfwämme un6 
weigerten ftd}. 

„Kommt, fommt, Pfifferlinge, fommt mit in 
6en Krieg." 



„EDtr Pfifferlinge ftnö öienftbereit aüejeit, wir 
Steden in öen Kriegt 

Das war bamals, als 6er BoJjnenfönig mit 
6en Pi^en im Kampf lag. 
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Ii. Svo% gönne un5 XDinb. 



<£in ZTtenfd} begegnete einmal 6er Sonne, öem 
^roft unö öem Wxnb. 3 m Vorübergehen fpracf} er 
öen <Bru§: „©etobt fei 3efus Cfjriftus!" IDem 
hatte nun 6er <Bru§ gegolten? 

„ZTCr natürlich" fagte öte Sonne, „öamit ich 
ihn nicht perfenge!" 

„JTtir un6 nicht ötr," fagte 6er ^roft, „öenn 
mich fürchtet er mehr!" 

„(Dtfo, 3h* £ügner," fagte 6er Wxnb, „öcr 
llTenfd} 9^üßte mid}, nid)t euaV 

Sie fingen an 5U ftreiten un6 gerieten einan6er 
beinahe in öie ^aare. „fragen mir öen ZTCenfdjen 
lieber, roen er gegrüßt hat," befdjloffen fte enöliaV 
Sie jagten öem XTtenfdjen nadj unö fragten ihn. 

„3dj grüfte öen IDinö." 

„<£i, was h«be ich «idf gefagt?" 

„IDarte, ich f*K9* öich frebsrot!" fagte öie 
Sonne. „Du a>irft mein geöenfen!" 

Der Wxnb fagte aber : „fürchte öidj nidft, xd) 
fddjle öir Kühlung 5U." 

3 
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„Dann n>er6e td) öen £ump erftarren machen," 
fagte 6er ^rofi. 

„£ürc$te bxdf nidjt, ^ reun ^ wem nidft 
blafe, fann er 6tr nichts tun, ofyne ZDtnö erfriert 
man nid}t. 

Wtfktn bes (Bro&nensfer (Souuememmts. 
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is. Die fcejre m\t> bie Sonne. 



3n einem weit, n>eit entlegenen Cauöe lebten 
ein &at unö eine <3artn, öte fyatten einen Sofyn, 
3tpan g>anm\tf<ti, öer war von fetner (ßeburt an 
ftumm. 2tls er $u>ölf 3 a ^ re aI * 9tng er in 

öen Stall $u feinem £ieblings»5tallfnecf}t, öer er» 
$afylte tfjm immer ZTtärdjen, aber öiesmal follte er 
feines fyören. 

„^wan ,gareu>itfcf} !" fagte öer Stallfned?t, 
„öeine tftutter nrirö balö eine tEodjter unö öu eine 
Sdjipefter befommen, öas roirö eine furchtbare 
£)eye fein, öie öeinen Pater, öeine ZlTutter unö alle 
Untertanen auffreffen nrirö. (Befye fyin unö bitte 
öeinen Dater, öag er öir fein allerbeftes Pferö gebe, 
öas beftetge unö jage auf unö öaoon, um öem 
Unglücf ju entgegen." 

3n>an «garenritfd) lief ju feinem Dater unö 
fprad) 5um erftenmal in feinem Ceben. Der <3ar 
»ar öarüber fo frofy, öaf er nidjt fragte, W05U öer 
<3aretmtfd) öas Pferö brauche, fonöern er befahl, 
öaf man öas allerbefte fetner £)eröe für iljn fattle. 

3»an 5<» r «ttKtfd} r ^ a »f öaoon, €r ritt 

3* 
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fefyr, fefyr ipett ; 6a tarn er ju 3mei alten näfyerimten, 
öte fragte er, ob fte tfyn mdjt aufnehmen wollten. 

„IDir roüröen öidj gerne aufnehmen, 3 tt>an 
$axtwtifä" fagten öie 2ttten, „aber mir Ifaben 
nidjt mefjr lang 3U leben. IDir 3erbred?en öiefen 
Koffer mit unferen Haöeln, näfjen iljn mit ßabtn 
tpieöer 3ufammen un6 öann fommt gletd) 6er C06." 

Da meinte 3 tt>an 3 aren, itfcf} un & ritt weiter. 
So ritt er lange <5eit bis er 3um <£icf}en»EDeu6er*) 
fam, öen bat er: „Himm mid} bei 6ir auf." 

„3<$ roüröe öid) gerne bei mir aufnehmen, 
aber wenn idj alle ötefe <£idjen mit öen H)ur3eln 
umgewenöet Ijabe, muf xdtf fterben." 

Da meinte 6er «garenritfd) nodj mefjr als 
porfyer un6 ritt weiter, 6a fam er jum Bergwenöcr 
un6 fragte 6iefen. 

„(Berne würöe id) ötdj aufnehmen, 3 a> an 
<5arewitfd}, aber idj lebe nidjt mefyr lange/ erhielt 
er 5ur Antwort. „Steift öu, id? bin angefteüt, um 
öiefe Berge umsu6refyen unöwenn tdj fyier mit öiefen 
legten fertig bin — fterbe id)." 

Da pergog ^waxx <5arewitfd) bittere Iva- 
nen un6 ritt weiter. <£nölidj fant er 3ur Sonne. 
Die gab ifym Speife unö Cranf un6 nafym ifyn auf 
wie einen Sofyn. Der £avewxtfdi führte ein fcfyönes 
teben, aber er grämte ftd) immer fort, öenn er 
wollte miffen, was bei xtyn $u £)aufe porgiug. 

*) IPertobub unb IPeriigor (Eidjemoenber unb £erg« 
venber, rufftfebe ffliHrd?engeftalten, ftnb Hiefen, bte IPälber 
roben unb bergige (ßegenben in Ebenen rerwanbeln. 
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3 nimer wieöer flieg er auf einen fyoljen Berg, 
blicfte rxaif feinem Jjof aus, aber 6a war alles 
aufgegeffen unö nur öie ZTTauern übriggeblieben. 
Da feuf$te er unö weinte. 2tls er einmal urieöer 
pom Berg herunter fam, traf ifyn öie Sonne unö 
fragte : 

„3">an <?>arewitfd>, warum fjaftöu geweint?" 

„Der TDinb blies mir ins 2luge." 

(Ein 5weitesmal gefcfjafy öasfelbe, ba perbot 
öie Sonne öem IDinö $u blafen. 2tls er aber ein 
örtttesmal perweint war, ba mugte er befennen, 
marum er traurig war unö er bat öie Sonne, öaf* 
fte ihn nad) ^aufe entlaffe, um Hacfyforfdjungen 
anjufteilen. £rft wollte jieöen macfern 3 un 3* n 
3iefyen laffen, er bat unö bat aber fo fefyr, öajs fie 
ifyn entlief. 2tuf öen IDeg gab fte ifym eine Surfte, 
einen Kamm unö swei perjüngenöe Üpfel mit. 
ZDie alt ein ZTlenfct) aucfy war, wenn er einen 2lpfel 
af, wuröe er fogleidj wieöer jung. 

3u>an gavfiwitfd} ritt öapon unö fam $um 
Bergroenöer, öem war nur mefyr ein Berg übrig« 
geblieben. Der <5arewitfdj nafym feine Bürfte unö 
warf fte ins freie ^elö, ba wudjfen plöfclidj überall 
Berge fyerpor, bis in öen Gimmel ragten öie 
©ipfel unö iljrer waren fo piel, fo piel, öaf man 
fte gar nid)t meljr $äfylen Fonnte. IDenöeberg 

■ 

freute fid} unö ging munter an öie Arbeit. 

211s 3 wan 5 areö >itfd) btim ©cfyenwenöer 
anlangte, ftanöen im gan$en nur mefyr öret (Eicken. 
£r warf öen Kamm ins freie $t\b unö ftefye, ba 



erfyob ftd) raufct>en6 aus 6er €r6e ein bid)Ut 
malb, ein Baum ötcfer als 6er an6ere. Der <£id}en* 
roen6er freute ftd}, 6anfte 6em ^areroitfdj unö 
machte fid? fröfylii? an 6ie Arbeit. 

Schlief lid? gelangte 3 lüan 5 ÄreiD itfä S u & en 
2llten. €r gab je6er einen Zipfel. Sie afen 6iefelben, 
rour6en plöfclicb trne6er jung un6 befcfyenften ifyn 
mit einem Odjlein; fdjroenfte man es, fo entftanö 
ein großer See. 

2Ils 3u>an <5aretrritfdj ju £jaufe anfam, lief 
ifym feine Scfyroefter entgegen un6 liebfofte ifyn : 
„Se£ 6td) me6er, 8ru6er, un6 fpiel auf 6er I)arfe, 
insroifcfyen gefye id} un6 bereite 6as ZTtittageffen." 

3»an £avtwitf&} fag 6a un6 supfte 6ie 
ffatft, 6a fam ein Zttäuscfyen aus feinem Cocb 
un6 fprad} mit menfdjlidjer Stimme: „Kette 6td), 
«gareroitfdj, lauf fcfynell 6aoon! Deine Sd?a>efter 
roefct iljre £älfm fcfjon!" 3»an ^areroitfdj ging 
aus 6er Stube, fefcte ftd} auf fein Pfer6 un6 jagte 
roie6er $ur Sonne 5urücf. 

Das ZTCäusdfen lief über 6ie Saiten, 6a 
Wangen fte un6 6ie Sd)tx>efter merfte nicfyt, 6ag ifyr 
8ru6er fort roar. 2lls fre ifjre «gäljne gefctjärft 
fyatte, ftürmte fte in 6ie Stube, aber 6a roar feine 
Seele, fogar 6as ZITäusdjen roar in fein £öd}lein 
cjefrodjen. Da rour6e 6ie fjeje roüten6, fnirfdfte mit 
6en <5ä*?nen un6 machte fid) an 6ie Verfolgung. 

3u>an ^areroitfd) fyörte £ärm, blicfte ftdj um 
un6 fafy, 6af feine Scfyroefter ifyn beinahe erreicht 
fyatte. €r fdjroenfte 6as Cücfylein, 6a entftan6 ein 
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tiefer See. IDäfyrenö öie £}ejre öen See öur cbfdjtpamm, 
flofy 3tDan £attw\tf<b rceit, öodj fle war fd}neUer 
als er unö fam üjm »ieöer nafye. Das merfte öer 
(Eid}ena>enöer unö er türmte (Eicken auf öem IDeg 
auf, eine ganje Unmenge wälzte er gerbet — 6a 
fonnte fle ntdjt öurd). Sie mufte erft öen IDeg 
freimachen. Sie nagte unö nagte unö bahnte ficb 
fdjliepdj einen IDeg, aber 3 n>an ^5areir>itfdi n?ar 
fdjon u>eit. Sie jagte ifym tmeöer nadj unö n>enig 
fehlte, fo tfäfte fit ifyn erreicht. IDenöeberg fafy es 
aber unö ergriff öen allerfyödfften Berg, öen türmte 
er auf öie Strafe unö fe^te nod} einen darüber. 
IDäfyrenö öie fjeye fid} plagte unö Wetterte, ritt 
3«>an <3areuntfd? roe ^/ weit tt>eg. 2tber öie f}eye 
fyolte ifyn toieöer ein un6 rief : „3*fc* entgeht öu 
mir nid)t \ u So nafye roar jie ifym gefommen. 2lber 
ba fprengte er fdjon an öas Scfjlof 6er Sonne 
fyeran un6 rief : „Sonnenfdjein, Sonnenfdjetn, macfy 
auf 6ein großes ^enfterlein !" 

Die Sonne machte iljr ^enfter auf un6 6er 
«^arettritfd} fprang mit feinem pfer6 hinein. 

Die fjeje bat, man möge ifyr 6en Bruöer 
herausgeben, aber 6ie Sonne tat es nidjt. Da fagte 
6ie fjeye: „3n>an ^arenntfd} foll jtdj auf eine 
tüagfcfyale fefcen un6 idj tpiü midj auf 6ie an6ere 
fefcen; bin id? fernerer, fo freffe td) ifyn, ift 
er fdjroerer, fo fann er mid} erfd)lagen V 

Da gingen fie 5ur IDage. (Erft fefcte fid) ^wan 
Sarewitfd?, 6ann flieg 6ie fjeye auf öie anöere 
IDagfdjale. Kaum fyatte fte einen $u§ öarauf gefegt, 



wxxtbt öer ^anmitfä mit foldjer ©ettmlt in öte 
J}ö!je gefcfyleuöert, öa£ er geraöemegs in öen 
Gimmel ins Sdjlof 3U öer Sonne gelangte. Die £)eye 
aber blieb auf öer <£röe. 

2lttfgefdfrte&en in ber Ufratne. 
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14. IDafufa unb IDolga. 



Die IDolga unö öie IDafufa ftritten lange, 

roer von ihnen flüger, ftärfer unö mehr aller 

Citren wert wäre. Sie ftritten unö ftritten immer 

roteöer unö befchloffen enöltch folgenöes: „£ag 

uns gleichzeitig fdjlafen gehen unö roer früher 

aufmacht*) unö suerft im fafpifdjen Jtteere münöet, 

Me ift flüger, ftärfer unö mehr aller €^ren roert." 

Die IDolga legte ftch fcfjlafen unö öie IDafufa 

aud}. 3n öer Hac^t ftanö öie IDafufa leife auf unö 

lief öer IDolga öaoon. Sie toaste öen geraöefien 

nächften IDeg unö flog ab. 2IIs öie IDolga ermadjte, 

ging fte nicht langfam nicht fdjnell, fonöern n>ie es ftd? 

fätcft. 3« Sub3otD ^olte fte öie IDafufa ein, aber fo 

örofyenö, öaf öie IDafufa fid} fürchtete, ftd) als öie jüngere 

Schroetter erflarte unö bat, öie IDolga möchte fte 

auf ihren 2lrmen ins fafpifche ZTleer tragen. Hoch 

immer roacht öie IDafufa im ^rühling juerft auf 

unö mecft öie IDolga aus ihrem IDinterfdjlaf. 

* 

21 ufgefdj rieben im (Sotiuernemenl Ctoer. jinbet fidj 
aud? mit anberen flufjuamen, Dnjepr, Dnjefler, Sofaja, 
wefllidje D rot na, Don, Sdjam. 

# ) Einfrieren mtb auftauen. 
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15. Der Svofi. 



€s mar einmal ein alter TXlann unö eine alte 
,frau, öie Ratten örei tTödjter. Die ^rau fonnte öte 
ältefte nidjt leiöen, öenn fie mar ifyre Stieftochter. 
Sie sanfte mit ifyr, mecfte fte früfy unö laftete ifyr 
alle 2lrbeit auf. Das ZTtdöcfjen mußte bas Diel? 
trdnfen unö füttern, f)ol$ unb IDaffer tragen, öen 
(Dfen l^en unö Kleiöer ndfyen. Sie mußte öte 
flutte ftets r>or Cagesanbrud) fegen unö in ©rönung 
bringen. Die 2llte mar aber tro^öem immer 
un3ufrte6en unö brummte: „tüie faul unö un. 
oröentlidj, öer Sefen ftefyt nicfjt an feinem 
pla$, öies fefylt unö jenes unö öie fjütte ift 
fdjmufcig." 

Das 2Ttäöd)en meinte unö fdjmieg öa3U, fie 
r>erfud)te alles, um öte Stiefmutter $ufrieöen3U (teilen 
unö ifjren {Töchtern befytlflid) 3U fein. Die tEödjter 
machten es aber mie öte ITTutter, fte frdnften 
ITCarfufdja, ftritten mit ifyr unö trenn fte öarüber 
meinte, fo mar es ifynen redjt. Sie felbft ftanöen 
fpdt auf, mufcfyen ftdj in öem üorbereiteten IDaffer, 
trocfneten ftd} mit reinen £)anötücfyern ab unö machten 
ftdj erft an öie ZIrbeit, menn es jum Cffen ging. 
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So muirfen Me HTdödjen tytan unö wuröen 
reif jur <£fye. — Kafd? er5äl}lt man, langfam «riebt 
man. — Dem 2Ilten tat feine Codjtet leiö ; er Hebte 
fie, weil fic gefyorfam war unö arbeitfam : niemals 
war fie eigenftnnig, immer tat fie, was man ifyr 
auftrug, ofyne ein IDort öer IDiöerreöe. Der 2Jlte 
fonnte aber öem 3 ammer ™<M abhelfen, er war 
fdjwädjltdj, Me 2Hte sänfifd) unö öte £öd)ter faul 
unö ftörrtfd}. 

Die 2llten überlegten: er, wie Me tEöcfyter 5U 
verheiraten feien, unö fie, wie man öie ältefte los* 
roeröen föuute. ©nes Cages fagte öie 2llte 5U i^m : 
„2llter! Derljeiraten wir irtarfufdjfa!" 

„<5ut!" fagte er unö ftieg auf öen i)erö. 

Die TilU folgte ifym nadj unö fprad? : „Stefy 
morgen früfy auf,fpanne öas Pferö i>or öenf)ol5fdjlitteu 
unö fafyre mit ZHarfufdjfa fort. Du, Zttarfufdjfa, 
fammle öein Sfab unö <Sut in ein Körbetjen, 3tef?e 
ein reines Ejeinö an, morgen fa^rft öu auf Befudj." 

Die gute ZTTarfufdjfa war frofy über öas 
(ßlücf unö fdjlief öte gan$e ZTadjt füf . frühmorgens 
ftanö fte auf, wufdj ftdj, betete, padU alles oröentlidj 
ein unö fdjmücfte jkfy. Das 2Tfäöcf)en war fo febön 
wie man nodj fein Bräutdjen gefefyen. 

<£s war tDinter unö es fyerrfdjte ein grimmiger 
froft. üor 2Ttorgengrauen ftanö öer 2llte auf, 
foanntt öas Pferö por öen Scb litten unö führte es 
nor öas §aus. €r felbft ging hinein, fe£te ftd? auf 
öie Banf unö fagte : „Hun habe id? alles por* 
bereitete 
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„Sefct eudj an öen tOfd) unö egt," fagt, 
öie tflte. 

Der Brotforb ftanö auf öem Cifct? unö er 
na^m ein Brot heraus, öas er mit feiner Cocfyter 
teilte. Die Stiefmutter braute mittlerroeile alte Suppe 
unö fagte : „Hun, Ciebdjen, ig unö fort mit öir, xdtf 
mugte öidj lange genug anfefjen! 2ltter, fü^re 
UTarfufdjfa $u ihrem Bräutigam, aber gib auf öen 
IDeg adkft, alter Harr, fahre erft öie geraöe Strafe 
hinunter unö öann biege rechts in öen IDalö ein 
— u>eigt öu, geraöe bei 6er großen Richte, öie auf 
öem fjügel fteljt, öort übergib ItTarfufdjfa 
öem ^roft." 

Der 2tlte rig öie Hugen auf, fperrte öen 
JTlunö auf, fyörte auf 3U fauen unö öas ItTdödjen 
beulte. 

„IDas gibt es öa 5U jammern ! Der Bräutigam 
ift ja fdjön unö reich ! Seht nur arie uiel <J5ut er 
hat: alle Cannen unö Richten glifcern unö öie 
Birten ftnö ooll ^laum. €in herrlicheres Ceben 
gibt es faum unö er felber ift ein ftarfer £jelö." 

Der 2Üte fammelte fdjmeigenö alle fjabfelig* 
feiten sufammen, befahl öer Codjter ihr Schaf« 
pe^cfjen anjujie^en unö machte ftcf) auf öen IDeg. 
(Db öie Seife fur5 u>ar oöer lang, ift mir nrirflich 
nicht befannt. — Xafdj er$ählt man, langfam erlebt 
man. — (Enölich erreichten fte öie Richte, bogen 
Dom IDeg ab — öa ftürmte geraöe öer Schnee. 3 n 
öer €inööe machte öer 2Ilte l)alt, befahl öer <Eod)ter 
aussufteigen, feijte iljr Körbchen unter eine ungeheure 
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#d)tc unö fagte: ,,Sefce öidj r/ierfyer, erwarte 
6en Bräutigam unö empfange it?n nur ja freunöltdj." 

Daraufhin roanöte er fein Pferö um unö ful?r 
nad) ijaufe. 

Das JHdöcrjen faf öa unö jitterte, Walte öurcr)» 
dauerte fie. Sie wollte meinen, öod) ir)r fehlte öte 
Kraft, nur öte ^dfyne fcfylugen jufammen. piö$Hcb 
fyörte fte von ^erne öen ^froft auf einer Canne 
fnarren, er fprang von Canne 3U Canne unö pfiff, 
finölid) war er fyod} oben auf öer ,fid)te, unter 5er 
öas Zttdödjen faf unö er fragte: „ZHdöcr/en ift öir 
n>arm?" 

,,2Id} ja, Z?dtercr/en ,Jroft!" 

Per ^roft lief ftd? tiefer fyerab, fnarrte unö 
pfiff nodj mer/r als porr/er : „ZTtdödjen, fag, fdjönes 
IHäöcr/en, ift öir warm?" 

Dem ZtTäöcr/en verging faft öer 2ltem, aber 
fie fagte nodj: „tDarm ift mir, Ddterdjen ^roft." 

Da fntrfcr/te öer ^roft nod) mefyr unö pfiff : 
„3ft öir warm, HTäöcr/en, ift öir warm, fcfiönes 
Kinö, ift öir warm mein f)er5cr/en?" 

Das ZTtdöcr/eu war faft erftarrt unö fagte 
faum r/örbar: „IDarm, Ddterdjen." 

Da fjatte öer $vo\t Erbarmen unö füllte öas 
2näöd)en in pel$c unö wdrmenöe Decfen ein. 

2lm nddjften lUorgen fagte öie 2tlte 3U ir/rem 
IHann : ,,©erj', alter Harr, unö weefe öas junge 
paar." 

Der Zllte ^vannk fein Pferö por öen Schlitten 
unö fufyr $u feiner Cocfyter. (Er fanö fie am Ceben, 
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eingefüllt in einen frönen pelj unö in ein feiöenes 
lud), unö fdjöne öefdjenfe lagen in iljrem Körb* 
djen. ©Ijne ein Wort ju fagen legte öer 2Ute alles 
in feinen Sdjlitten, (Heg mit 6er Codjter ein unö 
fuljr nadj fyiufe. Dort fiel öas ZTTäödjen 6er Stief- 
mutter 5U #ü§en. 

Die 2llte vounbttU ficf? fefyr, als fte 6as Zttäb* 
djen am £eben falj un6 6en neuen Pel$ un6 6en 
Korb poll IDäfdje. „<£fy, midj betrügft 6u nietet !" 
fagte fie. 

Hadj einigen Cagen fagte 6ie 2llte. ,„$üljre 
meine tCödjter 3um Bräutigam, er nrirö fie nod} 
gans an6ers befdjenfen." 

Cangfam erlebt man, fdjnell ersäfylt man! 
2lm ZHorgen u>ecfte öie 2llte ifjre Cödjter 
fdjmücfte fte n>ie es fid) jur ^odfteit fd^teft un6 
lieg fie 3ietjen. 

Der 2Ilte fufyr 6enfelben IDeg un6 lieg 6ie 
IHäödjen bei öerfelben <fidjte 5urücf. 

Die ZlTäödjen fafen un6 labten. „Was fallt 
Ittütterdjen ein, uns plö^lid? beiöe $u verheiraten? 
2lls tpären bei uns im Dorf ntdjt Surften genug j 
ZDer u>eif n>as fyter für ein Ceufel fommt!" 

Die ZTtäödjen Ratten große pel$e an, aber trofc* 
6em nagte öie Kalte an ifynen. 

„Paradja, mir lauft öer ^roft über öie £)aut, 
u>enn öie (£ru>äfylten nidjt balö fommen, erfrieren wir." 

„Unfmn, itlaf cfya, feit mann fommt ein Brau» 
tigam fo fr ttfr, je%t ift erft <£ffens3ett*)" - 

*) mittag 
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„paradja, wenn nur einer fommt, wen wirö 
er 6a nehmen. 4 ' — 

„Vidi nid)t, öu ©ans." 
„Vidi etwa?" - 
„(fiewig." 

„£a§ öidj nidjt auslachen!" 

Der ^roft nagte öen ZTIdödjen an öen fjdnöen. 
Sie perftecften tfyre tjdnöe im Pelj unö begannen 
neueröings: „Du perfdjlafener £rafc, öu böfe peft, 
öu Cdftermaul. Spinnen fannft öu ntdjt unö ans 
Beten öenfft öu gar nidjt." 

„(Dif öu Prafylerin, was fannft öenn öu ? 3n 
öen Spinnftuben herumlaufen unö tratfdjen. ZDarten 
wir es ab, wen er nimmt." 

So ftritten öie ZHdödjen unö froren ernftltdj. 
„<£i btft öu blau geworöenl" fagten fte einftimmig. 

IPeit weg f narrte öer £roft, (prang pon Canne 
$u Canne unö pfiff. Den ITTäötfjen fd?ien, als fdme 
jcmanö gefahren. 

„£)ui, paradja, er fommt mit (ßiöcfcben ge« 
fahren I* 

„<J5efj' weg, Hdrrin, mid) fdjüttelt öer <£ro|V 

„2lber heiraten totllft öu öod} ?" 

Sie bliefen auf tfyre Ringer. Der ^roft fam 
ndfyer unö ndfyer, enölid} lief er ftdj auf öer ^tdjte 
über öen ZHäödjen nieöer. „3ft euc *J n>arm, 2ftdö» 
eben, ift eud? warm, fd)öne tCdubdjen?" 

„Udf, $to\t, uns ift fo falt, wir jtnö faft er* 
froren. IDir erwarten öen Bräutigam unö öer 
Teufel fommt nid|t!" 
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Der ^roft lieg ftcb tiefer herab unö fuarrte 
unö pfiff nodj mefyr : „3ft eud) warm, ZTTäöcfyen, 
ift eud) tt>arm ; meine Sdjönen?" 

„(Belj 5um (Teufel ! 8ift öu blinö, Qänöe un6 
,$üge ftnö uns fdjon abgefroren/ 

Da lieg ftdj 6er ^roft nodj näfyer fyerab, fdjlug 
feft unö fragte: „ZHäödjen, ift eud) warm?" 

„(Bei} $u allen (Teufeln ins IDaffer unö faule, 
Derfludjter!" 

Da waren öie IHäödjen erftarrt. 

2tm ZTlorgen fagte öie lllte 3U tfjrem 2Hann : 
„Spanne ein, nimm £)eu in öen Sdjlitten unö warme 
Decfen, öen ZTiäöcbeu wirö falt fein. €in ftarfer 
IPinö ift öraugenl ITiad} fünf, alter Ztarr!" 

Der itlte lieg fiel} faum <geit 5um ^rü^ftücf, 
unö fufyr fort. 2lls er 5U öen (Eödjtern fam, waren 
fie tot. <£r luö fte auf öen Schlitten, fd)lu g fte in 
öie Decfen ein, legte öas l)eu öarüber unö fefyrte 
fyetm. 

Die 2llte far^ ifyn dou weitem fommen unö 
lief ifjm entgegen: „IDo ftnö öie Wnöer?" 
„3m Schlitten." 

Die itlte flieg öas fjeu beifeite, fyob öie Decfen 
auf unö fanö öie Kinöer tot. Da ging fie wie 
ein ©ewitter über öen Jtlten nieöer unö fdjimpfte: 
„IDas fjaft öu, alter £)unö, getan? 2Tlit meinen 
cTödjterdjen, meinen eigenen, fügen Spröglingen, 
meinen roten Beereben ? 3<*J erfdjlage öidj mit öem 
JJefenftiel, mit öem ^euerfyacfen, erfdjlage idj Dich l" 

„Hufyig, alte fyit, öidj locfte öer Heidjtum, 
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""aber öeine tEödjter roaren uriöerfpenftig. 3d? bin 
Ä nid|t fd?ul6, öu mollteft es feibft !" 

Die 2tlte u>ar jornig unö 5anfte nodj lange, 
un Wför;nte ftd) aber fpäter mit 6er Stieftochter un6 
, (o lebten fie gut unö mit 8e&acfot, an 6as Söfe 
' r amröe nicfyt mefyr geöacfyt. <£in uacfybar fam unö 
, freite unö fytelt mit ZTCarfufdjfa Qocfoeit. <Es ging 
H tt)v gut. Der 2tlte nafym öie finfel in feine f)ut, 

fdjüdjterte mit öem $xo\t fte ein unö fyief fle nrillig 

unö fleißig fein. 3^? u*** 

bei 5er tfod^dt, tranf 
1 fyomgbier. <£s fam mir mä?t in öen ZTlunö, nur 
i über ben Sdjnurrbart flog es mit. 

I 

(ßouüerncment Woloqba. 

2lm UPeiljnadjtstag fc^ütiet oft ber fjausältefte bem 
jrofi 3u <£f}ren einige £offel Speife auf bie £}ausfd}n>eUe ober 
in bas Reiter unb ruft 3um ^ ettfier hinaus : „;frofi, £roß, 
fomm 3um <2ffeu ; f voft, $vo% üerfd?oue unfern f^afer." Die 
Stelle bes ^roftes („3$ bin ber £rofi mit ber roten Hofe") 
nimmt aud? ber 3dr, ber IPalbaeiß, ber pferbefopf ein. 
$um Beifpiel bei Damlemsfi 1852, Steppenmärdjen, 

» 
< 

: 
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|6. Steppemnärfym. 

Grofpäterdfen lebte mit fetner ^rau. (Er 
Ijatte eine tCodjter unö fie fyatte eine. Da fagt öte $vau 
$u ifym: „$üt)tt öod} öctne Codjter fort" — unö 
6a führte er fie in öen öunfeln TDalb. 3m IDalöe 
fieljt eine §ütte unö öa fagt er 311 feiner tEodjter : 
„Bleibe Ijter fifcen, idj gelje einftt&etlen t}ot$ fyacfen." 
<£r geljt, bindet ein Brettdjen an eine Birfe por öer 
^ütte unö fäfyrt nacfy fjaufe. 

Das ITCäödjen wartet unö märtet auf öen 
Dater unö öer IDmö fpielt mit öem Brettdjen, 
Stucf, öa, Stucf! „XTCein Däterdjen ifadt §oli," 
öenft fte unö wartet aufs neue. 2tber öer (Tag nrirö 
jum 2Jbenö. Die Sonne gefyt unter unö öer Dater 
feljrt ntdjt $urücf. Die Hacf)t bricht an unö öas 
ZtTäödjen laufest: jmifdjen öen Baumen flopft es, 
läuft unö poltert ein Pferöefopf . . ♦ 

Der Kopf läuft jur ijütte unö fpricfyt: 
„IHäöel, OTäöel, öffne öie Orel" Das ZTtäödjen 
öffnet, „ZHäöel, ZlXäöel, trag mid} über öie 
Schelle!" Das lKäöd?en tut es. „ZRäöel, ZHäöel, 
gib mir ein Üadjteffenl" Sie gibt es i^m. „ZTläöel, 
ZlTäöel, ridjte mir ein Bett $er l* Sie rietet es. 
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„ITTdöel, ZKdöel, tx&tyt mir (ßefdjidjten !" Sie 
beginnt 5U er5dljlen. „ZTCdöel, TXläbtl, fteig mir 
herein ins linfe ©fyr unö fteige bei öem rechten 
nrieöer heraus 1" 

Sie ftieg hinein beim linfen (Dfyr un6 bei öem 
redjten nrieöer heraus unö trmröe von unbefdjreib* 
lieber Sd?önf?eit, öann fe£te fte ftd? in eine golöene 
Kutfdje mit filbernen Pferöen unö fuljr in ifyr 
Seid;. <5uerft fuljr fte aber nadj £}aufe, befdjenfte 
Dater unö ZITutter mit allen Sdjd^en öer IDelt, 
nur üjrer Sdjroefter, öer Codjter öer ^rau, gab 
fte nidjts. 

ZTad} einem 3afyr befprad} (ßrofrdterdjen ftcfy 
mit feiner ^rau unö fte befahl ifym: „^üljre meine 
Codjter fort, öu u>eift fdjon tDofyin! #äfyre fte an 
öen ©rt, wo öu öeine Codjter fjinbradjteft." 

Da nimmt ©rofpdterdjen öte Codjter öer 
$vau unö füljrt fte in öen öunfeln IDalö. 3m 
IDalö fielet eine ^ütte. Da fagt er 5U öer tEodjter 
öer ^rau : „Bleibe fyier ft^en, idj gefye d)ol$ fyaefen." 

Das Breiteten u>efyt nrieöer im IDinöe unö 
flopft. „IDas I?at öer alte Crutfyafyn öa angebun* 
öen?" fragt öas ZUdödjen sornig unö laufet. 

5n>ifd]en öen Baumen flopft, lauft unö 
poltert öer pferöefopf . €r lauft sur §ütte : „ZHdöel, 
ZUdöel, madje auf!" 

„Du bift fein großer §err, tue es fetbft." 
Der Kopf öffnete öie Cure. „XKdöel, Jttdöel, 
trage mtd) über öie Sdjmeilel" 

4* 
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„Du bift fein grofer §err, fomm felbft 
herein." 

Der pferöefopf fam herein, „ZHädel, TXläM, 
gib mir ein Hacfjteffen V 

„Du bift (ein grofer tjerr, nimm es 6ir felbft." 

Der Kopf na^m es. „ZTtdöel, ZUdöel, richte 
mir ein Bett unö lege midj fdjlafen!" 

„Du bift fein groger J}err, tue es felbft." 

Der Kopf tat es. „XTtdöel, ZTldöel, fteig mir 
in mein linfes ©Ijr unö flcige beim regten urieöer 
heraus l" 

Die Codjter 6er ^rau ftieg bei öem linfen 
<E)fyr hinein unö bei öem rechten heraus unö umröe 
alt, eine alte £\Qt\xmnn ofyne ^aifm mit einer 
Krücfe. Sie lief in öen IDalö unö ertrdnfte ftd} por 
(ßram im IDalöesfumpf. 
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17- Die braune Mp. 



3n einem Canö in einem Seid? fyerrföten 
einmal ein <5ar uni eine Satin, bxt Ifatttn eine 
Codjter, 7Xlavia>£avewna. 2tls 6te «Sarin ftarb, 
nafym 6er <5ar e ™ e 5«>eite $tau f öie tpar aber eine 
fjeye .*) Die Qeye fyatte $a>ei Cöcfyter, eine mit $n>et 
21ugen unö eine mit öret 2tugen. Die Stiefmutter 
fonnte HXlatja^auwna nid)t letöeu. Sie fdjicfte öas 
ZHäödjen mit ifyrer braunen Kufy auf öie IDeiöe unö 
gab Üjr als ganse Haftung eine trodene Brot* 
rtnöe mit. 

Die ^auvona ging auf öie IDeiöe, perneigte 
ftdj r>or öem regten £u£ 6er Kufy — öa wax fte 
auf einmal prädjtig gefcfjmüdt unö fyatte $u effen 
unö ju trinfen. So Ijütete fte 6ie braune Kufy öen 
gansen Cag, gefijmücft wie ein ^raulein. Jlbenös 
perneigte fte ftd? urieöer por öem redeten ^ug, 
warb tpieöer fdjmucflos unö ging nad? Qaufe. Das 
Stücf djen Brot nafym fte mit unö legte es öer Stief» 
matter auf öen Cifcf?. 

„tDopon lebt fte nur ?" öadjte öie t}eye, gab 
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VHavja^attwna öasfelbe Stücfcfjen Brot am nddjftett 
Cag nrieöer mit unö fagte ifyrer dlteften Codier: 
„Pa§ auf, roas JTlarja^areama igt/ 

2tuf 6er IDetöe fagte 7Xlax\a^attwna : 
w Komm, S^ipefterc^en, td> toill öein Köpften 
abfudjen." Sie fudjte unö fang öa$u : 

„Sdjlafe, fdjlafe, 5<bn?eiterletn, 
Sdjlafe, fcfylafe, ßer3clem, 
Sdjlafet, fd?lafet, Sngelein, 
(Eines um bas anbere ein." 

Das Scfyroefterdjen fälief ein unö Zltarja» 
^aretona ftanö auf, ging 5U ifyrer braunen Kufj, 
verneigte ftcf} vov tljrem rechten ^uf, af unö tranf 
unö ging öen gan5en Cag tote ein ^rdulein ge* 
fdjmücft einher. Zlbenös tpecfte fte iljre Sdjtpefier : 
„Stefy auf, Sdjtpeftercfyen, ftel? auf, Ciebfte, gefyen 
wir nadf fjaufe." 

„2tdj ja," jammerte öte Sdjroefter, „icfy fdjltef 
öen ganjen Cag unö fyabe nichts gefefyen, öa roirö 
meine HTutter saufen." 

<5u fjaufe fragte öie Stiefmutter: „tDas tranf, 
was af yflat}a*£attwna ?" 

„34 l?abe nichts gefefyen." 

Die £jeye janfte unö fcfytcfte am nd elften 
UTorgen öie öretdugige Codjter mit. „(Sil) mit," 
fagte fte, „unö ftefy, was fte igt unö trinft. 

Die ZTldödjen famen auf öte XDeiöe unö 
TXlaT}a'£avtwna fagte: „Komm, Sdjtoefterdjen, tdj 
fudje öir öein Köpfdjen ab." 

„Sudje, Sd)u>efterd}en, fudje." 
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ZTtaria fudfte unö fang: 

„Sdflafe, fdflafe, Sdfipefterleta, 
Schlafe, fdjlafe, ^e^eletn, 
Schlafet, fdjlafet, ängeleht, 
(Eines um bas andere ein.* 

2ln öas öritte 2luge vermag fte unö öas 
flaute unö flaute aus nad} öem, was ITTarja- 
Sarewna tat. Die lief 511m Kuljbein, Derneigte fteff 
cor öem rechten Bein, af unö tranf unö fdjmücfte 
ftd) bis jum Jlbenö, kann tt?ecfte fte öie Scfymefter: 
„Stet? auf, ftefy auf, mein Ciebting, gefyen wir nadj 
tjaufe." £\x ^aufe legte fte öie trodene Brotrinöe 
auf öen ttifö. 

Die XTCutter fragte tyre (Tochter : „IDas a#, 
was tranf fte?" 

Drei*2Iug(ein e^äfylte aües. 

Da befahl öie $eye: „tflter, fd?lad?te öie 
braune Ku^ l" 

Der Jtlte tat es unö Znarja»<3arettma bat 
tyn : „Ud), liebftes Odterdjen, gib mir menigftens 
ein Stücfcfjen Darm von meiner Kulj?" 

Der Mite gab ifyr ein Stfidcfyen unö fte 
pflanste es ein, öa n>ud>s ein Strauß öaraus mit 
fügen Beeren öaran, fletne Döglein fafen öarauf, 
öie fangen Cieöer für Könige unö Bauern. 

3»an «garemitfef} fyörte von JtTarja^arewna, 
Ötng ju ifyrer Stiefmutter, (teilte eine Sdjüffel auf 
&en tOfct) unö fagte: „IDeldjes von öen ZtTäöc^en 
mir öie Sdffiffel ©oller Beeren bringt, öie nefyme 
td| jur £rau," 



Die I}eye fdjttfte ifjre dltefte Cooler um 6te 
Beeren, 6ie Dögeldjen liefen fie aber gar nidjt in 
6ie Itdfje 6es Strauches, fon6ern 6rof?ten tfjr 6ie 
2Iugen aussupicfen; 6er jroeiten (Codier ging es 
gera6e fo. Cnölidj Heg 6ie Hltc 2narja»<3areu>na 
^tngeljen. 

2Tlarja*<5<*rett>na nafym 6te Sdjüffel un6 ging 
Beeren fammeln. Sie pflücfte un6 6ie Weinen 
Dögeldjen Ralfen tfyr 6abet. <3u £jaufe fteüte fte 
6ie Sdjüjfel auf 6en tCifci? un6 lief 6em £avtw\tf&) 
einen frönen (ßruf fageu. 

3«>an £avtm\tfdt} nafym 2TTarja s <5aretDna 5 ur 
^rau, fte feierten fröfjlidje J)odj$eit un6 lebten frofy 
un6 nergnügt. Uber tuv$ 06er lang befam ZHarja* 
^aretmta einen Sofyn. Den wollte jte ifyrem Dater 
3eigen un6 fufyr mit ifyrem ITtann ju ifym auf 
Befud}. 2lber 6a t>era>an6elte 6ie Stiefmutter fte 
tn eine ©ans un6 fdjmücfte tljre dltefte tEodjter, 

als tDdre fte 3 lDan 5 arcn, ttfä s ^rau. 3 tt,an 
«garettritfd} fefyrte nadj ijaufe jurücf. 

Der alte Kin6era>drter ftan6 früfy am ZTlorgen 
auf, u>ufdj fid} fd)ön fauber, nafym 6as Kiu6d?en 
auf 6en Jlrm un6 ging ins ^e!6 3U 6em Strauß 
Da flogen graue ©dnfe porüber. „(Banfe, (Bdnfe, 
ifyr grauen, wo ift 6es Kleinen ZTTutter 5U flauen ?" 

„3n 6er nddjften Sdjarl" 

Da fam 6ie nddjfte Sdjar geflogen, „(ßdnfe, 
(ßdnfe, tfyr grauen, u>o ift 6es Kleinen 2ftutter $u 
flauen ?" 
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Da lief ftcf? 6e* Kleinen JTlutter $ur 
€r6e nie6er, roarf ab ifyr <Befte6er, reichte kern 
Kleinen 6ie Bruft un6 ipeinte 6abet : „$eute fomme 
td} un6 morgen, aber übermorgen fliege tdj fort 
über 6ie IDäl6er, über 6ie Berge." 

Der Mite ging nad? £)aufe uu6 6as Bürfdjlein 
fdjltef bis 511m au6ern JTtorgen ofyne 5U erwachen. 
Die falfdje ^rau sanfte, 6a§ er 6as Kin6 auf 6as - 
^e!6 trage, ipo es falt fei. 

Mm 2Horgen ftanö 6er 2Ilte roie6er fetyr früfy 
auf, irmfd? fid) ganj fauber un6 trug bas Kin6 auf 
6as ^el&. 3 a>an ^areu>itfd) fd)lid} ungefefyen fytnter« 
6rein unö perbarg ftdj in 6em Bufdj. Da flogen 
graue (ßdnfe porüber. „(Banfe, (Banfe, ifyr grauen, 
ipo tft 6es Kleinen JTlutter 5U flauen?" fragte 
6er Mite. 

„3 n oer näcfyften Sd)ar." 

Da fam 6te nacr/fte Scfyar geflogen, „(Bänfe 
(Banfe, tt?r grauen, wo ift 6es Kletneu Ulutter ju 
flauen?" 

Da lief ftdj 6es Kleinen ittutter 5ur €r6e 
nie6er, tparf ab tfyr (Befkoer, reichte 6em Kleinen 
6ie Bruft un6 na^m 2ibfdjie6 pon U?m. „ZTtorgen 
fliege xd) buvdf 6en 6unflen Walb über 6ie fyofyen 
Berge." Daun gab fte 6em Jtlten 6en Kleinen 
$urücf. „tDas riedjt 6a?" fragte fte un6 wollte ifyr 
(Befteöer tpie6er anjie^en, fonnte es aber nirgen6s 
fin6en. 

3»an «^arwitfdj ^atte es »erbrannt. <£r 
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ergriff VHatia*3aumxia f aber fte t>ern>anöelte ftd} erft 
in einen ,f rofcfy, bann in eine ©öedjfe unö allerljanö Un« 
gejtefer, aber 3U allerlei in eine Spinöel. 3 a>an 
^arenritfd) naljm öiefe unö brad> fte in 5u>ei Teile, 
tparf öas ftumpfe (£nöe hinter ftd) unö bas fpi^e 
voraus, ba ftanö t>or ifym feine fd}öne junge ^*au. 
Sie gingen 3ufammen nadj fjaufe. 

Die Codjter 6er fjeje fdjrie : „Die £tt\törtvin, 
öie Deröerberin fommt." 

Uber ^wan <3arett>itfcfy perfammelte dürften 
unö Bojaren unö fragte fte: „TXlxt welcher ^rau 
foU td> leben ?" 

Da fagten fte: „2TTit öer erften." 

w3^ r Herren, meldet $tau fcfyneller auf öas 
(Cor Ijinauffpringt, öie foU bei mir bleibend fagte 
3»an gattwitfif. 

©leid? fletterte öie Tochter öer fjeje hinauf, 
2Tlarja',3<Htttt>na fonnte öas aber nidjt. Da naljm 
3ß>an gartmitfä feine flutte unö erfdfog öie unter* 
fdjobene $vau. 2ttit 7Xlat)a*£avtwna lebte er uneöer 
frofj unö pergnügt arie $upor. 

(ßonoemement 2lra>angelsf. 

Das OTärdjen uott ber tDttttbcrtDtrfeTt&en Knlf erfcfyetttt 
bei allen Slaoen. Pas Warden com €inanalein, 5a>eiäuglein 
nnb Dreianglein (Bei (Srimm, Banb II, Hr. (30) flirtet fidj 
audf bei ben Hüffen, nur oertritt bie Knb, bie Stelle ber 
<§tege. Bemerfensroert ftnb folgenbe (Eitelkeiten : Die Stief« 
mntter lagt ibre Stieftotyer (»innen nnb jlettt ibr abjla>tlia> 
grojje unausführbare Aufgaben. Das UTäbdjen gerjt 3»r Kulj, 
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ftedt ir)t ben 3um Spinnen txnrberetteten #adjs Ins re$U <Dfyf 
unb 3ief?t aus bem Iinfen bas fertige (Sefpinft ^eroor. Snweileu 
fieigt fte felbf* bei einem ©fyr hinein unb bei bem anbttn 
mit ber fertigen 2lrbcit mieber heraus. 2Illes ift gefponnen, 
geroebt unb gebleicht ! (Dber bie Kut? faut ben f}erbeigebrad?ten 
^£lad?s nnb aus ifjrem CTauI fommt ein tferrlidfer, gleid?» 
mAgiger <fabeu, fo rafdj, bafj man faum fertig wirb, ihn 
aufeuroinbeii. 
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1«. Saba Jaga. 



i. 

(Es lebte ein Zttann mit feiner £rau. Die 
befamen eine tEodjter unö bann \iatb öie $tau. 
Der Bauer heiratete eine anöere unö befam roieöer 
eine <Cod)ter. Die ßtau aber liebte i^re Stieftochter 
nidjt; fle machte 6er IDaife bas £eben fcfytper. Der 
Sauer überlegt, überlegt unö fäljrt fdjlieflidj mit 
feiner tEod}ter in öen IDalö. IDie er fo fäfyrt, ftefyt 
er im IDalöe eine £)ütte auf £}üfynerfüfen fte^en. 
Da fagt öer Sauer: „fjüttdjen, fjüttcfyen, ftefy mir 
ins 2lngeftdjt unö feljr öem Wölbe öen Süden!" 

Das tjüttdjen öreljte ftcfj um unö öer Bauer 
trat ein, ba fanö er öie alte Saba 3aga. Doran 
öen Kopf, in jeöer (Ecfe einen ^uf . 

„Da riecht es nadj Hüffen!" fagte fte. 

Der Bauer oerbeugte ftdj : „Baba 3 a 9 a m ^ 
öem fyöljernen Bein, id) bring meine <Cocbter als 
Dtenftmagö herein." 

„Sdjon gut," fagte Baba 3aga 3U öem ZTtäö« 
dftn, „öiene mir, idj tt>etöe öidj öafür belohnen/ 

Der üater nafym 2lbfd)teö unö fufyr nadf 
£)aufe. 
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Baba 3 a 9 a gab öem ffidöctyen einen Korb 
#adjs 3U fptnnen, befahl itjr öen ©fen $u Ijeijen 
un6 mit allem follte fte fertig fein, efye 3 a 3 a nrieöer 
fam. Dann ging Baba 3 a 3 a f or *- 

Das ZTlaödjen machte ftdj am (Dfen ju 
fdfaffen unö meinte öabei bitterltd). Da liefen öie 
ZHäusdjen fyerbei unö fragten fte: „Ittdöcrjen, 
2TId6djen, warum roeinft 6u ? <Bib uns füg en Brei, 
öann geben nnr ötr guten Hat/' 

Da gab fte tfynen fügen Brei. 

„Spinne auf jeöe Sptnöel einen ^aöen,* fagten 
toe ZTtdusdjen. 

Ztls 8aba 3aga 5urücffam, fragte fte: „Bift 
6u mit allem fertig geworöen?" 

Unö öas XTCdödjen fyatte alles fertig. 

„Hun mafcfye midj im Baö ab." 3 a 9 a '°M e 
öas ZTlaödjen unö gab ifyr foftbare tfletöer. 2lls 
fte nrieöer ausging, trug fte ifyr nocrj fdjroerere 2luf« 
gaben auf. 

Das ZTCdöcrjen meinte nrieöer. Da liefen öie 
ZTCäufe fjerbei unö fragten: „Schönes llldödjen, 
tsarum roeinft öu? <ßib uns fügen Brei, öann 
geben unr ötr guten Xat." 

Sie gab tfynen fügen Brei unö nrieöer lehrten 
fte öie ZTTdufe, was unö wie es $u machen fei. 3 a 9 a 
lobte fte bei ifyrer Xücttefyr nrieöer unö gab ifyr 
nod} meljr foftbare (ßerodnöer. 

Die Stiefmutter fanöte öen Bauer aus, um 
erfahren, ob öie Codjter nod) am Ceben fei. 
Der Bauer fufyr, fuljr unö langte an, öa faff er, 
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iaf öie Cod|ter reicfy, fefyr reidj gerooröen fei. 
3aga mar nidjt ju f}aufe, fo naljm er fte mit ftdj. 

2tls fie in öas Dorf einfuhren, bellte öas 
Qünödfen 3U $aufe : „IDau, IDau, IDau, ein ^rdu* 
lein fommt, ein ^rdulein fommt nadj l}aus." 

Die Stiefmutter lief fyeraus, fdjlug öen Jjunö 
unö fagte: „Du lügft, fage fdjnell: im Korbe 
Mappern öie Knödjeldjen." 

Der i)unö blieb aber bei feiner ZITeinung. 

Kaum »aren fte fyeimgefommen, öa trieb öie 
Stiefmutter öen ZtTann an, gletdj mit ifyrer eigenen 
tTodjter fortjufafyren, unö öer ZlTann tat es. 

Baba 3 a 9 a * ru 9 ITCdödjen Arbeit auf 
unö ging fort. Das ZTtdödjen meinte unö fdjrtc por 
Ürger. Da famen öie ZHdufe : „Vßäbditn, Ittdödjen," 
fagten fie, „warum tpeinft öu?" 

Sie lief fte nidjt ausreöen, fdflug nad) ifynen, 
balö nadj öiefer, balö nad} jener, perbradjte öamtt 
ifyre «Seit unö arbeitete gar nidjts. Tlts Saba 3 a 9 a 
urieöer fam, n>ar fte fefjr böfe. 

Dasfelbe gefdjafj ein 5tpeitesmal. 3 a 9 a **fd?lug 
öas ZTtdödjen unö legte öie Knöd?eldjen in einen 
Korb. 

Die ZTCutter fanöte öen ZtTann nadj öer Codjter 
aus. (Er braute aber nur Knoden nad} f^aufe. 

211s er in öas Dorf fam, ftanö öer £)unö 
n>ieöer auf öer Xampe unö bellte: „IDau, IDau, 
IDau, im Körbdjen flappern öie Knödjeldjen." 

Die Stiefmutter lief t?er$u : „Du lügft, fage 
ein ^rdulein fommt nad) fjaufe gefahren." 
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ilber 6as l}ün6d)en blieb bei feiner Itteinung : 
„XDavi, Wau, Wan, im Körbdjen flappern 
Knödjeldjen." 

2lls 6er ZTTann anlangte, mie fyeultt 6a 
6ie ^raul 

£ür 6idj 6as ©efdjicbtc^en, für mid? ein 
(Lopf mit Sutter. 

* 

Aufgetrieben im Kreis perejaslatDl.Saljefsry. 

IL 

£s lebte <ßroj|pdterd}en mit feiner ^rau. 
<5ro§pdterd}en u>ur6e IPttiper un6 heiratete ein 
anderes IDeib, aber von 6er erften mar iljm ein 
Cocfyterctjen geblieben. Die böfe Stiefmutter liebte 
es nidjt, fd)lug es un6 trachtete es gdnslid? los $u 
u>er6en. (Einmal perreifte 6er Pater, 6a fagte 6ie 
Stiefmutter $u 6em lTTd6djen : „<Sefje 5U 6einer Cante, 
meiner Sdjmefter, un6 bitte fte um Ha6el unö 
^d6djen, 6ir ein J)em6djen 6amit 5U ndfyen." 

Diefe Cante aber mar Baba 3 a 9 a m ^ & cm 
fyöljernen Bein. Das 2Tta6d}en mar nidjt 6umm un6 
ging suerfl 3U ifyrer leiblichen tEante: „(Buten <Eag, 
Cante." 

„©uten <Cag, liebes Kin6. IDeshalbfommft6u?" 

„ZTCütterdjen fdjicft midj $u iljrer Scfjmefter 
um Ha6el un6 ^d6djen, mir ein tjem6djen 6amit 
$u ndfyen." 

Da belehrte fie 6ie Cante. ^Hic^tc^en, eine 
Sirfe mir6 6idj ins 2luge ftedjen mollen, bin6e iljre 
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3«>eige mit einem Bdnödjen $ufammen. (Ein Cor* 
flügel wxvb fretfdjen unö öid? fdjlagen wollen, 
fdjmtere ifym ^ett unter öie Ingeln, £)unöe iperöen 
öid) 5erreifen wollen, ttrirf ifynen Brot $u. <£in ■ 
Kater nrirö ötr öie 2lugen ausfragen wollen, gib 
tfym Sdjinfen. 

Das ZTCdöcrjen ging unö ging bis jie anfam. 
Da ftanö eine Ijütte unö öarin faf Baba 3aga mit 
öem ^ö^ernen Bein unö ruebte. „(Buten Cag, 
lante V 

„(Buten lag, liebes tfinö!" 

„ZTtutter fcr/icft midj um Haöel unö ^dödjen, 
öamit id) mir ein fjemödjen ndfjen fann." 

„(ßut, fe$e bxdf einfttpeilen fyierljer unö a>ebe." 

Da fe|te öas ZUdödjen fidj an öen IDebftufyl. 
Baba 3 a 9 a 9™9 fyinaus unö fagte $u ifyrer ITtagö : 
„(öefye, fyei$e öas Baö unö toafdje meine Ittcr/te, 
aber gut, tcfy will jte jum ^rüljftücf effen." 

Das 2Ttdöd)en faf öa, meljr tot als lebenötg, 
gan$ erfdjrecft unö bat öie ZTTagö: „ßebfte, nimm 
nidjt mefyr ^0(3 3um Reisen, als IDaffer öu eingießt 
unö IDaffer trage im Sieb!" Dann gab fie itjr ein 
lud) lein. 

Hadj einer tDetle fam Baba 3 a 9 a an öas 
^enfter unö fragte: „XDebft öu, Kid?td?en? IDebft 
öu, liebes Winö?" 

„3<*? Hebes tEantdjen, idj tpebel" 

Baba 3^9^ ging nrieöer fort. 

Das ZHdödjen gab öem Water Sdjinfen unö 
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[ 

in l[J^ a ^ e : tffibi es feine ZTTögltdjfett pon ^ier 
^^fortsufommen ?" 

vwk tfä xtx fy a f* & u e * ncn Kamm unö ein £)anö* 
tudj/' fagte 6er Kater, „nimm fte unö laufe öat>on. 
^ Baba 3aga wtrö öir nachjagen, aber öu lege öein 
©fyr an öie (£röe unö wenn öu fyörft, öa§ fte 
nafye fei, wirf 5uerft öas I}anötud) ^tn, öaraus 
entfielt ein breiter, breiter $lu%, wenn öen 8aba 
3^ga überfcfyritten fyat, wirö fte 5ir wteöer naaV 
jagen. Du legft von neuem öas (Dfyr an öie <£röe 
unö l^örft öu, öa£ fte nafye fei, tt>irf ft öu öen Kamm 
fytn. TXns öiefem wirö ein öid^ter, öidjter IDalö, 
öurd) öen fommt fie mdjt mefyr fjinöurd} !" 

Das ZTJäödjen nafym f)anötudj unö Kamm 
unö lief öapon. Die £}unöe wollten fte 5erreifen, 
jte warf ifynen Brot fjin unö warö öurdjgelaffen. 
Die {Torflügel wollten fie fd) lagen, öa gof fte ^ett 
unter öie eingeht unö warö öurdjgelaffen. Die 
Birfe wollte tE?re 2lugett ausftedjen, aber fte banö 
öie Slfte mit einem Bänödjen surücf unö warö 
porbeigelaffen. 

Der Kater faf am XDebftu^l unö webte. (Er 
webte weniger als er üerwirrte. Baba 3aga (am 
an öas ^enfter unö fragte: „IDebft öu, liebes 
Zxid?td)en, webft öu?" 

„3$ totbt, ü&t Cante, idj webe," entgegnete 
öer Kater grob, 

Baba 3aga ftür$te in öie Ejütte, fafy öaf öas 
ZTtäödjen fort fei unö begann öen Kater 5U 



Digitized by Google 



befcfyimpfen unö ju fdjlagen, ipetl er öem ZHäöcfyen 
öie 2Jugen nicfyt ausgefragt Ijatte. 

„3<*? öiene öir fo oft," fagte 6er Kater, „unö 
bu gtbft mir fein Knödfeldjen, fie aber gab mir 
Sdfinfen !" 

Baba 3 a 9 a n>anöte jtdj an öie §unöe, öas 
Cor, öie Birfe, 6ie Jttagö unö tpollte alle be- 
fdjtmpfen unö fcfjlagen. 

Die Qunöe fagten: „IDir ötenen öir fo piel 
unö öu gtbft uns feine perbrannte Krufte, fte aber 
gab uns Brot. 

Die (Corflügel fagten I „IDir öienen öir fo piel 
unö öu gtbft uns fein IDaffer auf öie Jtngeln, fte 
aber gof ^ett öarauf." 

Die Birfe fagte: „3<*? &* ene f° v ^ un & 
öu banöeft midj mit feinem ^äöa^en auf, fte aber 
nafym ein Bänödjen Öa3u." 

Die ZKagö fagte: „3<*? öiene öir fo piel unö 
öu gibft mir feinen Cumpen, fte aber fdjenfte mir 
ein Odjeldjen." 

T^aba 3 a 9 a mit öem fjölsernen Bein fe§t jtdj 
rafdj in ifyren ZTtörfer, treibt ir/n mit öer Keule 
an unö peripifdjt i^re Spur mit öem Befenftiel, fo 
jagt fte öem ZTTäödjen nadj. 

Das 2Ttäöd}en legte tfyr (Dfyr an öie (£röe 
unö fyörte, öaf Baba 3 a 9 a herbeieile unö nafye 
fei, öa nafym fte öas Ejanötudj unö tparf es hinter 
ftd), öa entftanö ein f° bvtit, fo breit. 

^Saba 3 a 9 a ' am 5 um un & fnirfdjte por 
5orn mit öen £tymn t bann fefyrte fte naefy ^aufe 
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$urü<f, fammelte ifyre ©djfen unö trieb fte an öen 
#ug. Die ©djfen tranfen öen ^lug bis auf 6en 
(ßrunö aus unö 8aba 3 a 9 a machte ftd? rtrieöer 
an Me Verfolgung. 

Das 2ftdödjen legte it)r ©fyr an öie <£röe unö 
fyörte, öa§ Baba 3 ac J a na *? e f e *- ^ a °>arf fi* 
Kamm fyin unö es entftanö ein tt)alö, fo öidft, fo 
fdjrecflid). Baba 3aga b^arxn xt}n ab5unagen, 
n>ie Dtel fte audj nagte, fte fonnte nidjt öurdj unö 
fefyrte um. 

UTittlerioeile fam <Brogt>dterdjen surücf unö 
fragte: „Wo ift mein Odjterdfen ?" 

„Sie ging $ur Cante," fagte öie Stiefmutter. 
Xiadf einiger <£eit fam öas ZHdödjen nad) 
ijaufe gelaufen. 

„IDo tparft öu?" fragte öer Dater. 

„2tdj, Ddterdjen, öas n>ar fo," fagte fte, 
„IHütterdjen fanöte midj 5ur {Tante um Itaöel unö 
^död/en, mir ein fjemödjen 3U ndfyen. Die {Tante 
aber wav Baba 3aga, öie wollte micty freffen." 

„IDie entfamft öu, Odjtercr/en?" 

„Das mar fo," unö öas ZHdödjen er$dr)lte es. 

<ßroft>dterd)en toarö 3ornig auf feine ^ rau 
unö erfdjof fte, <£r felbft lebte mit feinem Cödjter» 
djen unö es ging ifynen gut. 3<*J wat & or t/ tranf 
^onigbier, öas flog mir über öen Schnurrbart, aber 
in öen IHunö fam nichts öapon. 

2lufgefa>rieben im (ßouoentement tPoronefdj. 

Baba Jaga ij* eine ^äglidje Hlte, ihr Harne gilt als 

5* 
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Sdjimpfroort, Boba 3<*$<* mit bem ^ö^ernen Bein, mit bem 
Kopf gleidj einer Keule, Hegt in itfrer Qntte auf bem $u$* 
boben, bie fuße an ber Deere. Die Bäuerinnen oerunfialtett 
fidj mögltcfyfi, n?cnn fte 3u?ifd}en ZDeifmadften unb Ifeujafjr 
als Baba 3 a S a auftreten. Das Dolfsmärcfyen er3äfylt and? 
von brei Sdjweftero 3 a 9 a ttn & fdjtlbert fte oft als gutmütig. 
3aga roofmt im tDalb in einer Qütte auf fjufmerfufjen. 

Sie reitet ober fliegt 3um Qerenfabbat in einem eifcrnen 
HWrfer, fia? mit einer Keule ober Krude antreibenb, üjre 
Spur mit einem Befen oermi{d>enb. Sie fmbet ftdj bei aßen 
Slawen. 

Die IPetftruffen behaupten, ba§ 3 a 9 a fid? 3^9*/ um 
Kinber 3U fielen, rocnn fie fein Hlenfd?enflei|d>, oou 
bem f?e ftdj näffre, mefyr fyabe. Der Cob übergebe bie Per« 
ftorbenen ber Baba 3 a 8 a / m ^ oer cr °f* 3ufammen reift. Die 
3aga unb bie ifjr untergeorbneten fjereu nähren ftd? oon beu 
Seelen ber HTenfdjen, bapon »erben fte fo lefdjt, n?ie bie 
Seelen. 
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19. fltaffiliffa bit BJunbeirfööne- 

(£s (ebte einmal ein Kaufmann. Der mar 
$mölf 3 a *? re »erheiratet un6 ^atte nur eine (Tochter, 
IDafftiiffa 6ie H>un6erf<höne. ills 6ie Jttutter ftarb, 
mar 6as ZHäödjen ad}t 3afyre alt. Sterben6 rief 
6ie Kaufmannsfrau iljre Codjter 3U ftcf?, 50g unter 
iljrer Decfe eine Puppe fyerror un6 fagte: „IDaffi* 
Itffufcfyfa, höre auf meine legten IDorte! 3^ fterbe 
un6 ^interlaffe 6ir mit meinem mütterlichen Segen 
Mefe puppe, behalte fte ftets bei 6ir un6 $eige fie 
niemanö; menn 6ir ein Unglücf 5uftoft, gib ihr 5U 
effen un6 frage fte um Sat. XDenn fte gegeben tfat, 
wirb fte 6tr fagen, wie 6einem Kummer abjufyelfen 
ift." Dann fügte 6te ^rau ihre Tochter un6 ftarb. 

Zladi 6em Co6e 6er ^rau trauerte 6er ZTtann 
nrie es ftch gehörte, 6ann aber 6ad)te er neuer6ings 
ans heiraten. (Er mar ein fcfjöner ZTCann un6 an 
Brduten mar fein ZtTangel. IHe^r als alle an6ern 
gefiel ihm eine IDittme. Sie mar nicht mehr jung 
un6 fyatte felbft 5mei Cöchterchen ungefähr im gleichen 
2flter mie IDaffiliffa — 6a mufte fte moljl eine 
erfahrene Hausfrau un6 JTtutter fein. 

Der Kaufmann heiratete fte, betrog ftd} aber 
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unö fanö in tt^r feine gute JTtutter für feine 
£od)ter. 

tDajfiliffa tpar öie Sdjönfte im gan5en Dorf, 
6ie Stiefmutter unö öie Sdjtpeftern beneideten fie 
öesfyalb unö qudlten fte mit aller möglichen 2Irbeit, 
öamit fte fjäflidj tpüröe, mager unö braun von 
Sonne unö IDinö — ein partes leben führte öas 
Winö. IDafftliffa poüfüfyrte aber aUe Arbeit ofjne ju 
murren, fte tpuröe immer fd)öner unö poller, wäty 
renö öie Stiefmutter unö ifyre Codier por ZHifgunft 
immer magerer unö fyäflicfyer tpuröen. Unö öod) 
fagen fte immer öa mit öen ^änöen im Sdjofc tpie 
Damen. IDie ging öas 5U? 

Die puppe fjalf IDafftliffa. ©tjne fte fjdtte 
öas ZHdödjen mit öer Jtrbeit nidjt fertig tperöen 
fönnen. Dafür af IDafftliffa oft felbft nichts unö 
betpa^rte öie fdjmacffyafteften Biffen auf, unö toenn 
2tbenös alle 5ur Hutje gegangen tparen, fperrte fte 
ftdj in ifyrem Boöenfdmmerdjen ein, braute öer 
Puppe öas €ffen unö fprad? öabei: „puppe, öa 
i§ unö Ijöre meinen 3 

! 3<*? tm £}aus 
beim Ddterdjen unö fyabe ein partes Cos. Die böfe 
Stiefmutter quält mid? $u tCoö. £efyre mid), tpas 
muf id? tun, um öiefes Ceben 3U ertragen!" 

Die puppe af, gab tfyr gute Hatfd)ldge, tröftete 
fte unö madjte am nddjften ITCorgen alle itrbeit für 
fte. IDaffiltffa fonnte fpasieren gefyen unö Blumen 
pflügen, tro^öem tparen öie Beete bei Reiten gejdtet, 
öer Hotfl abgefudjt, öas tDaffer getragen, öer £)erö 
gefye*3t. Die Puppe lehrte fte überöies (ßras unö 
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Kräuter fennen. So mar 6as Ceben mit 6er puppe 
föön un6 6ie 3 a fa e »ergingen. IDaffiltffa wudjs 
fyeran un6 alle Burfcfyen 6es Dorfes warben um fie. 

Die tEödjter 6er Stiefmutter aber fafy niemanö 
an ; 6a wur6e 6ie Stiefmutter nod} böfer wie früher 
un6 antwortete allen Bewerbern : „3d? gebe 6ie 
jüngere Cocfjter nidjt por öcn älteren fyer." So 
fdjicfte fie 6ie Brautwerber fort un6 iljren <3orn 
lief fie an IDaffiltffa mit Schlagen aus. 

(Einmal mufte 6er Kaufmann in (ßefdjäften 
für lange <geit oerreifen. Die Stiefmutter überfie6elte 
wäfyren6 6ejfen in ein an6eres fjaus, 6as nalje an 
einem 6id?ten H)al6 ftan6. 3 n & em HM6 war eine 
tüiefe. 2tuf 6er IDiefe ftanö eine §ütte. 3n 6er 
£)ütte wohnte Baba 3 a 9 a / nieman6 $u ftcfy 

fyerein un6 frag ItTenfdjen, als wären es fjüljner. 
IDd^ren6 6es Unfugs fan6te 6ie Kaufmannsfrau 
6ie perfyafte tDafftltffa oft in 6en TOaib, fie fefyrte 
aber immer wohlbehalten 5urücf, 6enn 6ie Puppe 
$eigte iljr 6ie tDege, auf 6enen fie 6ie §ütte Baba 
3agas r>ermie6. 

So fam 6er £}erbft. Die Stiefmutter (teilte 
allen 6rei 2Ttä6d)en iljre Aufgabe für 6en 2lben6: 
eine mufte Spieen flöppeln, 6ie jweite Strümpfe 
ftriefen un6 IDaffiliffa fpinnen, je6e eine beftimmte 
JTTenge. Die ZTtutter perlöfdjte 6as ^euer im ganjen 
Ijaus un6 lief nur 6ort wo 6ie 2Tlä6d}en arbeiteten 
eine Kerje brennen. Sie felbft legte fid} fdjlafen. Die 
2Hä6d}en arbeiteten. Die Ker5e brannte herunter un6 
eine t>on Stiefmutters Oettern nafym 6ie Schere 
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als tsollte fte öen Dodjt richten. 2tuf Befefyl öer 
Stiefmutter üerlöfdjte fte öabei öas Cidjt, tbie aus 
Derfefyen. 

„IDas foü je$t gefcfyefyen?" fragten öie 2Ttäö» 
d)en einanöer. „3 m gan5en l}aufe brennt fein ^euer 
unö unfere Jlrbeit ift nodj nidjt beenöet. IDir müffen 
^euer bei Baba 3 a 9 a fyolen!" 

„2Ttir leuchten öie Stecfnaöeln, id? gefje nidjt/' 
fagte öie, tpelcfye flöppelte. 

„3^? 9 e *? e auc *? nidjt," fagte öie $tr>ette, „mir 
geben öie Stricfnaöeln £id)t genug." 

„Du muft um ^euer gefyen," riefen betöe, 
„gefye 511 Baba 3 a 3 a -" Dabei (tiefen fte IDaffiliffa 
aus 6er Stube. 

IDaffiliffa ging in tfyr Kämmer djen, fe£te fiffen 
t>or ifyre puppe unö fagte : „puppe, öa if unö F^öre 
meinen 3 ammer - Sie fcfyicfen mid) 3U Baba 3<*g<* 
um ^euer. Baba 3 a 9 a i^trö m ^ freffen." Die 
Puppe af, ifyre 2lugen giften tDie 5roei Cidjter 
unö fie fprad) : ,„Jürd?te 6id? nidjt, IDaffiliffufd?fa ! 
Cue toas fte öir fagen; nur nimm midj mit ötr. 
Solange idj öabei bin, tut öir Baba 3 a 9 a nichts." 

IDaffiliffa fteefte öie puppe in tyre Cafdje, 
befreu3te ftdj unö ging unter Ottern in öen finftem 
IDalö. piö^Iid? jagte ein Heiter an ifyr r>orbei, 6er 
u>ar gan3 u>eif ; u>eif aud) fein Kleiö, fein pferö 
un6 6ie &ngel — 6a nmröe es £id}t. Sie ging 
meiter, 6a fprengte plö^Iidj ein an6erer Heiter rorbei, 
6er mar gan3 rot; rot audj fein pfer6 un6 feine 
Kleiöer — 6a ging öie Sonne auf. IDaffiliffa ging 
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6ie ganse Tlaift un6 6en gansen (Tag, erft am 
nädjften 2tben6 tarn fte auf 6te IDiefe, wo Baba 
3agas E^ütte ftan6. Der ^aun um 6ie £)ütte n?ar 
aus ZHenfdjenfnodjen, auf 6en pfäfylen ragten Coten» 
fd>ä6el mit leeren 2lugen, ftatt 6er 2lngefn am (Tor 
traren ^üfe, \iait 6er Siegel £jän6e, an Stelle 6es 
Sdjloffes ein 2TCun6 mit fdjarfen «gäfynen angebracht. 
Dor Sdjrecf blieb IDafftltffa tote angemauert ftefyen. 
Plö^lid? fprengte 6es IDeges nrie6er ein Heiter, 6er 
t»ar ganj fämat$, fäwavi and} fein Pfer6 un6 
feine Klei6er. <£r fprengte 5itm Cor un6 t>erfd)tt>an6 
als fyätte ifyn 6ie <£r6e t?erfd)lucft — 6a n>ur6e es 
Hacbt. Die Dunfelfyeit 6auerte aber nidjt lange, in 
allen Cotenfdjä6eln 6es ^aunes erglühten 6ie 2lugen, 
6anon tsar6 es auf 6er IDiefe fyeü wie bei Cag. 
lüaffiliffa sitterte r>or tfngft, blieb aber fteben, 6a 
fte nid)t rougte, mobin fie entfliegen fönnte. 2luf ein* 
mal erfyob ftdj im H)al6 ein fcfcrecflidjer £ärm. Die 
Baume Frachten, 6ie troefenen Blatter raffelten. 

2Ius 6em XDalb fufyr Baba ^}aga nad) fjaufe 
in ifyrem JHörfer, trieb iljn an mit 6er Keule un6 
t>ern?ifd>te ifyre Spur mit 6em Befen. Bei 6em Cor 
fyielt fie an, fdjnupperte ringsum un6 rief: „Pfui, 
pfui, fyier riecht es nad) Hüffen! IDer ift 6a?" 

Jtngfterfüllt trat tDafftüffa 3U t^r fym, perneigte 
fid) tief un6 fagte: ,,3d) bin es, JTtütterdjen, Stief* 
mutters tEödjter fdjtcften midj 5U 6ir um ^euer." 

„Sdjon gut," fagte Baba 3aga, „idj fenne fte, 
bleibe bei mir un6 arbeite für mid}, 6ann gebe id) 
6ir ^euer, fonft aber freffe idj 6id)." Dann u>an6te 



fte ftdj an 6as Cor nnb rief: „f}efy, meine ftarfen 
Hiegel, geljt surücf, mein ftarfes Tor, fpring auf!'' 
Das Cor f prang auf un& faufen& fufyr Baba 3 a S a 
feinem, tDafftliffa fyinterörein. Dann fcblug bas Cor 

urie&er 5U. 3 m 3*™™** rec ** e fi* Baba 3 a 9 a un & 
fagte 5U IDaffiliffa: „<Sib fyer u>as im ©fen ftefyt, 
td} nriü effen!" 

IDaffiliffa entjünöete einen Ktenfpan an 5en 
CotenfdmMn am <3aun un & fyolte 3aga bas (Effen 
aus öem ©fen fyerbei, 6as toar ein 5erftücfelter, 
gefoebter ZHenfd}. 2lus öem Keller flotte fie Kroaf, 
^onigbier un& JDein. Die 2IIte aß un& tranf alles 
auf. $üv IDaffiliffa blieb nur ein Xeftdjen Kofyl* 
fuppe, ein Xänöd)en Brot unö ein Stücfdjen Sd}tr>eine« 
fleifd}. Baba 3 a 9 a ^ c ^ c fi&l fdjlafen un& fagte 5U 
IDaffiliffa: „JTlorgen, toenn id) fortfahre, reinige 
6en £jof un& fege toe ijütte, richte öas <£ffen unö 
n^afdje 6ie IDäfdje, gefje auf öen Boöen, fyol öir 
ein Oiertel ZDei5en un& lies ifyn aus, ftefy 5U, öaf 6u 
fertig tDirft elj idj nadj ^aufe fomme, fonft fref id? 
bxä) auf!" Un& Faum fyatte fte Mefe Befehle erteilt, 
begann fte $u fd) narren. 

IDaffiliffa pcüte öie Hefte 6es (Effens vor 
öie puppe unö fagte: „Puppe, ba if unö fyöre 
meinen 3 ammcr ^ Sdjtsere Aufgaben ftellte mir 
Baba 3ag<* unö öro^t, mid} auf5ufreffen, n>enn \d) 
nidjt alles ausführe, £)ilf mir!" 

„^ürdjte öidj nidjt, IDaffiliffa, öu IDunöer* 
fdjöne. 3f/ un & ' e 9 e M&t Waftn. Der XTtorgen 
ift flüger als 6er 2lbenö!" 
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$rfi!j am nädjften ZTlorgen ertpadjte tDaffiltffa. 
8aba 3<*g<* mar fdjon aufgeftan6en un6 flaute 
jum ^cnfter hinaus. 3 n & en Cotenfct)d6eln per* 
glommen 6ie 2iugen, 6a jag'e 6er meife Setter 
porbei un6 es mur6e lidjt. 8aba 3aga trat in 6en 
ffof unb pfiff un6 gleicfy erfcfyien 6er Ittörfer mit 
Keule wt6 Sefen, 6a jagte 6er rote Heiter porbei 
un6 6ie Sonne ging auf. Saba 3aga fefete fid? tn 
tfyren HTörfer un6 fufjr 6apon, mit 6er. Keule trieb 
fie 6en IHörfer an un6 perarifdjte 6ie Spur mit 6em 
Befen. 

tDaffiüffa blieb allein 5Urücf, befafy 6as £)aus 
Baba 3 a g a$ / ftaunte über all 6en porfyan6enen 
Heicijtum un6 überlegte, mit welker Arbeit fie be« 
ginnen follte. 2lber fiebe 6a, alle Arbeit mar fcfjon 
gemalt. Die Puppe las eben 6ie legten Weisen* 
förner aus. 

„(Dfy, 6u meine Xetterin," fagte tDaffiüffa, 
„6u fyilfft mir aus großer Hot." 

„Du muft nur noefy 6as (Effen bereiten/ ent* 
gegnete 6ie puppe un6 fletterte u>ie6er in IDafftliffas 
£afd>e jurücf. „Bereite es mit (ßottes Jjtlfe un6 
toarte rutyig." 

2lben6s 6ecfte IDaffiliffa 6en tEifd) un6 ermar» 
tete Baba 3 a g a - €s 6dmmerte, 6a jagte 6er fcfyma^e 
Heiter porbet — gleid) tpur6e es ganj 6unfel, nur 
6ie 2lugen 6er Sd?d6el glühten. Die Bäume 5itterten, 
6ie Blatter raffelten — Baba 3 a g a f u *? r ty*än 
un6 IDaffiliffa trat tyr entgegen. 

„f)aft 6u alles gemalt?" fragte 3 a 9 a - 
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„Sittf felbf! na&f, <J5ro#mütterc$en," fagte 
tPafftlilfa. 

Baba 3aga falj alles nadf, Ärgerte ftci} ein 
wenig, 6af fte nichts ju ta6eln fan6 un6 fagte: 
„S^on gut.* Dann rief fte: „Creue Diener, Wersens» 
freunde, mafylt meinen !Pet3en!" 

Da erfdjienen 6rei paar ffänbe, ergriffen 6en 
IDeijen un6 trugen iljn fort. 

Baba 3<*9 a <*# un6 erteilte IDaffiliffa vor 
6em ©nfAIafen tt>ie6er Befehle : w tEue morgen bas* 
felbe wie Fleute, aber auferoem nimm nocf> 6en 
ZTTofyn, 6er auf htm 8o6en ftefyt, un6 reinige it>n 
pon 6er <£r6e, je6es Körnchen I 3 emano fy a * aus 
Bosheit €r6e 6arunter gemifcfjt!" Kaum fyatte 6ie 
2llte 6as gefagt, fo feierte fte ftcfj $ur IDan6 un6 
fcfynarcfjte. 

IDaffiliffa fütterte fogleicf^ tyre puppe. Die 
Pwppt af un6 fagte wie geftern: „Bete un6 lege 
6ic$ fdjlafen ; 6er ITforgen ift flüger wie 6er 2lben6 
— alles wirb gemalt fein, IDaffiliffufäfa \" 

21m JTlorgen fuljr Baba 3 a 9 a t»te6er fort 
un6 IDaffiliffa macbte mit fjilfe 6er puppe 6ie 
2Irbeit fertig. Die 2IIte fam surücf, betätigte alles 
un6 rief: „{Treue Diener, I}er5ensfreun6e, fjolt 6en 
Tftofyn un6 preft 6as (DI heraus!* Da famen 6ret 
Paar tfänbe, ergriffen 6en ZTtofyn un6 fdjleppten 
iljn 6at>on. Baba 3aga fe^te ftdj $um (Effen un6 
IDaffiliffa ftan6 fcf>n>etaen6 neben ifyr. 

„IDarum fpridjft 6u nichts, fon6ern fteljft 6a 
tme ftumm?" fragte 3 a 3 a - 
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„3^ traute mid) nidjt, aber toenn öu es er» 
laubft, mödjte id} gerne etoas fragen." 

»$ xa $*r bod) ntdjt jeöe ^rage füfyrt jum (Buten. 
Diel uriffen madjt alt!" 

„3d? möchte 6id? nur über eta>as befragen, 
was id? fafy, (ßrogmüttercfyen. Uls icf? 5U öir ging 
überholte mtdj ein roeijjer Heiter in u>eifem <Beu>auö, 
auf weigern Pferö, mer u>ar öas?" 

„Der fyelle Cag!" 

„Dann überholte midj ein roter Heiter auf 
rotem Pferö, in roten Kleiöern, u>er u>ar öas ?" 
„Die rote Sonne l' 1 

„XDas bedeutet 6er fdjroa^e Heiter, öer mid? 
geraöe por öetnem Cor überholte, <ßrofmütterd)en?" 

„Das tt>ar öte öunfle Ztadji. — Das finö 
meine treuen Diener !" 

XDaffiliffa öadjte an öie örei Paar f}änöe unö 
fd|urieg. 

„IDes^alb frägft öu nidjt weiter," forfdjte 

Baba 3 a 9 a - 

a>eig genug, öu fagft ja felbft, oieles 
uriffen — madjt alt." 

„(Es ift gut, öaf öu nur nadj Dingen frdgft, 
öie öu im XDalöe fafyeft unö ntdjt nad} Dingen, öie 
auf meinem t}of ftnö, idj mag nidjt, öag man öen 
tfetjridjt aus meiner t)ütte forttragt, unö öie alisu 
ü)t§begierigen f reffe id). 3 e $t aber frage idj : nriefo 
bringft öu alle öie 2trbeit fertig, öie id? öir 
auftrage?" 

„ZTCir Ifilft meiner ZTCutter Segen." 
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„So! Dann pacfe öidj pon fyinnen, gefegnete 
(Eocbter! 3^ ma 9 ©Regneten mdjt!" Sie 
fdjleppte IDaffiliffa aus 6er Stube unö ftief fte beim 
Cor hinaus, nafym einen Cotenfdjdöel mit brennenöen 
2lugen Pom <3aun, ftecfte ifyn auf einen Stab, gab 
tfyn iifx unö fagte: „Da fyaft öu ^euer für öie 
Cöd^ter 6er Stiefmutter, fte fanöten öidj ja öesfjalb 
$u mir." 

tDaffiltffa lief beim tiefte öes tEotenfdjdöels, 
6er erft am ZTtorgen erlofd), fyeimtpdrts. 2tm 2tbenö 
6es nddjften tCages erreichte fte 6as fjaus. 3e$t 
wollte fte 6en Sdjdöel tpegtperfen, 6a fjörte fte eine 
öumpfe Stimme in öem Ijofylen tTotenfopfe fprecfjen : 
„VDxvf midi nidjt tpeg, bring midj 6er Stiefmutter V 
Sie fafj auf 6as f)aus tfjrer Stiefmutter un6 
erbliche in feinem ^enfterdjen £idjt, 6a entfd)loß 
fte, mit mit öem Cotenfdjdöel einsutreten. Sie muröe 
freunölidj empfangen unö öie Scfyipeftern er5äfylten 
ifyr, öaf feit öer <?>eit, öa fte fort mar, im Ejaufe 
bei ifynen fein ^euer getpefen fei. Selbft fonnten fie 
feines fdjlagen unö öas öer Ztadjbarn perlofcij, 
urie man es in öie Stube bvadfU. 

„Dielleicfyt tpirö öein ^euer brennen!" fagte 
öie Stiefmutter. 

Sie trugen öen lotenfopf in öie Stube unö 
öie brennenöen 2lugen blieften öie Stiefmutter unö 
ifyre Oester öerart an, öa§ es fte perfengte! Sie 
fonnten ftdj perfteefen, tpotjin fte tpoüten, öie Zlugen 
folgten tfynen überall fytn; am Zttorgen waren fte 
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gans 511 Kopien oerbramtt, nur IDaffiliffa wat 
übrig geblieben. 

IDaffiliffa rergrub öen Coteufopf in öer (Eröe, 
fperrte öas f}aus ab unö ging in öie Staöt. Sie 
bat öort eine arme alte ;Jrau, bis $u 6er t)etmfefyr 
ifyres Daters ifyr Unterfunft 5U gerodfyren. (Einmal 
fagte fte öer Jllten : „2Ttütterdjen, mü§ig 6a 511 ft£en 
langroeilt mid}! (Befye fyin unö faufe mir r>om 
allerbeften #adjs, xdf will fptnnen." 

Die tflte faufte guten #ad)s. IDaffiliffa 
machte ftd) an 6ie 2lrbeit unö fünf ging fte iljr t>on 
öer f)anö, öabei tparö öer ^aöen glatt unö fein 
tpte fjdrletn. 2lls fte Diel (ßefptnft beifammen fyatte 
unö es an öer <geit wav, $u tpeben, fanö ftd} fein 
Kamm, öer für IDaffiliffas ©efpinft genügt fydtte. 
Hiemanö wollte öas IDeben unternehmen ; öa n>anöte 
fte ftd) an ifyre puppe, öie fprad? : „Bringe mir irgenö* 
einen alten Kamm, ein altes Sdjiffcfyen unö eine 
Pferöemdfyue, idj madje es öir." 

IDaffiliffa ging 5U Bett unö öie puppe maebte 
in öer Itacfyt einen fyerrlidjen IDebftufyl. «3 U <£ n & e 
öes IDinters wav öas Sinnen geroebt, es wav fo 
fein, öa§ man es urie einen ^aöen öurdj ein 
Itaöelöfyr sieben fonnle. 3 m ^rüt^ja^r bleichten fte 
öas Cinnen unö IDaffiliffa fagte $ur itlten : „Derfaufe 
öas (ßeu?ebe unö behalte öas ©elö für ötd)." 

Die 2llte befaf? öie IDare unö betounöerte fte: 
„Jldj, Kinöcfyen, aufer öem <3ar fann niemanö 
foldjes Ctnnen tragen. 3<*? bringe es an öen J}of." 
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Die Zilie ging 511m <garenpalaft un6 ging por 6em 
^enfter immerfort auf unö ab. 

Der <5ar fafy fie un6 fragte: „2llte, was 
ipilift 6u?" 

„<£>rofmdd)tiger <3 ar / idj brachte eine u>un6er s 
rolle VDavt, 6ie ipiü id} niemand $eigen auger 6ir." 

Der <5 ar befahl, 6a£ man 6tc Ztlte porlaffe, 
faum fyatte er 6as Cinnen gefefyen, betounöerte er 
es fefyr. „VOas tmlift 6u öafür?" fragte er. 

„€s fyat feinen preis, Däterdjen £ar, idj 
madje es 6ir $um (ßefcfyenf." 

Der <3 ar beöanfte fid} un6 entließ fie reid) 
belohnt. Hun trollte 6er £av J}em6en aus 6er 
Ceinu>an6 ndfyeu laffen, aber er fonnte feine Hd^eriu 
fm6en, a>eldje 6ie 2lrbeit übernehmen ipollte. Cange 
fudjte 6er £av, en6lid? lief er 6ie 2tlte fommen 
un6 fagte: „IDenn 6u 6iefes Cinnen fpinnen un6 
a>eben fonntefi, fo fannft 6u mir audj ein f?em6 
6araus ndfyen." 

„Zlidft id) fonnte 6as Cinnen weben un6 
fpinnen," fagte 6ie Ztlte, „fon6ern ein 2Tld6d}en, 
6as idj bei mir aufgenommen fjabe." 

„<£i, 6ann foü fie es mir ndfyen." 

Die 2Xlte ging nadj £)aufe un6 e^dfylte 
XDaffiltffa alles. 

„3dj vou^U, 6af 6iefe itrbeit mir jufallen 
mufte," fagte XDaffiltffa, fperrte ftd) in ifyrStübdjen 
ein, madjte ftd) an 6ie Jlrbeit un6 legte 6ie t}dn6e 
nidjt efyer in 6en Sdjof als bis fte ein Du§en6 
f}em6en fertig gemacht fjatte. 
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Die 2llte braute öem £ax öie £)emöen unö 
IDaffiliffa tpufdj unö fdmmte ftd}, fleiöete ftcf) an 
unö fe^te frd? ans ^enfter. So faf fte unö tpartete. 

Da fam ein Diener öes 5 aren / * ra * * n b\t 
Stube unö fagte: „Der <gar toill öie Künftlerin 
fefyen, öie tfym öte f}emöen näfyte unö fte mit 
eigener I)anö belohnen." 

IDaffiliffa öie IDunöerfdjöne ging 5um £at. 
Iiis er fte erblicfte, perliebte er jtd) über alle Iftagen 
in fte. „Hein, öu Sdjönfyeit! 3d) trenne midj nidjt 
mefyr oon ötr; öu urirft meine ßxau" Der £av 
nafym IDaffiliffa bei tfjren weifen f}änbm, fefcte fte 
neben ftdj unö lief jur fyodfieit auffpielen. 

IDafftliffas Dater fefyrte balö öarauf surücf, 
freute ftdj über ifyr ©lücf unö blieb bei öer Codjter 
ruo^nen. IDaffiliffa nafym audj öie 2tlte 3U fid) unö 
öie Puppe blieb ftets in ifyrer Cafdje. 



6 



Digitized by Google 



zo. £ilfuf4>fa. 



3n einer ^amtlie gab es örei Brüser, fjammef, 
V>od unö tCfd?ufil«^tljufc^fa*). (Einmal gingen alle 
örei in öen XDalb, öen tfyr leiblicher ©rojpater be* 
tpacfjte. ^ammel unö Bocf Itcgen iljren jüngften 
Sruöer Cfd?ufil^iljuf«i?fa bei tljm unö gingen auf 
öie 3agö. 

^iljufd)fa brachte öas ßxtub unö £eiö. ©rof » 

pätcrcfyen war n&mlid) alt un6 befcfjränft unö £il* 

tf 

jufcfjfa jung unö fefyr befyenö. £r wollte ein Apfel« 
d)en effen, entfcfylüpfte feinem <S5ro£ pater, lief in öen 
(Sarten unö ftieg auf öen Apfelbaum. Da erfcfyien 
plö^lid) 3 a 9 a Surja**) in einem eifernen ITCörfer, 
mit einem ^ladjsfcfylegel in öer £)anö, por öem Apfel- 
baum unö fagte: „(Buten ITCorgen, ^iljufd^fa! 
tpesfyalb fliegft öu öa fyinauf?" 

„(Ein Apfeldjen absureigen/' fagte #ljufct}fa. 

„£)ier, liebes Kinö, öa f?aft öu mein Üpfelcfyen." 

„Das ift faul/' fagte #ljufd)fa. 

„Da ift ein anöeres." 

„Das ift tpurmfttdjig." 

*) ^ilj^ ~ JDttiiiHitopf, EfdmfÜ.ftljufdjFa, ein IDortfptcl. 
**) öurja = Sturm. 
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„IHadje feine Dummheiten, ^iljufdjfa, fon6erit 
nimm nur 6as Zipfelchen aus meiner fyanb in freine." 

2Hs nun ^itjufchfa 6te £jan6 ausftrecfte, pacfte 
ihn 3aga Sur ja, fe£te ihn in 6en JTTörfer un6 jagte 
über Strauß un6 Walb un6 2lbgrün6e fyin, rafch, 
mit 6em Schlegel 6en ZTförfer antreiben6. Da befann 
ftd) ^iljufdjfa un6 begann 5U (dreien: „Bocf, 
fjammell £auft fchnell fyerbei, 3aga fdjleppt mich 
über (teile Berge, 6urch 6unfle IDdlöer, über 6te 
Steppe l^in — " 

Bocf un6 £}ammel ruhten gerade aus, einer 
von i^nen lag auf 6er <£r6e, 6er hörte f freien. 

„£ege 6id) auf 6ie <£r6e," fagte er 5um an6ern. 

„©h*" rief 6iefer, „unfer tftljufdjfa fchreit." 

Sie (prangen auf, liefen, liefen un6 h°^ en 
3aga Burja ein, befreiten ^iljufchfa un6 brachten 
ihn 5U <5r of pdter chen 5urücf. ©rojpäterchen tpar 
fetnetipegen por 2(ng(t gan$ pon Sinnen geipefen. 
Die Brü6er trugen ihm neuer6ings auf, ^tljufdjfa 
3U bewachen un6 gingen fort ^iljufdjfa (lieg tpie6er 
auf 6en itpfelbaum. Kaum tpar er oben, fam 3aga 
Burja un6 reichte ihm ein Zipfelchen. 

„Hein, 6u betrüg(t mich nicht, böfes IDeib!" 
fagte ^ftljufchfa. 

^tlju(chfa, fange 6as Zipfelchen auf, 
6as ich $utperfe." 

„<ßut, tpirf es mir 3U." 

3aga iparf 6as Zlpfeldjen abfichtlich $u nie6er. 
<£r bücfte fich, um 6anach $u greifen — 6a fagte 
fte ihn bei 6er £)an6 un6 jagte ra(en6 mit iljm 

6* 
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bavon, urieöer über Berg unö Cal unö öunflert 
IDalö, bis an iJ?r £}aus, öa u>ufd} fte ifyn fein fauber 
unö legte ifyn in öen Korb bei 6er Banf*) an 6er 
Cure. 

2t m nädjften ZUorgen tpoüie 3 a 9 a ™ 
IDalö gefyen unö befahl ifyrer Codjter : „Cöcfytercijen, 
I?ct5e öen ©fen red)t fjetg unö brate mir tEfdjufil* 
jfiljufdjfa sum 2tf>enöeffen," öann 30g fie auf Beute 
aus. Die tEodjter fyei^te öen ©fen fyetg, fanö unö 
banö ^iljufdjfa, legte ifyn auf öie Schaufel unö 
wollte t^n ofynetseiters in öen ©fen Rieben. €r 
aber ftemmte unö ftemmte öie Seine gegen Me ©fen* 
wanb. 

„Hidjt fo, #ljufdjfa," fagte öie <Eod)ter. 
„Wh öenn fonft ?" fragte ^iljufdjfa, „idj fann 
es nidjt." 

„Siefy fyer, xd} rceröe öir 3eigen, ttrie man es 
madjt," fagte fte unö legte ftdj auf öie Schaufel, wie 
es richtig u?ar, aber (Cfd?ufil»^iljufd)fa wav fünf 
unö fdjlau. plöfclid? fd?ob er fie in öen ©fen unö 
perfd?lof ifyn feft, gan5 feft mit öer Klappe. So 
pergingen 3u>et, örei Stunöen, öa rod> #ljufci}Fa, 
öaf es nad) (ßebratenem öufte. (Er öffnete öie Klappe, 
nafym 3aga Burjas Codjter heraus, befdjmierte fte 
mit Butter, beöecfte öie Bratpfanne mit einem Cudj 
unö (teilte fte in öen Korb. Dann ging er auf öen 
£)ausboöen unö naljm 3 a 9 a Burjas 2llltagsmörfer 
unb Stiegel mit. 

*) Konif, Banf mit Korb an ber Cure ber fjütte 3um 
Ablegen ber Saasen, attdj Sdjlafbanf. 
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(Begen 2lbenö tarn 3<*9<* Burja, griff fogleidj 
in öen Korb unö fyolte öen Sraten heraus. Sie a§ 
alles auf, fammelte öie Knodjen, legte fie neben» 
etnanöer auf öie <£röe unö fprang öarauf fyerum, 
iljre tEodjter permifte fte nicfyt. Sie glaubte, fie fpinne 
in einer anöeren £)ütte tDolle. Da rief ^tljufdjfa 
ron öem £}ausboöen herunter: „Spring" unö wältf 
öidj, ItTütterdjen, auf öeiner Codjter Knödjeldjen." 

„2tfy, bift öu öort, öu Sauber? HJarte, id? 
tt>eröe öidj lehren!" 

3aga fnirfdjte mit öen <3äfynen, ftantpfte mit 
öen ^üfen unö ftieg hinauf. ^iljufdjfa erfdjraf nidjt, 
fonöern nafym öen Stiegel unö fdjlug fte mit aller 
ZHadjt auf öie Stirne. 3aga ftürjte fogleid? 5U Boöen. 

^iljufdjfa fletterte auf bas Dadj unö fafy (ßänfe 
üorbeifltegen. €r rief tfynen 5U: „(Bebt mir je ein 
^eöerdjen, id} mad) mir öaraus ein ^lügeldjen." 
Sie gaben iljm je ein ^eöercfyen unö er flog nad? 
ijaufe. 

ijaufe Ratten fte tfyn fcfjon feit langer, langer 
<geit für tot gehalten ; als fie ifyn nun falpen, freuten 
fte ftd} alle unfägltdj, unö ftatt einer tEotenfeier 
peranftalteten fte ein fefyr fröfjlidjes tErinfgelage unö 
es ging ifynen gut unö immer beffer bis an iljr 
£ebensenöe, 

* 

(Souüernement (EambotP. 
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(Es mar einmal eine alle ^ürftin, öie fyatte 
einen Sofyn unö eine tEodjter — öie roaren fdjön 
unö rooljl geraten. (Eine böfe £)eye fonnte fte aber 
nidjt leiöen unö überlegte, urie fte öie beiöen ins 
Unglücf ftth^en fönnte. Deshalb ging fte 511 6er 
alten ^ürfiin unö fprad} : „Ciebfte (ßepatterin, fyier 
fyaft öu ein Singlein, fteefe es öetnem Söfyndjen an 
öen Ringer, öann tx>irö es reid) unö freigebig 
merken, nur muf es öas ZTCaödjen heiraten, öem 
öiefer Hing pagt!" 

Die 2llte glaubte es, freute ftd) unö befahl 
beim Sterben ifyrem Sofjn, nur öie $ta\i $u heiraten, 
welcher öer King paffe. 

Die £t\i verging unö öer Knabe nwdis 
fyeran. (Er touröe ein ZTTann unö flaute alle 
JTCäödjen an; fo manche gefiel ifym, öod) fteefte er 
ifyr öas Singlein an, fo roar es geanf 5U tueit oöer 
3U eng. (Er reifte pon Dorf 5U Dorf, pon Staöt 5U 
Staöt unö fudjte alle fd)önen JTtäödjen auf, aber 
feine <£rtr>äf>lte fanö er nidjt. ©ans nadjöenf lid? fefyrte 
er nad) £)aufe 5urücf. 
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„VOas befümmert öicf), Bruöer?" fragte tfyn 
feine Sdjtpefier. 

Da flaute er fein <£lenö, er$dfylte fein £eiö. 

„Was ift öas für ein nwnöerbares Ktng- 
lein?" fagte öie Scfjtpefter. „£a§ es mtcfy an» 
probieren." Sie ftecfte es an öen Ringer — öas 
Xinglein fag n>ie angegoffen, als wäre es eigens 
für fte gemacht. 

„Udj, Scfjtpefter, öu bift meine <£rtpdt?lte, öu 
nrirft meine ^rau!" 

„IDas fdllt ötr ein, Bruöer l IDte fann man 
feine Sdjipefter heiraten, öas ift ja Sünöel" 

Der Bruöer fjörte fte aber nicht an, tan$te 
por ^reuöe unö befahl ifjr, ftd} $ur fjocfoeit por* 
zubereiten. Sie pergof bittere Crdnen, ging por 
öas i}aus, fe$te ftd) auf öie Sdjtpelle unö lief ifyre 
Crdnen Riefen I 

Da famen alte Bettler porbet, öenen gab jte 
$u effen unö 5U trinfen. Sie fragten nad} iljrem 
Kummer unö fle mufte i^nen alles er3dfylen. „Hun, 
meine nidjt meljr, fonöern tue tpas n>ir öir fagen: 
ZTCad)e pier puppen unö fe£e fte in öie Pier (Ecfen 
öes £\mmtxs. Hüft ötd} öein Bruöer 5ur Crauung, 
fo gelje, ruft er öicfj ins Sdjlafgemadj, fo laffe öir 
Seit ! ^offe auf (ßott unö folge unferem Hat!" 
Die Bettler gingen. 

Der Bruöer unö öie Scfytpefter tpuröen getraut, 
er ging in öie Stube unö rief : „Sdjroefter Kathen, 
fomm ins Bettdjen." 
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„<S5!eid?, Brüfcerdjen, idj lege nur bie ©fyr» 
ringe ab !" 

Die Puppen in 6en t>ier €cfen fangen : 

„^ürji Daniel ijat's befohlen, 

IDill feine Sd?a>e|ier 3ur Jrau ftdj ffolen, 

(Erbe tu bidj auf, 

nimm fie auf." 

Die €r&e fprang auf unö perfdjlang 6te 
Sd?tx>efter langfam. 

Der Brufcer fdjrte imeöer : „Sdjroefterdjen 
Kätdjen, fomm ins Betteten.'* 

„<£>leidj, Brüöerdjen, id) binöe meinen <J5ür« 
lel auf/' 

„$urfi Daniel fcal's befohlen, 1 
XOiü feine Sdjroefler 3ur ^rau (idj tfolen, 
(Erbe tu btdj anf, 
Zlimm fle auf/ 

fangen öie puppen. 

Hur meljr 5er Kopf mar ju feljen als 6er 
Bruöer arieier rief: „SdjtDefterdjen Kathen, 
fomm ins Bettdjen." 

„©leid?, Brüöerdjen, id) jiefye öie Stiefel aus/ 
Die puppen fangen t»ie&er unö fte t>erfd}n>an6 
gdn5lid) unter 6er £röe. 

Der 8ru6er rief roieöer unö immer nrieöer. 
2lls fie gar nidjt fam, umröe er böfe unö lief jte 
5U Ijolen. Da n>ar nichts 511 fefyen als öte puppen, 
toeldje fangen. <£r fdjlug ifynen bie Köpfe ab un6 
tparf fte ins ^euer. 
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Die Sd)tt>efter ging unter 6er <£röe weiter, öa 
fafy fte auf £)üfynerfügen ein fyüttd}m ftefyen unö 
ftd? örefcn. „Ejüttdjen," rief fte, „fte^ tt>te frd?'s 
gehört, öem H)al6 öen Hücfen $ugefel}rt." 

Das fjüttdjen fyielt an, feine Ore fprang auf 
unö ein fdjönes Htdödjen fal? fyeraus. Die fticfte 
ein tEudj mit Silber unö <8olö aus. Sie begrüßte 
6en ©aft freunöltd) unö liebepoll, feuf3te aber Öa5it 
unö fpradj : „2tdj, f?er5d)cn, Sdjwefterdjen, ad}, 
urie freue icfy mid) öetner, möchte öid) gerne fyegen 
unö pflegen, folange meine Jftutter nid)t öafyeim ift, 
öodj wenn fie geflogen fommt, bann welje öir unö 
mir — fie ift eine Jjeye!" 

Bei öiefer Heöe erfdjraf öer <ßaft, öodj fonnte 
fte nirgenös Ijin entfliegen. Sie fe^te ftd) nieöer unö 
fyalf öem anöeren ZHdöcfyen fiicfen. Sie plauöerten 
eine IDeile, öann perwanöette 5ur redeten <^eit, efye 
öie 2Ttutter fam, öas fdjöne Hldödjen öen (ßaft in 
eine Habel, ftecfte ötefe in öen Befen unö ftellte 
ifyn betfeite. 

Kaum fyatte fie es getan, fam öie ^eye an. 
„ZTtein fdjönes tEödjterdjen, f}er3ensfinö, fage 
gefdjwinö, wiefo fyat es fjier nad) rufjtfdjen Knochen 
gerodjen?" 

„©ndöiges HTütterlein, JDanöerer famen t>or« 
bei, öie wollten H)affer trinfen." 

„IDarum fyielteft öu fte nidjt 3urücf ?" 

„Ciebfte, fte waren fo alt, für öeine <§dfyne 
ein partes Stücf!" 

*3 n Sufunft locfe alle ins §aus unö lag 
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niemanö nrieöer hinaus. 3^ wadje midj jeirf mxtbev 
auf öie Seine unö fudje neue Beutet 

Kaum n?ar fle fort, matten ftd} Me ZTldödjen 
uneöer an ifyre Arbeit, (tieften, fd?roafcten und 
lachten. 

Da fam öie £)eje geflogen. Sie fdjnupperte 
um öas £}aus fyerum: „Codjter, meine füge 
Coctjter, mein fjerjensfinö, fage gefdjnmtö, ttnefo 
fyat es fyter nadj rufftfdjen Knoden gerochen?" 

„fiben gingen alte ZKdnner fort, öie sollten 
ifyre fjdnöe »armen, id) wollte fte fyter behalten, 
aber fte blieben nidjt." 

Die £)eye war hungrig, sanfte Me Codjter aus 
unö flog fort. Der (ßaft faf wdfyrenööeffen im 
Befen. 

Die JHdödjen matten ftd} wieöer an öie Jtrbeit, 
ndljten, lachten unö überbauten, wie fte 6er böfen fjere 
entfliegen fönnten. Dabei pergafen fte öie ^ett unö 
plögHdj ftanö öie ijeye t>or iljnen: „tjersensfinö, 
gefdjwinö, wofyin fyat ftd} öer rufftfdje Knochen 
perfrodjen ?" 

„§ter, ad) ITIütterletn, wartet öein ein fdjönes 
mdgöelein." 

„Odjterlein, fjersensftnö, fyetse öen (Dfen 
gefdjwinö, fyeifc, t^eif 

Das ZlTdödjen fafy auf unö erfdjraf $u tEoöe, 

ror ifyr flanö Baba 3 a S a m ^ & em ^öl$ ernen Sein, 
mit öer Hafe an öer ^immeröeefe. ZTlutter unö 
(Todjter trugen t)ol$ fyerbei, <£idjen« unö Mjom* 
fd?eite, legten öen (Dfen aus, bis öie flammen 
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hellauf fotogen. Dann nahm 6te I}eye 6ie breite 
Schaufel un6 fagte Poll ^reunöltdjf eit : „Steige auf 
meine Schaufel, fd)önes Kin6." 

Pas 2Ttööd)en gehorchte un6 6ie 2llte trollte 
fie in 6en ©fen fd)teben, aber 6as 2Tld6djen flenunte 
$*f e n?i6er 6ie £)er6tpan6. 

„XKäbdien, fannft 6u nicht ruhig ft£en?" <£s 
wollte 6er lÜten nicht gelingen, 6as iVtä6chen in 
6en (Dfen 5U bringen. Die ijeye n>ur6e sornig, fchob 
fte jurücf un6 fagte : „Du machft Dummheiten, fieh 
mich an, fo macht man es!" Setups faf 6ie 2llte 
auf 6er Schaufel, 6ie Beine fein fäuberlich ein» 
gesogen. 

Da ^aben fte 6ie JTfäocfyen gleich in 6en 
©fen gefd)oben, rafch — un6 6ie Klappe por» 
gesogen, 6ie fyol?en Klö^e porgefd)ichtet, alles gut 
perfdjmiert un6 perpicf)t, Ifdbtn ü?r getieftes tüud) 
genommen un6Kamm un6 Bürfte un6 fm6 6apon 
gelaufen. 

Sie liefen fort un6 fort, aber als fte ftd? umfahen, 
fam 6ie 2tlte gerannt, 6ie hatte ftch frei gemalt: 
„l)ei, hei, h**, 6a laufen 6te 5tpei!" 

Da warfen 6ie ZHä6chen in ihrer ttot 6ie 
Bürfte fort. (2s entftan6 ein 6id?tes, 6id)tes 2?öhrict)t, 
6a fonnte fie tpohl nicht 6urch ! Die 2Jlte ftreefte 
öie Krallen aus un6 fragte fich ein U>egletn mitten 
öurch UTl 6 ja^tc ihnen nrie6er nacb. IDohin follten 
öie 2lrmen fliehn? Sie trarfen 6en Kamm hinter 
ftd} tyn, 6a entftan6 ein 6unfler, 6unfler (Eichen» 
roalö, feine ZTtücfe IjätU tynbuvdi gefun6en. Die 
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f}eye ipefcte ifyre <3dfjne unö machte ftdj an Me 
2lrbeit. So oft fie sugriff, fyatte fte einen Baum mit 
6er IDursel ausgeriffen, fo bahnte fte einen IDeg, 
jagte ifynen tpieöer nacfy unö erreichte fte bei» 
nafye. Die ItTdödjen Ratten feine Kraft mefyr tpeiter 
5U laufen, öa tparfen jie bas Cucfy fjin unö ein 
ZTCeer ergof ftdj breit, tief, breit unö feurig. Die 
2tlte erfyob ftcfj, tpollte öarüber fyimpegfliegen, fiel 
aber in öas ^euer unö perbrannte. 

Die jtpei ZTTdödjen, fyeimatlofe Oubcfyen, 
tpuften nicfyt, tpofjin fte geljen foüten. Sie festen 
ftd? nieöer, um au^urufyen, öa fam ein JTtann 
porbei unö fragte tper fte tpdren? 

Seinem fjerrn melöete er, öaf 5tt>ei Dögeldjen 
auf fein <J5ut geflogen tpdren, jtpei tpunöerfdjöne 
UTägöelein. ©leid? an (ßeftalt unö 2tngeftd)t, Stridj 
für Strich, 2tuge für 2tuge. (£ine rodre fein 
Scfjtpefterdjen, aber meldte? <£s mar md?t 3U 
erraten. 

Der £)err ging Ijin $u öen beiöen. (Eine tpar 
feine Sd)n>efter, aber welche? Der Diener ^atte 
nidjt gelogen, er erfannte fte nidjt unö fte u>ar ifym 
böfe unö fagte es nidjt. 

„Was tft öa 5U tun?" fragte öer l}err. 

„£jerr, icfy giefe Blut in eine £)ammelsfyaut, 
öie perftecft unter euerm 2lrm unö fpredjt mit öen 
IHdödjen. w ^ inöeffen porüber geljen, unö metn 
IHeffer in eure Seite ftecfjen, öa tptrö öas Blut 
fliegen unö eure Sdjmefter ftd} perraten/' 
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HMe geöadjt, fo gemacht ! Per Diener \iadf 
6en f}errn in 6ie Seite, 6a§ 6as Blut fpri^te un6 
als 6er Bru6er fyinftü^te, warf ftd? 6te Sdjroefter über 
ifjn unö toetnte un6flagte: „Ciebfter, Ciebfler, mein!" 

Da fprang 6er 53ru6er u?ie6er auf, fyeil un6 
gefunö. (Er umarmte feine Sdjwefter, gab fte einem 
oröeutltdjen ZTtanue 5ur $vau un6 heiratete ifyre 
^reun6in, 6cr aud) öas Ringlein pagte. So lebten 
alle fyerrliä) un6 tu ^reu&en. 

(Souoernement Kurs f. 
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i. 

3n einem Canöe lebten 3wei Bauern, 3man 
unö Haum. Sie gingen sufamnien Arbeit fudjen. 
Sie wanöerten bis fte in ein reiches Dorf famen, bovt 
fanöen fie bei perfcfyteöenen f}erren Arbeit. Sie ar* 
betteten öie gan$e TDod)t unö fafyen frdj erft am 
Sonntag wieöer. 

„Bruöer, wie ptel E^aft öu peröient," fragte 
3«>an. 

,,^ünf Rubel gab mir <ßott." 

„<8ott gab fie öir? Per gibt nidjt otel, wenn 
man nichts öafür arbeitet!" 

„Hein, Bruöer, olme (ßottes Segen fannft öu 
nichts machen — er wirb ft öu feinen ©rofdjen!" 

Darüber ftritten fte nun tüdjtig unö famen 
enölid) überein: „tDir gefyen weiter unferes IDegs, 
unö fragen öen erften, öer uns begegnet: wer pon 
uns recfyt fjat. IDer perliert, muf öem anöern feineu 
gan$en Arbeitslohn überlaffen." 

So gingen fie. Vcadt} etwa 5wan$ig Stritten 
trafen fte einen unfauberen ©eift in menfd}lid}er 
©eftalt, öen fragten fie unö erhielten öie Antwort : 
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„XDas öu felbft per6ienft, tft redjt, auf (ßott F^offe 
nidjt." Itaum gab 3**^ frfn ©el& un6 fefyrte mit 
leeren Jjdnöen 5U feinem f)errn 5iirücf. 

<£tne H>od)c perging, am Sonntag trafen 6ie 
Arbeiter einan6er wie6er uu6 festen 6en alten Streit 
fort. Kaum fagte: „©bwofjl 6u mir le£te U)od?e 
mein <Bel6 nab/mft, gab mir (ßott 6iefe ZDodje nod) 
mefyr." 

„JTenn <ßolt, wie 6u fagft, es 6ir gab, fo 
laff* uns neuerdings 6eu erften, 6er uns begegnet, 
fragen, wer redjt fyat. IDer unredjt fyat, dem darf 
der andere 6as <Bel6 abnehmen un6 die redete f}and 
abbauen." 

Haum willigte ein. 2tuf ifyrem IDeg trafen fte 
6cnfelben tEeufel, 6er ifynen wie6er 6iefelbe Jlntwort 
gab. ^wan nafym feinem (Befäfyrteu das <ßel6 weg, 
fyaefte ifym 6tc red)te §an6 ab un6 lieg ifyn fielen. 
Haum überlegte lauge, tr>as er ofync Jjand anfangen 
follte. IDer würde ifym 511 effen un6 trinfen geben ? 
Xlixn, (Sott ift ja gnädig! <£r ging an den ,fluß und 
legte jtdj unter ein Boot am Ufer. „£)ter will id) über» 
nadjten, morgen werde id? fefyen, was 5U tun ift. 
Der ZITorgen ift flüger als 6er 2tbeu6." 

Um ZTtttternacrjt perfammelten fidj piele, piele 
Ceufel auf 6em Boot, die erjd^Iten einan6er, was 
für Kdnfe fie perübt Ratten. Der erfle fagte : „3dj 
ftiftete $wifd)en jwei Bauern Streit, ftimmte 6cm bei, 
öer unrcdjt fyatte, 6er fyaef te 6em andern 6ie £}and ab." 

„Das ift ntdjt piel ! XDenn er 6reimal mit 6er 
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fjanö über öen Cau fä^rt, u>ad}ft öie £}anö tt>ie&er," 
fagte 6er $wtik. 

Der öritte prallte: „3cfy fyabe eines Gerrit 
Codjter ausgefaugt, fte toanöelt faum mefyr leben&ig 
untrer." 

„<£i, tt>enn jemanö Erbarmen mit öem ijerrn 
fyai, fann er ofyne tsetters 6te tEocfyter feilen. Das 
ZUittel ift etnfad? : man nimmt öies Kraut unö 
fodjt es, in öem Ztuffuö muf fie baöen unö öann 
urirö fte urieöer gefunö." 

w 3n einem £eid}," fagte öer fünfte, „fteüt ein 
Bauer eine IDaffermüfjle auf unö bemüht fidj fdjon 
Diele 3a^re, fie in (Bang 5U bringen» 3 mmer / n>*nn 
er öas IDaffer öurdj einen Deid) ftaut, grabe idj ein 
toif unb laffe öas IDaffer ab." 

„Dein Bauer ift ein Dummfopf," fagte ein 
fedjfter {Teufel. „£r foüte öen Damm gut feftigen, 
unö toenn öas IDaffer öurdjbridjt, eine Strofygarbe 
ljtnetnn>erfen, öann tüäreft öu perloren." 

Kaum Ijatte fefjr gut $ugefyört. 2lm nädjften 
tEag lief er feine ^anö nacf?u>adjfen, öann richtete 
er öen Damm öes Bauern unö feilte öte SJodjter 
öes tjerrn. Bauer unö ^err belohnten iljn freigebig 
unö er lebte fyerrlidj. 

®nft begegnete er feinem früheren ©efätjrten, 
öer u>unöerte ftdj feljr unö fragte : „IDtefo bift öu 
reid) getsoröen unö uriefo roudjs öir öie §anö 
urieöer ?" 

Zlaum tt$ät}lU il?m alles, oljne etwas 3U oer« 
fyetmlidjen. ^wan Ijörte aufmerffam 3U unö öadjte : 
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/ „EDavte, öas tue id) audj, unö tperöe bann nod} 
j reicf}ev tptc er.* 

! <£r ging an öen ^lufc unö legte fid} am Ufer 

i unter bas Boot. Um 2Tlttternad)t perfammelten ftd} 
öie {Teufel. 

„Brüöer," fagten fte, „jemanö muf uns be* 
laufdjen. Des Bauern f)anö nnidjs nad}, öas XTläö« 
djen tft gefunö, öie 2Ttül?le geljt." 
I Sie ftürsten auf öas Boot, fanöen 3n>an unö 

! jerrtffen ifjn in f leine Stücf djen. Da meinten öie 
IDölfe Kufytränen. 

(ßouoernemcnt 2ljiradfan. 

ii. 

H)afyrf?eü oöer Setrug. 

€s waren einmal 5a>ei Bauern. (Einer fyatte 
oier Sd)iffe, 6er anöere örei — öie ftritten urie es 
beffer 5U leben ginge, öurdj Betrug oöer mit 
JDaljrfyeit. Der (Efjrlidje pertpettete feine örei Schiffe 
an öen anöern unö bat, er mödjte ifyn nur nod) mit feinen 
Sdjiffen an öas anöere Ufer führen. Das tat öer 
anöere aud} unö öer (Efyrlidje ging auf einem aus« 
getretenen pfaö immer tpeiter, bis er 5U einem 
Baum fam. Um öen Baum fyerum u>ar öie <£röe 
gan$ jerftampft, öenn öa perfammelten ftd) immer 

J öie unfauberen ZHädfte. Der (Eljrlidje ftieg auf öen 

I Baum, um ein wenig ausjuru^en. 

Unten perfammelten fid) injurifdjen öie Un* 

7 
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fauberen un6 prallten mit ifyren Caten. <£in (Teufel 
e^äfylte, urie er eine (Jarerona franf gemalt fyatte, 
fie mar blin6, taub un6 ftnnt>eranrrt, niemanfc 
tonnte fte feilen, öabei n>ar es 6odj möglid). 2tus 
einer beftimmten Kirche müßte man nur öas tfreus 
nehmen, es mit IDaffer übergießen, mit 6iefem 
IDaffer 6ie prtn5effin roafdjen unö ifjr öapon $u 
trinfen geben. Unter einem beftimmten Stein fäße 
ein iJrofdj, öen müßte man fangen un6 ein Stücf 
fjoftie aus feinem ZTCaul fjolen, 6as er geftofylen 
fyatte, 6ies müßte 6ie Prinjefftn effen. 

Der (Efyrlicfye fyörte 6as mit an, oerfdjaffte ftdj 
Kreu5 uu6 Wtüfbtob un6 feilte 6te ^attwna. Der 
5ar fdjenfte tfjm 6as fyalbe Heid) un6 gab ifjm 
feine Cocfyter $ur ^rau ; un6 als 6er 5 ar ftarb, 
n>arö 6er <£l?rlid?e fein Hadjfolger. 

Dem unreöltd)cn Sauer ging alle) fd)led)t. £r 
perlor fein gan3es E)ab un6 <But un6 mußte betteln 
geljen. 

€inmal peranftaltete 6er £at ein ZHafjl für 
Bettler, 6a$u fam aud) 6er Unre6ltd)e fyerbei. Der 
5ar erfannte ifjn, lief ifjn anhalten un6 mies ifym 
im Schloß ein ZTadjtlager an in feiner Häfye. 

XTadjts wollte 6er Bauer trinfen, 6a fafy er 
6as IDaffer ftefyen, mit 6em 6er £at feine ^üße 
geroafdjen Ijatte. „Ziun f " fagte er, „6as mad?t 
nichts, 6es «garen 5"ß e ftaö feine £}ei6en, idj fann 
6as aud} trinfen." 

über 6er «gar fa^ 6as un6 rief : „§e, Waty, 
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gib öem ZHamt 5U trtnfenl" öa brachte man 
fogleid) reines IDaffer. 

21m ZTCorgen ersäfylte 6er £av öem Unreö- 
liefen alles was er erlebt fyatte, befdjenfte ifyn 
unö entlief ifyn. 

Der Bauer wollte je£t aud) fein ©Iücf per- 
fudjen un6 ging 5U öemfelben Baum, voo 6er 
(Efyrlidje gewefen war. Die Ceufel witterten iljn 
aber un6 3errijfen iljn. 

(Soupemement tüoronefd?. 



7* 
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25. Seu »önigefobn imb fein öiener*). 



<£s voav einmal ein König, 6er fyatte einen 
fyalbroüdjftgen Sofyn. Der Köntgsfofyn toar fd^ön 
von 2tngefid)t un6 ^er$ f aber fein Pater u>ar es 
nidjt atyufefyr. 3 mmer quälten Üjn habgierige &c 
6anfen, wie er mefyr Dorteil aus feiner Umgebung 
Steuert un6 mefyr Steuern einnehmen fönnte. (Eines 
Cages fat? er einen alten Bauer mit <5obel«, 2Tlar6er', 
Biber» un6 ^udjsfellen gefyen, 6en fragte er fogleid} : 
„£)alt, 2ttter, wo fommft 6u fyer?" 

„2lus 6em Dorf, Ddterdjen. 3<*? Mene 
Walbbauzt." 

„IDie fangt if?r 6ie picleu Ciere?" 

„Der tDal&bauer (teilt fallen — 6as t?iefy ift 
6umm un6 gefyt fjinein." 

„£jöre, Hilter, id) gebe 6ir tDein un6 <8elö, 
jeige mir, n>o if?r 6ie fallen (teilt!" 

Der 2Ilte lief ftd} überreden un6 $eigte es 6em 
König, 6er befahl fogleid} 6en IDal6bauer etn5u» 
fangen un6 in einen engen Curm 5U fdjmie6en. 3" 
6en tt)äl6ern 6es H)al6bauern (teilte jefct 6er König 

*) Djabfa. 
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felbft fallen auf. Der IDalöbauer fag in feinem 
eifernen Curm un6 fafy 511m ^enfter öes (Eurmes, 
6er im föntglidjen ©arten ftanö, hinaus. (Eines 
Cages ging 6er Königsfehn mit Bimmen unö IDdrte« 
rinnen unö Dielen treuen Dienerinnen im ©arten 
fpajieren. (Er fam beim (Turm porbet, öa rief 
ifyn 6er IDalöbauer an: „Königsfiuö, arillft 6u 
mid? befreien, fo will ich fpdter 6ein Reifer fein." 

„JDie muf ich öas machen?" 

„©ehe 5U 6einer 2Ttutter unö fag : „Ciebftes 
Mütterchen, fudje mir Cduschen auf meinem Kopf!" 
£ege öeinen Kopf auf ihre Knie, öaun urirö fte 
öicfy abfudjen; erhafche öen geeigneten ITtoment, 
jie^e öen Sdjlüffel 5U meinem (Turm aus ihrer 
Cafdje unö laffe mich ^eraus." 

Der Königsfofyn tat tt>as öer IDalöbauer riet 
unö 30g öen Scfylüffel aus feiner HTutter Cafche*), 
bann lief er in öen ©arten, machte einen Pfeil, 
legte ihn auf öie 2trmbruft, fd)of ihn roett, weit 
fort unö rief 2lmmen unö IDdrterinnen 5U, öen Pfeil 
ju fudjen. IDdfjrenö alle öem pfeil nachliefen, fperrte 
er öen eifernen tEurm auf unö befreite öen IDalö* 
bauer. Der IDalöbauer entflog unö $erftörte öes 
Königs fallen. 2lls nun öer König feine tCiere 
mehr fing, tt>uröe er 3ornig unö fiel über feine ^rau 
her, toarum fte öen Scfjlüffel h^gegeben unö öen 
IDalöbauer befreit fycibe. (Er rief Bojaren, ©enerale 

*) Dartante: (Seife 3a beiner Blatter fftnanb meine bittere 
(Eräneit. Da wirb fle bebten Kopf tröjlenb in ifyre Qänbe 
nehmen. Dann erfyafdje ben Sdjlfiffel aus Hjrer Cafdje. 
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unö Satsleute jufammen, öie follten über öie Königin 
Urteil fpredjen; ob man ifyr öen Kopf abfragen, 
oöer fte in öie Derbannung (Riefen foüe. Da wuröe 
öem Königsfofyn fdjledjt $umute. Die JTlutter tat 
ifym letö unö er geftanö öem Pater feine Sdjulö : 
„So unö fo war es \ u Da mar öer König fefyr be* 
trübt, was foüte er mit feinem Sofyn machen? 
3^?n*) töten mar unmöglich, fo befdjlof er, ttjn 
in öie weite XDelt 511 fdjicfen, ifyn preis3ugeben öer 
glüfyenöen ITtittagsfyifce, öen Unwettern öes IDinters, 
öen Stürmen öes ijerbftes. (Einen Ka^en unö einen 
Diener erhielt er mit. 

Der Köntgsfofyn 30g mit feinem Diener in 
6ie weite tDelt. Sie gingen weit unö weit über Berg 
unö Cal, bis 5U einem Brunnen. Da fagte öer 
Königsfo^n 3U öem Diener: „(ßefye tDaffer fjolen." 

r,3&l 9 e *? e ntdjt,* antwortete öer Diener. 

Sie gingen weiter unö famen wieöer an einen 



*) Variante. (Es mar einmal ein König, ber fyatte 
einen Sofjn. 2lls ber fyeranronajs machte er fdjltmme Streike, 
fa>lug feinen Sptelgenoffen 2lrm unb 3etn entjmet. Bojaren, 
Kaufleute nnb triele aubere famen unb befragten fidj bei bem K8* 
nig. Da rang ber bte Qänbe unb jammerte : „2ldj, meld? Un* 
ijlücf, ein einiger pf annfudjen nnb ber iß ntd?ts n>ert." <£r 
berief feine (Generale unb befragte fie, mas er mit feinem 
Sotme maäjen fotle : „Rängen ober in bte ^ejhmg fperren !" 
„Königliche Qofyett!" antworteten (Senerale unb Senatoren, 
„Köntgsfproffen merben meber erfragen, nodj eingefroren. 
man lägt fte 3ie^en in bie weite IPelt, tote es (Sott gefällt. 

2lrdjangelsf. 
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Brunnen. „(ßefy un6 F^ole IDaffer, id? fyabe Dürft/' 
bat 6er Königsfehn 511m 5tpeitenmal. 
„3$ S e *? e nidjt." 

Da gingen fte weiter, bis $u einem örttten 
Brunnen; 6er Diener wollte tr>ie6er fein IDaffer 
fyolen, 6a mufte 6er Königsfehn es felbft tun. 2lls 
er in 6en Brunnen fyinabgeftiegen war, machte 6er 
Diener 6as Dadj 5U un6 fagte : „Sei 6u mein Diener 
un6 xdf 6er Königsfehn 06er td} Iaffe 6td} nidjt 
meljr heraus I" 

Der Köntgsfofm, 6er ftd} nid)t Reifen 
fonnte, mugte 6arauf eingeben un6 perfdjrieb fid? 
6em Diener mit feinem Blut. Dann taufdjten fte 6ie 
Klei6er un6 ritten weiter. Sie famen in ein an6eres 
£an6 un6 gingen an 6en £)of 6es «garen. Der Diener 
poran uu6 6er Königsfehn fyinterörein. Der Diener 
blieb bei 6em <gar S u ® a f^ a t un & tranf an feinem 
Cifd). (Einmal fagte er : „(ßrogmdcfytiger £at, fdjicft 
meinen Diener in 6ie Küdjc." 

Da nahmen fte 6en Königsfehn in 6ie Kücfye 
un6 liefen Um £)ol$ tragen un6 (ßefdjirr wafdjen. 
3n fu^er g>t\\ aber fonnte 6er Königsfehn 6as 
<£ffen beffer 5ubereiten als 6ie Köd)e. Das bemerfte 
6er <gar, gewann 6en Küchenjungen lieb un6 be= 
fdjenfte ifm mit <S5ol6. Da tr>ur6en 6ie Ködje nei6ifh 
un6 fugten eine (Belegenfyeit, um fid) 6es Königs« 
fofynes 5U entle6igen. (Einmal machte er einen Kudjen 
un6 fteüte tE?n in 6en (Dfen. Die Ködje Ratten ftdj 
aber ©ift perfefjafft un6 ftreuten es auf 6en Kudjen. 
Der §ar faf bei Cifd} un6 6er Kuchen wur6e auf« 
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getragen; als 6er <5ar geraöe bavon effen wollte, 
fam 6er ©berfodj gelaufen un6 rief: „(Eure £}err* 
ltd)feit! (Eft nichts 6ar>on!" Sann er5äfylte er alle 
er6enflidjen Cügen über 6en Königsfofjn. 

Da rief 6er König feinen £teblingsfyun6 un6 
gab ifym einen Biffen von 6em Kudjen ju 
f reffen. Der l}un6 frag un6 Deren6ete fogletdj. 
Der <5ar lief 6en Königsfehn fommen un6 fdjrie 
ifyn 6rofyen6 an : „IDte fonnteft 6u es wagen, einen 
per gifteten Kudjen 5U baden? ©leid? follft 6u auf 
graufame tDeife getötet wer6en." 

//3^ n>eij| nichts, td) afynte nidjts, €ure fjofjeit," 
antwortete 6er Köntgsfofyn, „es fränfte 6ie Ködje, 
6af ifjr mid} belohntet, 6arum brauten fie midj ab* 
ftdjtlidj in 6iefe tage/' 

Der £at f>egna6igte ifyn un6 fteefte ifyn unter 
6ie pfer6eljtrten. (Einmal führte 6er Köntgsfofyn öie 
pfer6e 5ur tEränfe, 6a begegnete er 6em tDalö* 
bauer: „(ßuten <Eag, Wömgsfofyn, fomm mit, 
befudje midj." 

„3dj fürdjte 6ie pfer6e laufen fort." 

„^ürdjte nichts, fomm nur." 

Die §ütte war gan$ in 6er Häfje. Der tDalö« 
bauer fyatte 6rei tCödjter un6 er fragte 6ie ältefte : 
„IDas gibft 6u 6em üönigsfofyn 6afür, 6af er mtd? 
aus 6em eifernen Curm befreite?" 

,,3d) 9 e ^ e ty m 6iefes Odjlein 6ecf 6td)." 

VUxt 6iefem ©efdjenf ging 6er Königsfofyn $u 
feinen Pfer6en 3urücf, 6te waren alle beifammen. 
(Er wen6ete 6as Cüdjlein um, oerlangte was iljm 



Digitized by Google 



- 106 — 

fdjmecf te : un6 (£ffen un6 (Erinfen traten $ur Stelle. 
2lm nädiStm £ag trieb er Me Pfer6e wte6er jur 
Cränfe un6 wte6er pellte ftcfy 6er Walbbamx ein. 
»Komm mit in meine fjütte!" 

(Er führte iljn fyin un6 fragte feine jweite 
Codjter: „Was fcfjenfft 6u 6em Königsfofyn?" 

„Siefen Spiegel, 6arin fann er alles fefjen, 
was er will." 

21m öritten Cag führte ifyn 6er H)al6bauer 
wie6er in feine £)ütte un6 fragte 6ie jüngfte tEocfyter : 
„IDas gibft 6u if?m?" 

„3^ 9 e & e ty m e ™ Pfeifchen, faum fe^t er 
es an 6ie Cippen, fo erfcfyeinen 21tujtfanten un6 
Sänger." 

UMd) ein frohes £eben führte nun 6er Königs« 
fofyn: <£r fyatte gutes (Effen un6 Crinfen, wufte 
alles was porging, falj alles un6 6en gan5en Cag 
madjte er ZTluftf. IDas fann man mefjr wollen? 
Un6 6ie Pfer6e, 6ie Pfer6e, welches lDun6er, fo 
fatt un6 ftattlid) un6 flinf waren fre. Da ersd^lte 
6er <gar f e ^ ner Codjter, 6a§ (Sott ifym einen fo 
prächtigen Pfer6eljirten gefdjicft fyabe. Die fdjöne 
<3arewna fyatte 6en pfer6efyirten fetjon üor langer, 
langer «geit bemerft; wie fjätte aud> ein fd)önes 
lHä6d?en 6en fyübfdjen Surften überfein f önnen ? 
Sie wollte gerne wiffen, warum 6ie pfer6e bei 
6iefem flirten flinfer un6 ftattlicfyer waren, als bei 
an6em. „3<*? nrfB einmal in fein Stübdjen gefyen, 
um su fefjen wie 6er arme Kerl wofjnt." 

€s ift befannt, 6a$ ein IDeib ausführt, was 
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es will. Sie benü^te öie <5«t, ba 6er Königsfofyn 
mit 6en pfer6en 3ur Crdnfe ging. Kaum Ijatte fte 
in feinem Limmer in 6as Spiegeldjen gefetjen, tpufte 
fte fdjon alles; Ocfylein 6ecf 6icb, pfeif djen un6 
Spiegel, alles nafym jte mit. 

<gu öiefer <?>eit traf 6en gar ein großes Unglücf. 
<£in ftebenföpfiges Ungeheuer fiel in fein £an6 ein 
un6 perlangte feine Codjter 5m- ^rau. „JDenn 6u 
fte mir ntdjt guttpillig gibft, fyole idj fte mir mit 
(ßetpalt," fagte es un6 ftellte fein ungeheures Jjeer 
auf. Da ging es 6em £at fdjledjt. €r erlief einen 
Aufruf 6urd) fein gan$es £an6, rief dürften unö 
Kitter 5ufammen un6 perfpradj öemjeuigen, 6er 6as 
ftebenföpfige Ungeheuer töten tr>ür6e, fein falbes 
Heid? uu6 nodj 6a$u feine Codjter 3ur ^rau. Da 
3ogen dürften un6 Sitter in 6en Kampf gegen 6as 
Ungeheuer. Der Diener 6es Königsfofynes mar audj 
6arunter. Unfer pfer6efnedjt fe^te fidj auf ein 
Sdjimmcldjen un6 ritt fyinteröretn. Da fam ifym 
6er H)al6bauer entgegen un6 fragte : „Wölfin, 
Königsfehn?" 

„3n & en ^rieg." 

„2luf 6iefem Klepper wirft 6u nid)t tpeit 
fommen, nod} 6a$u als Pfer6efned)t. Befud)e mid) 
porfycr." 

<£r führte tfyn in feine Ejütte un6 gog ifym 
ein (Sias !Do6fa ein. Der Königsfehn tranf es aus. 

„tftylft 6u 6id? fräftig?" fragte 6er IDal6; 
bauer. 

„tDenn eine Keule 6aftün6e 50 Puö fdjtper, 
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td) würbe jte in 6te £}öhe werfen unö meinen Kopf 
unterhalten, ohne ihren Schlag $u fpüren." 

<£r befam noch ein ©las IDoöfa. „IDie ftarf 
fü^Ift öu öich je£t?" 

„IDäre eine Keule lfm, fyunöert Puö fdjiper, 
ich würfe fie fjöfyer als öie IDolfen." 

(Er befam noch ein ©las Schnaps. „tDie 
ftarf bifi öu jefct?" 

„IDenn eine Säule r>om fjimmel 5ur <£röe 
ginge, würbe id) öas gan5e IDeltall umfehren." 

Der IDalöbauer \\dt)m IDoöfa aus einem 
anöern ^äfd)en unö lieg öen Königsfohn wieöer 
trinfen, ba Dermefyrte ftd? öeffen Kraft nod] um öas 
Siebenfache. Dann führte er ifyn vov öas fjaus unö 
pfiff laut. Da fam auf einmal ein fd)war3es Pferö 
gelaufen, öaf öie (£röe unter feinen Critten gitterte, 
aus feinen Hüftern brachen flammen, aus feinen 
©fyren Hauchfäulen, unter feinen *}ufen ftoben 
^unfen tytvox. (Es lief $ur E^üttc unö fiel auf öie 
Kniee. „Da l}a\t öu ein pferö/' fagte öer U)alö* 
bauer unö gab öem "Königsfehn noch *™e Kriegs* 
feule unö eine feiöene JDettfcfje. 

So ritt öer Königsfohn auf feinem fchn>ar5en 
Sog gegen öen ^einö. Unterwegs traf er feinen 
Diener, öer auf eine Birfe geflettert wav unö r>or 
2lngft 5itterte. Der Königsfohn 50g ihm ein paar 
mit feiner peitfehe über unö jagte weiter gegen öas 
fetnölidje Ijerr. Diel Dolf erfdjlug er mit öem 
Schwert, noch mehr trat fein pferö nieöer unö öem 
Ungeheuer fchlug er öie fteben Köpfe ab. 
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Die <3arettma fat> alles, öenn Sie Fonnte es nidjt 
unterlagen, in öen Spiegel 5U fefyen, um $u erfahren, 
wer öen Kampf beftünöe. Sie ritt öem Königsfofyn 
gleid) entgegen unö fragte ifyn : „IDomit foll id) 
5ir öanfen?" 

„UTit einem Kug, fdjönes 2Ttdöd?en." 

Die <5 arett >na f<*?ämte ftd? nidjt, örücfte ifyn 
an ifyr ftürmifdjes ^ers unö fügte tfyn fo laut, öag 
öas gan5e ^eer es fyörte. 

Der Königsfofyn aber perfekte öem pferö 
einen Schlag — öa tr>ar es perfdjmunöen. Dann feljrte 
er in fein <3immercben surücf, fa£ 6a, als todre er 
gar nie fort getr>efen, rodfyrenö fein Diener prallte, 
als fydtte er öie Sdjladjt gefdjlagen unö ersäfylte: 
„3dj lötete öas Ungeheuer/ 

Der <5ar fam ifym audj mit grogen (Efyren ent* 
gegen, perfpra* ifym feine Codjter unö t>eranftaltete 
ein groges $t\t. 

2Iber öie <?$aretr>na n>ar nidjt öumm unö fagte, 
öag fte heftige Kopffdjmerjen fyabe. 

IDas fonnte öa öer fünftige Sdjmtegerfofyn 
madjen? „Ddterdjen," fagte er $u öem «gar, „gib 
mir ein Sdjiff, td) fyole 2lr5neien für meine Braut, 
unö befiehl, öag öer Staüfnedjt mit mir fa^re, idj 
bin fo fefyr an üjn geroöljnt." 

Der &at willigte ein, gab tl?m ein Schiff unö 
öen Stallfnedjt. So fuhren fte ab, weit, weit 
fdju>amm öas Sdjiff — öa lieg öer Diener einen 
Sacf nd^en, öen Pferöefnedjt fyineinftecfen unö ins 
IDaffer werfen. 
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Die ^attvona fah öas Unheil im Spiegel ! 
Hafci) beftieg fie ihren ZDagen unö fuhr ans ZTTeer. 
2tm Ufer faf öer IDalöbauer unö flocht ein großes 
He£. „Bäuerlein, ^ilf mir in meinem 3 ammer / & er 
böfe Diener ertränfte öen Königsfehn. 44 

„Schönes IHäöchen, ftet?, bas Hefc ift fertig ! 
I)ilf mir mit öeinen roeifen Ijänöen." 

Da lief öie <?>arett>na bas He$ ins tiefe lUeer 
hinunter, ftfd)te öen Königsfofyn, nahm iljn mit 
nach i}aufe unö e^ählte alles ihrem Dater. Da 
tmiröe fogleich fröhliche t}och$ett gefeiert unö ein 
groger Schmaus abgehalten. Beim <3ar muf man 
nid)t erft £}onig ausfodjen oöer U)ein ab3iehen — 
öa ift von allem genug porrätig. 

Der Diener fauf te instpifchen allerhanö ein unö 
fefyrte nueöer 5urücf: als er in öas Sdjlof eintrat, 
ergriff man ihn. (Er flehte um (Erbarmen, aber 3U 
fpät, er rouröe fofort vor öem Core öes Sdfloffes 
tot gefchoffen. 

Die ^ochseitsfeier öes Königsfehns u>ar fehr 
luftig; alle IDirtshäufer unö Scheufen amren für 
öas Dolf eine IDoctje lang unentgeltlich geöffnet. 

3<h war b°*t f tranf f}onig unö U)ein, öcr 
flog mir über öen Schnurbart, aber in öen Zttunö 
fam nichts hinein. 



24. Die ftaufmannato^tep unt> ty« Dienerin. 

€s lebte einmal ein Kaufmann, 6er ^alte 
eine wun6erfdjöne Codjler. Xflxt feinen IDaren 30g 
6er Kaufmann in perfd?ie6ene £än6er, einmal aber 
faufte fte fogar 6er <gar un6 flagte 6abei „3<f? 
fann feine Braut für mid} fin6en." 

„3<*? fyabe eine Cocfyter," antwortete 6er 
Kaufmann, „6ie ift n>un6erfd?ön un6 fo flug, 6af 
fte alles errät, was man 6enft!" 

Da 5au6erte 6er £av feine Stun6e, fon6ern 
fdjrieb einen Brief, 6en gab er feinen <ßen6armen*) : 
„(öefjt 3ur Kaufmannstodjter un6 bringt ifyr meinen 
Brief." 3n 6em Brief ftan6 : „Komm $ur Jjodfteit." 

2tls 6ie Kaufmannstodjter 6en Brief gelefen 
fyatte, meinte fte bttterlid). Dann aber machten fte 
un6 ifyre Dienerin ftd) reifefertig. Hieman6 fonnte 
fte pon 6er Dienerin unterfdjei6en, fo äfynlid) fafyen 
fte einan6er, fte waren nodj 6a$u gleich geflei6et. 
So gingen fte sur ^oefoeit. 

Die Dienerin aber war 6arüber nei6tfdj un6 

*) 3nt mfflfdjen CEejt pefft bas Wovt Sdjenbarm, 
besfyalb wirb es ^ier beibehalten. 



» 
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fagte unterwegs: „(ßeljen wir auf öiefer 3itfel 
fpa5ieren \" 

ituf öer 3 n f e ^ fct?Iaferte öie Dienerin ifyre 
fjerrin mit einem Scfytaffraut ein, ftadj ifyr betöe 
Jtugen aus unö ftecfte fte in ifyre {Eafcr/e. Daun 
ging fte 5U öen (Senöarmen unö fagte : „ZTCeine 
£)erren (Benöarmen, meine Dienerin ift ins ZTteer 
gefallen." 

„XDtmx nur öu am Ceben bift, öas Bauern» 
mdödjen brauchen wir gar nid)t," antworteten fte 
unö reiften weiter. 

So famen fte 5 um <gar U1| & ^ e ^od)5cit 
wuröe fofort abgehalten. Die Dienerin war je§t 
^artja, aber 6er £av badete bei ficr/: „Der Kauf» 
mann fyat micfy betrogen, öas fann feine Cocfyter 
nicrjt fein. Sie ift öumm unö fann gar nichts." 

3n5wifd)en erholte jtcr/ öie Waufmannstocr/ter 
pon 6em £eiö, öas ifyre Dienerin ifyr sugefügt fyatte, 
fte fafj 5war nidjts mefyr, aber fte r/örte öocfy unö 
fo t^örte fte, öag ein alter ZTtann in öer Hdfye Dietj 
t/ütete. „Zlltercrjcn, wo wofynft öu?" fragte fte. 

„3^? wofyne in öer £jütte." 

„Itimm mid) bei öir auf," bat fte. <£r tat es 
unö fte fagte 3U ifjm : „tEretbe öas Diefj auf öie 
IDeiöe unö gemein einen Caöen, öort faufe Samt unö 
Seiöe auf Borg." 

Der Zllte ging pon (Sefijdft $u (ßefcrjdft, aber 
in öen reichen gab man ifym nidjts auf Borg, erft 
in einem drmlidjen £aöen fonnte er es erhalten. 

„©rogpdtercfyen, lege öid) fdjlafen unö acfyte 
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mdjt auf midj ; mir ift <Eag unö Zladtft einerlei, " 
fagte fte. Tins Samt unö Seifte näfyte fte eine 
<3arenfrone, fo fdjön, öa§ man fidj nidjt 6aran 
fatt fefyen fonnte. 

2tm JHorgen tpeefte fte öen ©reis unö fpradj : 
„Zttmm öie Krone, bringe fie öem ^av f perlange 
nichts öafür als ein 2tuge, u>as immer fte mit öir 
madjen tperöen, fürchte öid? nidjt." 

So braute er öie Krone jum fjof. Dort 
betpunöerten alle öte Krone unö begannen öarum 
5U fyanöeln, er verlangte aber ein Jluge öafür. Das 
melöete man öem <5ar. Der 5<*r ' am erfreute 
ftdj an öer Krone unö begann um fte su fjanöeln, 
aber 6er 2llte perlangte urieöer ein 2tuge. Der £av 
fd)impfte unö wollte ifyn ins (Befängnis fperren. 
tfber tpie öer <gar audj öroljte, öer 2llte blieb bei 
feiner ^oröerung. 

Schlief Ixdtf befahl öer <?>ar feinen (öen« 
ö armen, einem gefangenen Solöaten ein 2tuge 
aussureigen. Da lief öie <3arin fyerbei, nafym ein 
iluge aus ifjrer Cafdje unö gab es öem &ax. Das 
freute ifjn: „2tdj, tpeld) großen Dienft eripeift öu 
mir öa, «garetpnufcfyfa." 

Der illte nafym öas ituge unö ging öamtt 
nadj i}aufe. 

„(Brofpäterdjen, fyaft öu mein 2luge?" fragte 
öie Slinöe. 

*3< fafite er. 

Sie nafym es, ging in öie Dämmerung fyinaus, 
fpufte öarauf, fe^te es ein unö fafy «rieöer. 
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Sic fantoe öen 2Ilten tpieöer in öas (ßefdjäft, gab 
ifym <ßelö, befahl öte alte Scfyulö 5U besagen unö 
beftellte neueröings Samt unö Seiöe. 

€r ging ju öem armen Kaufmann unö brachte 
öer Kaufmannstocfyter Samt unö Seiöe. 

Sie nafyte eine anöere Krone, fd)icfte öen 
2llten tpieöer 5U öem £av unö befahl : „Himm 
nidjts anberes öafür, verlange nur ein 2Iuge, 
fragen fte öidj, tpofjer öu öie Krone fyaft, fo fage: 
(Sott gab fte öir !" 

Der 2llte ging an öen t)of, öort betpunöerten 
fie alle, öenn tpenn öie erfte aud) fd)ön mar, 
öie 5tueite u>ar nod} piel fdjöner. Der <3ar fagte : 
„Was er audj perlangt, idj muf fie faufen." 

„<5ib mir ein 2luge," bat öer 2llte. 

Der <3 ar befahl einem befangenen ein 2tuge 
aus5ureifen, aber feine ^rau, öie 3an$a, nafym 
öas anöere 2(uge aus öer Cafdje unö gab es ifym. 
Der 5^ freute ftdj fefyr: „2td?, tpeld) großen Dien ft 
ertpeift öu mir. 2tlter, tpofyer nimmft öu öiefe 
Kronen?" 

,,©ott gab fie mir," fagte öer 2llte unö ging 
öapon. 3 U t?aufe gab er öer Blinöen öas Zluge. 
Sie naljm es tpieöer, ging in öer Dämmerung 
hinaus, fpucfte öarauf, fe^te es ein unö fal? urieöer 
auf beiöen 2lugen. Hacfyts fcfylief fte in öer ^ütte 
ein unö am ZTforgen tpar öie §ütte in ein glafernes 
ijaus pertpanöelt. 

Der £at fufyr porbei, fafy unö beipunöerte 
es. IDer fonute nur öiefen palaft erbaut fyaben? 

8 



Digitized by Google 



- 114 



<£r fuljr in öen fjof ein, öarüber freute ftd} öie 
Kaufmannstod)ter unö benrirtete ifyn. <£r fdjmaufte, 
luö fte ein, an öen «^arenfyof 5 U fommen unö 
fufyr roieöer nadj f}aufe. Port crjd^Ite er feiner 
3<\ns<x: „Jtcrj, ZITüttercr/en, was wat bas für ein 
£}aus! Unö was für ein 2Ttäöcr/en! IDas man 
öenft, errät fie !^ 

Sie 3 ar i$ a aljnte, tr>er bas wat urxb fagte für 
ftcr/t „©ewig ift fte es, 6er idj 6ie 2tugen ausrif I" 

Der <gar fufyr urieöer $u öem ©last/aus unö 
öas ärgerte öie i>)at\$a f aber er luö öoefy öas 
2Tläöd}en trneöer ein, ifyn ju befugen unö öiefe machte 
ftcf? bereit öa$u. 

<3u öem Gilten fagte fie: „£eben>or/l, fyter 
fyaft öu einen ©elöfoffer, er ift ftets t>oll, nie roirft 
öu feinen Boöen erreichen, lege öicrj fyeute in öem ©las« 
fyausfdjlafen, öu urirft morgen in öeiner£)ütte ern>a* 
djen. 3^ 9 e *? e fort unö man roirö mid) erfdjlagen unö 
in fleine Stüde fyaefen. Deshalb fter/e frühmorgens 
auf, madje einen Sarg, fammle öie Stücfdjen unö 
betx>ar/re fte auf." 

Der 2llte weinte um fte, aber öa famen fer/on 
öie (ßenöarmen unö führten fte fort 5um £at auf 
Befud). Die <3an$a fafy $ at nid?* ar *i wollte fte 
töten Iaffen unö befahl fyeimlid) öen (ßenöarmen : „ffadt 
fte in fleine Slücfe, ner/mt ir/r J)er$ unö bringt es 
mir." 2tuf öem ^etmmege f prägen öie ZTIänner 
untereinanöer, öie Kaufmamtstocr/ter u>ufte aber 
fdjon, u>as fte wollten unö fagte: „&x\)ad\ midj 
nur fd)nell!" 
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Sie taten es, nahmen il?r Qer3 heraus unö 
perfdjarrten fte in 6er (£röe, bann fuhren fie an 
öen ifof 5urücf. Die 3ax\$a nafym bas J}er3, legte 
es in ein <£i unö ftecfte es in ifyre Cafdje. 

Der 2llte fcfyltef im ©laspalaft ein, ertpadjte 
in feiner fjütte unö serflof in Cränen. €r ©einte 
unö meinte, aber er mugte öoclj tun, n>as ifjm auf* 
getragen tpar. <£r machte einen Sarg unö ging aus, 
öie Kaufmannstodjter su fucfyen. <£r fanö fie auf 
öem ZTCift, grub fte aus, fammelte öie einseinen {Teile, 
legte fte in öen Sarg unö betpafyrte fte auf. 

Der £at, 6er von gar nichts tpugte, fufjr aus, 
um öie Kaufmannstodjter 5U befugen. <£r fanö aber 
6as £jaus nicfyt mefyr un6 fein ZTtäöcfyen ; nur öort, 
wo fie begraben lag, tpar ein fdjöner ©arten ge« 
tuadjfen. <?> u I?<*ufe ersäfylte er 6er £ax\sa: 
fan6 fein ijaus un6 fein ZTtäöcfyen, nur einen 
(Batten !" 

itls öie (garija öas pernommen, ging fte in 
öen £jof unö fagte öen ©enöarmen : „©efjt unö 
jerfiört öen ©arten." 

Sie fuhren fyin unö trollten tl?n 5er« 
ftören, öa tparö öer ©arten 5U Stein. Der <?>ar 
fonnte es nidjt ertragen — er mufte öen ©arten 
nodj einmal fefyen. (Er fam fjin unö fafy einen Knaben 
öarin herumlaufen, einen tpunöerfdjönen Knaben I 
„Sidjerlicf) gingen fyier feine filtern fpajieren unö 
fyaben ifyn perloren." (Er natjm ifyn an feinen §of 
mit unö fagte öer <3<*ri5<i • *Scf)au, ZTCüttercfjen, toas 
id| öir bringe, befyanöle ifyn gut." 
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Der Knabe fing aber an 511 tpeinen, 6a§ nieman6 
ifjn tröften fonnte, er fctjrie immer weiter. Die ^avi^a 
nafym 6as <£i, in 6em 6as f)er3 tpar, aus 6er 
<Eafd)e un6 gab es ifjm, 6a fyörte er auf 5U fdjreien 
un6 lief buvdf alle «Limmer. 

,,2td), IXlütkvdtien," fagte 6er £av jur <3 ar i5 a , 
„nrie fdjnell fyaft 6u ifyn getröftet." 

Der Knabe lief auf 6en t)of un6 6er <§ar hinter 
ifym fyer, pom tjof lief 6er Knabe auf 6ie Strafe, 
un6 6er <gar ifym nadj, übers ^el6, bis in 6en ©arten. 
Da erblicfte 6er <3ar bas TXXäbdfm un6 freute fid} 
fefyr. Das 21Id6d)en fagte: „3d) bin 6eine Braut, 
6ie Kaufmannstodjter, 6ie ^arisa aber tft meine 
Dienerin." 

Sie fuhren jufammen auf 6en £}of, 6a fiel 6ie 
^axi^a ifynen 5U ^ü£en un6 flehte: „Perjeifyt mir!" 

„Du fyaft aud? midj nidjt perfdjont. (Einmal 
ftiefeft 6u mir 6ie 2lugen aus un6 ein an6eresmal 
Serriffeft 6u mxd} in Fleine Stücfe," fagte 6ie Kauf« 
mannstodjter, un6 6er £av befahl 6en <8en6armen : 
„Reigt je§t 6er Sarisa ^ e 2(ugen aus un6 jagt fte 
6apon." 

Sie \tad\m ifjre Jtugen aus, ban6en fte an 

ein pfer6 un6 trieben es 6apon. Der £ax lebte 

pergnügt un6 frofy mit feiner jungen <3<m$a. <£r 

liebte fte immer un6 füllte fie in ©0I6. 

* 

(SouDewement CCambotP. 

* 
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Kaufmannstodjter. Partante. 

©n <gar fdjicfte um feine Braut. Sie machte 
ftcfy auf öen IDeg 5U ifym, in Begleitung ifyrer alten 
Kinöerfrau unö öeren tCod)ter Sdjeluöjitofa. Sie 
fuhren 5tr>ei Cage im IDagen. 2lm öritten fuhren 
fte auf einer Brücfe über öas ZTCeer, öa fagte öie 
2tlte: „SW? aus öem ^enfterdjen, ftelj, mit bas 
ItTeer tDellen fdjlägt!" 

Die Braut ftecfte öen Kopf 3um ^enfter fyinaus 
unö öie ftinöerfrau flieg fte fyinaus. Das fd)5ne 
ZTläöcfjen fiel ins ZTteer, permanöelte ftdj in einen 
goldenen ^tfd? unö fdjtpamm öat>on. 

Der £av heiratete Sdjeluöjitpfa, öie ifym in 
6er ©eftalt 6er Braut erfdjien. (Einft fcfylief er im 
Bett mit feiner jungen ^rau un6 6er Diener faf 
am (Dfen un6 trocfnete 6es garen Strümpfe, plöfy 
lidj ging 6as ^enfter auf, 6ie wafyre Braut erfcfyien 
un6 trat an öas Bett : „Sdjämft 6u öidj nidjt, £at, 
neben 6er XlTagö Scf)eluöjin>fa $u liegen/ fagte fte. 

Dem Diener oerbrannten öie Strümpfe unö 
er weinte. 

„ZDestjalb meinft öu?" fragte öas ZTIäödEfen. 

„IDie foüte xdf nid?t tpeinen, idj betrachtete 
öetne unfagbare Sdjönfyeit unö perbrannte öabei 
öie Strümpfe öes «garen." 

„ZDeine nidjt, fyier fyaft öu neue!" 

Sie gab iljm prächtige Strümpfe unö per« 
fd)tt>anö. 2tls öer «gar öiefe Strümpfe fafy, begann 
er feinen Diener aus3ufragen unö befcfjlog $u warten, 
ob feine Braut nrieöer fomme. 

Die (Befdjicfjte nimmt einen glücflicfyen Ausgang. 
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15. Die Äcid^e au* lutpfer, Silbe* unö <£oU>. 



<£s war einmal ein alter Jftann, öer lebte mit 
feiner ^rau unö fie galten öret Söfyne. Der ältefte fyieg 
3egorufcf}fo s £eid)tfug, öe^weite fyieg 2Ttifd)a s Krumm s 
bein, öer öritte 3 tt >afd)fo-*©fenf)ocfer. Die (Eltern 
wollten fie pertjeiraten unö fdjicften öen dlteften 
Sofyn aus, öamit er ftd} eine Braut fudje. So ging 
er lange £txt, fafy picle ZTtäödjen, naljm aber feine 
5ur ^rau, öenn feine gefiel ifjm. Unterwegs traf er 
öen öreiföpfigen Drachen unö erfcf)raf fefyr. Der 
Dradje fragte : „IDofyin öes tDeges, wacfrer Burfd] ?" 

//3^? ging auf öte freite, aber tcf? fonnte 
feine Braut finöen!" 

w Komm mit mir, idj weröe 6td? fo führen, 
öa§ öu pielletdjt eine finöen fannft." 

Sie gingen unö gingen, bis 5U einem grofen 
Stein, öa fagte 6er Dradje : „IDdlse öen Stein tpeg, 
öann finöeft öu, was öu fucfjft/' 

3*gorufd}fo perfudjte öen Stein weg5ufcf}ieben, 
aber er fonnte es nidjt. Da fagte öer Dracfje rpieöer : 
„Dann ift fyier feine Braut für öicf}." 

So feljrte 3«9orufc^fo nad} fijaufe $urücf unö 
ersäfylte Pater unö ITtutter, was er alles erlebt Ijatte. 
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Die Altern badeten lange nad} unö fdjtcften enölid) 
2TTtfdja«Krummbein aus. Dem ging es nidjt anöers 
n?te feinem alteren Bruöer. 3 e $* »uften öie 2Ilten 
nid)t mefyr, toas fte tun follten. 3 tt?a f c ^'° o>üröe es 
ja roofyl ntcfjt beffer glücfen! 3 tt >afd)fo«©fenfjocfer 
bat aber um öie (Erlaubnis 3um Drachen gefyen $u 
öürfen. Dater unö ZTlutter trollten es erft nid)t redjt 
jugeben, aber enölid) erlaubten fte es öod). 3tt>afd)fo 
traf audj öen Dradjen mit öen örei Köpfen unö 6er 
fragte ifyn: „EDofjin öes IDeges, wacfrer Burfdj." 

„ZTCeine Brüöer jogen aus, um $u heiraten, 
öod) fte fanöen feine Bräute. 3 e fc* *fl *W*? e an 
mir." 

„Komm mit, pielleidjt fannft öu eine Braut 
erringen." 

Der Drache unö ^wa^to gingen bis 5U öem 
Stein unö öer Dradje befahl ifym öen Stein u>eg$u« 
fdjieben. ^wafäto ergriff öen Stein unö öer flog 
von feiner Stelle, als u>äre er eine ^eöer. 3 e l* 
jeigte |tcfy ein £od} in öer (Eröe unö öaneben waren 
Siemen befefttgt. 

„3n>afd)fo," f a 9* e & er Dradje, „fe£e öid) auf 
öie Siemen, xdf Iajfe öicfj hinunter, öu fommft in 
öret Seiche unö in jeöem fteljft öu ein fd)önes 
ZHäöcfjen." 

3»afcf?fo lief ftcf} hinunter, ging immer weiter, 
bis 3um fupfernen Setcfy, öort traf er ein Xrtäödjen, 
öas voax nmnöerfdjön. 

„<8ott jum ©ruf, fremöer ©aft. Sei§e ötd), 
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wo öu pla§ ftnöeft unö fage woher fommft öu, 
wohin gc^ft öu?" 

„IXdj, fdjönes JTtdöchen, öu gabft mir nichts 
511 effen unö $u trinfen unö frägft mich fchon um 
ITeutgfeiten?" 

Da (teilte bas JTldöchen aüerfyanö Speife unö 
Cranf auf öen Ctfd). 3wafd)fo ag unö tranf unö 
ersd^lte : „3ch f ucI ? c m * r e * ne Braut, willft öu mich 
betraten?" 

„Hein, wacfrer Surfch, gehe weiter, bis in 
bas ftlberne Königreich, öort ift ein ZTCdöchen, noch 
piel fdjöner als idj." Darauf gab fie ihm einen fil» 
bernen Fingerring. 

Der junge Burfd) öanfte ihr für ifyre (ßafi* 
freunöfdjaft, nahm 2lbfd}ieö unö ging weiter, bis 
er in öas Königreich von Silber gelangte. Da fafy 
er ein 2Ttä5djen, öas war noch fd?öner als öas erfte. 
<£r betete unö Derneigte fid? tief: „<ßuten {Tag, 
fd)önes IHdöchen." 

„©uten tTag, fremöer 3 ün 9 Iin 9^ f*£ e Md? m *> 
tv$äl}k Don wo öu Fommft unö was öu fudjft." 

„2fch, wunöerfchönes ZTCdöchen, öu gabft mir 
nichts 5U effen unö 5U trinfen unö frdgft fchon 
fo Diel !" 

Da ftellte öas ZHdöchen Diele Speifen unö <Se* 
trdnfe auf öen Cifch unö ^wa^to af foDiel er 
fonnte, bann erjagte er ihr, öaf er auf öer Braut» 
fchau fei, unö fragte, ob fte wohl feine ^rau weröen 
möchte? 

„©ehe noch weiter, bis in öas golöene Heid}, 
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frort tft ein tltdödjen, 6ie ift nodj tnel fdföner 
als id)," fagte öas 7Xläbd}m unö fdjenfte i!?m 
einen golöenen Sing. 

3«>afd}fo t>erabfd)ieöete ftd) unö ging weiter, 
immer weiter, bis jum golöenen Seid}, öort fanö 
er ein JTtdödjen, bas war nocfy piel, üiel fdjöner. 
Da betete er oröentlidj unö begrüßte öas ZTtdödjen. 
<£s fragte ifyn: „tDoljer unö rooljin?" 

„2ldj, fdjönes ZtTdödjen, öu gabft mir nid)t 
Speis unö tCranf unö millft fo oieles fdjon triffen V 

Da fdjaffte jte fo fyerrltdjes (Effen fjerbei, öa§ 
man fein befferes ftd? roünfdjen fonnte. 3 tt, afd)fo« 
(Dfenfyocfer langte toacfer 511 unö erjd^Ite : „3dj 
fudje mir eine Braut, tpenn öu midj heiraten irillft, 
fo fomm mit mir." 

Das wav öem TXläbdftn redjt unö fte fdjenfte 
ifym einen golöenen Becker, öann gingen fte 5ufammen 
fort. Sie gingen bis 511 öem ftlbernen Seid?, nahmen 
öas 2Ttdöd>en, öas öort mar, mit unö gingen 511 
örttt 5U öem Seid? aus Kupfer, unö ötes ZTtdödjen 
ging aud? mit. So famen alle an öas £od), öurd> 
weldjes jte fytnaufflettern mugten. Die Siemen fingen 
audj bereit unö oben ftanöen öie dlteren Brüöer, 
öie tfyn fudjten. 3°>afdjfo befeftigte öas ZTtdödjen 
aus öem Kupferreid) an öen Siemen, öie Brüöer 
jogen fte hinauf unö liefen öie Siemen, tpieöer 
fyinab. 3 n > a W 0 befeftigte öas ZTtdödjen aus öem 
Silberreid?, aud? öiefe umröe fyinaufge5ogen unö öie 
Siemen tDieöer fyerabgelajfen. Diesmal fam öas ItTdö* 
djen aus öem ©olöretd? an öie Seifje unö umröe hinauf« 
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exogen. 2lls 6ie Siemen neuer6ings fyerunterfamen, 
befeftigte fid} ^mafdjfo un6 6ie 8rü6er sogen 6te 
Siemen in 6ie £}ölje. 2IIs fie fafyen, 6a£ 6iesmal 6er 
©fenfyocfer in 6en Kiemen fa£, überlegten fte unter- 
etnanöer: „<£i, wenn wir iljn fyeraufsiefyen, gibt er 
uns ptelleidjt gar feines pon 6en Zlldöc^en/ f dritten 
6ie Siemen ab un6 3 n?a fd)'° fW fyinab. (Er meinte, 
aber er fonnte ftd} nicfyt Reifen. (Er ging wieöer 
weiter, 6a traf er einen ganj {(einen alten ZTtann, 
6er faf auf einem Baumftamm un6 Ijatte einen 
langen Bart. 3 lüa f c *?f° erjä^Ite ifjm alles, was un6 
wie es gefdjefyen fei. Der 2llte riet ifym, weiter 5U 
geljen : „Du fommft 5U einem Ijüttdjen, 6a tritt ein 
un6 6u wirft einen großen UTann von einer <£cfe 
bis 5ur an6ern liegen fefyen, 6en frage, wie 6u 
wie6er nadj Huf lan6 fommen fannft." 

3wafdjfo ging un6 ging bis 5U 6er tffxtk, 
trat ein un6 fagte: „Starfer Kiefe, perfetyone midj 
un6 fage mir, toie tef? wie6er fyeim fomme?" 

„Pfui, pfui, 6u rujfifdjer Knoden, idj rief 
6id} nidjt un6 6u famft 6odj? (Befye bis 5um 
6reigigften See, 6ort ftefyt eine J)ütte auf Jjüfyner» 
fügen, 6a lebt Saba 3aga, 6ie Ijat einen 2161er, 
6er trägt 6idj hinauf." 

Der junge Burfdje ging bis 3U 6er Ijütte un6 
trat ein, fogleidj fdjrie Baba 3 a 9 a: „pfui, pfui, 
pfui, ruffifdjer Knochen, weshalb fommft 6u?" 

„2ldj, XTtütterdjen, mid} fdjicft 6er Siefe, id) 
foll 6id} bitten, 6af 6ein mächtiger 2t6ler mid> na$ 
Suflan6 trage." 
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„®t% u fagte Baba 3aga, „in öen ©arten, 
bei öer Cüre ftetjt ein IDädjter, nimm feinen Sd)lüffel 
unö gefye öurd) fieben Oren, wenn öu öie le^te 
auffperrft, wirö 6er Höler mit öen klügeln fdjlagcn, 
fe$e öid) auf feinen Rücfen, tr>enn öu öid) mdjt 
fürdjteft unö fliege fort, aber nimm öir ,$leifdj mit 
unö gib tfym etwas, fo oft er fid) umfielt." 

3wafd)fo tat alles, wie fie es angab, fe£te 
ftd) auf öen 2101er unö flog fort. Der 2töler flog 
unö fafy fid? nad? ifym um, öa gab ifym 3 tt>a f < ^)' 0 
einen Biffen #eifd). Der TXbkt flog unö flog unö 
fafy ftd) tDieöer um — 3 l °afd)fo fütterte ifyn; fo 
fütterte er ifyn oft bis er fdjlieglid) nichts metjr 
l?atte unö öas «gtel war nod) weit. Der 2161er fafj 
fid) um, unö öa fein ^leifd) ba mar, rtf er 3«?afd)fo 
ein Stücf aus öem Schopf, frag es, aber öa waren 
fte aud) fdjon 5um £od) hinaus. IDie 3 tt>a f c *?^° 
ftd) pon Öem21öler tvennU, fpie öer ein Stücf ^^f^ 
aus unö befahl 3 wa föt°t es au f feinen Sdjäöel 5U 
legen. 3 tt?a f ct )'° * at e5 / & a *? e ü* e f e * n Schopf wieöer 
5u. 3 tt>a W° 9* n 9 nac *? £><*ufe, nafym öen Brüöern 
öas ZHäödjen aus öem (Solöreid) ab unö fo lebten fte 
glücf lid) unö leben nod) Ijeute. 3<*J * ran ? 
Bier. 3<*? ^ an ' & as ^* x t ^^ er & en Sdjnurbart flog 
es mir, aber in öen Jftunö fam ntd)ts. 

* 

(Souüernement 21rdjangelsf. 
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i6. Die (Befände »Ott JDapiffa mit beut 
@otf>3opf unb Jn>ait am bev <£rbfe. 

€s lebte einmal öer <5ar Smjetofar, öerljatte 
5tpet Söfyne unö eine tpunöerfdföne tEodjter. <3«>anstg 
3a^re lebte fte in einem fyerrlidjen Curm, liebepoü 
betpadjt pom £av unö 6er 3ati$a f von Bimmen 
unö Kammermdödjen. Keiner öer $üx\tm unö 
Xitter fyatte je itjr <S5eftd)t gefefyen. 

Die fd)öne ^arenma *? ie f IDaffttijfa mit öem 
<55ol6$opf. Sie perlieg niemals ifyren QCurm, ging 
nie ins ^reie 2ttem fcfjöpfen. Sie ^atte piele PracH* 
getpdnöer unö Cöelfteine, aber — fte langtpeilte 
fxdtj. Sd?tpermut beörücfte ifyr §er5. 3*? r *) aar wav 
bxdbt unö mie Seiöe unö <8olö. ^rei fying es Ijerab 
bis 5U ifjren ^erfen. 2Tfan nannte fie aud} IDajft* 
liffa mit öem <ßolö$opf, 6ie unpergleicfylic^ Schöne. 
Das (Serüdjt ifyrer Sdjönfyeit war meit perbreitet 
unö aus pielen Cdnöern fanöten <5are Boten an 
ifjren Pater mit öer Bitte um ifyre f)anö. 

Der <5ar Stpjetofar aber übereilte ficf} ntdft, 
erft als er öie £tit für gefommen fyielt, fanöte er 
in alle £dnöer, öaf öie ganrnna pdf einen (ßemafyl 
ausfucfjen tpüröe unö bat «gare un & Satetpitfdje 
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fyerbei5ureifen. €r beurirtete fie, unö bann ging er in 
öen fyofyen tEurm, um öie ipunöerfdföne tDafftliffa 
uorju bereiten. 

Die ^axtwna freute fid) von f)erjen. Sie fafy 
aus öem golöpergitterten ^enfterdjen fyerab auf öen 
grünen ©arten, auf toe bunten IDiefen unö tpollte 
fo gerne fpa5terengefyen — mit anöeren ZUdöc^en 
fpielenl „(Brogmädjtiges Päterdjen, id} fafy nodj 
niemals (ßottes IDelt, id} tief nod) nie über IDtefen 
un6 ^el5, öeinen Ijerrlidjen I}of Ijab id) nie gefeiten, 
lag midj mit £ofe unö Ztmme fpajteren gefjen!" 

Der <5ar erlaubte es unö tDafftliffa ging von 
öem fyofyen tCurm in öen u>eiten Jjof fjinab. Die 
eisernen Core [prangen auf unö fte ftanö auf 5er 
grünen IDtefe por öen fieilen Bergen, £jerrlid)e 
Bäume beöecften öie Berge, pielerlet Blumen 
u>ud)fen auf öen IDiefen. Die ^areuma pflüefte 
blaue Blüten un5 öabei entfernte fte ftdj ein ipentg 
pon ifyren Begleiterinnen. £in junges i)er$ fenut 
feine Dorfidjt. 3fyr (ßejtdjt trug fte frei, oljne Sdjufc 
voav i^re Sdjönfyeit. 

Da brad} ein Sturm los, n>ie ifyn öte ältefteu 
£eute nodj nidjt erlebt Ratten. ZRan ^atte nie pon 
fo etcuas gehört. 2tUes 5erbrad} unö tpuröe umfyer 
getpirbelt, unö auf einmal ergriff 6er Sturm 
IDafftliffa unö trug fie öurd? öte £uft öapon. Über 
£änöer unö Xeidje, über ^lüffe unö tEeidje — bis 
$um graufamen Dradjen. 

Die Dienerinnen meinten unö fdjrteen, enölidj 
liefen fte in öen Palaft jurücf unö warfen ftd? öem 
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«gar unter Crdnen 5U ^ügen. „XOxt fm6 unfdjutöig 
an 6em Unglücf, 6u felbft trdgft 6te Sd?ul6, fage 
nur ein IDort, 6a| 6u uns nidjt töten Iaffen nrillft. 
Der Ü>irbeltt>in6 entführte unfere Sonne, IDafftlijfa, 
6ie Sdjönfyeit mit 6em <BoI65opf, wxt nriffen 
ntdjt tpofjht." Sie erjagten, vok alles gefcfjefyen 
mar. XDofyl mar 6er <gar 6a tieftraurig un6 sürnte, 
aber tro$6em begna6igte er 6te 2lrmen. 

2tm ndcljften ZtTorgen erfdjienen dürften un6 
Königsföfyne im «garenpalaft, un6 als fle 6ie {Trauer 
fafyen, fragten jte nad} 6eren Urfacfye. 

,,©fy 3 amme *l" f a 9* e & er <3 ar » Sturm 
entführte mein Kin6, tüaffiliffa mit 6em «5°Pf ^ie 
©0I6. ^eif tüofyin!" <£r ersdfylte mie 
alles gefdjefyen mar. 

Da erfjob ftdj ein (Semurmel unter 6en ©dften, 
dürften un6 Prin5en 6ad}ten un6 befpradjen, ob 
6er <3ar ntdjt nur eine 2tusre6e gebrauche, 6amit 
er feine locfyter nicfyt ^ergeben müffe. Sie ftürsten 
in 6en Curm 6er fiaxtvona, 6odj fte fan6en fte 
nicfyt. Der <3 ar befdjenfte alle aus feinem Sijatj*, 
fte fliegen 5U Pfer6e un6 er gab ifynen efyrenuolles 
(Seleit, fo sogen fte mie6er in ifyre £dn6er 5iirücf. 

Die jmet jungen (Jaremttfdje, 6ie mutigen 
8rü6er XPaffiliffas mit 6em gol6enen <3opf, f a *?* n 
6ie Crdnen pon Dater un6 2Ttutter un6 baten : 
„<£ntla£t uns, grogmdcfytiger Dater, fegnet uns, 
gndöige ZHutter, mir wollen eure tEocfjter, unfere 
Sdjmefter, fudjen." 
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„ITCetne Heben Söfyne, meine Ijerjensfinöer !" 
fagte 6er <5ar, „mofyin tDoIIt t^r 5tel?cn ?" 

„Däterdjen, mir retten — nadj allen Seiten. 
Wo H)ege liegen unö Dögel fliegen, wo 2(ugen 
fyin fefyen, motten tDir fudjen gerben." 

Der <£ar fegnete fie, öie ZtTutter rüftete fte aus, 
fte meinten unö sogen pon Rinnen. 

Die beiöen <3aremttfd)e ritten über Berg unö 
Cal all$umal ; mar es meit oöer nafy, mäfyrte es 
fur3 06er lang, fte mußten es beiöe nidjt. Sie ritten 
ein 3 a *? r ums <*nöere unö famen öurd} örei Xeidje, 
enölirtj flimmerten ferne Berge, öa$mifd)en fanöige 
Steppen, öas mar öes graufamen Drachen £anö. 
Die «garemitfdje fragten alle IDanöerer, ob fte etmas 
müßten pon IDafftliffa mit öem golöenen <3opf? 

Die IDanöerer ermiöerten: „tDir tjaben fte 
nie gefetjen unö miffen nidjt, mo fte ift," unö 
gingen meiter. 

Die <3aremitfd)e famen $u einer großen Staöt, 
an öeren Cor ftanö ein gebredjlidjer (Breis, er mar 
frumm unö lafym, mit Krücfe unö Hansen, öer 
bat fte um ein illmofen. Die Brüöer gaben ifym 
Silbergelö unö fragten nad) ifyrer Sdjmefter. 

//2t^?/ ^reunödjen, man merft, öaf ifyr fremö 
fyier feiö. Unfer (Bebieter, öer graufame Drache, 
Ijat aufs ftrengfte perboten, mit ^remöen 5U reöen, 
er tjat bei Strafe unterfagt, öapon 5U e^a^len, mie 
6er IDirbelminö öie fcböne £attwx\a bei öer Staöt 
porbeitrug." 

Da afynkn öie Brüöer, öaß itjre Sdjmefter 
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natje fei. Sie trieben tfjre feurigen Pferöe an unö 
ritten 5um Sdjlog. Pas Sdjlog tpar aus (ßolö unö 
fianö auf einer ftlbernen Säule. Das Sdjirmöad) 
wav aus <£öelfteinen, öie Stiegen waren aus perl' 
mutter unö gingen wie ^lügel ausetnanöer. 

IDaffiliffa öie Prächtige fafj geraöe traurig 
aus öem Fleinen pergitterten ^Jenfterdjen. plö^lid) 
fd^rie fte laut por $ttubt, fte fyatte von weitem tfyre 
Brüöer erfdjaut, unö öas f)er5 fagte tljr, öag fte es 
wären. E)eimlidj fanöte fte ifynen jemanö entgegen 
unö lieg fte in öen palaft führen. Der Drache war 
geraöe nidjt ju t)aufe. IDaffiliffa öie Sdjöne forgte unö 
bangte aber, öag er öie Brüöer erblicfen f önme. Kaum 
u>aren fte eingetreten, öa ftöfynte öie Silberfäule, 
gingen öie Stiegen auseinanöer, glän$ten alle <£öel* 
fleine, örefyte unö bewegte ftd} öas gan3e Sdjlojj. 
Die gaxtvona erfdjraf unö fagte tfyren Brüöern: 
„Der Dradje fommt geflogen! Der Dradje fommt 
geflogen I Darum fdjtpanft öer Palaft l Derbergt 
eudj Srüöer!" 

Kaum fyatte fte es gefagt, fo flog öer graufante 
Dradje gerbet unö fdjrie mit lauter, füfyner Stimme 
„IDer ift öa?" 

„Wh graufamer Dradje!" antworteten öie 
prin^en unpersagt, „mir fommen aus öer £}eimat 
unö fudjen unfere Sdjwefter!" 

„2ldj, t^r feiö es, waefre 3 un 9*n!" rief öer 
Dradje unö fdjlug mit öen ^lügeln. ,,<£ud) fyabe 
id) rafd) beswungeu. Die Sdjwefter fyabt tfyr 5u?ar 
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gefunöen, il)r fei6 ifyre Brüöer unö audj tjelöen, 
aber öodj nur flehte." 

Der Dradje ergriff je einen «garenritfcf} mit 
feinen ^lügeln unö fdjlug fie mit einanöer tot. 

Dann pfiff unö fdjrte er, öa lief öie Scfylog 
wadfe fyerbei, ergriff öie toten 3aren>itfd)e unö 
u>arf fie in einen tiefen (ßraben. 

IDafftliffa meinte bittere Ordnen. Sie wollte örei 
Cage lang feine Haljrung nehmen unb oerbarg 
ftdj fdjeu por öem f^immelslidjt mit iljrem (Brarn. 
So ©ergingen örei Cage, 6a regte ftd) iljr junges 
Blut, unö fie befdjlof, weiter 3U leben, iljrer Sdfön* 
fyett wegen. Sie fann nun, wie fte ftdj aüetne oon 
öem Dramen befreien fönnte unö perfudjte es mit 
Schmeichelei, „(Braufamer Dradje, grof ift öetne 
Kraft, gewaltig öein ^lug, ift für öidj wtrfltdj fein 
(Segner ftarf genug?" 

„Hodj lebt feiner I 2lber bei meiner ©eburt 
rouröe mir geweiffagt, mein ©egner fyeife 3 a>an ' 
firbfe," fagte 6er Dracfye Poll Spott, 6enn er 
glaubte nidjt an 6iefen (ßegner. (Er baute auf feine 
Kraft un6 fyielt 6ie IDaljrffeit für Sdjers. 

Die ZTtutter 6er fdjönen IPafftlina trauerte, 
6a§ feine Ztadjricfyt pon ifyren Kinöern fomme, 
öa§ auf er 6er Sarewna aucfy 6ie Söfyne oerfdjollen 
wären. Ctnft ging fte mit 6en Bojarinnen im 
(Sarten fpa3ieren. Der tEag war Ijeif un6 fie wollte 
trinfen. 3n öem ©arten bradj aus 6em 2lbljang 
eines ^ügels ein Strahl Quellwaffer Ijerpor, 6en 
fing eine weife ZITarmormulöe auf. Sie fd)<5pfte 

9 
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mit einer gol6enen Kelle 6as trdnenfjelle reine 
tDaffer un6 tranf fyafiig, 6abei fdjlucfte fie plöfclidj 
eine €rbfe. Die (Erbfe quoll un6 6er <3 a ri3 a u>ur6e 
es ferner sumute. Sie (Erbfe nwdjs un6 nwdjs 
un6 6ie ^avi^a trug fdjtper an ifjr. 

ZTadj einiger ^eit befam fte einen Sofyn. (Er erhielt 
öcnlTamen 3t* >an aus 6er (Erbfe un6 u>ud}S, nidjt nad) 
3<*f?ren — nein, nad} Stun6en, glatt un6 run6lidj. (Er 
blicfte umfyer un6 lachte, Rupfte un6 (prang, lief 
über 6en San6, tpar fo poll Kraft, 6af er mit 
Sefjn 3 a ^ re " 9<*n$er Sitter 6aftan6. (Er fragte 6en 
«garen un6 6ie <5<rci$<*, ob er nodj üiele ©efdjarifter 
gehabt fyabe, un6 erfuhr, 6af feine Sdjtoefter 6er 
Sturmtr>in6 6aoon getragen fyatte, nieman6 tsufte wo* 
fyin, 6af 5n>eiBrü6er ausge5ogentDaren, 6ie Sdjtuefter 
5u fudjen un6 ofyne Hadjricfyt oerfdjollen waren. 
„Ddterdjen, ZTtütterdjen 1 £aft mid? sieben, Srü6er 
un6 Sdjtpefter ju fudjen, gebt mir euern Segen." 

„2lber Ktn6," riefen Dater un6 ZTCuttcr wk 
aus einem 2Ttun6e. „6u bift nod} fo jung unö 
grün ; 6eine Brü6er 3ogen aus un6 f amen um, 6ir 
tptrö es nid)t beffer gefyen!" 

,,©fy, mir gefdjiefyt nidjts!" fagte 3 u,an aus 
6er (Erbfe, „un6 idj will 23rü6er un6 Sdjmefter 
fudjen." 

Pater un6 ITtutter perfud^ten ifyren Heben Sofyn 
5um bleiben 5U überreöen, er bat aber fo tnftdn6tg 
un6 meinte, 6af fte ifyn für 6ie Seife ausrüfleten 
un6 unter Crdnen jie^en liefen, ^wan aus 6er (Erbfe 
wav nun frei, in 6ie weite HMt 3U reiten. <Er ritt 
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einen {Tag um öen anöern unö fam nachts in einen 
finfiern IDalö. 3 m H)alö ftanö eine £)ütte auf 
J}üfynerfügen, öie fdjtpanfte im IDinöe unö breite 
fid} gefchunnöe. Zlad} alter Sitte fprad} 3 wan 
Bitte: „ijüttchen, fjüttdjen, fieh mir ins 2tngeftdjt 
unö fer/r öem VOaib öen Hücfen." 

Dann blies er auf öie Jjütte, öie breite fid} 
um, unö aus öem ^enfterdjen fah eine graufjarige 
Mite: „TDtn hat Gott herbeigeführt?" 

^wan pernetgte ftcf? unö fragte rafdj : „Zttütter* 
djen, fafyft öu öes HJirbetoinös ^lug unö tueigt öu 
rDo^in er öie <3arenma trug?" 

„TXdi, adf, Sittersmann l" begann jefct öie Ztlte 
3u jammern, „auch mich entführte öer IDirbelminö 
cor hunöert$tr>an5ig 3afyren. Seither ft£ id) im f}ütt* 
djen tytt unö u>age mich nicht uor öie Or. Von 
^eit 3U £t\t fliegt er hierher unö quellt mich fd)n>er. 
<£s ift fein Sturm, fonöern öer graufame Drache!" 

„IDie fann man 5U ihm gelangen?" fragte 
3toan. 

„IDas urillft öu öort, mein Sd}a£? <£r nrirö 
öich perfchlingen." 

„<£i, öas wirb ihm nid)t gelingen." 

„2td), lieber Jjelö, wenn öein Kopf nicht fallt, 
gib mir öein Xittertport, nimm aus öes Drachen 
£jort perjüngenöen Cranf, unö fehrft öu ^ier vorbei, 
fo mad) niich nrieöer jung unö frei" fagte fte unö 
roacfelte, aufgeregt mit öen Cippen. 

„ZTlütterchen, ich bring es öir, mein IDort 
öafür." 

9* 
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„<$5ern glaub idjs 6ir. (Befy immer geraöe aus, 
folge 6er Sonne lauf, übers 3afyr fommft 6u jum 
^udjsberg. Dort frage nad? 6em n>ettern IDea." 

„34 öanfe, JTtütterdjen." 

„Kein 2Inla§, Ddterdjen." 

3u>an folgte 6er Sonne £auf tagein, tagaus. 
Sittel! erjdljlt man, lan^fam erlebt man. <£r 50g 
6urdj 6ret Heidje, efye er in 6es Drachen £an6 fam. 
Por 6en Coren 6er Sta6t fafy er einen Bettler, einen 
lafymen, blin6en 2tlten, mit einer Krude. <£r gab 
ifym ein 21lmofen un6 fragte: „(Db nidjt fyier feit 
manchem 3a^r g>auxx>xui IDaffiliffa gefangen fei?" 

„3a, aber es tft oerboten, es ju fagen." 

Da merfte 3 n>an > 6af feine Sdjipefter nafye 
fei un6 6er füfyne Surfte ritt frö^lidj auf 6en 
palaft 3U. IDaffiliffa fafy mittlermeile $um ^enfter 
hinaus, nad) 6em graufamen Zhradjen aus un6 er» 
f patzte 6en jungen Sittersmann. (Sern Ijätte fie ge* 
u>uft, rooljer er fam; Ijeimlid) fan6te fie üjm einen 
Boten, 6er follte erfahren, aus meinem £an6, pon 
tpeldjem Stamm er fei, un6 ob ifyn Pater un6 ZHutter 
gefdjicft Ratten. 2lls fie Ijörte, 6af er i^r jüngfter 
8ru6er roar (6ie ^avtwna fannte tfyn ja nid)t pon 
ilngefidjt), lief fie ifym entgegen un6 begrüßte iljn 
mit tErdnen. „lauf n>eg, lauf u>eg, 8rü6erdjenl 
(5 leid} fommt 6er Dradje nad} £)aus un6 erf dalagt 
aud) 6id)." 

„So etttrns follteft 6u nidjt fagen, Sc^toefter« 
djen un6 idj nid)t fyören. 34 fürchte 6ie Kraft 6es 
Dramen nity." 
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„Bift öu pieüeidjt aus 6er ©rbfe?" fragte 
IDafftltffa mit öem <f5olÖ5opf, „bann lönnteft bu mit 
ifym fertig weröenl" 

„liebes Sd}wefterd}en, warte nur, gib mir 
Suerft $u trinfen; td} ging öurdj öie fyeife Sonne, 
bin müöe t>on öer Seife unö fyabe Dürft." 

„IDas urillft öu trinfen, Brüöerdjen?' 1 

„(Einen ©mer poü fügen §onig, liebes 
Sdjwefterdjen." 

IDaffiltffa mit öem <BolÖ5opf lief ifjm einen 
Cimet i?onig bringen, er tranf i^n auf einen «gug 
aus unö bat um einen 5»eiten. Sie £anmna gab 
fogleid) öen Befehl, nod} einen ju fyolen unö ftaunte 
fefyr. „Bruöer, id} fannte öidj nidjt, aber id? glaube 
je£t, öaf öu 3 tt,an aus & er €rbfe btft/' 

„Bringe mir einen Stufjl, öamit idj ein wenig 
von öer Keife ausrufen fanm" 

IDafftUffa fief einen frdftigen Stul?l ^bei- 
bringen, aber er 5erbrad) unter tfjm. Da brachte 
man einen andern Stufyl, 6er war gan$ mit ©fen 
befc^lagen, aber aud? 6iefer fradjte un6 bog fidj 
unter ifym. 

„2Idj, Bruöer, öas war öes Dramen Si$ I" 
„©, ba bin icf) ja fdjweret wie er fagte 
3wan aus 6er ©rbfe, lachte un6 ging in öie Sdjmteöe. 
Dort befteüie er bei öem alten, weifen fjoffdjmieö 
einen IDanöerftab, fünfljunöert Puö fdjwer. Die 
Scfymieöe gingen fogleid) an öie 2trbeit unö fdjmie* 
öeten Öas ©fen. ttag unö Hadjt öonnerten öie 
Jammer, öaf öie ^unfen flogen. 3n üierjig Stunöen 
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trat* 6er Stab fertig. ^ünf3tg JTtenfdjen fdfleppten 
i^n müfyfam gerbet. 3 tt)an nafjm ifyn mit einer 
f)anb unö warf ifjn in öie f}öfje. Per Stab flog 
mit Donnergetöfe über öie IDolfen ^in, aufjer Std}t 
— alles Volt lief aus 2tngft öat>on, öenn, wenn er 
nieöerfiel, fdjlug er woljl alle ZlTauern ein, oöer 5er» 
fd) metter te öie ITtenfdjen ; fiel er aber in öas 2Tteer, 
fo fprifcte öas wofyl fo fyod? auf, ba$ öie Staöt 
überfd)wemmt wuröe. 3wan aus 6er (Erbfe ging 
rufjig in 6en Palaft surücf, befahl nur, öag man 
il?m me!6e, wenn 6er Stab nrieöerfäme. Das Dolf 
perlief ftd) un6 fdjaute aus Oren un6 £enftern, ob 
6er Stab geflogen fäme. Sie warteten eine Stunöe 
unö nod? eine — erft in 6er öritten famen fie jitternö 
gelaufen un6 berichteten, 6er Stab fäme geflogen. (Erbfe 
fprang auf öen pia$ hinaus un6 fing öen Stab im 
^lug mit einer £)anö auf. £r beugte fidj md}t, aber 6er 
Stab in feiner $au\t wuröe frumm. ^wan bog ifyn 
übet öem Knie wieöer surecht un6 ging in öen palaft. 
piö^lid} erhob ftd} ein fdjrecflidjes Pfeifen, öer grau» 
fame Drad)e ritt öaljer. Sein pferö war öer Sturm, es 
flog wie ein pfeil unö flammen fdjlugen aus feinen 
Hüftern. Der Drache hatte öie (ßeftalt eines Ritters, 
nur einen Dracfyenfopf. IDenn er fonft geflogen fam, 
fo begann fdjon t>on einer (Entfernung t>on i^n 
VDzv\t öer I}of 5U fd?rt>anfen unö ftcfy 5U örehen, 
^eute aber blieb er ruhig unö rührte ftdj nid}!. 
(Offenbar war jemanö öort 5U (ßaft! Der Drache 
ftufcte, pfiff unö fdjrte, öas Sturmpferö fdjüttelte öie 
fdjwa^e HTäfyne, fdjlug mit öen grofen ^lügeln, 
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»teerte unö lärmte. Der Dradje flog 3um palaft, 
aber 6er rührte jidj nidjt: „<DI}0," brüllte öer Dradje, 
„mein (Begner tft gefommen, <£rbfe, bift öu mein 
©aft?" 

Kafd) erfdjten öer £)elö. 

»3^ f e fc e Md) auf eine f}anö, fdjlage mit öer 
5toeiten auf öidj nieöer unö öeine Knoden finöet 
niemanö nrieöer." 

„Das roeröen mir nodj fefjen," fagte 2 wan 
aus öer <£rbfe unö fam ifym mit öem Stab ent- 
gegen. 

Der Dradje fagte öem Sturm : „(Bei? fort, blas 
3">an aus öer <£rbfe nidjt um!" 

„Steige ab, graufamer Drachel" fagte 3 tt)an 
unö fyob öen Stab, 

Der Dradje wollte 3a>an auf öie Cause fpief en, 
ftie§ aber öaneben, unö ofyne 3U ftraudjeln fprang 
3 »an 3ur Seite. 

>/3*fc* fdjlage idj," rief er öröfynenö unö 
fd)Ieuöerte öen Stab gegen öen Dradjen, öaf er in 
f leine Stücfe jerrtffen nmröe; öie Keule flog nod) 
öurd) örei Reiche weiter. 

Das Dolf warf öie ZTtü^en in öie Jjöfje unö 
rief ^voan $u ifyrem £ar aus. 3wan **>ies aber 
auf öen weifen Sdjmieö, unö 3um£oljn öafür, öaf 
er ifym öie Keule fo rafd) fertiggeftellt Ijatte, fagte 
er öem perfammelten Dolf: „£jier ift euer £jaupt, 
gefyordjt tfjm 5um (Buten, wie tfyr öem graufamen 
Dradjen früher 3um Böfen gefyorcfyt fyabt." 

3»an perfdjaffte jtdj belebenöes U)affer unö 
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fpri^te öamtt feine Brüöer an, öte 3üN9K n 9 e ftanöen 
auf unö fagten: „VOxt fdjliefen lange, weif (Sott, 
was tn$tr>ifcf}en gefdjafjl" 

„<Dl?ne mtd} Ijdttet ifyr für immer gefd)lafen," 
fagte 3 tt>an aus <£rbfe unö örücfte fte an fein 
ftürmifd^es £)er3. Dann fyolte er nodj Drad}enu?affer, 
beluö ein Schiff mit Schaden unö 50g auf 6em 
8ranntn>einflu§ mit XDaffiüffa mit öem golöenen 
£opf nad? f}aus, öurcfy örei Seiche, bis in fein Canö. 
(Er rcrgaf audj nid)t an öte Ztlte in öer fjütte unb 
brachte iljr bas Z)rad)enu>affer. Sie tpufd} fid} unö 
amröe jung. Sie fang unö tan3te, lief hinter 3 tt) an 
örein unö begleitete iljn Ijehn. Dater unö ZTCutter 
begrüßten 3tt>an ^reuöe unö (£fyren unö fanöteu 
Boten in aller f)erren £dnöer, 5a§ IDafjtliffa mit 
öem golöenen ^aar roteöer 3urücfgefommen fei. 
3n öer Staöt mar ein ofyren$errei§enöer £drm. 
Die trompeten flangen, öie Klinten fnaüten, öie 
(ßlocfen fangen. IDaffiliffa befam einen XKann unö 
öte <5arett>itfd)e Brdute. ütcr Krdn3e nwröen beftellt. 
^wzi fjod^eiten gehalten, luftig ging es fyer, Speifen 
in Bergen, t}onig in Strömen, ©rofüdterdjens <8ro0= 
pdter traren öabei, tranfen f)onig unö Bier, öas 
flof bis $u uns, flof uns über öen Bart, öodj fam 
nichts in öen ZTtunö. Sicher ift, öaf 3 n>an nac *? 
öem tEoöe feines Daters ftdj öie <3arenfrone auffegte. 
(£r regierte rufympoü unö piele <ßefd}led?ter feierten 
nodj öen Hamen r>on <3ar £rbfe. 

* 

Kolleftiott ^romtijin. 
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3n einem £an6 in einem Heid} lebte ein König 
mit feiner Königin. Sie waren fdjon 3efjn 3afyre 
»erheiratet unö fyattm nodj feine Kin6er. Da fan6te 
6er König 3U allen ^aven, in alle Stdöte un6 aufs 
£anö 6en Bauern, ob niemanö wüfte, wie öie 
Königin 3U feilen wdre, 6amit fie ein Kin6 befdme. 
dürften un6 Bojaren, Kaufleute un6 Bauern famen 
Ijerbet. Der König bewirtete alle, gab ifynen 5U 
trinfen un6 5U ejfen — ungemeffen. Dann begann 
er fie aus5uf ragen, 60 d? feiner fonnte ein HTtttel 
fagen, wie 6er Königin $u Reifen wäre. Sd)lie§üdj 
melöete ftd} ein Bauernfofyn. Der König gab ifym 
einen Raufen <J5ol6 unö (teilte ifym 6rei Cage <£rift. 
Der 8urfd)e wufte gar fein JTtittel, nidjt einmal im 
Craum fiel iljm etwas ein. €r ging r>or 6ie Sta6t 
un6 badfU frdftig nad}. Da begegnete ifjm eine 2tlte 
un6 fragte: „Bauemfofyn, worüber 6enfft 6u nadj?" 

„Sdjweig, 2llte, lag mtdj in Xulje!" 

Sie lief ifym nadj un6 fagte : „Dertrau mir 
6eine Sorge, id} bin alt un6 grau, weif pieles ganj 
genau 1" 

<£r badfk: „IDarum Ipab id} fie befdjimpft. 
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Stellest famt fie mir Reifen ! £)öre, JTtütterdjen, td? 
unternahm, öer Königin ein Kinö 5U perfdjaffen, unö 
weif* nidjt, wie id> öas anpeilen muß/ 

„So, fo, öas tpeif id> fdjon. Sage öem König, 
öa§ er örei feiöene Z?e$e flechten laffe unö por öen 
Sdjlof fenftern ins ZTTeer perfenfe. (Ein golögeflügelter 
f}ed}t fdjttrimmt immer por öem Sdjlog fpajieren. 
It)enn öer König iljn fängt unö 3ubereitet, öie 
Königin tfjn igt, befommt fte ein Kinö." 

Der Bauernfoljn fuljr felbft aufs JTleer, lief 
öie örei feiöenen Zte^e fyinab. Der fjedjt fprang aber 
hfodtf auf unö 5erri§ alle öret He^e. (£in jtpeitesmal 
gefdjalj öasfelbe. Sunt drittenmal naljm öerBurfcfc 
feinen (ßürtel ab unö ein feiöenes Ocfylein pon feinem 
I)als, banö öie He$e öamit 3ufammen unö marf fte 
tpieöer aus. 3 e fc* f* n 9 er fyfy ™ü golöenen 
^Iügeln. <£r freute ftdj unfagbar unö bvadqtt ifyn 
öem König. Der König lief öen ^ifdj reinigen, 
trafd^en unö braten unö öer Königin porfefcen. Die 
Ködje pulten unö tpufd?en öen ^ifcf) unö go£en öas 
Spültpaffer 3um ^enfter hinaus, ©eraöe ging eine 
Kufy porbei unö lecfte es auf. Iiis öer i}edjt gar 
mar, legte Ujn öie Dienftmagö auf eine Scfyüffel un6 
trug ifyn $ur Königin, unterwegs btadf fie ein 
Stücfdjen öes ^lügels ab unö foftete es. Zille örei 
befamen 5ur felben Stunöe ein Kinö. Die Kulj, öie 
Dienftmagö unö öie Königin. Hafd) ersäljlt man, 
langfam erlebt man. Xiadf einiger £e\t tarn öie 
Dieljm a^ö pom Dtefyfyof unö melöete öem König, 
öaf öie Kufy einem Knaben öas Ceben gefdjenft 
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Ijabe. Der König fiaunte fefjr, un6 efje er es redjt 
begriffen fyatte, ersäfylte man ifym, 6ie Dienfimag6 
Ijabe einen Sotjn befommen, 6er auf ein £}aar 6em 
Kutjfofyn gliche, un6 fogleid} 6arauf brachte man 
iljm 6ie Ztad)rid)t, 6ie Königin fyabe einem Sofyn 
6as Ceben gefdjenft, 6er Strid} für Strid) 6em Kufj* 
foljn gltd}. H)un6erbare Knaben! Sie roudjfen in 
Stun6en, nrie an6ere in 3a^ren. 2lls fte fyeran» 
gett?acfyfen tparen, füllten fte eine ungeheure Kraft 
in ftdj. Sie gingen 5um Dater König un6 baten um 
6ie (Erlaubnis, in 6er Sta6t fpasierengefyen $u 6ürfen. 
Sie mollten 6ie Ceute betrachten un6 ftd) felber fefyen 
laffen. <£r gemattete es, befahl aber, öa£ fie ftd) 
rufyig un6 frie6lidj rer^alten follten un6 gab ifynen 
fooiel <8el6 als fte tragen fonnten. Die tracferen 
Surften gingen fort. ZUan nannte fte ^warx «gare* 
u>itfd), 3tr?an ZHag6foljn un6 3 tDan Kufyfofyn 
Sturmritter. Sie gingen fort un6 fort, ofyne ettDas 
einjufaufen. €n6fid? falj 3«>an 5 are »l*f4 <ß\as> 
fügeldjen un6 fagte $u feinen 23rü6ern: „£aft uns 
je6er ein Kügeldjen faufen un6 in 6ie £}öfye merfen, 
von es am fyödjften fd}leu6ert, 6er fei unfer 
altefter." 

Den Brü6ern tpar es redjt : Sie Ioften, in vod-- 
djer Keifyenfolge fte werfen follten. Das Cos traf 
3toan 3avtto\tfd}, er xt>arf 6as Kügeldjen fyod), 
3«>an ZHag6fo^n roarf es nod} fyöfyer, aber 3 lüan 
Kufyfofyn Sturmritter warf es fo fyod), 6af man 
es nidjt mefyr fetten fonnte. Da fagte er: „3^ bin 
idj 6er ältefte," 
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3n>an <3arewitfd? wur6e 3ornig un6 fagte: 
„Du, 6er Ku^fofyn, n>tllft 5er dltefte fein?" 

Sturmritter fagte: „©Ott will offenbar, 6a£ 
ü}t mir gehöret} t." 

Sie gingen weiter unk famen an 6as fdjwar$e 
ZHeer, 6a beulte ein Unfier. 

„8rü6er," fagte 3 tt>an ^aretpitfc^, „wer oon 
uns 6ies Untier beruhigt, fei 6er größte r>on uns/ 

-üte petoen anoern waren oamtt emDer|tanoen, 
un6 Sturmritter fagte: „3tr>an <5arewitfd}, oerfudje 
es suerft, beruljtgft 6u es, bift 6u 6er dltefte." 

Der «garewitfdj uerfud}te es, aber 6as Untier 
wur6e nod? somiger. 3°>an 2ttag6fofyn richtete audj 
ntdjts aus. Sturmritter warf feinen Stocf ins tDaff« 
un6 fdjrie 6asu, 6a vttfdjwanb bas Untier. „3^ 
bin 6er ältefte," fagte er. 

^man ^aremirfcfr wur6e $ornig un6 rief : „IDir 
wollen nidjt 6ie jüngeren Brü6er fein." 

„Hun, 6ann lebt woljl," fagte ^man Kur/fofyn 
un6 ging nadf ^aufe, 6ie bei6en 8rü6er gingen 
aber weiter. 

2tls 6er König fyörte, 6af Sturmritter aüein 
$urücfgefommen fei, lief er üjn ins (Befängnis werfen. 
Brei Cage lang gaben fte Hjrn nidits ju effen un6 
5u trinfen. Da fdjlug 6er §el6 mit 6er £aufl an 
6ie fteinerne Wanb un6 rief mit mächtiger Stimme: 
„^ragt 6en König, meinen Pflegepater, warum er 
mtd) jungem läft. Cure Stauern ftn6 für micf} 
feine ZTtauem, eure (Sitter feine (ßttter, wenn idj 
will — fd?lage ic^ alles mit 6er £auft $ufammen." 
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Dem König wuröe bas fogleid) gemelöet unö 
er ging felbft 6cm (Befängnis unö fprad? : „IDarum 
praijlft öu, Sturmritter ?" 

„Pflegevater, warum fcrjicfft öu mir nidjts $u 
effen? Seit örei tEagen lägt öu mii? jungem. 3dj 
bin mir feiner Sdjulö betrugt." 

„Wo r/aft öu meine Sötjne, öeine Brüöer fjin* 
getan ?" 

Sturmritter er$ärjlte, was porgefallen war: 
„Die Brüöer leben, ftnö gefunö unö rjeil, fre gingen 
iljrer IBege." 

„IDarum gingft öu nicfc/t mit ifynen ?" 

„JDeil ^wan <5arewitfcrj öer ältefte fein wollte, 
unö öas Cos mid} öaju beftimmte." 

„©, fo weröe idj nacrj ifynen fdjicfen." 

„Zftemanö, auf er mir, fann fte einholen," fagte 
Sturmritter. „Sie gingen weit, bis ins Dradjenreidj. 
Dort entfteigen öem fdfwarsen ZlTeer örei Dramen, 
Ungeheuer mit fecfys, neun unö swölf f}äuptern." 

Der König begann 3U bitten unö Sturmrilter 
Kuljfofyn madjte ftd) auf 6en IDeg. €ine Kriegs» 
teule unö ein Scr/wert aus Stafyl nafym er mit. 
Rafcrj ersäfylt man, langfam erlebt man. €r ging 
lange, bis er feine Brüöer nafye öem fdjwar3en 
ZHeer por einer Brücfe einholte. Bei öer Brücfe 
ftanö eine Sdule, auf öer ftanö gefdjrieben : „t)ier 
fommen öie örei Dramen geritten." 

„(Buten (Tag, Brüöer." 

Sie freuten fid} unö fagten: „(Buten Cag, 
Sturmritter, ältefier Brüöer!" 



Digitized by Google 



- i 12 — 

„©, eud) ift nidjt nad} (Befdjmacf, was öa 
gefdjrieben ftefyt?" 

Sie fafyen nafye 6er Brücfe eine Jjütte auf 
£)üfynerfügen, mit einem f}afynenföpfd}en. DiePoröer* 
feite mar öem IDalö, öie Rücffeite ifynen 5ugefefyrt. 
Sturmrittcr fdjriet „£jöre, fjütte, fefyr öeinen Kücfen 
3um IDalö unö madje fyalt!" 

Die £)ütte örefyte ftdj um unö fte traten ein. 
Der {Eifa} tuar geöecft mit aüerljanö Speifen unö 
perfd)ieöenen (ßetränfen. 3" e * ner fl an & ^ n 
Cager aus £)ol$ unö öarauf ein ^eöerbett. • Sturm* 
ritter fagte: „<Df?ne mtdj fyättet t^r öas nidjt, 
Srüöer !" 

Sie festen ftdj, afen unö tranfen. Hadder 
ruhten fie aus unö Sturmritter fagte: „Brüöer, 
feilte Had)t fommt öer fedjsföpfige Dradje: lagt 
uns lofen, u>er wadtim foll." 

Das Cos traf 3 n?an ITtagöfofyn. Sturmritter 
fagte : „<ßib adjt, aus öem 2Heer roirö ein Krüglein 
auftauten unö por öir tansen. Siefy es nidjt näfyer 
an, fpucfe örauf unö 3erfd}lage es." 

Der ZHagöfofyn ging tuadjen unö fdjlief ein. 
Sturmritter tougte, öag feine Brüöer un3UDerläfftge 
£eute waren, ging felbft fyinaus, beixat öie Brücfe 
unö flopfte mit feinem Stödten, plö^lid) erfdjien 
ein Krüglein vor ifym unö ta^te. Sturmritter fpucfte 
öarauf unö 3erfd}lug es in f leine Stüde. Da fdjnat* 
terte eine £nte, öas Ufer 3itterte, öas ZTfeer bebte 
unö fdjäumte. Das Ungetüm, öer fedjsföpfige Drache 
erfdjien, pfiff unö fdjrie mit f üfynem tTon : „(Brauer, 
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brauner, treuer $udk)S, fyerbei gefcfytpinö, urie öas 
Blättlein por öem IDtnö." 

Das pferö lief fyerbei, öag öie €röe bebte 
Unter feinen Jjufen blieben tiefe Spuren surücf, aus 
(Dljren unö Ztüftern ftoben Dampfipolfen. Per Dracr/e 
beftieg öas Hof unö ritt über öie Brücfe, ba ftrau* 
dielte es. 

„Habenpiefy, tparum ftolperft öu T IDitterft öu 
einen ^reunö oöer einen ^Jeinö?" 

Das brape pferö anttportete : „<£s ift ein ^einö, 
Sturmritter Kufyfofyn." 

„Du lügft, Habenpiefy, öeffen Knoden Ijaben 
öie Haben fer/on längft gefammelt unö fyergetragen !" 

,,2tdf f Drachel" antwortete Sturmritter Kufy* 
fofyn, „meine Knochen fyaben öie Haben nodj ntdjt 
Ijergetragen. 3^? f e ^ft bin fyierl" 

„IDesbalb fommft öu? IDtllft öu meine 
Sdjtpefter oöer Cocfyter freien?" fragte öer Dracr/e. 

„Hein, Bruöer. Deripanöt urill id? mit öir 
nid)t fein. 3d) fam um 3U fämpfen, nidjt um ju 
freien/' Sturmritter Ijolte aus unö fdjlug auf einen 
Schlag mit feiner Keule öem Dradjen örei Köpfe 
ab, unö bei öem $meiten Schlag öie anöeren örei. 
Den Ceidjnam 5erftücfelte er unö tparf ifyn in öas 
iTCeer, öie Köpfe Derbarg er unter öer Brücfe, öas 
pferö banö er ju ^ü§en pon 3">an ITCagöfofyn 
an unö öas fyarte Sdjmert legte er ifym 511 £)äu\>ten. 
<£r felbft ging in öie Jjülte unö legte ftd) fdjlafen 
als tpäre nichts porgefallen. 

^wan öer ZtTaaöfoljn ermatte, falj öas pferö, 
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freute ftd) fefyr, beftteg es, ritt sur £}ütte unö fcfyrte : 
„Sturmritter perbot öas Krügletn an$ufefyen. 3^ 
tat es öodj unö (ßott befeuerte mir öies pferö." 

„Dir fcfjenfte er öas Pferö unö uns perfyief 
er eins/ antwortete Sturmritter. 

Die nddjfte Hadjt foüte 3tpan «gareuritfä 
roadjen. Sturmritter fcrjdrfte ifjm öie gleite Vov 
fctjrift ein, aber öer <5aretpitfd} betrat öie Brücfe, 
flopfte mit feinem Stöcken, unö als öas Krüglein 
erfdjien unö por ifjm tantft, betrachtete er es, 6a 
fd)lief er feft ein. 

Sturmritter perlief fid>nid)tauf feinen Bruöer, 
ging felber auf öie Brücfe unö fdjlug öas Krüglein 
in Scr/erben. Da fdjnatterte öie (Ente, öas Ufer 5itterte, 
öas ZtTeer bebte unö fdjäumte unö empor ftieg ein 
fydf liebes Ungetüm, öas pfiff unö fdjrte mit lauter 
Stimme : 

„(grauer, brauner, treuer ^udjs, herbei ge= 
fdjunnö, roie öas BIdttlein por öem IDinö." Das 
pferö lief gerbet, öaf öie <£röe 3itterte, aus ©fyren 
unö Hüftern fliegen Haudjfdulen auf, aus öem 
ZTTaul lofjten flammen. £s blieb ipie angetpuc3elt, 
por öem Drachen flehen. Das neunföpftge Untier 
ritt über öie Brücfe, öa ftraucfyelte öas treue Hof. 
Der Dracfje fctjlug es unö fragte: „Habenpielj, 
iparum ftolperft öu? IDttterft öu ^reunö oöer 
#>inö?" 

„<£inen ^einö, 3tpan Kufrfoljn, Sturmritter," 
„Du lügft, fein (ßebein ^aben fcfjon Idngft 
öie Haben gefammelt unö fyerbeigetragen." 
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„GMjo, öu abfdjeulicfyes Ungeheuer, meine 
Knochen Ijaben öie Raben nod) nid)t gefammelt 
imö Ijergetragen, td) trade fdjon feit einem 3 a *? r 
Ijier auf öid)l" 

„Sturmrttter, fommft öu, um meine Sd)u>efter 
oöer tEodjter $u betraten?" 

„ZTTit ötr will icfy pertpanöt nidjt fein. 3^ 
fam sum Kampf unö nidjt um 5U frein." Sturm« 
rttter fyolte aus unö fyieb öem Praxen örei Köpfe 
mit öem erften Schlag ab, mit öem 5tpeiten Schlag 
örei weitere unö enöltcfj audj öie legten. Den Seid?« 
nam tparf er jerftücfelt ins fdjtparje UTeer, öie 
Köpfe perbarg er unter öer 23rücfe, öas Pferö 
banö er 3toan «garetpttfd) 5U ^üfen an, öas fyarte 
Schwert 5U SfänpUn, bann legte er ftd} in 5er 
£)ütte fcfylafen als tpäre gar nidjts porgefallen. 

ZTtorgens erwachte ^wan ^aretpitfd), falj öas 
Pferö, meines prächtiger als öas erfte tpar, beftieg 
es unö rief: „f}a, Sturmritter, öu befafylft mir, 
öas Krüglein nidjt an5ufeljen, id> tat es öod) unö 
<Bott gab mir ein Pferö, beffer als öas erfte." 

,,€ud) fdjenfte es ©ott, mir pertjief er 
es nur." 

^ür öie öritte Hadjttpadje rüftete ftdj Sturm« 
rttter. <£r (teilte ein £id}t auf öen Ctfd), trieb ein 
ZTCeffer in öie IDanö, langte ein ^anötud) öaran, 
gab feinen Brüöern ein Spiel Karten unö fagte: 
„Srüöer, fpielt Karten unö pergegt meiner nidjt, 
wenn öas £tdjt perltfdjt, wenn tfyr pon öiefem tCud? 

10 
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Blut auf öen Celler rinnen fefyt, eilt oljne Säumen 
auf öie Srücfe mir fjüfe ju bringen/' 

Sturmritter ging, podjte mit feinem StöcFcfjen 
— bis öas Krüglein erfdjien unö tan$te. <£r fpucfte 
öarauf unö jerfdjlug es in flehte Stücfdjen. Da 
fdjnatterte öie <£nte, öas Ufer 5itterte, öas 2Tleer 
bebte unö fdfdumte, öas fdjrecf lidje Ungetüm erfdjten, 
öer smölfföpfige Dradje. (Er pfiff unö fdjrie mit 
£}elöenftimme : 

„ßrauer, brauner, treuer ^udjs, fyerbet 
gefdjnrinö, tpie öas ZMättlem por öem IDinM" 
Das pferö lief, öa£ öie £röe örö^nte, aus (D^ren 
unö Itüftern tpdfyten fid? Xaudjfdulen, aus öem 
ZtTunö ftoben flammen. €s lief Ijerbei unö blieb 
nrie feftgefdjmieöet por öem Drachen ftefyen. Der 
beflieg es unö ritt auf öie Srücfe, öa (träufelte es. 

„Habemriefj, tpas ftraudjelft öu, mitterft öu 
^einö oöer ,Jreunö?" 

„£inen ^einö, Sturmritter Kufyfoljn." 

„Sdjipeig, feine Knoden Ijaben fdjon ldngft 
öie Haben fyier pergraben/ 

„Du lügft, Untier, fdjon örei 3 a *? re erwarte 
idj b'xdi fjter !" 

„Sturmritter, tpen urillfi öu frein, Sdjtpefter 
oöer tEödjterlem?" 

„Kämpfen wxü idj mit öir. 3d) fam nidjt jur 
ijo^eit, icfy fomme 5um Streit !" 

„IDeil meine 5«?ei Brüöer erfdjlagen liegen, 
glaubft öu aud) über mtd) $u ftegen?" 

„UJte (Bott ipilll Hur Ijöre eins, Ungetüm, 
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öu bift 5U pferöe, id) bin 3U £ug . Pertrage ftnö 
ftdjer! £ag uns befdjliegen, öen fdflägt man ntdjt, 
6er auf öem Boöen liegt!" 

Sturmritter tjieb mit öem erften Streid> gleidj 
öret *}äupter öem Dradjen ab, öer f}ieb öes Dramen 
aber warf Sturmritter $u Boöen. „fjatt ein, Unge« 
fyeuer, öenf an unfere äbmadjung." 

Der Dradje lief ifym £txt aufjufte^en unö 
Sturmritter fjteb tfym uneöer örei tjäupter ab, öie 
flogen öapon, wie Koijlföpfe. Sie fämpften ftunöen« 
lang unö waren beiöe enölidj gan$ müöe. Der 
Drache fyatte nod) örei Köpfe perloren, aber Sturm« 
ritter war öie Keule gebrochen, 3wan Kufyfofyn 
30g feinen linfen Stiefel aus, warf tfyn auf öie 
£)ütte, fo öa£ fie 3ur £)älfte einftürjte, aber feine 
Brüöer fdjliefen unö Nörten nichts. <£r nafym feinen 
rechten Stiefel unö tt>arf ifyn nad) öer §ütte, öaf 
fie $u Brennfdjeitern perfradfte : öie Brüöer er« 
wad}tm ntcfyt. Sturmritter naljm öen Stumpf feiner 
Keule unö warf öie Ore öes Stalles, in öem öie 
pferöe Rauften ein. Die pferöe liefen auf öie 
Brücfe unö warfen öen Dramen aus öem Sattel. 
Da freute ftd) öer Hitter unö fdjlug öem Untier öie 
legten örei Köpfe ab, öen Dradjenleidjnam warf er 
3erftü<felt in öas fdjwa^e IHeer unö öie Köpfe 
perbarg er unter öer Brücfe. <£r führte öie örei 
Pferöe in öen Stall unö perftecfte ftdj unter öer 
Brücfe, auf öer öas Blut uod} nidjt getrocfnet war. 

21m JTlorgen erwachten öie Brüöer, fallen, 
öaf öie fjütte ganj serftört unö öer (Teller Poll 
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Blut tpor; im Stall ftanöen örei Pferöe, öa tpun* 
öerten fle ftdj, tpo ifjr ältefter Bruöer geblieben 
tpäre. Sie fudjten ifyn öret Cage lang unö fagten 
fdjlieglid? als fte i(?n mdft fanöen: „©ffenbar 
erfd) lugen fte einander unö iljre Körper fielen ins 
ITCeer, reiten tpir nadj ^aufe." Sie fattelten ifjre 
pferöe unö wollten Ijeimreiten. 

Sa ertpadjte Sturmritter, trat unter 6er Srücfe 
fyerpor unö erblicfte fte: „€i, Brüöer," rief er, „fo 
perlagt if}r euren Kameraöen, öer eud) pom Coöe 
rettete, tpäljrenö tf?r fdjlieft, ofjne mir §tlfe 5U 
bringen 1" 

Da fielen fte por iljm auf öie Knie unö 
fagten ! „Dergib uns, Sturmritter, großer Bruöer." 

„©Ott u>irö eud? perlen," öann rief er : 
„£jütte ftelj tpieöer öa tpie $u aller 2tnfang!" Da 
tpuröe öie ^ütte tpieöer tpie jupor, audj mit Speis 
unö tEranf voat fte perfefyen. „Da, Brüöer, egt, aber 
oljne midj tpäret i^r langft tot. Dann lagt uns 
Ijeimretten." 

2tls fte gegeffen Ratten, ritten fte nadj §aufe. 
Sie motten ettpa $u>ei IDerft geritten fein, öa 
fagte Sturmritter Kufyfofyn. „Brüöer, td? pergaf 
mein peitfd)d?en in öer Ijütte, reitet langfam 
poraus, bis idj eud? tpieöer einhole/' (Er ritt jur 
£?ütte, ftieg Pom Pferö ab, trieb es auf öie IDtefe: 
„<8el?, gutes pferö, bis idj ötdj tpieöer brause." 

<£r pertpanöelte ftd) in eine Zfiücfe unö fe|te 
ftdj auf öen ©fen in öer Stube. 

Hadj einer Ileinen IDeile fam Baba 3aga unö 
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fe^te ftdj in bit por6ere <£cfe, 6antt fam iljre junge 
Scf|u>iegertoc^ter : „214/ ZtTüttercfyen, euren Sofyn, 
meinen ZtTann, erfdjlug Stumtritter Kufyfofyn 3»an. 

rt>er6e tfym öen Sctyerj fyein^afylen. 34 e ^ e 
poraus, fcfyicfe tfynen einen Reifen {Tag entgegen uni 
permanMe mid} in eine grüne ZDtefe. 2tuf 6er grünen 
lütefe tüirö ein Brunnen ftefyen, in fceflen Beden 
fcfjtptmmt eine ftlberne Schale un6 fcfjlieflidj per« 
ipanfcle fcfj midi k<>4 ™ ein ^elöbett. IDenn 6ie 
Brüöer ifyre pfer&e füttern tpollen, felbft trinfen 06er 
ausrufen, 3errei£e icf} fte 5U moljnförnergrogen 
Stücfen." 

„Das gebührt 6en Übeltätern/ antwortete 
Me 2flte, 

3efct fam Me $tpeite SAuriegertoc^ter. 3t&t, 
2Ttüttercf)en, euren Sofyn, meinen ITTann, erfcfjlug 
Sturmritter Ku^fo^n 3 man « 34 5<4k tfym aber 
öen Sehers fyeim. 34 voraus, pertpanöle midj 
in einen frönen <J5arten, über ieffen <5aun roer&en 
faftige, öuftenöe ^rücbte fangen, pflüefen fle tpas 
tfynen gefallt, $erret§e tet^ fte gleid? 5U ZTtofynförnern." 

„Das fyaft 6u gut er&adjt!" 

Da fam 6ie 6ritte Schwiegertochter. „214/ ITCütter« 
djen, euren Soljn, meinen ZTtann, erfdjlug Sturmritter 
Kuhfofyn ^wan. 2lber icf} 3afjle 6en Sehers ifym heim. 
34 permanMe mich in eine alte £)ütte un6 wenn 
fte öarin übernachten »ollen, 3errei§e ich fte bei 
ihrem (Eintritt ju ITCohnförnern." 

„3*? r Keben Schwiegertöchter, wenn ihr fte 
nicht per&erben fönnt, mache ich mich morgen 
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felber auf, vttvoanbk midj in ein Schwein unö 
freffe fte alle auf." 

Sturmritter fag auf öem (Dfen unö fyörte alles 
mit an. €r flog auf öie Strafe, fdjlug auf öen 
Boöen unö wuröe urieöer 311 einem 3 ü "9 I " l 9- ^ r 
pfiff unö fdjrie mit füfyner Stimme: „(Brauer, 
brauner, treuer ^udjs, fyerbei gefdjunnö, wie 
öas Blattlein t>or öem IDtnö." Das pferö lief 
Ijerbei, öag öie £röe gitterte. Sturmritter beftieg 
es unö ritt öar>on, an ein Stäbchen banö er 
Cinöenbaft unö fagte 3U feinen Brüöern, als er fte 
eingeholt ^atte : „Sefyt, ofyne öies Peitfdjdjen fann 
idj nidjt leben." 

„<£fj, öafür btft öu umgefefyrt? 3n 6er 
nädjften Staöt fyätten wir ein neues faufen fönnen. 

Sie ritten öurdj Steppen unö (Edler. Der lag 
war ljetf , öte Schwüle nid>t 5U ertragen unö öer Dürft 
quälte ! Cnölidj f amen fte an eine grüne, faftige JDiefe, 
auf 5er ftanö ein Bett. 

„Bruöer Sturmritter, lag uns öie pferöe 
füttern unb auf öiefem Bett ausrufen, öort ftefyt 
aud) ein Brunnen mit füfylem tDaffer." 

Sturmritter fagte: „Der Brunnen ftefyt einfam 
in öer Steppe, niemanö trinft fein H)affer," er f prang 
üom pferö, fyieb auf öen Brunnen los, öa fprt|te 
Blut auf; öer (Tag warö plöfelid} trüb, öie 
£>ifce fältef ein, öer Dürft erlofdj. „Se^t, Brüöer, 
wie $äl) bas HJaffer fliegt, man fönnte es für Blut 
galten." 

Sie ritten weiter. Uber fui*5 oöer lang famen 
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fie ju einem prachtvollen ©arten, ^warx &at€voitfd) 
fagte feinem älteften 8ru6er: „(Ertaube uns je6cm 
ein Üpfelchen ab3ureigen." 

„(DJ), Bru6er, 6er (ßarten fte^t einfam in 6er 
Steppe, ptelleicht ftn6 6ie Sipfel alt un6 faul, wenn 
6u bavon igt, befällt 6ich am <En6e eine Kranfheit. 
3<3? toiü erft einmal naiffefjen." 

(Er ging in 6en (Sarten un6 fdjlug un6 tfadk 
alle Bäume um, bis auf 6en legten. Die 8rü6er 
ärgerten ftch, 6ag er nie tat, was fte wollten. Sie 
ritten weiter, 6a ereilte fte 6ie 6unfle ZTacht, als fte 
c$eraöe an einer elen6cn f}ütte corbetfamen. 

„8ru6er Sturmritter! <£s wir6 gleich regnen, 
laf uns ^ier übernachten." 

„2lch, 8rü6er, bleiben wir lieber unter freiem 
f)imrnel, \iatt in 6iefer £jütte $u fdylafen. Sie ift fo 
alt, treten wir ein, fällt fte über uns 5ufammen; 
ich will erft nachfehen." 

(Er ging in 6ie fjütte un6 fjadtt 6arauf los, 
6a fpri^te Blut auf. 

„Sef>t felbft wie oerfault 6iefe fjütte ift ! Wxt 
reiten beffer weiter/ 

Die 8rü6er murrten leife, liegen es aber äuger» 
lieh wich* merfen. Sie ritten weiter, 6a teilte ftdj 6er 
Q)eg. Sturmritter fagte: „8rü6er, nach linfs!" 

„Seite wohin 6u willft, wir reiten nicht mit \" 

Sie ritten rechts, Sturmritter linfsl (Er fam 
in ein Dorf, 6a arbeiteten jwölf Schmie6e. (Er rief 
un6 pfiff mit mächtiger Stimme : „Schmte6e, Schmie6e, 
fommt h«*bei." 
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Da liefen alle 5»ölf Sdjmteöe gerbet unö riefen : 
„Was willft öu?" 

„£egt eine eiferne IDanö rings um öie Sdjmieöe." 
Sie taten es. 

„5d)mieöe, fcfymieöet swölf Stäbe unö madjt 
eine «Sange rot glüfyenö. Kommt ein Schwein ge« 
laufen unö fagt: Sdjmieöe, gebt öen Sdjulötgen 
heraus, fonft fdjltng xdf eudj alle in meinen Baudj, 
öann gebt sur Antwort: 2td?, ZHütterdjen Sd}tr>ein, 
fiecfe nur öeine <5unge S ur Sdjmieöe herein, urir 
fe£en öir öen Harren öarauf, öer immer nur jur 
Caft uns war." 

Kaum Ijatte Sturmritter öiefe Befehle erteilt, 
erfdjien ein ungeheures Sdjmein unö fdjrie: „Sdfmieöe, 
Sdjmieöe, gebt mir öen Sdjulöigen heraus." 

Da antworteten alle jmölf Scfymieöe 3U gleicher 
<5eit: „Tläcf, XTCüttercfyen Sdjroein, flecfe nur öeine 
<gunge fyeretn, wxt fefcen öir öen Karren öarauf, 
öer immer eine £aft uns mar/ 

Das Scfywein war einfältig, oljne Jlrgroofyn, 
unö ftecfte feine <5unge ellenlang aus. Sturmritter 
ergriff fte mit öer eifernen 5 an 9 c ri*f 
Scfymieöeburfdjen ju : „Keljmt eure (Etfenftangen unö 
fd?lagt tüdjtig 5U." 

Sie fdj lugen $u, bis öie Sippen blof lagen. 

„3 e fc* galtet öas Schwein ein wenig," fagte 
Sturmrittcr wieöer, „jefct will idj es perfudjen." 

€r nafym einen Stab, tat einen Schlag, öa 
waren öie Sippen ent$wei. Da bat öas Sd?wetn: 
„Sturmrttter, lag meiner Seele «Seit $u bereuen." 
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„IDarum tyaft 6u meine Srü6er üerfälungen?* 
„(Sleidj gebe idf fte »teöer tjer!" 
€r nafym 6as Sdjroein bei bet&en ©fjren, es 
räufperte fid> — un6 betöe 8rü6er fprangen heraus 
mit ifyren pfer6en. Sturmritter fdjlug 6as <Oer mit 
<Setr>alt tm6er 6ie feuchte <£r6e, 6a flog 6er böfe 
(ßetft 6apon. 

„Dummföpfe, nrift ifyr jetjt, roo tfjr n>aret?" 
fagte er. 

Sie fielen auf 6ie Knie : „Perjeifj, Sturmritter 
Kufyfofyn." 

„3efct gefyen mir nad? fjaufe, nichts n>ir6 uns 
mefyr aufhalten/' fagte 6iefer* 

Sie famen bntdtf 6as Seid? 6es in6ifdjen Königs 
un6 fdjlugen auf feiner Banntniefe t^r Hadjtlager 
auf, 7Xm ITTorgen ern?acf)te 6er König, fafy 6as 
£ager 6urd> fein ^ernrofyr un6 rief feinem ZVtinifter 
5U : „<55efy, 8ru6er, nimm ein pfer6 aus 6em Stall, 
reite auf 6ie IDiefe un6 fiel?, tx>eld) freche Burfdjen 
ofjne meine (Erlaubnis 6ort ifyr Cager auffcfjlugen 
un6 ^euer an5Ün6eten?" 

Per ZHinifter ritt Ijin un6 fragte: „tDer fei6 
tfyr? gare o6er «garenritfcfye, Köntgsföfyne o6er 
mächtige Sitter ?" 

Sturmritter eru>i6erte: „XOiv fin6 mächtige 
Sitter un6 famen, um 6ie Königstochter $u freien ; 
fage 6einem König, 6af er feine Cocfjter ^wan 
^areuritfd) jur $tau geben muf , wenn er 6as nidjt 
miü, muf er fein J)eer uns entgegenfdjicfen." 
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Der König fragte feine (Tochter: „tDtüft öu 
3roan ^attwitfä 3um JTtann?" 

„Hein, üäterdjen, icfj will if?n nidjt, fcbicfe 
öein £}eer aus." 

Da wirbelten öie {Trommeln unö paufen, öas 

§eer 30g auf öie IDiefe aus unö war fo $al?lreid}, 

öa§ 3 wan 3 arett) i^ un & 3 man IHagöfofyn er« 
fcbracfen. Sturmritter Kufyfofyn föchte gerade Ijafer« 
bret sunt ^rüfyftücf unö rührte il?n mit einem Schöpf« 
löffel um. <£r trat por, fdjlug einmal mit öem Cöffel 
$u, ba fiel öas Ijalbe Ijeer 5U Boöen. Bann rührte 
Sturmritter wteöer öen Brei um, bei öem sweiten 
Schlag mar öas gan3e ijeer tot, nur ein Cammer 
unö ein Blinöer blieben übrig. 

„Sagt eurem König/ befahl ifynen Sturmritter, 
„ba$ er Ittarja, feine ^ocfyter, 3 lDan <3<*tewitfcfj 
3ur ^frau geben muf, will er es nidjt tun, muf er 
felbft fommen!" 

Der Cafyme unö öer Bliuöe gingen gefdjwinö 
3tim König: „£)err Sturmritter befahl uns, öir 5U 
fagen, öu müffefi 3 n>an SattwMfdi & e ™e Codjter 
5ur ^rau geben. <£r ift fefyr ersürnt unö tfat uns 
alle mit öem Kochlöffel erfdjlagen." 

Der König ging 5U feiner tTocf?ter unö fagte: 
„ITlein liebes Kinö, nimm 3t*>an <3arewitfd} jum 
ITTann/ 

„3<*l n>eröe wofyl müffen V erwiöerte fie. „Sdjicfe 
ifym einen IDagen entgegen, Dätercfyen !" 

Der König fdjicfte fogleid} einen IDagen ins 
^elö unö (teilte ftdj an öas (Cor, um iljn 3U erwarten. 
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3»an Saremttfä tarn mit betten Srüöern gefahren. 
Der König empfing fte doU !}öflicf}feü mit paufen 
unö (Trompeten. <£r führte fte an öen ©djentifcfy, 
6er tt>ar reich geöecft, mit feinen Speifen beftecft, unö 
füg unö rein floffen f}onig unö H)ein. Sturmritter 
flüftcrte ^wcrx <3<*rett>itfd} 5U: „IDenn öie Königs« 
todfter 5U öir fommt unö um (Erlaubnis bittet, auf 
ein Stünöcben fortjugefjen, fo fage: ,auch für 3roei 
Stünöchen'." 

Sie fa#en eine IDeile bei {Tifcb, öa fagte öie 
Königstochter : ,,^wax\ ^aretuitfeh, ich bitte fdjön, 
laff mich ins nddjfte Limmer gehen — ich will 
mich umfleiöen." 

3u>an 3avtm\tf<b erlaubte es, fte ging fyinaus 
unö Sturmritter Ieifen Schrittes tf^r nach. Die Königs* 
todjter fdjlug auf öie Kampe, permanöelte fid) in 
eine Caube unö flog 3um ZTCeer, Sturmritter fdjlug 
auf öie <£röe, Dermanöelte ftch in einen Ralfen unö 
flog hinter t^r her. Die Königstochter flog an öas 
2Heer, tsuröe mieöer eine fdjöne TTlaiö unö rief: 
„<5roft>dterchen, ©rogpdterchen mit öem golönen 
Kopf unö öem filbernen Schopf, id) urill mit öir 
reöen." 

(ßrofpdterdjen ftieg aus öem ITteer unö fragte: 
„€nfelfinö, u>as nrillft öu?" 

,,3 warx <3 aretl> itfch f°H me ™ ©atte fein unö 
ich mag ihn nicht. Unfer fjeer liegt erfchlagen. ©rog s 
pdterchen, gib mir örei ^drehen Don öeinem Kopf, 
ich »tu i^n fragen, ob er öie tDur3el fennt, nach 
öer man öiefes ©ras benennt." 
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(&to$väitY&fty\ gab tfyt örei {^drehen, ftc per* 
tranöelte ftch urieöer in eine tEaube unö flog heim. 
Sturmritter f cf) lug auf öie <£röe, pertpanöelte 
fleh in ein ZTCä&cfjen gleich 6er Königstochter unö 
rief: „<5rof$päterchen, (ßrofpäterchen, fomm noch 
einmal, ich pergaf 6tr etwas $u fagen." 

Kaum ^atte (Brofjpäterchen feinen Kopf aus 
öem IDaffer geftecft, rif Sturmritter ihn ab, per- 
tpanöelte ftch in einen 2löler unö flog fchneller als 
öie Königstochter 5um palaft $urücf . (£r rief 3man 
Sareuritfch por 6ie Ore, gab ihm öen Kopf unö 
fagte : „IDenn öie Königstochter öich fragt, melden 
Hamen öes (ßrafes tDursel tragt, fo 3eige ihr ötefen 
Kopf." 

Die Königstochter ging porbei, geigte öie £)ärchen 
unö fagte öabei: „(Errate, «gareipitfch, welches öie 
IDursel öes ©rafes ift. 3ch tfritatt öich, wenn öu 
es tpeift, fonft — pergieb . . 

3u>an ^areuritfch 30g öen Kopf tyvvov, marf 
ihn auf öen Cifch unö fagte : ,,^ier ift öie IDur3el." 

Da öad)te öie Königstochter für fleh : „<£in 
tüchtiger Burfch," unö fte bat: „(Erlaube 3 tt>an 
«gareuritfeh, öaf ich mich tm £teben3immer umfletöe." 

3tpan <3aretpitfch erlaubte es. Sie ging auf 
öte Kampe, pertpanöelte fleh in eine tEaube unö flog 
an öas Ztteer. Sturmritter nahm öen Kopf, ging 
por öas £)aus, tparf ihn auf öie <£röe unö rief: 
„Wo öu tparft, geh tPteöer fynV' 

Der Kopf flog fort, tpar por öer Königs« 
tochter an ©rt unö Stelle unö wuchs an öem Rumpf 
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nrieöer feft. Die Königstochter perroanöelte jtcf} am 
ZTCeer urieöer in ein 2tläöd)en: „©rogpäterdfen, 
fomm fpridj mit mir." 

„IDas nrillft öu €nf eichen?" 

„TDav öein Kopf niemals fort?" 

„3^ roeif nid}t, <£nfeldjen, id} fdflief." 

„(BrofDäterdjen, er war öodj fort." 

„Du mugt es wiffen; wie öu öas lefctemal 
mit mir fpradjft, riffeft öu mir iljn tpafyrfdjeinlid} ab." 

Das ZTTäöd}en perwanöelte ftdj wieöer in eine 
<Iaube unö flog heim. Sie fleiöete ftd? um unö fe§te 
ftd} neben 3u>an 3<xnw\tfdi. 2tm nächften Cag 
wuröe öie gefefclidje tErauung ponogen. Kaum 
waren fte nach §aufe $urücfgefehrt, jeigte Sturm« 
ritter 3u>an «garewttfch, u>o öie Schlafgemädjer bereit 
lagen, gab ifym örei Stabe aus <£ifen, Kupfer unö 
Blei unö fagte : „IDenn öu am £eben bleiben willft, 
laf mich ^eute an öeiner Stelle mit öer Königstochter 
fdjlafen gehen." Der Sarewitfdj willigte ein. Der 
König geleitete öas junge paar sur Kulje. Sturm« 
ritter Ijatte mit öem S^reipitfdj öie (ßeftalt getauf cht, 
legte ftd} nteöer unö fdjnarchte fofort. Die Königs» 
todjter ftellte ein Knie auf ihn unö öann öas jweite, 
öarauf ergriff fte ein polfter unö wollte iljn öamit 
erftiefen. Sturmritter fprang auf, nafjm öen eifernen 
Stab unö begann fte 3U fdjlagen, bis öer Stab 
frumm war, öann nahm er öen Kupferftab unö 
jerfdjlug tf?n an ihr, öann fdjlug er fte mit öem 
Sleiftab. Die Königstochter flehte um ©naöe unö 
fd)wur fehlere €iöe, öag fte nie met?r fo etwas 
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tun würde. 2tm ZTtorgen ging Sturmritter 311 ^wan 

«gareuntfd} und fagte: „Bruder, jtefy urie xdf deine 

^rau exogen fyabe, die drei porbereiteten Stabe fyabe 

tdj an ifyr 3erfcr/lagen. 3 e £* tperdet ifyr glücflicrj 

leben, pergegt nid?t an mid). 

* 

(Sourernemeut ©renbunj. 

<£in andermal endet das ZTtärcfyen fo : lltorgens 
ftand Sturmrttter auf und fagte 3U ^wan ^arcmitfd? : 
„^ürdjte ntcr/ts mer/r, deine ^rau tpetg je£t Befdjeid. 
Hur gib adjt, a>enn t^r 5ufammen ins Dampfbad 
geljt, fage nidjt ad}!" 

2l\s die &\t tarn ins Bad $u gelten, fagte 
5er Sarenritfd} bei dem Jlnblicf iljres zeigen Ceibes : 
,,2ld), was bedeuten diefe Striemen?" 

„<£i," dachte die Königstochter, „fo u>ar es 
ntcr/t er, 6er mid? fdjlug, fondern fein Bruder Sturm- 
ritter, " und fte beftand darauf, dag 3 n?an <5cLTtwitfd) 
Sturmrttter beide Beine abfdjlage. „Siel?, er ladjt 
rnic^ ja aus." 

3u>an <3area>itfdj Ijieb feinem Bruder im 
Schlaf beide Beine ab. Sturmritter nafym fie und 
frod? aufs $tlb, fpannte feinen Bogen und erfdjog 
fein Pferd mit einem fdjarfen pfeil. (Er perftecfte 
fid} unter der pferdefyaut und tpartete. Da flog der 
Habe mit feinen 3ungen gerbet und tpollte das 2tas 
freffcn. Sturmritter fing ein Sabenjunges, da rief 
der 2ilte: „Xitter, gib mir mein Kind wieder." 

„Bringe mir erft £ebensa>affer." 
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„<8ut," fagte 6er Habe, „aber binöe mir $n>et 
Blasien um es aufzubewahren an meinen Sd?n>eif." 

Der Xabe flog fort un6 fam balö mit bem 
,gauberu>affcr arieöer surücf. Der Kitter lief bas 
Habenjunge fliegen, befprengte feine Beine mit bem 
JDaffer unb fonnte urieber gefyen, befprengte fein 
Pferb, bas fam aud) a>ieber jum £eben. <£r ritt 
nadf £)aüfe, ba fafy er ben ^arenritfdj Scheine 
fyüten, beim 6a3u $u>ang i^n bie Königstochter. Iiis ftc 
Sturmrttter urieber auf feinen Beinen einfjergefyen 
fafy, gefianb fie tfyre Sdjulb ein unb lebte oon ba 
an in Ciebe unb (Eintragt mit bem ^aretPttfd? unö 
tat nichts Böfes me^r. 
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z$. Xävdjen unb bk bvei Kittet?, S^nawy 
bart, Sergwenoer uxtb üifyenwenbev *) 



3n einem £an6 in einem Heid? lebten ein alter 
IHann un6 feine $va\x. Itinöer Ifaüm fic nidjt. 
(Einmal fagte er 3U iE^r : „Mite, gefy un6 taufe 
Hüben für unfer ZTttttageffen." 

Die Zllte ging fyin un6 faufte jroei Xübcfyen. 
(Eines agen fte auf, 6as smeite legten fre in 6en 
(Dfen, um es $u trocfnen. Had) einer tDeile rief 
ein Stimmten : „ZTlütterdjen, madj auf, Ijier ift es 

5 u m \ m 

Die Zllte öffnete 6te (Dfenflappe, 6a lag ein 
lebenöes Kin6djen, ein ZHä6d}en, in 6er ©fenröfyre. 

„IDas ift 6as?" fragte 6er Ztlte. 

„H&i, Däterdjen, (ßott fdjenft uns ein Kin6 \" 

Die Ztlten freuten fidj fefyr un6 nannten 6as 
Kin6 Kübdjen. Hübdjen u>udjs un6 u>ur6e grof . 
(Einmal gingen 6ie 2Ttä6d?en aus 6em Dorfe porbet 
un6 baten: „(Srofmüttercfyen, lag Xübdjen mit 
uns in 6en H)al6 geljen, Seeren pflücfen." 



*) Ujfenja, (Soreuja, Dufcenja. 
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„Hein, tfjr mdjtsnufctgen Kinöer, tfyr lagt fte 
im Waib aliein." 

„Hie unö nimmer tun von bas." 

Da lief öie 2tlte Hübten mitgeben. Die 

inäbdjen fudjten Beeren unö famen in einen öidjten, 
ftocfftnftern IDalö, plöfclidj fafjen fie ein §ütta}en 
ftefjen unö öarin fag ein Bär. 

„(ßuten tag, fdjöne ZTIäödjen," fagte er, „idj 
u>arte fdjon lange auf eud) !" <£r fjieg fie, ftd? an 
öeu Itfdj fefcen unö brachte ifynen Brei 5um effen. 
„Cffet, fdjöne ZTCägöelein, u>er nidjt igt, mug meine 
^rau fein/' 

Da agen alle von öem Brei, auger Xübdjen 
unö öer Bar entlieg öie ZHäödjen nad) I)aufe, nur 
Xübdjen behielt er 5iirücf. <£r f>olte einen Sdjlitten, 
befeftigte tfyn an öen (Duerbalfen, legte fidj hinein 
unö befahl ifyr, ifyn 311 fdjaufeln. Kübdjen wiegte 
ifyn unö fang Öa5u : „J)aia, fyai, alter Harr !" 

„Hein," fagte öer Bar, „fing: £)aia, Ijaia, 
liebfter ^reunö." 

Beinahe ein 3 a *? r l an 3 blizb fie bei öem 
Baren unö muröe immer öicfer. Sie fann auf eine 
©eiegenfyeit 5ur ^Iud)t. €inft ging öer Bar auf 
Beute aus unö lieg fte unbetr>ad)t in öer t)ütte 
$urücf. Die Ore mar mit €id)en?lö£en perrammelt. 
Hübcben gelang es aber tro^öem, mit groger JTtüfje 
$u entfommen. Der 2llte unö feine ^rau freuten ftdj 
y fe^r, als fte roieöer nad? tjaufe fam, unö fo lebten 
1'ie örei bis pier lUonate jufammen. Da befam 

11 
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Hübdjeit einen Soljn, fyalb ITtenfd}, fyalb Bar, öen 
tauften fte 3mafd|fo Barsen. 

3tpafcfyfo tpucfys nidjt nadj 3 a *? ren / fonöern 
nadj Stunöen. £r tpudjs fo rafdj unö tpuröe fo 
grog, als ste^e iljn jemanö in öie ijöfye. 2tls er 
fünfjefjn 3 a *? re a ^ IDar / fpWte er mit anöeren 
Kinöern unö machte fdjlimme Streike. (Einem Knaben 
gab er öie ijanö, öa tpar fte tpeggeriffen, einem 
griff er nad) öem Kopf, 6a mar er abgeriffen. Da 
beflagten ftd) öie Bauern bei öem illten: „2llter, 
es tpäre gut, öein Sofyn u?dre fort, öurdj feine 
Streike gefyen unfere Kinöer $u grunöe." 

Da tpuröe 6er 2llte fefyr traurig. Das merfte 
3u>afd}fo un6 fragte: „(Brofcpäterdjen, rparum bift 
öu fo traurig? §at öir jemanö ettpas getan?'* 

Der 2tlte feuf$te fdjtper: „tfdj, €nfeldjen, öu 
voax\i mein €rnäl?rer unö öie Bauern perlangen, 
öaf \d) öidj tpegfdjicfe." 

„213?, ©rofpätercfjen, öas ift nod) fein Un* 
glücf, es ift nur fdjaöe, öaß idj feine IDaffen fyabe. 
<ßel? Ijin unö madj mir eine eiferne Keule poh 
fünfunö$ipan5tg Puö <öetpid)t." 

Der 2Ute ging unö machte iljm eine Keule, 
öie tpog fünfunöstpanjig Puö. 3">afdjfo nafym 
2lbfd}ieö, ergriff öie Keule unö 50g in öie weite 
IDelt. <£r ging, öa fam er an einen ifluf, öer u>ar 
örei XDerft breit. Jim Ufer ftanö ein IHenfd), öer 
tjielt öen $lü$ mit öem ZTlunö auf, fing ^ifcfye nxit 
öem 5ct)itau5bart, briet fte auf feiner «gunge unö 
af fte. „ßuten lag, Sitter Sdjnaujbart!" 
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„(ßuten Cag, 3 tt ><*W° Bärdjen, tpofytn 
gefyff 6u ?" 

„Das tpeif icfy felbft nidjt, n>olptn 6ie 2tugen 
flauen !" 

„Himm midf mit." 

„H>tUft öu mein Bru6er fein, fo freu idj 
midj 6es (Befäfyrten 1" 

Die bei&en gingen, ba fafyen fie einen Xttter, 
öer trug einen Berg, a>arf ifyn in eine Sdjlud)t un6 
mad)te ebene IDege. 3n>afd}fo u>un6erte ftd} un6 
fagte: „(Ei, feljt 6as IDunöer, 6u bift u>ol?l ftarf, 
8ergtDen6er?" 

„(Di), Brü6er, meine Kraft if< nidjt befon6ers 
grof, 6a läuft 3toafdjfo 6er Bar in 6er IDelt 
einher, 6er ift u>irflid> ftarf V 

„Das bin ja td> !" 

„IDofyin gefyft 6u T" 

„IDoljin 6ie 2tugen fe^enl" 

„Himm midj mit." 

„(Bern, u>an6em anr $u örttt." 

Sie gingen weiter, 6a fafjen fie einen IDun6er« 
ritter, 6er glid) 6ie fjöfye 6er €id?en aus, u>ar eine 
ju fyod), fo 6rücfte er fte in 6ie <£r6e surücf, a>ar 
fie $u fleitl, $og er fie in 6te £}öfye, öarüber ftaunte 
3u>afdjfo un6 er fagte: „<Ei, u>as ift 6as für eine 
u>un6erbare Kraft 1" 

„(Dlj, Brü6er, meine Kraft ift uidjt befon6ers, 
6a lauft 3u>afd?fo 6er Bdr in 6er IDelt einher, 
6er ift ftarf !" 

„Das bin ja idjl" 

11* 
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„VDol}in ge^ft öu?" 

^3^ weig nicfyt, 8aumn>enöer, tt>ofyin mki) 
öie ^üge tragen !" 

„Himm mictf mit ötr!" 

*©ut, öann ftnö u>ir pier." 

So gingen fie. Uber fur3 oöer lang famen 
fie in einen Merten, öunfeln XDalb, öort ftanö eine 
fleine £füik auf Jjüfynerfüjjen, 6ie örefyte fid} fort 
unö fort. 3 a>a W° f^gte: „£)üttd?en, £}üttdjen, 
fiefj uns ins Itngeftijt, unö fefyre öem XDalb öen 
Xücfen." Die Ijütte breite ftdj um unö Or unö 
^enfter fprangen r>on felbft auf. Das fjüttcfyen u>ar 
leer, aber im I}of a>aren (Banfe, <£nten unö £rut» 
fjüljner, öie grope IHenge! 

„Srüöer," fagte 3n>afd)fo r „es taugt nichts, 
a>enn alle ju ^aufe ft£en, Iofen nrir, wer öafjeim 
bleiben foll, öie anöern sieben auf öie 3 a 9&»" 

Das Cos traf Hüter Scfynausbart. Die auöereu 
23rüöer sogen auf öie 3 a 9&- Sdjnaujbart bereitete 
ein Ijerrlicfyes ZTtaljl, tDufct? ftdj öen Kopf, fe£te ftd) 
ans ^enfter unö fdmmtc feinen Schopf, piö^lii) 
ttmröe es öunfel, ifym trmröe es grün unö blau ror 
öen 2(ugen unö öie <Eröe roölbte fid}, ein Stein 
f prang heraus, öarunter Ijevuor fam 8aba 3 a 9 a 
mit öem Knodjenbein. Sie ritt in einem etfernen 
IHorfer, trieb ifyn mit einem Stiegel an unö hinter« 
örein bellte ein £)ünölein. 

„Sdjnaujbart, Ijafi öu (Effen unö Irinfen für 
mid)?" 

„ßcwi%, wenn öu tpillft, 3aba 3 a 9<*-" & 
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fe^tc fie an öen Cifd) unö gab ifyr ein tpenig. Sie 
af es auf. <£r gab i^r nodj etoas, öas fra£ 6er 
ffunb. 

„So fdjledjt benrirteft öu mid)?" fagte fie, 
ergriff öen Stiegel unö begann ifyn 5U fd)lagen, 
fo jämmerlich, öa§ er unter öie 3anf rollte, aus 
öem Hücfen fdmitt fte ifym einen Siemen, a% alles 
rein auf unö fufyr öapon. 

3u>afd)fo Bärdjen fam mit feinen Brüöern 
fyeim: „ZTun, Sdjna^bärtdjen, gib uns $u effeu 
was b\x porbereitet fyaft." 

„3Xd} t 23rüöer, id) tjabe ntdjts gefodjt, nod) 
gebraten, id} Ijabe mtd) fo perbrannt, öaf beinahe 
öie f}ütte in Branö geraten.* 

2tm nädjften <Cag blieb 3ergu>enöer 3U fjaufe. 
€r fodjte unö briet, tpufd) ftd) öen Kopf, fefcte ftd) 
ans ^enfter unö fämmte feinen Schopf. plö^lid) 
w>arö alles trüb unö grau, cor öen 2Iugen flimmert's 
ifym grün unö blau. Die €röe wölbte ftd), ein Stein 
fprang heraus, unter öem fyerpor fam 8aba 3 a 9 a 
mit öem Wnodjenbein. Sie ritt im Ittörfer, trieb 
ifyn mit öem Schlegel an unö fyinter örein bellte ein 
^ünöletn. 

„Bergtpenöer, fann id) fyier effen unö rulj'n ?" 

*3 a ; Säba 3 a 9 a > fannft öu tun." 

Sie fe£te ftd) unö er gab ifyr ein Stücfdjen, 
öas af fie, er gab ifyr ein 5tpeites, öas frag öer 
f}unö. „So betpirteft öu mid) I" fagte fte, ergriff 
tyren eifernen Schlegel unö fd)lug auf ifyn los, bis 
er unter öer Sanf lag, bann fdjnitt fte ifym einen 



Digitized by Google 



Kiemen aus öem Sücfen, a§ altes bis jum legten 
JMffen auf unö fufyr Don öaunen. 

8ergu>enöer erholte ftd), banö ein tEud) um 
feinen Kopf unö ftöfjnte. 3» a W° * am m ^ ^ en 
Brüöern fyetm unö fagte: Zlun, 23ergit>enöerd)en, 
u>as fyaft öu uns gebraten?" 

„2tdj, Brüöerdjen, mir ift nichts geraten. Der 
(Dfen $iefyt md)t, öas ^oI$ ift feucht, beinahe wäre 
alles in Saud) aufgegangen." 

21m öritten {Tage blieb <£id)enu>enöer $u 
f}aufe, er briet unö fodjte, roufd? ftd> öen Kopf, 
fe^te ftdj ans ^enfter un6 fämmte feinen Sdjopf. 

piö^lidj roarö alles öüfter unö grau, t>or öen 
2Iugen fltmmert's iljm grün unö blau, öle €röe 
wölbte ftd), ein Stein fprang heraus, öarunter tarn 
Saba 3 a 9 a fy**Dor. Sie ritt im eifernen ZTtörfer, 
trieb ifyn mit 6em Schlegel an unö fyinterörein 
bellte öas fjünölein. „Kann id) fyier effen unö 
ausrufen ?" 

*3 a / ^ rau 3 a 9 a / fflnnft öu tun." 

Sie fe^te ftdj unö er gab ifyr ein Stücfdjen, 
öas af fte. £r gab ifjr ein 5tr>eites Stücfdjen, öas 
fraf 6er £junö. „So benrirteft öu midj ?" Sie na^m 
öen Sdjlegel unö fcfylug ifyn, fdjlug ifyn, fälug ifyn, 
bis er unter öer 8anf lag, öann fdjnttt fie tfym 
einen Siemen aus öem Sücfen, af alles auf unö 
fuljr öaoon. <£ic$enn>enöer erholte ftdj, banö ein 
ttud} um feinen Kopf unö ging ftöfynenö umljer. 

3u>afd}fo feljrte fyeim: „©djentpenöer, lag 
uns effen." 
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„3cfy fyabe nichts gebraten. 3<*J %cbt midi fo 
verbrannt, 6ag beinahe 6ie fjfitte in Rammen ftan6." 

21m pterten (Tag fam 6te Xeifye an 3tt><*föf<>, 
$u fjaufe $u bleiben. <£r föchte un6 briet, mufc^ 
feinen Kopf, fefcte fid? ans ^enfter un6 fdmmte feinen 
Schopf. piö^Iicf? n>ur6e alles 6üfter un6 grau — 
6ie £r6e wölbte ficf), ein Stein fprang fyerpor, 
darunter — pfui 6er tTaus — fam 8aba 3aga mit 
6em Knocfjenbein heraus. Sie ritt auf tfjrem Ittörfer, 
trieb ifm mit 6em Schlegel an un6 fyinter&rein bellte 
6as £jün6letn. „3u>afcfyfo Barsen, fann icfy fyier 
effen un6 ausrulj'n?" 

„3 a / S^ba 3 a 3 a / f^nnft 6u tun!" 

Sie fe^te ficf? un6 er gab iljr ein Stücfdjen, 
ein stoeites Stücfdjen frag 6er t}un6. 

„So bemirteft 6u micfy ?" fagte fte, ergriff 6en 
Stiegel un6 wollte ifyn fdjlagen. 3 ö?a W° n>u^6e 
5ornig, entrif ifyr 6en Stiegel un6 begann fte aus 
allen Kräften ju prügeln; er fd)lug fte fyalb tot, 
fdjnitt 6rei Siemen aus ifyrem Hücfen un6 fperrte 
fte in 6en 8o6enraum ein. 8al6 6arauf famen feine 
(ßefäfyrten Ijeim. 

„3»afd)fo, ift 6as (Effen bereit?" 

„3 a n>oljl, liebe ^reun6e." 

Sie festen ftd}, 3 n, afcfyfo * e W e aus un & von 
allem war reicfjlidj t>orfyan6en. Die Hitter tt>un6erten 
ftcf) un6 fpradjen untereinan6er : „£u ifym fam wofyl 
Baba 3 a 9 a ni^t." 

Tiadf 6em (Effen fyei$te 3 tt, afcfyfo 6as 8a6 un6 
alle 5ufammen gingen ftdj mafcfyen. Sdjna^bart, 
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Sergtrenöer, €ii?empenöer tpufcr/en ftd} unö feierten 
3n>afd)Fo öabei ftete tfyr 2Xngeftd?t $u, 6a fagte er: 
„Srüöer, weshalb perffeeft tb/r eure Xücfen por 
mir?" 

Da mußten fte eingefterjen, öag Saba 3 a 9 a 
bei irrten getpefen unö jeöem einen Hiemen aus öem 
Huden gefachten ^dtte. 

„So r/attet ifyr euer/ oerbrannt !" fagte 3n>afcfof o, 
eilte auf öen Soöenraum, nafym 3aga öie örei 
Sternen ab, legte fte auf öie Kücfen feiner (ßefdfyrteu 
unö fofort r/eilten fte roieöer feft. Dann nafym 
3rc?afdjfo 6er 8dr 8aba 3aga unö r/ing fie mit 
einem Stricf an öem Cor auf. „Hun, Brüöer, laöet 
öie flutte unö lagt uns um öie IDette fliegen. IDer 
öas Seif öurä}fd)te£t, ift öer Sieger." 

2tls erfter fdjof Sd)nau5bart, er traf aber 
nid}t, öann fd)o# Sergtpenöer, öer fam fdjon ndfyer, 
öer öritte tpar ©djentpenöer, öer ftreifte faft bas 
Seil, 3 tt, afd)fo er f* es «nt5roei. 8aba 3 a 9 a 
lief öapon, 5U öem Stein, unö perfcrjtpanö in öie 
<Eröe r/inein. Die Hilter liefen r/interörein unö rpollten 
öen Stein aufgeben, bvad}Un ifyn aber nidjt pon 

öer Stelle. 2 wa W° ^ e f fy™5 u / f^ e f m ^ 5 u f 
öaran, öa flog er roeg unö öarunter mar eine Ejöfyle. 

„Brüöer, roer ftetgt rjtnab?" 

Keiner tpoüte. „<£i," fagte 3tt>afd}fo, „ba muf 
roor/l id) r/inabftetgen 1" 

<£r nafym eine Stange unö pellte fte an öem 
2lbgrunö auf, an öie Stange fydngte er ein ©löcfdjen, 
an öiefes banö er ein Seil unö an öeffen anöerem 
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€nöe befeftigte er ftd). „£agt midj je§t fytnab unö 
wenn id} laute, $ieljt midj wieöer herauf." 

Die Hitler Hefen tyn in öie fjöfjle l?inab. 211s 
öas Seil 5U <£nöe war, fafy 3 tt>a f ct ?^ 0 no &l ' an 9 e 
feinen 23oöen unter ftd), 6a nafym er öie örei großen 
Kiemen aus öem Rücfen Baba 3 a 9 a£ v fnüpfte fte 
an einander unö an öas Seil unö lief fid? pollenös 
in öie anöere EDclt hinunter. <£r erbltcfte einen aus« 
getretenen IDeg, ging ifyn entlang unö fam an ein 
Schloß. 3 n b* m Sdjlof fafen örei fcfyöne 2Ttäöd?en, 
Me riefen if?iu 5U : „2ld), wacfrer 3" n 9^ n 9/ warum 
famft bu fyierfyer? Unfere ITCutter ift Baba 3 a 9 a / 
öie wivb öidj freffenl" 
„£Do ift fie öeun?" 

„Sie fdjläft je^t unö unter ifjrem Kopf liegt 
ein fdjweres Sdjwert, öas rüfyre aber nidjt an, fonft 
erwacht fte fofort unö wirft es nadj öir. tttmm 
lieber fyter öte $wei golöenen Üpfel auf öiefem 
filbernen Sdjüffeldjen, wecfe fte fanft auf unö bitte 
fte fyöflid) 5U foften. IDenn fte öen Kopf aufgebt 
unö öas Zttaul aufreißt, ergreife öas Sdjwert unö 
fdjlage iljr mit einem Strcid? öen Kopf ab. tCue 
aber feinen sweiten Sdjlag, fonft fommt fte wieöer 
5um Ceben surücf unö fcbafft öir einen graufameu 
Coö.' { 

3wafd}fo tat alles wie fie fagten unö fyacfte 
Baba 3<*S<* Kopf ab, öann führte er öie frönen 
iriäödjen 511 öem £odj. <Er banö öie dltefte Sdjwefier 
an öas Seil, 50g öas (ßlöcfdjen unö rief : „Sdjnauj« 
bart, öa fommt eine ßtan für öid)!" 
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Die Hitter sogen 6as ITTa6Aen fyinauf un6 
liefen bas Seil t»ie6er tjinab. 3 tt>a W° bauö Me 
$mette Sdjroefter an bas Seil un6 rief : „8ergn>en6er, 
6a fommt eine t f rau für 6icf> !" 

Sie sogen tfe herauf un6 511m 6rittenmal be« 
feftigte 3»afc^Fo 6ie jüngfte 5d)»efter un6 rief: 
„3efct fommt meine ^rau." 

€ic^enmen6er ärgerte bas un6 als fle 3roaf<f>fo 
heraufsetzen foüfen, jerrif er bas Seil. 3n>aföfo 
ftürste binab un6 Wug fid) ftarf an; als er ftcfj 
erholt hatte, roufte 6er toaefre f}el6 nicht, was be» 
ginnen. (Er fag 6rei <Tage ohne 5U effen un6 ju 
trtnfen un6 tt>ur6e gan$ fämadf vor junger. „3<h 
tt>er6e im Scha$ von Baba 3 a 9 a nachfehen, ptedeicht 
ftn6e ich ba timas 511m effen." <£r fan& Speife un6 
Cranf un6 gelangte 311 einem unterirMföen (Sang. 
Va ging er un6 ging unö fam ans Tageslicht. <£r 
gelangte auf ein <f et6, 6a fah er ein fchönes 2lTa6chen 
t?teh tnei6en; als er näher fam, fah er, 6af fle 
feine Braut mar. „2Ttä6chen, n>as machft 6u 6a ?" 

„3ch treibe 6as Dieb auf 6ie IDei6e. ZTTeme 
Sdjtpeftern heirateten 6te Xitter, ich mollte aber 
€ichenn>en6er md>t nehmen, 6arum fcfjicft er mich 
6ie Kühe hüten." 

2Iben6s trieb 6as fchöne 2Ttä6chen 6ie Küfje 
heim un6 ^voa^to folgte ihr nadf. 3n 6er £?ütte fagen 
Sc^nausbart, 8ergmen6er un6 €id)enit>en6er am <Dfd} 
un6 feierten. 

„(ßute Ceute," fprach 3 tt)a W°> „gebt mir 
ein (Blässen jungen tDetn." 
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Sie fünften es ifym ein. (Er tränt es aus 
unö bat um ein 5toettes (Blasien, öas gaben fte 
tfjm, ba perlangte er ein örtttes. Kaum ^atte er es 
getrunfen, fo flammte fein ijers auf, er ergriff feine 
Keule, erfdjlug öie örei Kitter unö a>arf ifyre £eid)en 
aufs freie ^elö öen tr>tI6en Cieren 511m ^rag vor. 
Dann nafjm er feine ermatte Braut, fefyrte mit 
xty $u öem 2t(ten unö feiner ßvan 5urücf unö feierte 
fröfylidje £}od)5eit. Da trmröe ptel getrunfen unö 
gegeffen. 3* trar bei öer Ijodtfett, tranf £)onig« 
tr>ein, öer flog mir über öen Bart, aber öie Kefyle 
blieb trocfcu. Sie gaben mir ein Biermag in öie 
fjänöe — öamit ift meine <ßef<fyd]te 3U (Enöe. 
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ig. Die fteben Tmibcv Simon. 



€s mar einmal ein Sauer, 6er fyatte fteben 
Söfyne, 6te Ijiegen alle Simon. (Einer war frdftiger 
wie 6er an6ere — aber faul waren fte! JTtan fanö 
auf 6er IDelt feine fauleren mefyr — fie arbeiteten 
gar nidjts. Der Bauer plagte ftcfy fefyr mit ifynen 
un6 braute fie fdjließlidj an 6en £)of in 6es <3 aren 
Pienft. 

Der «gar 6anfte tfjm für 6ie 8urfd?en un6 
fragte was fte fönnten. 

rage fte felber, gro£mdd?tiger £ar \ u 

Der 3ar rief 6en dlteften Simon un6 fagte: 
„Was fannft Du?" 

„Steffen, ^od?f?err lieber £av" 

„<S5ut, foldje Ceute fann man 5U Reiten 
brausen. — Un6 6u!" fragte er 6en 3weiteu. 

„3<*? fann 6ie foftbarften Sachen fd)mie6en ,// 

„Vidf tann icfj aud) brauchen." 

Der 6ritte Simon antwortete : „3^ ? ann & eu 
Dogel im ^luge fliegen, grofmdcfytiger £at" 

„d5ut, un6 6u?" fragte er 6en oierten. 

„tDenn 6er Sdjü^e gefdjoffen fyat, fann tdj 
6on Dogel wie ein £}un6 aus 6em HJaffer taudjeu." 

„<S5ut. IDorin bift -6u UTeifter?" fragte er 
6en fünften. 
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„3<*J tann von einem fyofyen ©rt aus fefyen 
un6 fagen, n>as ftd) im gansen Heid) I^at 51t« 
getragen.'' 

„Seljr gut!" 

„3d) 'ann ein Sdjiff bauen, eins, jroei, ift 
es fertig!" fagte 6er fecfyfte. 
„Scfyön, un6 6u?" 
„3dj fann 6ie ZHeufcfyen feilen." 
„<But." 

Der <5ar entlieg fte, wollte aber nad) einiger 
5ett einen Simon erproben un6 fagte: „Simon uxis 
gefyt por 7" 

Simon fletterte in öie £}öfye, fal? nadj 
allen Seiten um un6 fagte : Dort unö öort gefdjiefyt 
6as un6 6as. Später lafeu fte in 6en Leitungen, 
ba§ es unrflid) fo u>ar. H>ie6er perging riel <3eit, 
6a wollte 6er £av eine gavtrona heiraten, er ipugte 
aber ntdjt, nrie fte erlangen 11116 uid)t, ipen er nad) 
tl?r ausfdjtcf en foüte ! Da fielen ifym 6ie fteben Simon 
ein, er fdjicfte nad? ifynen, erteilte tfjnen 6en Auftrag 
6ie £attm\a 3 U ^olen un6 gab ifynen piele Sol6ateu 
mit. Die ficben Simon perfammelten ftd). Der eine 
madjte eins, stpei, ein Schiff, in 6as fttegen fte 11116 
fuhren fort. Sie fuhren in 6as Heid) ipo 6ie 
<3aretpua ipofynte. (Einer fafy pon einer fyofyen Stange 
aus, 6aß 6ie £avewna gera6e allein rpdre un6 man 
fie ftefylen fönnte. (£in an6rer fdjmie6ete fdjone 
Sadjen un6 ging mit 6em Dieb 3ufammen, fte 511 r>er* 
faufen. Kaum iparen fie an 6en £)of gefommen, fo 
flafyl 6er Dieb 6ic «^aretpna un6 brad)te fie auf 6as 
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Sdjtff. Sie listeten öie Hnfer unö fegelten fort. 70s 
öie &auwna fafy, öa§ man fte fortführte, per* 
tranöelte fic ftd) in einen toetgen Sdfwan unö flog 
n>eg. Unoer$ac>t nahm ein Simon feine ^linte unö 
fdjof fte in öen linfen ^lügel. IDie ein £)unö fprang 
ein anörer Simon ins IDafier unö 309 fte fyeraus. 
Der Sd)wan amröe tpieöer 3U einem frönen ZTtäödjen, 
nur u>ar feine linfe fjanö öurchfdjoffen, aber jener 
Simon, öer 2tr5t mar, feilte fic fofort. So famen 
fte glücflid} unö unuerfe^rt nrieöer nad} £jaufe unö 
fd)offen ^reuöenfdjüffe ab. Der <3 ar ^rte 6ie Sdjüffe, 
^atte aber unteröeffen an 6ie fteben Simon pergcffen 
unö fragte: „Was ift öas für ein Sdjiff, geht tyn 
unb erfunötgt eud)«" 

IHan lief, erfunöigte ftd? unö melöete öem 
<3ar, öaf es öie fieben Simon unö öie Braut 
waren. Da freute er fidj unö befahl, öag man fte 
mit <£fyren, Kanonenöonner unö Crommeltpirbel 
empfangen folle. itber öer <3ar nahm öie £avtwna 
nid}t 3ur ^rau, öenn er tr>ar fdjou 3U alt. 

<£r fragte fte, „u>en tpillft öu heiraten?" 

„Den, öer mid) ftahl," fagte fte. 

Simon öer Dieb u>ar ein tüd)tiger Burfd}, er 
gefiel öer ^aremua. 

<Dh ne ein IDort 5U oerlieren, lief öer «5 ar 
beiöe trauen, er feinte ftdj nad) Ku^e unö fe§te 
öaljer öen Simon an feine Stelle. Seine Brüöer 
madjte öer «gar alle $u großen Bojaren. 

(Souptruement penn. 
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30. Uifita bcv (Bcvbev. 



3» 6er iläfye von Hitw erfdjien ein Dradje, 
6er perlangte ferneren Cribut uom Dolfe. Don 
jeöem 2Imsefen ein fdjöues inäödfen 511111 f reffen ; 
5ie Heilte fam fdjlieglid) aud} an öie Codjter öes 
^arett. Der Dradje frag fie aber nidjt, fie war 511 
fdjön. (Er fcfyleppte fie in feine l^öfjle uno machte 
fie 511 feiner ^rau. IDenn er feinen (ßefdjdften nad) s 
flog, türmte er vov 5er t)<3ljle Jjo^fdjette auf, öamit 
&ie 5^ea>na nidjt entmeidje. 

Die <3aren>na hatte aber ein ijünöcfyen, bas 
mat ity von 5U f)aufe nachgefolgt. ZDenu fie ein 
Briefdjen an Dater un6 2Tlutter fdjrieb, banö 
fie es an öes Qünödjens ^als, öas lief öamit 
nac^ J?aufe unö brachte i^r 2lnta>ort jurücf. (Einmal 
fdjrteben i^rc (Eltern: „Cradjte 5U erfahren, u>er 
ftdrfer fei als öer Drache." 

Die <3areu>na tpuröe etwas freuuMidjer mit 
itjrem Dramen, um 5U erfahren, n>er ftarfer fei als 
er. (Enölid) geftanö er, öaf Ilifita öer ©erber 
in lfteu> öas fei. Da fdjrieb öte £axtwna 
gletd) Ufrem X?ater: „Sudjt Xlitita öen (Berber tu 



Digitized by Google 



- 176 - 

6er Staöl Kien? un6 fdjicft tfyn mir, 6amit er mictj 
aus meiner (Sefangenfdjaft erlöfe." 

Der 5 ar fucf?te Hiftta un6 ging felbft $u ifym, 
um tfyn $u bitten, 6as £an6 un6 6te prin$effm von 
6em graufamen Dradjen su erretten. 

Hiftta gerbte getaöe ^elle. £wölf tjäute fyielt 
er geraöe jnrifdjen öen f}än6en, 6a fa^ er 6en 
<?>ar auf ftd) 5ufommen, feine Jjänöe 5itterten t>or 
Scfyrecf, 5a riffen 6ie 3u>ölf tjäute ausetnan6er. Jtber 
fo fet?r aud) 6er £ax nrxb 6ie <5 ar *$ a tfyn baten, 
er wollte nidjt gegen 6en Drachen au*5iefyen. 

Da fammelte 5er «gar fünftaufen6 unmünöige 
Kin6er, 6ie follten mit ifyren Ataxien 6eu (Serber 
erireidjen ! Die "Kleinen famen $u Ztifita un5 baten, 
6af er gegen 6en Dramen siefye. 2Ils er fie tpeinen 
fafy, waren 6em (Serber tfifita felbft 6ie Cränen 
na!?. <£r nafym 5rei§ig pu6 Qanf, teerte ifyn im6 
ttricFelte ftd) 6rein, 6amit 6er Dracbe tfyn nidjt auffreffe ; 
fo 50g er aus. 

Der Dractje fperrte ftdj in feine I}öfyle ein 
un6 wollte nidjt fyerausfommen. 

„Komm 5U mir ins freie ^el6, fouft $cr= 
trümmere xdf 5etue i)öfyle," fagte 6er (Serber un6 
begann 5ie Cure eii^ufd) lagen. Da fam 6er Dradje. 
Sie prügelten ehtau6cr lange, en6lid} unterlag 
6er Drache. 

Da bat er Hifita 6en (Serber: „Schlage mid) 
nicht tot! Slaifer urie xvxv bei6e jufammeu gibt es 
nichts auf 6er IPelt, lag uns 6ie <£r6e teilen, 6u 
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fannft auf 6er einen £)älfte leben un6 idj auf 6er 
an6eren." 

„<ßut," fagte Hifita, „nur müjfen unr Cremen 
5iefyen." 

Der (Serber machte einen Pflug, 6reifjun6ert 
pu6 fd)n>er, fpannte 6en Praxen por un6 50g eine 
^urdje von Kien> bis an 6as fafpifdje ZTteer. 

„3e£t fyaben nur 6ie ganse €r6e geteilt/' 
fagte 6er Dradje. 

„Die €r6e ja, aber 6as Zlleer nidjt, lag uns 
and} 6as IDaffer teilen, fonft fagft 6u, id? nefyme 
6ein IDaffer/' 

Sie fuhren bis in 6ie Ittitte 6es Ztteeres, 6a 
erfdjlug Hifita 6en Dradjen un6 ertränfte ifyn. Die 
^urdje fann man fyeute nod} fetten, fie ift $a>ei 
tflafter tief. Htngs um jte u>ir6 6ie <£r6e bebaut, 
aber 6ie ^urdje bleibt unberührt. IDcr nidjt roeif, 
6a§ 6ies eine ^urdje ift, nennt es einen IDall. 

Uis Hifita 6ies gute XDerf DolIen6et fyatte, 
nafym er feinen £ofm 6afür, fon6ern ging n>ie6er 
fytn un6 gerbte weiter. 

(SottPemement tTamboro. 
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31. £<$abarfd[>a.*) 



3dj foü eudj ein 2Ttärd?en ersahen? TXlein 
ITlärdjen ift rounöerfdjön. <£s fommen uwn&erbare 
IPunöer bavin oor, feltfame Dinge. Der tEaglöfyner 
Sdjabarfdja n>ar 6er fdflauefte aller Sdjelme, un6 
was er unternahm, führte er audj 5U <£nöe. 

Sdjabarfdja ging auf Cagloljn aus, es mar 
aber ein fd)led)tes 3 a ^? r / ™ öem toefcer <ßetret6e 
nodj (Semüfe geriet. Der Bauer, fein tjerr, fann 
öafyer auf ZTlittel, nrie öas (Elenfc 5U linöem märe, 
n>ie man leben, it>o man <Bel6 fyernefymen folle. 

„2ldf, forge öid} nidjt," fagle Sdjabarfdja, 
„je6er (Cag bringt Hat. IDir tperöen fdfon <J5el6 
befommen." Sdjabarfdja ging $um ZTlüfylöamm. 
,,3d} «>ill ^ifd?e fangen," 6ad}te er, „unö fie per« 
faufen — 6ann fjaben u>ir (ßelö. 2lber id) fyabe 
feine Sdjnur für Me 2lngel . . . id} muß erft eine 
flehten." <£r iie§ ftdj 00m HTüller einen Bunö 
£janf geben, fe§te fid) ans Ufer unö flodjt eine 
2ingelfd?nur. 

IDie er fo flod}t, fprang ein Knabe aus öem 

*) Per Sdftoäfcer, üielf eltiger ZKenfdj, 



Digitized by Google 



ZPaffer ans Ufer. <£r trug ein fdjroarses Höcflein 
un6 ein rotes Käppiein. „Däterdjen, toas macfyft 
öu öa?" fragte er. 

„3* toe&e «n Seil !" 

„ID05U?" 

„3d? will reinigen, eud) Ceufet 

aus öem IDaffer treiben." 

„(Dfy, tsarte ein bigdjen, id) u>i(I es erft 
<5ro§päterd)en fagen." 

Das Ceufeldjen taudjte unter unö Sd>abarfd?a 
fe£te feine 2trbett fort. „HJartet, ifyr Derfludjten/' 
6ad?te er, „id) fpiele eudj einen Streid?, ifyr müft 
mir ©olö unö Silber bringen!" Sd>abarfdja grub 
eine tiefe (ßrube, fdjnitt feiner XTTü^e öen Soöen 
aus unö fe^te fie oben örauf. 

„Sdjabarfdja, Scfyabarfdja, (ßrof oäterd^en fagt, 
id} folle mit ötr unterfjanöeln . . . u>as perlangft 
öu öafür, wenn öu uns im IDaffer lägt?" 

„t}ier öiefe Kappe follt iljr mit <S5olö unö 
Silber anfüllen." 

Das Ceufeldjen taudjte unter unö fefyrte 
tr>ieöer 5urü<f : „©rojpäterdjen fagt, id) foll erft 
mit öir fdmpfen." 

„(Dil, öu Säugling, id) follte mit öir fdmpfen. 
Du wirft ja mit meinem jüngeren Bruöer ZTlifdjfa 
nid)t fertig l" 

„XDo ift öenn öein IHifdjfa?" 

„Dort in öer Sdjludjt unter öem Straudj rul?t 
er aus." 

„IDie fann id) ifjn roecfen?" 

12* 
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„<S5el? Ijin unö fcfjlag ifyn in öie Seit*, ba 
wirb er aufmachen!" 

Das Ceufelcfyen ging in öie Sdjludjt, fanö 
öen Baren unö fähig tfyn mit feiner Keule in Me 
Seite. Sa n>uröe ZRifdjfa $ornig unö bearbeitete öas 
Ceufelcr/en mit feinen £a$en, öag öie Knodjen 
fragten. ZTlüfjfam nur entrann es öem Baren unö 
lief su öem IDaffergreis $urücf. „(ßrojpdtercrjen, 
Sdjabarfdja t^at einen jüngeren Bruöer, ZITifcfyfa, 
mit öem wollte idj fdmpfen, er fyat mir aber bei 
nalje alle Knoden gebrochen." 

„£)m! (5er; unö laufe mit Sdjabarfcfya um 
öie IDette, u>er fdjneller ift." 

Der Knabe mit öem roten Kdppdjen fam 
aueöer 5U Sdjabarfdja, richtete <ßrofpdterd}ens 
Sefefyl aus unö erhielt $ur 2Intu>ort: 

„Du fannft nicr/t mit mir um öie IDette 
laufen, mein fletnfier Bruöer, Sainfa*), lauft fer/on 
weit fdjneller als öu!" 

„IDo ift er?" 

„Da liegt er im ©ras unö rufyt aus, gelje 
fyin unö berühre fein ©fyr, öann n>irö er mit öir 
Wettlaufen/' 

Das Ceufeldjen eilte 5U öem £)dsdjen fyin unö 
berührte fein (Dfyr, ba fprang es auf unö lief öaoon, 
öas tDufelcfyen fyinterörein. „IDarte, roarte, Sainfa, 
öamit \d) öir nadjfommcu fann . . " aber fort 
u>ar es. „(ßrogodterdjen," berichtete öas tEeufeldjen, 



*) *}asd?eit. 
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„Ol lief fo fdjnell icf> fonnte unö Ijolte ifyn nid)t 
einmal ein, öabef war es nidjt Sdjabarfdja, fonöern 
mir fein jüngfter Bruöer." 

„ffm," fagte 6er 2llte, „gelje fyin unö ftefy, 
ir>er ftärfer pfeifen fann !" 

„Scfyabarfdja, Sdjabarfäa, ©rogräterdjen 
meint, wir follen um öie tDelte pfeifen !" 

„So pfeife als erfter." 

Das Ceufeldjen pfiff fo ftarf, öag Scfyabarfdja 
beinahe umgefallen wäre unö pon öen Bäumen 
öie Blätter riefelten. 

„Du pfeifft gut," fagte er, „aber nodj lange 
nidjt fo wie tcfy. IDenn id} pfeife, fällft öu nieder 
unö es fprengt öir 6te (Dfyren. £eg' öidj mit öem 
(Seftdjt auf öen €röboöen unö oerftopfe öir öie 
(Dljren mit 6en Ringern." Das Ceuf eichen legte ftd) 
nieder unö ftecfte öie Ringer in öte (Dfyren. Sdja« 
barfdja nafym feine Keule, fdjlug öas Ceufeldjen 
mit aller Gewalt in öen ZTacfen unö pfiff öa5U. 
„£u, fu, fu." 

„Ildf, ©rof Ddterdjen, ©rogräterdjen, öer fann 
pfeifen I Die ^unfen flogen mir aus öen 2lugen 
unö com £jals bis 5um (ßürtel waren meine 
Knochen wie $erfd)mettert !" er5äfylte öer Kleine. 

,,©ljo, öu fdjetnft nictjt fefyr ftarf 5U fein, 
(Eeufelcfyen ! (ßefy, nimm meine ©fenfeule als 
Spasierftöcfdjen mit unö perfudjt, wer fte Ijöfyer 
in öie £uft werfen fann, öu oöer er." 

Das {Teufeleien na^m öen Stab auf öie 
Schulter unö ging wieöer 5U Sdjabarfd)a: „H>ir 
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wollen es noch ein le^tesmal perfudjen unö fef?en, 
wer von uns 6ie Keule fyöfyer in 6te €uft 
ftf}lcu6ert." 

„tDirf nur als erfier, id) fefye $u." 

Das tEeufeldjcn warf 6ie Keule in 6ie fjöfje, 
6ag man nur ein fdmmrjes pünftcfyeu fafy xmb 
warten mufcte, bis fte wie6er fam. Sdjabarfdja 
nafym 6ie Keule, öte war fo fdjwerl €r flellte fte 
auf, ftüfcte fte mit 6er Vfanb un6 begann aufmerf» 
fam 6en i)immel $u betrachten. 

„IDarum wirf ft 6u ntdjt, auf was wartefi 611?" 

«3<*) warte auf jenes tDölfdjen, auf ötefes 
werfe idj 6ie Keule. 2ttein 23ru6er, 6er Sdjmieö, 
fifct oben, 6er fann 6as (Eifcn brausen." 

„Hein, nein, Scfyabarfdja, wirf 6ie Keule nictjt 
auf 6ie IDolfen, fonft wir6 (ßrofpäterdjen böfe." 
Das (Teufeleien padtt 6ie Keule un6 taufte wieber 
unter. 

(ßrogpäterdjen erfdjraf nicfjt wenig, als er 
pon feinem <£nfeldjen Ejörte, 6ag Scfyabarfdja ifym 
beinahe feine Keule fortgeworfen fydtte un6 befahl, 
<0eI6 aus 6er Oefe $u fdjleppen, um ftd} frei5ufaufen. 
Das (Teufeleien fdjleppte un6 fdjleppte <ßel6 gerbet, 
aber 6ie ZtTü£e war6 nidjt poü. 

„©rogpätercfjen, er fyat eine wun6erbare 
ITTüfce, xdf fdjleppe fo ptel <8el6 Ijin un6 nodj ift 
fte leer. £s ift nur mefyr 6ein lefctes Kofferten mit 
<£>el6 6a/' 

„Crage es fdynell hinauf, flicht er nod? immer 
an feinem Seil?" 
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<£s gab feine Ijülfe, öas Ceufeldjen mugte 
©rograterdjens le^tes prtpatgelö Ijinauffdjleppen, 
efye es gelang Scfyabarfdjas ZTTü^e anjufüllen. Seit 
jener £t\t lebte öer Caglöfyner berrltd} un6 in 
^reu6en. 3<*? f°^* e ty n befugen, fjonig un6 Bier 
trtnfen, aber id? ging nidjt. (Es fyteg 6er fjomg 
ipdre bitter unö öas Bier trübe. 

tDas bedeutet Mefe £abel? 
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<£in Solöat erhielt Urlaub, um nad) Ijaufe 
ju gelten. Untermegs fan6 er fein IDaffer 
um feinen troefenen ^wxebad auf5ua>eidjen un6 fein 
21?agen fnurrte fdjon lange. <£s n>ar nidjts ju 
madjen, er mufcte meiter u>an6ern, bis er enMid) 
an einen Bad) fam. €r nafym 6ret Stücf ^miebaef 
aus feinem Ka^en un6 legte fte ins IDaffer. 2lud) 
eine (Beige fyatte er un6 n>äl}ren6 er »artete fpielte 
er ein £ieöd)en, um fid} 6te ^eit $u pertreiben. So 
faf er am 8adjesran6 un6 fpielte ftd) ein £ie6d)cn 
auf. piöfclid) erfdjien 6er Unfaubere in ©eftalt eines 
Gilten mit einem Sud) in 6er £)an6. 

„(ßuten Cag, t)err Sol6at!" 

„<£>ott 5um ©ruf, guter Zttann." 

Sei 6iefer 2Inre6e $ucfte 6er Söfe jufammen. 

*t?öre, ^reun6, lag uns tauften, idj gebe 6ir 
mein 3udj uu6 6u gibft mir 6eine <5eige." 

„21$ Hilter, n>as tue idj mit 6einem 8udj? 
<3«fyn jafyre 6iene id) 6em £ar, fjabe suoor nidjt 
Iefen formen, un6 es jefct ju lernen, 6a5U ift es 5U 
fpät r 
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„Das madjt nichts, Solöat, wer mein Sucfj 
fyat, tann alles lefen, was er anfielt." 

„<Ei, lag midj »erfudjen!" 

Der Solöat fd?Iug öas 8ud) auf unö fonnte 
lefen, als wäre er pon fetner Kinötjeit an öaran 
gewöhnt. <£r freute ftd) fefyr unö «gab öie <55eige fo- 
gleich fyer. Der Unfaubere nafym fte unö fufjr fofort 
mit öem Bogen öarauf fyerum, aber es flappte 
nicfjt. (Es fam feine Harmonie in öas £ieö. „Ijöre, 
Sruöer, bleib örei £age bei mir 5U (ßaft unö lefyre 
micfy fpielen, id} will es öir öanfen." 

„Hein, 2llter, icf} will nacfy £)aufe unö in örei 
Cagen fomme icfj weit." 

„£ieber Solöat, wenn öu bleibft unö mir öas 
(ßeigenfpielen seigft, bringe icfy öidj in einem tCag 
nad) f}aufe; idj laffe öicfy mit öer Poft fahren/' 

Der Solöat überlegte, ob er bleiben follte oöer 
nidjt. (Er nafym öen «gwtebact aus öem XDaffer unö 
wollte effen. 

„2lcfy, Sruöer Solöat, öein €ffen ift fdjlecfyt, 
ig mit mir !" 

Der leufei banö feinen Sacf auf, uafym weiges 
Brot heraus, gebratenes ,fleifcfy, IDoöfa unö aller* 
fyanö £\üaten. „3g, icfy mag nid?t." 

Der Solöat ag unö tranf, unö willigte ein, 
bei öem Unbefannten 5U bleiben, um ifyn öas 
(ßeigenfpielen 5U lehren. (£r blieb örei (Tage unö 
verlangte bann in feine ^eimat 5U gelten. Der Ceufel 
führte ifyn por fein fjaus, öa ftanö auf öer Rampe 
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eine Crotta mit guten pferöen. „Sefce öiij fyineut, 
Solbat, gleich bift öu 311 §aufe." 

Der Solöat flieg mit öem (Teufel ein. Die 
Pferöe $ogen an unö öie IDerft flogen nur fo an 
ifjnen corüber, öaf einem öer 2Jtem »erging. 

„(Erfennft öu bas Dorf/' fragte öer Unfaubere 

„tlatürlidj, iij bin ja ba geboren unö auf» 
getr>ad}fen," erunöerte öer Solöat. 

„So leb* tsofjl." 

Der Solöat flieg aus, ging 5U feinen Der» 
unmöten unö erjagte iljnen, mann unö für nrie 
lange er Urlaub befommen Ijatte. <£r glaubte nur 
örei (Tage bei öem Söfen geroefen $u fein, aber es 
waren örei 3 a *? re l Sein Urlaub toar Idngft abge* 
laufen unö bei feinem Regiment galt er als Deferteur. 
Der 5olöat erfdjraf unö untfte ntcfjt, n>as er tun 
follte. IDenn er 5um Regiment 5urücffefyrte, liefen 
fte ifyn Spießruten laufen. „<£fy, Ceufel, öu fyaft mir 
übel mitgefpielt!" fagte er oor ftd} fyin. Kaum 
u>aren ifym öie IDorte entfd) lüpft, erfdjien öer Böfe 
por ifym. „ZTCadje öir feine Sorgen, Solöat, bleibe 
bei mir, im £}eer ift öas £eben ofyneöies ferner. 
5u effen befommt ifjr troefnen gwitbad unö Sd>läge 
obenörein. 3<f? n>eröe öid} glücflidj machen. U)illft 
öu ein Kaufmann tperöen?" 

„€i ja, öas ift mir redjt, Kaufleute führen 
ein fdjönes Ceben, laß midj mein ©lücf perfudjen !" 

Der Unfaubere machte ifjn 3um Kaufmann, 
gab ifym in öer £)auptftaöt einen großen Kauflaöen 
mit foftbaren IDarett unö fagte: ,,£eb' jefct tpofyl, 
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Bruöer! 3^? 9 e ^ f or t ll ^ cr öreimal neun Cänöer, 
ins öreimal ittfnU Seid), 6er Könitz öort fyat eine 
tr>unöerfd)öne tEodjter, ZTtarja, öie will idj quälen." 

Unfer Kaufmann lebte fyerrlidj un6 ofyne 
Sorgen; öas ©lücf regnete ifym nur fo ins i}aus. 
£r ^atte fo!d?en (Erfolg im f}anöel, öag nichts 5U 
trmnfdjen übrig blieb. Da beneiöeteu ifyn öie anöeren 
Kaufleute. „£af|t uns tfyn fragen, tt>er er ifi, von 
wo er Farn unö tpofyer er öas Ked?t 5um ^anöel 
nafym. (Er fyat öen gan5en £)auöel an ftd) ge$ogen, 
als roäre öas gar nidjts !" Sie gingen 5U ifym unö 
fragten. 

„Brüöer," gab er 5ur 2tntn>ort, „idj § a bt 
geraöe je§t fomel 5U tun, bas fönnt ifyr ja fefyen, 
fommt morgen roieöer, ba will id? eud) Xeöe flehen." 

Die Kaufleute gingen nad? £}aufe unö öer 
Solöat überlegte, toas er ifynen antworten follte. (Er 
überlegte lange unö befcfylof enölidj feinen £aöen 5U 
fd?liegen unö nadiis aus öer Staöt 5U entoeidjen. 
<£r fammelte alles u?as er an (ßelö 3ur £}anö fyatte, 
unö ging in öas öretmal jefynte Königreid). (Er ging 
unö ging, bis er 5itr tDadje fam, öie fyielt ifyn an : 
„IDer öa?" 

*34 bin e * n 2t^5t, fomme in euer £anö, um 
öie franfe Codjter eures Königs 5U feilen." 

Der Solöat melöete öas öen ^ofbeöienfteten, 
öie er5äfylten es nrieöer öem König. Der König lieg 
öen fremöen Solöaten cor fidj fommen. „tDenn öu 
meine tEodjter fyeilft, gebe idj fte öir 5ur $vau !" 
fagte er. 
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„(Eure fjerrliijfeit, lagt mir örei Spiele Karten 
geben, öret ^lafdjen fügen IDein, örei <flafd*en 
fdjarfen Spiritus, örei pfunö Hüffe, örei pfunö 
Bleifugeln unö örei Bunö reine K)ad)sfer$en." 

„©ut, alles iDirö bereit fein." 

Der Solöat erroartete öen 2lbenö, faufte eine 
©eige unö ging $ur Königstochter, fiecfte in ifjren 
Simmern £id>ter an, fpeifte, tranf unö fpielte auf 
öer (Beige. Um 2TCitternad}t fam öer 8öfe, fyörte 
öie ITTuftf unö ftü^te auf öen Solöaten los. „©rüg 
öid?, Bruöer!" 

„©uten Cagl" 

„IDas trinfft öu?" 

„Süllen Kroag \ M 

,,©ieb her!'' 

„(Sern \" fagte öer Solöat unö gab tljm ein 
©las Doli fcfyarfen Spiritus. 

Per Teufel tranf es aus unö öie 2lugen gingen 
ifym über. „(Dfy, öer ift aber ftarf ! £ag uns etn>as 
effen!" 

„Da fyaft öu Hüffe, nimm unö ig \ u fagte öer 
Solöat unö reichte tfym öie Kugeln. Der Teufel 
nagte unö nagte, ytxbxadq jtd) aber nur öie <3äfyne. 
Dann fpielten fte Karten, öa fräste öer tyafyn unö 
öer 23öfe üerfctjroanö. Der König fragte öie prin$effht 
am ZHorgen, wie fte gefdjlafen fyabe. 

„(ßott fei öanf, gut!" fagte fie. 

Die 5U>eite Had)t perging ebenfo. $üv öie öritte 
bat öer Solöat öen König: „£jofyett, befehlt einen 
Sdjraubftocf, f ünfstg Puö fdftper, unö örei Stabe aus 
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Kupfer, örei aus (£tfcn unö örei aus Blei madjeu 
5U laffen." 

„<But, alles urirft 6u befommen." 
3n öer öüfteren lllitternadjt erfdjien öerBöfe. 
„(öuten Cag, Solöat, id? fomme tsieöer 5U öir!" 
„(Buten Cag, jeöen freut ein fröfyüdjer (ßefäfyrte." 
Sie agen unö tranfen. Der Unfaubere falj öcu 
Sdfraubftocf unö fragte: „Wo$u ift öas?" 

„Per König nafym mid) in feinen Dienft, um 
öie ZTTuftfanten (ßeige fpielen $u lehren, jte Ratten 
alle fo frumme Ringer urie öu, öie mugte man im 
Sdjraubftocf geraöebiegen.* 

„2ld|, Sruöer," bat 6er {Teufel, „fann man 
meine Ringer nidjt aud) gerade ridjten? 3* fann 
nocfy immer md)t geigen !" 

„<ßeu>i§ fann man öas, ftecf«> öeiue Ringer 
öa herein." 

Der {Teufel legte betöe f}änöe in öen Sd)raub* 
ftocf. Der Solöat flemmte fie ein, nafym Me Stabe 
unö perfudjte iljre Stärfe. €r fyieb 5U unö fagte: 
„Das ift für öie Kaufmannfdjaft." 
1 Der {Teufel flehte unö bat: „£af mid) tos, 

ftets will idj öreigig HJerft von öem Sd)log weg» 
bleiben/' 

Der Solöat fdjlug aber toeiter 5U. Der Ceufel 
fprang unö serrte, enölid) rif er ftd) los unö fagte 
5U öem Solöaten : „IDenn öu audj öie Königstochter 
fyeiratefi, meinen fjänöen entgefjft öu nidjt! Sowie 
| öu öid> mefyr als öreifig ZDerft Pom Sdjlog ent« 

j fernft, ergreife idj öicb," fagte er unö perfdjttmnö. 
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Der Sol5at getraute 6te prinjeffin, un5 lebte 
mit iljr in £tebe un6 ©ntradft. Ztadj einigen 3<*fyi*i l 
ftarb 6er König un6 er regierte 6as gan$t Heid?. 
(Einmal fpasierte 6er König mit 5er Königin im 
©arten f?erum. „2ld}," fagte er, „a>as ift bas für 
ein fyerrlidjer ©arten." 

„©, bas ift gar nid)ts, 6ret£ig IDerft cor 6er 
Staöt ift nodj ein ©arten, 6er ift unrflicrj u>un6er* 
fcrjön," fagte fie. 

Der König fufyr mit 6er Königin hinaus, aber 
faum flieg er aus 6em IDagen, fo fam 6er Un* 
faubere ir/nen entgegen. „£)aft 6u uergeffcn, was 
idj 6ir fagte? Sruöer, 6u bift felbft fdjulö öaran, 
aber je§t entgefyft 6u mir mdjt meljr!" 

„Was ift 5a 511 machen! ©ffenbar ift 5as 
mein Cos! Urlaube nur, mid) von meiner juncjen 
^rau $u perabfd}ie6en." 

„3a, aber madje es fcr/nell . . 
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53. Die bei&en Sotöatenfctyne 3wan. 

3n einem Canö in einem Seid? lebte einmal 
ein Bauer. Den ftecften jte unter öie Solöaten. Seine 
$va\x erwartete ein Ktnö, unö als er pou ifyr IIb* 
fdjieö nafym, fagte er: „,frau, füt)re 6cn f)ausfyalt 
gut, lebe in ^rieben mit öen llacr/barsleuteu unö 
u>arte auf midj, oielleidjt fügt es (Bott, öag fie 
mir öen 2lbfdjteö geben. f}ier ^aft öu fünfstg Xubcl, 
ob öu eine STocr/ter oöer einen Sofyn befommft, 
6as (Selb ift für öas Kinö. fjeiratet öie (Eodjter, 
r/at fie eine ZTlttgift unö fdjenft öir (Bott einen 
Sofjn, urirö es ifym eine groge §ilfe fein, u>enu er 
rjeramoädjft." (Er na^m 2tbfdjieö unö ging jum 
Jjeer, nrie tfym befohlen trar. 

Itadj örei ZTtonaten fdjenfte öie $ta\x ^uullm* 
gen, stoei Knaben, öas £eben unö nannte öie betöeu 
3n>an Solöatenföfyne. 

Die Knaben umdffen, gingen auf nrie Jjefeteig, 
geraöe fo als fjätte man fte in öie £}öfye gesogen. 
lYlxt 5efyn 3 a ty* n fdjtcfte öie ZTCutter fte in öie 
Sdjule. Sie lernten rafdj lefen, Ratten balö Sojaren 
unö Kaufmannsföljne überflügelt, feiner fonnte 
beffer lefen, fdjretben oöer 2lntn>ort geben als fte. 
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Die Sojaretv und Kaufmannsfinder beneideten fie 
darum, fliegen un6 $w\dUn fte alle Cage. €ines 
Cages fagte ein Bruder 5um andern : „ Sollen die 
uns nod) lange fdjlagen und 5tpicfen? Hdfyt uns 
21Tütterd?en dafür Kleider, fauft fte uns ZtTü^en, 
damit fie gletdj in Stücfe jerrigen tperden? tag es- 
uns tfmen fyeim$ablen auf unfere 2lrt!" 

TXis die Kinder am näd)ften lag tpieder 
Streit begannen, duldeten es die Soldatenföfme nidjt 
mefyr, fte fdjlugen felbft su. €inem fdjlugen fte ein 
2luge aus, einem den 2lrm ab, einem den Kopf. 
Zilie nadjeinander prügelten fte durd}. 

Da lief die IDactye fyerbei und fe£te beide ins 
©efdngnis. Der <gar ^örte dapon und lieg die 
Unabm fommen, er frug fte nad) dem tpas por* 
gefallen tpar, und befahl fte frei $u laffen. „Sic 
ftnd unfdjuldtg, fte perteidigten ftd) nur!" fagte er. 

Die beiden ^wan Soldatenfinder tpudjfen fyeran 
und baten : „IlTütterdjen, gib uns (Seid, tpir tpollen 
uns auf dem 3afyrmarft gute Pferde faufen." 

Die ZHutter gab ilmen fünfjtg Xubel, jedem 
Bruder fünfund5tpan5ig, und fd>drfte ifynen ein: 
„£}ört, Kinder, auf dem IDeg $ur Stadt grügt jeden 
freundlidj, der eud? begegnet." 

„3a, liebes 2Ttütterd)en." Die Brüder gingen 
in die Stadt auf den Pferdemarft. (£s tparen Ptele 
5ur Stelle, aber feines, das fte faufen wollten. Da 
fagte einer 3um andern : „©efjen mir an das andere 
(£nde des planes, fefyen tpir, tparum ftd} dort das 
Dolf fo drdngt. Sie gingen fytn und 3mdngten ftdj 
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durch die ffienge. Tin 5n>ei <£icf)enpf offen waren 
$wei $üüm mit eifernen Ketten angebunden, ©nes 
mit fechs, eines mit $wdlf. Sie serrten an den 
Ketten, fauten die ©ebiffe und wühlten die €rde 
mit den f)ufen auf. niemand lonnte nafye an pe 
herantreten. 

„IDas f offen die Pferde?" fragte 3wan das 
Soldatenfind. 

„Diefe IPare ift nichts für did*. Brauet 
deine Hafe nicht überall ^ineinffecfen und fragen ?" 

„XOts^aXb fprichft du Dinge, die du nicr/t 
tniffen fannff. Dielleicht faufen wir fte, wir muffen 
nur 3uerff tf?re <5äfyne befefjen \ M fagte 3 tt>an - 

Der Pferdehändler lachte: „Sieh tyn, n>enu 
dir dein Kopf nicht leid tut !" 

Sogleich ging ein Bruder 5U dem Pferd, das 
an fechs Ketten lag, der andere ging $u dem 
Sweiten, das swölf Ketten hielten. Sie wollten die 
<5ähne anfehen, aber die Pferde (teilten ftet? auf 
die f}interfü£e und fchnaubten, da fliegen fie die 
Brüder mit dem Knie por die Bruff, die Ketten 
riffen, die Pferde flogen fünf Klafter weit und 
fielen auf dem Hücfen nieder. „(Ei, was fyabt ty r 
geprahlt? Solche elende Klepper nehmen wir nicht 
einmal gefchenft." 

Das Dolf ftaunte und bewunderte die ftarfen 
Pelden 1 Der Pferdehändler weinte beinahe. Die 
> füllen jagten durch die Stadt über das freie ^eld. 
niemand wagte ihnen ju nahen, niemand wu£te 
wie fie etnsufangen. Da erbarmten jtd} die Brüder des 

13 
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pferöefydnölers, gingen por öie Stahl, riefen 
öie pferöe mit mächtiger Stimme unö pfiffen, öa 
famen öie Ciere unö ftanöen por i^nen ftiü mie an* 
gefdjmieöet. Sie Brüöer legten ifynen öie eifernen 
"Ketten an, führten fie in öie Staöt unö fdjloffen 
fte feft an öie pfoften. Dann gingen fie nach f)aufe. 
Untermegs begegnete ihnen ein alter grauhaariger 
ZHann, fte pergafen, mas ihnen öie IHutter befohlen 
^atte unö gingen an ifym porbei, ohne $u grüben ; 
es fiel if^nen erft fpdter ein. „2l<h, Bruöer, was 
taten mir, wir pergafen öiefen alten ZTCann $u 
grüfeu. ©len mir ihm nadj I" Sie eilten öem itlten 
nach, sogen öie Kappen unö perneigten ftdj bis 
5ur €röe. „Der$eih, örojpdterchen, öag u>ir ohne 
(ßrug porübergtngeu. Unfer ZTlütterchen Ifattt es 
uns ftreug befohlen, jeöen, öen mir antreffen, 5U 
grüfen." 

„Schönen Danf, macf're Burfdje, moher fommt 

ihr?" 

„Jlus öer Staöt pom pferöemarft, mir 
tpollten uns gute Pferöe faufen, aber es taugten 
uns feine." 

„Soll idj jeöem ein Pferödjen fchenfen?" 

„2ld) f (ßrofpdterdjen, menn öu öas tuft, mollen 
mir emig 5U Gott für öich beten." 

„<£i, fo fommt." 

Der Ztlte führte fte an einen großen öerg, 
öffnete eine eiferne Cüre unö führte 5mei mächtige 
pferöe f^aus. „E)ter ^abt tljr pferöe, gute 3ungen, 
reitet mit <5ott unö bleibt gefunö." 
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Sie banttm ifym, fagen auf un6 jagten nadj 
Ijaufe. Dort angelangt, ban6en fie 6ie Ctere an 
einen Pfoften por 6er tCüre un6 traten ein. (Es 
fragte tfyre ZTTutter: „Kin6er, fjabt Ujr eud} Pferöe 
gefauft?" 

„Die 3um Derfauf, waren nidjts wert, aber 
gefcr/enft fyaben wir 5wet befommen." 
„XOo Rn6 fie?" 
„Vov 6er §ütte." 

,,2ld), tfin6er, wenn fie jeman6 fttefylt!" 

„Hein, Jftütterdjen, 6te füfyrt man ntdjt weg, 
6enen traut ftdj niemait6 5U naiven. " 

Die ZTCutter trat cor 6ie Ore un6 betrachtete 
6ie pfer6e, 6ann bracfy fie in (Tränen aus. „<fi, 
Söf/ndjen, ifyr be6ürft meines Schubes nidjt mer/r." 

2lm nädjften Cag baten 6ie Söfyne 6ie ZUutter : 
„£a£ uns in 6ie 5ta6t gefyen, wir wollen uns fcrjarfe 
Säbel laufen." 

„<Ber/t, (Beliebte." 

Sie machten fid) auf, gingen 511 einem 
Scf)mie6 un6 fagten: „lYladf uns Säbel!" 

„tt)o$u weld?e macr/eit, es ftn6 ©tele fertig, 
nefymt welchen ir/r wollt." 

„Hein, wir brauchen Säbel, 6ie 6reifig pu6 
wiegen." 

„€i, was Ujr eud> einbil6et, wer fann 6enu 
fo etwas (Owingen ? ZTtan wir6 aud) auf 6er gan5en 
XDelt feine ^orm 60511 ftn6en." 

Die Brü6er fonnten ftd) nict/t Reifen, liegen 6ie 

13* 
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Kopfe hängen unö sogen fyeimtfcdrts. Unterwegs 
trafen jte wieöer öenfelben 2Xlten. 

„Guten (Tag, 3 ü nglinge." 

„»(Buten {Eag, ©rogpdterchen.* 

„ZDofjer öes IDeges?" 

„Tins öer Staöt vom Schmteö, wxt wollten 
uns Säbel faufen, aber foldje wie wir brausen 
gibt es nicht." 

„Das ift fchlimm, foll ich jeöem pon euch ein 
Sdbelchen fchenfert?" 

^Ud), ©rof&dterchen, wenn bn das tuft, öanfen 
wir es öir unfer £eben lang!" 

Der 2tlte führte fle $u einem großen Berg, 
öffnete eine eiferne Ore unö brachte jeöem einen 
mächtigen Säbel. Sie nahmen öie Säbel, öanften 
öemßreis unö wuröen fröh liehen t}er$ens fogleich.<ü>u 
£}aufe angelangt, fragte öie ZTtutter : „Hun, Winöer* 
djen, fauftet ihr euch Säbel?" 

„(ßefauft haben wir feine, aber gefdjenft er- 
hielten wir welche." 

„tbo ^abt ihr fie hingetan?" 

„Sie lehnen aufen an öer Qütt*." 

„IDenn jte nur niemanö wegträgt!" 

„Hein, ZHütterchen, öie fttefjlt man nietet, öie 
jinö ptel $ü fchwerl" 

Die ZTCutter ging hinaus unö betrachtete öie 
Säbel, fie waten fdjwer unö tecfenfyaft, örücfteu 
beinahe öie UTauer öer glitte ein. Da weinte öie 
ZTCutter unö fagte: „3h r fceöürft fürwahr meines 
Schubes uid}t." 
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Tim nddjften ZTtorgen fältelten We beiden 3 u >an 
Sol6atenfin6er iljre pferöe, nahmen ifyre Sitter« 
fdjtperter, beteten un6 nahmen 2lbfd}ieö von tfyrer 
2Ttutter: „TXlutUv, laf 6ei«en Segen uns begleiten 
auf allen tDegen." 

„Winbev, mein Segen wirb eud? begleiten, 
untüanöelbar 6urdj alle Reiten! ZJeitet mit (Rott 
unb bleibt geftjn$, fränfet niemand olme ßrunö. 
tcefymt ni4?t je&en für einen Jreunö, 6odj weichet 
niemals einem ^eini/ 

„£ürd>te 6id> nxdkit, ITTütterlein, wir galten 
unfern <5runöfa$ ein. Httr reiten olme anzugreifen. 
Dodj was wir einmal unternommen, Aas muf $u 
gutem €n6e fommen/ 

Die waefern 3ünglttt9e fliegen $u pferfc un6 
ritten fort. Über fur$ oöer lang? ttafy o&er fern? 
Hafd) er5<ifylt man, langfam erlebt man; fdflteflid} 
famen fie 3U einem Kreuzweg, an 6em ftanfcen zwei 
Säulen, auf einer ftanö gefdjrieben: „IDer redjts 
reitet wir6 £>ax" auf öer $weiten ftanö : „VOtt 
linfs rettet wirö getötet." 

Die Brüöer blieben flehen, lafen Me 3nfd$riften 
unö überlegten, woljin fie reiten follten. 

IDenn bei6e nqdj rechts ritten, war es nidjt 
rufympojl für ifyre rittcrlt4}e Kraft, aber natfj linfs 
reiten unö fterben wollte au4) feiner. €s blieb ajb# 
nidtfs anderes übrig, öarum fagte öer eine : „Britto, 
td? bjbi ftarfer als ötf, reite nad? rechts, tdj will 
nadj linfs. 3d> weif nidjt, was mt gefcfcfcn 
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fönnte! Seite rechte, ütelleidjt wirft es wdlft mb 
(Rott mad}t öid} jum 5ar!" 

Sie nahmen 2Ibfd)ieö von einander, gaben 
jeöer öem ankeren ein (Eüdjlein unö fcfywuren tljres 
tDeges 3U retten unö überall ^eidjen auf$uftellen ; 
jeöen 2Ttorgen foüten fte ftdj mit i^ren Cüdjletn öas 
(ßeftd)t abreiben, unö jeigte ftd) Blut, u>ar 6er 
Bruöer geftorben; bann follte 6er Überlebenöe öen 
anöern fudjen gehen. Sie ritten nach perfdjieöenen 
Seiten. Der, welcher fein pferö nach rechts gehen 
Itefc, fam in ein pradjtpolles £anö, öort lebte ein 
<?>ar unö feine 5 ar *$ a m ^ *fy rer Codjter, 6er wunöer« 
fdfönen ITaftafta. Der £at fah ^wan, bas Solöaten* 
finö, gewann ihn lieb, weil er fo füfyn mar unö 
gab ihm ofyne lange 5U 5uuöern feine Codjter jur 
^rau, nannte x^n ^wan «Sarewitfdj unö gab ihm 
fein Heid} 5U rerwalten. 3 TOan 5 arenj itfch k&te in 
^reuöen unö £)errlid}feit. (Er liebte feine ^rau, fyielt 
öas Seid? in (Drönung unö ging auf öie ^agb. 
(Einmal wollte er jagen gehen, fah nach feinem 
Pferöe unö fanö in öen Satteltafdjen $wet Blafen 
mit Cebenswaffer. (Er betrachtete fte, ftecfte fte wieöer 
an ifyre Stelle surücf unö fagte: „3<h v>xü fte auf- 
bewahren, bis öie Stunöe fommt unö idj fte brauchet 

Sein Bruöer 3wan, öer öcn IDeg nach linfs 
eingetragen hatte, ritt tEag unö Itad?t ohne Haft, 
ein, 5tt>ei, örei ITConate lang, öa fam er in ein 
fremöes Canö, geraöe in öie fjauptftaöt. Dort 
herrfdjte grofe (Trauer. Die Ijäufer waren mit 
fchwa^em £uch perhängt, öie ZTtenfdjen gingen wie 
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im (Traum einher. <£r mietete ein etenöes Quartier 
bei eitler armen Stilen unö fragte fte: „Sage, 
ZTTütterdjen, a>arum trauert fyter öas ganse Volt, 
tüarum finö öie £)äufer mit fdjrua^em tCudj per- 
fjangen ?" 

,,Hd}, großes Unglücf f^at uns betroffen, jeöen 
Cag fteigt aus öem blauen ZTteer fyinter öem grauen 
Stein ein 3tpölfföpfiger Drache fyerpor unö frtft 
jeöesmal einen ZTCenfd?en, öiesmal trifft 6ie Seilte 
öen <5ar. (Er fyat örei fdjöne Cödjter unö fyeute 
füfjrt man öie ältefte an öas JTteer, öem Dradjen 
Sunt ^rag!" 

3«>an, öas Solöatenfinö, beftieg fein Hof unö 
ritt ans blaue ZTteer ju öem grauen Stein, 6a fianö 
öie fdjöne «garetpna mit eifernen Ketten angefcbmieöet. 
Sie erblicfte öen Hitter unö rief ifym ju : „<J5efy u>eg 
pon fyier, ipacfrer £)elö! (ßleidj fommt 6er Dradje 
un6 frigt mid>, er foll ntdjt öidj aud) nodj per» 
6erben un6 freffen!" 

„ t f ürdjte öid} nidjt, fd)önes ZHäödjen ! Dielleidjt 
fann td} ifyn beilegen," fagte er, nafjm ifyre 
Ketten mit ftarfer £janö unö 3errig fie, als ipären 
es faule Stricfe ; öann legte er feinen Kopf in ifyren 
Sdjog utiö fagte: „Hun fudje mir meinen Kopf 
ab, aber jtefy fo oft auf öas ZHeer als auf meinen 
Kopf. Wenn eine IDolfe auffteigt unö öer Sturm' 
trefyt, tpenn öasZTTeer toft, öann tpecfe midj getroft 
fdjöne 3ungfrau!" 

Sie gefyordfte tfym unö fafy fo oft auf öas 
IHeer als auf feinen Kopf, piöfclidj ftieg eine IDolfe 



Digitized by Google 



- 



— 900 — 



auf, 6er B>tnö (türmte, 6as Zfteer iofie. €s tandrte 
6er Dradje aus öem blauen ZHeere auf unö öte 
<5arerona roecfte öen Kttter. 3****« f^^ng auf unb 
beftteg fein Pferö, 6a flog 6er Oracle gerbet un6 
rief: „3 lt)anu W a / roarum Famfi 6u fyierfjor? Das 
ift metn plafc! Himm 2lbfa>teÖ i>on 6er fdjönen 
IDelt, un6 fteig in meinen Sdjhmö - 6a urirö es 
Wr ax^i fein I" 

„Du lügft, perfludjter Draije — 6u wirft 
tmdj nia>t t>erf dringen, fcenn idj it>eröe öidj töten l" 
rief 6er Xttter, 50g feinen fdjarfen Sdbel un6 fyieb 
6em Untier alle 3tDÖlf Köpfe auf einen Ijieb ab, 
bann fyob tr *en graaen Steht auf, legte toe Köpfe 
6ar unter un6 matf 6en Ceidntam ins itleer. €r 
ging nadj tjaufe, af uit6 tranf, legte ftd? fdjlafen 
u«6 fd>lief örei tEage lang. Uirteröeffen rief 6er 
<3ar einen tDaffertr&ger $u ftd? unb fagte : „Himm 
öein XDägeidjm, gefj aus ZHeer unö fammle 6ie 
(ßebetne 6er £avewna. u 

Der IDafferträger fufyr ans blaue IHeer un6 fanö 
6ie ^aretona am Ceben, ganj unt>erle$t! Cr fe£te 
fte atif fein IDägeldjen, führte fte in 6en öidjten, 
tamflen VOcAb nw6 begann fein ZHeffer ju fdjleifen. 

„Was nrilift ölt tun?* fragte 6ie ^aremna. 

„3d? fdjleife öaslHeffer um öidjju erftedjen!" 

Da weinte fte un6 fprad} : „<Erfttd> rnxdf ntd?t, 
\dtf iat bk nt4)ts Böfes \" 

„ZDeun 6u 6einem Dater fagen miüft, 6af idj 
vom Dramen befreite, übe td) ©naöe an ötr." 

Sie fonnte ftdj nidjt an6ers Reifen unö willigte 
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ottt. Der £av freute flc^ fo über tyte fyhnhtiv, 
6a§ er 6en tDafJertrdger sunt Hauptmann machte. 

2Cls 3u>an 6as Solöatenfinö ttwadfU, gab 
er 6er Uitm <8elö un6 bat: „Tüte, gef>, auf Jen 
2TCarft, faufe ein was nötig ifl unö fyöre, was öic 
Ceute mit etnanöer refcen. Dtelleidjt gibt es etu>as 
Heues." 

Die Itlte lief auf 6en ZHarft, faufte Porräte 
ein, fyorcfyte, roopon &te Cettte redeten, lief roie&er 
fyeim unö fpracb : „€s gefyt im Dolfe &as <5erü<fjt, 
6a§ 6er <3 ar großes 45afimafyl gab, es fafen 
fcei Ctfcfy 6ie Königsföfyne, 6ie ©efanbten fremöer 
£änöer, Bojaren uni oiele grofe ZlTänner, ba flog 
ein Pfeil öurdj &as ^enfier herein unö fiel inmitten 
bts Saale« nteöer. 2tn 6en Pfeil n>ar öas Brief djen 
eines andern 3n>$lfföpftgen Dramen gebunöen, 6er 
fcfyrieb : ,H)enn bu mir nid)t deine $n>eite Codjter 
fcfytcfft, fo r>er$efyre idtf dein Heid} öurcfy $euer un6 
beöecfe es mit 2Ifcfye.' £}eute führen fte Me 2lrme 
ans blaue ITCeer 5um grauen Stein. " 

3«>an fattelte fofort fein gutes Pferö un6 
jagte ans Ztteer. 

Da fpracf} 6te gattwna: „Weshalb fommft 
öu, wad 'rer tjelö ! Die Xeifye, 6en £oö 5U leiden, 
ift an micfy gefommen, mein Reifes Blut roirö 
fitefen, »es^alb wiUft öu awdtf fterben?" 

,,^ürd}le öid) nicfyt, fcfjönes ITTäöcfjen, pielleicfjt 
rettet öid) <Bott." Kaum Ijatte er öas gefagt, fam 
6er Drache geflogen. ;feuer fdjnob er unö örofyte 
Coö! 
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Der Ritter fdjlug mit feinem Sdbel 6cm 
Dradjen alle smölf Köpfe auf einen Schlag ab. 
Die Köpfe perbarg er unter öem Stein, öen Cetdjuam 
warf er ins ITteer hinein, unö rittnadj i)aufe, bort 
af er unö tranf, fd?lief ein unö eripadjte erft nacfy 
örei {Tagen. 

tDieöer fam 6er IDaffertrdger gefahren unö 
fanö öie £attwna lebenö unö gefunö. <£r fe^te 
fte in fein H>dgeld)en, führte fte in öen öunflen 
IDalö unö tpe^te fein IHeffer. 

„tDarum fdjdrfft öu öein ZHeffer? 

,,3d} fdjleife mein Ztteffer, um öid? 3U er« 
ftedjen ! Scfyipörft öu öeinem Pater 5U fagen, 
ipas td) tpill, fo perfdyone idj ötdj.'' 

Die «garetpna fdjtpur tpas er perlangte. £r 
führte fte an öen £)of unö öer «gar belohnte tfjn 
mit öem (ßeneralsrang. 

2tm pierten tag ertpadjte 3n>an öas Solöatetv 
ftnö unö fdjicfte 6ie 2Ute auf öen ZHarft um 
Hacfyridjten. Die illte lief fytn unö fefyrte jurücf: 
„(Ein öritter Dradje erfdjien," er3dfylte fte, „unö 
fdjicfte öem «gar Botfdjaft, öaf er tfym öie jüngfte 
Codjter jum ^reffen bringen muffe!" 

3n?an fattelte fein gutes pferö unö jagte an 
öas blaue 2Tfeer. 2lm Ufer ftanö öie «garetpna, mit 
eifernen Ketten an öen Stein gefejfelt. Der Sitter 
fagte öie Ketten unö serrifc fte als tpdren fte faules 
Strofy, bann legte er fein ^aupt auf tljre Kniee 
unö fagte: „Suche mir öen Kopf ab, öodj blicfe 
fo oft auf öas 2Tteer als auf meinen Kopf, unö 
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wenn ftd) eine tDotfe fyebt, wenn ein Sturm wetjt 
unb bas JTleer erbebt, bann weef' miefy gefdjwtn6, 
fdjönes Kin6." 

Die <3arettma fudjte feinen Kopf ab, 6a wefyte 
plö^lid) eine IDolfe fyer, 6er Sturm faufte über 6as 
beben6e ITTeer un6 fte rerfueffte ^wan bas Sol6aten» 
fin6 5U werfen, aber wie fefyr fte ifyn ftieg, er 
madjte uidjt auf. Sie meinte bitterlid) un6 ifyre 
Reifen Ordnen fielen auf feine tDangen, 6ar>on er» 
wadjte 6er Ritter. <£r lief 5U feinem pfer6, bas 
fyatte 6ie <£r6e fijon sroet €Uen tief aufgewühlt. 

Der 5wöifföpftge Dradje fam geflogen un6 
6ie flammen ftoben aus feinem ITtaul. „Sdjön 
btft 6u un6 fein, junges Kitterlein, (ßelebt fyaft 
6u 6ein le^tes 3a^r. 3<*) freffe 6id> auf mit fjaut 
un6 fjaar." 

„Du lügft, per6ammter Dradjen, id) er* 
fdjtage 6id>." 

Sie begannen einen tötltdjen Kampf. 3wan 
Sol6atenfofyn fyieb fdjarf $u mit feinem Sdbel un6 
fo oft un6 fo fcfynell, 6af er totglüfyen6 wur6e. 
(Er fonnte ifyn faum mefyr galten. Da bat er 6te 
Sarewna: „Xette mid), fdjöne IViaxb, nimm 6as 
(Cud) pon 6einem Klei6, taudT es in 6as blaue 
Itteer, fdjling es um meinen Sdbel fyer !" 

Sogleid) nafym 6ie £artwna ifyr Cudj un6 
taudjte es in 6as Itteer, gab es 6em Sitter, 6er 
wtcfeite es um 6en Sdbelgriff un6 fdjlug 6en Dradjen 
tot. Die Köpfe legte er unter 6en Stein, 6en Ceidj« 
nafym warf er ins IHeer hinein. Dann eilte er nad) 
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Qaufe, af un6 tranf un6 legte ftd) für 6ret (tage 
f Olafen. 

Der <3 ar fan6te toieöer 6en IDaffertrdger ans 
ZTCeer, 6er nafym 6t« <3aren>na, führte aud? fle in 
6en 6üftern XOaib unb begann fein ZTTeffer 5U fcf? (etfen. 

„Was tujt 6u?" fragte fte. 

„3dj fd)ärfe mein ZTTeffer um Mcf? |u er« 
fielen. Sagft 6u aber 6etnem Pater, 6a§ idj 6idj 
00m Dradjen befreite, mtll id) ©rtaöe üben?" 

Das fdjöne ZTTä6d}en fürchtete ftd} un6 fdjmor 
tfym (Öefyorfam. 

Die jüngfte (Todjter mar 6er tiebling 6es 
Daters. 211s er fte Ieben6 un6 um>erfefyrt urie6er 
fafy, freute er ftd? noij mefyr als 6ie porfjergefjen6en 
Zttale uu6 mollte 6en IDaffertrdger mit ifyrer £)an6 
belohnen. 

Das ©erficht 6utdjlief 6as gan$e Heid?. Zludj 
3man fyörte, 6af 6er <3ar eine f)odftett peranftalte 
un6 begab ftd) an 6en fjof, 6ort mar 6er Sarnaus 
im Sange, 6ie (ßdfte tranfen, afcen un6 pergnügten 
fidj mit allen möglidjen Spielen. Die jüngfte ^aretpna 
fafy 3 tl>an & en Sol6atenfofyn un6 erfannte 6as 
Cud) an feinem Säbel. Da fprang fte pom (Etfdje 
auf, ergriff tfyn bei 6er fyanb un6 rief: „Däterd^en 
<5ar, 6tefer es mar, 6er mid) pom <Co6, ju 6em 
xdtf bereit, 6er mtdj pon 6em Dradjen befreit. Der 
IDaffertrdger fonnte nur fein ZTTeffer me$en un6 
|>red^en: ,jd? fdjletfe mein ZTTeffer, um 6id) $u 
erflehen !"' 

Da $ürnte 6er <£ar un & befahl 6en ZDaffer 
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träger aufsufydngen 6te &anmna aber gab er 3t*>an 
$ur $xau unö große ^reuöe fyerrfcfyte. Sie lebten 
glücflicf) unö es ging ifynen gut. 

IDdfjrenö all öies gefdjafy, ging bei öem 3tDeiteu 
3u>an Solöatenfofyn anöeres i>or. <£r ritt einft $ur 
3<*gö unö ftief auf einen fdjnellfüfigen *}irfdj. 
^wan £attmitfd} perfolgte t^n bis auf eine große 
IDiefe, öort entfcfyipanö öas Cier feinen klugen unö 
6er 5areu>itfdj tpußte nid)t u>ie er tpetter reiten follte. 
Durdj 5ie IDiefe floß ein Bäcfylein, öarauf fd}a>am s 
men 5tt>ei €nten. <£r fcboß fte, legte fic in feine 3 u gö* 
tafdje unö ritt roeiter. Da fam er 5U einem palaft 
aus toeißem Stein, er flieg ab, banö fein pferö an 
einen pfoften unö trat ein; ba war alles ftill, fein 
einsiger ZHenfd? in öen Zimmern, ai> tt ™ 

einem 

u>ar 5er (Dfen gereist, eine Pfanne ftauö öaoor unö 
auf 6em Cifd? lag ein (Beöecf — (Teller, ©abel unö 
IKeffer. 3 tt,an 5 awi| >itfd} nafym öie €nten aus 
feiner Cafdje, rupfte fle unö jupfte fie, legte fte in 
öie pfanne unö fdjob fte in öen (Dfen. Iiis fte 
gebraten maren, nafym er fte heraus unö begann 
$u effen. 2Iuf einmal, tper tpeiß vootyv, fam ein 
iTtäödjeu öafyer — fo fdjön, öaß fein ZTTdrdjen es 
erjriljlen, feilte ^eöer es befdjreiben fann. Sie be« 
grüßte ifyn. 

„Schönes ZTidödjen, tDtüft öu ntdjt mit mir 
effen ?" fragte er. 

„3cf? möchte roofyl, aber id) traue mid> nidjt 1 
Du tyaft ein <gauberpferö." 

„Hein, fdjönes Xttdödjen, 5U §aufe ftefyt mein 



Digitized by Google 



— 206 - 

<3auberpferö, td? fam auf einem geroöfyulicr/en ge» 
ritten/ 

2tls öas JHdödjen öas gefyört fyatte, begann 
fte $u Hafen, blies ftet) auf unö uwröe 5U einer 
fürdjterlidjen £öit>in. Sie rig tfyren Hachen auf unö 
Derfdjlang öen <7>areiDitfd} gait5 unö gar. <£s tr>ar 
fein getpör/nlidjes ZTTdöcr/en, fonöern 6ie leiblidje 
Sdju>efter 6er öret Drachen, öie 3a>au 6er Solöaten* 
fofyn er fd? lagen fyatte. 

3n>an 6er Solöatenfofyn geöad?te feines Bruöers, 
nar/m 6as Cud? unö fufyr ftd} über öas ©ejidjt, 
ficfye, öa mar öas ganje tCud) Poll Blut. Darüber 
nniröe er fefyr traurig : „UHe fam öas ? ZVtein 
Bruöer ritt auf öie gute Seite unö follte £av roeröen, 
tro^öem ereilte ifyn öer Coö!" 

<£r nar/m 2tbfd)ieö dou feiner ^rau unö feinem 
Sd)tpiegeroater unö ritt auf feinem Hof aus, öen 
Bruöer 5U fudjen. Uber fur5 oöer lang, über nafy 
unö fern ritt er unö fam in öas Xetdj, tt>o fein 
Bruöer gelebt Blatte. <£r erfunöigte fiel? bei allen 
nad) ifym unö erfuhr, öag er auf öie 3<*9& geritten 
unö nid)t mefyr 5urücfgefefyrt a>dre. 

3a>an öas Solöatenfinö 30g öenfelben IDeg 
auf öie 3 a £& wx * fein Bruöer unö traf aud) öen 
fdjnellfügigen J}irfd). 3 tt)an Befolgte ifju unö oerlor 
tfyn auf einer großen IDiefe aus öen 2lugen. Durdj 
öie IDiefe flog ein Bddjlein unö tr>dr;renö öer Sitter 
überlegte, tr>or/in er weiter reiten follte, fafy er 5tt>ei 
(Enten öafyerfd)urimmen. €r fdjof fte unö fteefte fie 
in feine Cafdje. <£r fam ju einem Palaft aus treuem 
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Stein unö trat ein. 2tlles war leer, nur in einem 
Limmer war öer (Dfen gefjei$t unö eine Bratpfanne 
ftanö bereit. (Er briet öie €nten, trug fte in öen £)of 
unö ag jie auf 6er Xampe. Da erfdjien auf einmal 
ein fdjönes ZTCäöd?en. „(Buten Cag, wacfrer £)e!5. 
IDesfyalb fyaft öu öein (Effen in öen fjofraum geftellt?" 

„IPeil es mir öraugen beffer gefiel. 3 n 
Zimmern ift es fdjwül. 3S mit mir, fdjönes 
IHäödjen !" 

„(Bern würbe id) tun, was öu begehrt, aber 
\<&l fürchte öein <§auberpferö I" 

„Unftnn, fdjöne ZTTaiö, id) ritt ein gewöfynltd? 
pferöcfyen fyeut." 

Sie war öumm, glaubte es ifym unö begann 
5u blafen, blies fidj auf 5U einer fdjrecflidjen £öwin 
unö wollte öen 3üngling perfdjlingen, öas Raubet* 
pferö lief aber fyerbet unö trat fte mit feinen ^üßen 
nteöer. 2 wan *> as Solöatenfinö 30g feinen fdjarfen 
Säbel unö rief mit f lingenöer Stimme : „f)alt, Der* 
fludjte! Du perfdjlucfteft meinen Bruöer, ^wan 
^arewitfd), gib tfyn wieöer frei, fonft serfyacfe id? 
öid? 3U Brei!" 

Die £öwin räufperte ftd? unö warf 3^ an 
^arewitfdj aus. <£r war tot unö faul, öer Kopf 
war fafyl. 3 tt > an bas Solöatenfinö nafym aus feinen 
Satteltafdjen fyeilenöes IDaffer, befprengte öen Bruöer 
öamit, öa wuröc fein ^leifdj wieöer feft, er nafym 
öas Cebenswaffer unö öer <3arewttfdj ftanö auf unö 
fpradj: „lldj, wie lange fyabe id? gefdjlafen." 

„Du Ijättefi in Cwigfeit fortgefdjlafen, wenn 
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tcf? nicht getoefen voatt, u antwortete 3 

it>an bas 

Sol6atenftn6, nahm tt>ieöer feinen Säbel un6 moüU 
6er Cötptn öen Kopf abfragen, 6a t>era>an6elte fte 
fich in ein liebüdjes ZTtäödjen, fo tDun6erfchön, gar 
nicht ju befdjreiben nrie fdjön! un6 fte begann 
bitterlicf? meinenb um Derjeifyung 3U flehen. 23et öem 
2Inblicf ihrer unbefdjreiblichen Schönheit fyattt 3 tt>a " 
6er Sol6atenfo^n (Erbarmen un6 lief fte frei. 

Die 23rü6er ritten ins Sdjlog 5urücf un6 per* 
anflalteten einen Schmaus, 6er ipäfyrte 6rei Cage; 
6ann nahmen fie 2lbfchte6 von etnan6er. ^wan 
^areuntfeh blieb in feinem £an6 un6 fein 23ru6er 
fefyrte tyim 311 feiner ^ rau uno kW* m ^ t*? r ™ 
^rie6en un6 Ciebe. 

Xladf einiger &t\t ging ^wan Soi6atenfohn 
einmal im freien ^el6 fpasteren, 6a fam th»n ein 
fletnes Kin6 entgegen un6 bat um ein 2Ilmofen. 
Siran hatte lttttlei6 un6 gab ihm ein ©oifcfiücf. 
Der Knabe nahm es, blies un6 blies ftd} auf 3ur 
grof mächtigen töwxn un6 Serrig ihn in f leine Stüde. 
€tnige £*it fpäter gefchah 3"^ <3<"*«>itfch 6as* 
felbe. <£r ging in feinem ©arten fpa$ieren, 6a fam 
ihm ein alter TXlann entgegen, perneigte fich tief un6 
bat um ein 2ttmofen. Der ^arenritfd) gab ihm ein 
<Sol6ftücf. Der Jtlte nahm es un6 peru>an6elte fich 
in eine grogmächtige £öa>in, ergriff 3tt>an Sareuritfch 
un6 riß ihn in flehte Stücfe. 

So ftarben 6ie mächtigen Hitter — 6er Dramen 
Schwefter überwältigte fte. 
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54. Oer unfterbli^e £of*t(d>ei*). 



3n irgend einem taxib UWe einmal eiH £ar 
unb ein« S***^ ^ e befamen einen Sofyn, 3«>an 
g>avtw\tfdi. (Einmal weinte er in feiner IDiege un& 
bit IDärterinnen fdjaufelten tfyn, fonnlen iljn aiber 
nxdjt beruhigen unö riefen fetneu Paler fprfai: 
„g><xc, grof er £ar t toram fyeretn, nriege öetn Söfyncfyen 
in Sdjlaf «in!" 

Da fam ier £av unb fang : „Schlafe, S&fynctyen, 
mein Ciebling fd?lafe unfc n>ad}fe fyeran, ein« un« 
pergleicfjltd?« Sdjönfyeit nimmt 6idj 3um ZtTaun. Sie 
ifl öreier IHütter Cödjterlein, 6reier ©rojfmfttter 
<£nfelein, von neun Brüöern bas Sd}n>efteil«iw." 

Der ^avewitfä fdjlief ein un6 fcfyltef örei läge 
lang, als er aufmachte, fcrjric er aber uod? ärger 
als porfyer. Die IDärterinnen fdjaufelten feine UKege 
unb fonnten rfyn nidjt beruhigen, ba riefen jte feinen 
Dater. „g>ax, großer £ax f fomm herein, wiege 5ein 
Söfyndjen in Schlaf ein." 

Der £at wiegte unö fang : „Schlaf , Söfyndjen, 
mein Ciebling fcfylaf ein, fdjlafe un6 tracbfe fyeran, 
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eine unpergletdjlidje Sdjönfyett nimmt ötd} 5um ZUann. 
Dreier ZTCütter Cödjterlein, öreier ©rogmütter <£nf eletn, 
von neun Brüöern öas SdjtDefierlein." 

Der <5 aren> itfd) fdjlief ein, fctj lief örei tCage 
lang unö fdjrte nadjfyer arger öenn je. Die War- 
terinnen fdjaufelten ifyn unö fonnten ifyn nidjt 
beruhigen. „£><x*, großer £av f fomm felbft fyerein, 
wiege öein Söljndjen in Sdjlaf ein/ 

Der 5 ar * am un & f an 9 : »Sdjlafe, Söfyndjen, 
Ciebltng, fdjlaf ; fdjlaf unö madjfe fjeran, eine unrer» 
gleidjlidje Sdjönfyeit nimmt ötd) jum ZTlann. Dreier 
ZTlütter Odjterletn, öreier (ßrofmütter <£nfelein, von 
neun Srüöern öas Scfymefterlein." 

Der gaTtwitfä fd?Itef ttrieöer ein unö fdjlief 
örei tage lang. ZHs öer Saretmtfdj era>ad)te, fagte 
er : „Däterdjen, gib mir öeinen Segen, idj will auf 
öie freite gefyen." 

„Zlber Kinöd^en, wofyin, öu bift ja erft neun 
tage alt!" 

„(Bib mir öeinen Segen, fonft reife tdj ofyne 

tf?n V 

„So reife für unö für, <ßott fei mit Dir." 

3u>an 3aretmtfd) 30g ftd) fd)ön an unö ging 
ein pferö 5U fudjen. Da begegnete tljm ein alter 
ZTlann: „XDofyin öes ZDeges, 3" n 9 l t n 9? (ßefyft öu 
aus freien Stücfen oöer nidjt?" 

„3<*? ^? a ^ e 9 ar * e * nc £ u ft etwas 5U er* 
$äfylen !" antwortete 3"?an <?>arewttfd?, gleid} empfanö 
er aber Kcue unö überlegte : „IDarum fagte id) öem 
Zllten ntcfyt, was id} fudje. Zilie £eute fyaben Derftanö 
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für pieles." <£r eilte iljm nadj un6 fpradj : „Wattt, 
(Srogpäterdjen I Was fragtefi 6u mid}?" 

„3^? fragte, ob 6u aus freien Stücfen 6es 
IDeges sieljft 06er nid)t." 

*3d? 9 e ^ e ^alb freiwillig un6 Ijalb unfrei* 
willig. 2lls id) nod) flein «>ar, fdjaufelte midj mein 
Dater in 6er IDiege un6 perfpradj mir eine unoer- 
gleidjlidje Scfyönfyeit 5ur ^rau, öreier ZHütter Cöd}ter* 
lein, öreier (Brogmütter (Enfelein un6 pon neun 
Brüöem 6as Sdjtpefierlein." 

„(Buter 3üugling, 6u fpridjft artig, aber 3U 
,$uf wxt\t 6u nidjt hingelangen. Die unpergleidjlidje 
Schönheit ipofynt n>eit pon fjier." 

„JPie roeit?" 

„Sie roofjnt im golöenen Heid), am <£n6e 6er 
IPelt, wo 6ie Sonne aufgebt." 

„H?ie foü id) 6a $u ifjr gelangen? 3dj finöe 
fein junges Pfer6 un6 fein fei6enes, lofes Peitfdjlein 
öa$u !" 

„IDiefo, 6ein Dater fjat 6reigig Pfer6e, eines 
toie 6as an6ere ? (Befye nad) fjaufe un6 befiehl 6em 
Knedjt, 6ag er fie 51a tEränfe an 6as blaue ZHeer 
treibe. 3 enes Pf er &/ & as netter als 6ie übrigen ins 
HJaffer gefyt, folange bis es bis 5um f}alfe 6arin 
fteljt, un6 ipo 6ie IDelle, menn es trinft, pon einem 
Ufer jum an6ern flingt, 6as nimm!" 

„Danfe für 6einen guten Sat, <Bro§ päterdjen." 

IDie es 6er Jllte gefagt, machte es 6er <5areuritfd} 
un6 tpäfylte 6as E)el6enrog. <£r fdjlief nod) eine 
Uadjt ju l}aus uuö tpollte am frühen ZTtorgen fort* 
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retten unö öffnete 6tc Core, 6a fprad) öas Pferö 
mit menfd}lid?er Stimme : „$alh auf 6ie £röe nieöer, 
bann trete id> öreimal auf öidj." 

Das pferö trat ilm aber nur 5tpeimal unö 
fagte: „Das örtttemal roäre $u piel, bu tpüröeft fo 
fdjtper, öa§ öie <£röe uns beiöe nid)t me^r tragen 
fönnte." 

Der 3 arett, itfd) legte öem pferö £aum unb 
5attel auf unö fprang auf. #>rt war er — öer 
König fyatte feinen Sofm $um le^tenmal gefefyen. 
<£r ritt tpett unö ipeit öen ganjen {Tag, bis überall 
öer Schatten lag, öa erft fam er an ein ©efyöft. 
IDar es eine f)ütte, ein Curm, ein ff aus ? (Er na^m 
es nid)t aus. (Er ritt bis an öie Hampe por, banö 
öas Pferö an öen Kupferring am Cor, trat ein 
unö bat um ein Hadjtlager. 

„Bleib* $u Zladft, roacf'rer 3üngling, tpofyin 
öes IDeges?" ermiöerte ifym eine Jtlte. 

„2tltes IDeib, tpas frdgft öu fo ungeftüm, erft 
fiell 9 mir ettpas 5U effen fyin, erft a?ili id) ein £ager 
fyaben, öann fannft öu fragen!" 

Sie gab ifym Speis unö Iranf, richtete foöann 
öie Sdjlafbanf unö fing uneöer 3U fragen an. 

„IHüttercfyen, als ein fleines Kinö idj tpar, 
fdjaufelte meine UMege Däterdjen £av, er perfpradj 
mir 5ur £)od?5eit eine unoergletdjlidje Sdjönfyeit, 
öreier ZTlütter Cödjterdjen, öreier ©rogmütter (Enfelein, 
von neun Brüöern öas Sdjtpefterlein." 

„IDacfrer 3üngling, öu fpridjft befdjeiöen. 
Steinig ja^re bin idj alt, aber pon öiefer Sdjönen 
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habe ich nichts gehört. IPeiter auf öeinent IDeg 
wohnt meine allere Schwerer, Dielleicht weig fie 
etwas, reite morgen 511 ifyr, aber jefct fcfylafe: 6er 
ITlorgen ift flüger als 6er 2lbenö." 

3man garemitf d| f erlief öie gan$e Ha^l. 
wachte frühmorgens auf, n>ufd? ftdj fein fauber, 
fattelte fein pferö, fetjte öen ^uf in öen Bügel unö 
fort mar er über alle Jjügel. <£r ritt über Berg 
un6 Cal weit unö weit. <£s enöete öie tEages$eit, 
öie Tladft machte ihre Schatten breit. Sa trat 
etwas aus öem Dnnfel heraus. IDar es £)of, 
Staöt, Sdjlog oöer Ijaus? £r ritt bis an 6ie 
Kampe por, banö fein Pferö an öen ftlbernen 
Hing am tEor, trat öurch öen öorraum in öas f)aus, 
betete 5U (Rott unö bat um ein Hacfytlager. 

Va fagte eine 2tlte: „pfui! pfui! Bis je$t 
f^abe ich noch niemals einen rufftfcfjen Knochen 
gerochen, Ifabt bis je$t feinen gehört unö gefehen, 
plötzlich muf im £}of einer flehen ! IDo^er öes H)eges, 
3roan «garewitfeh ? a 

„tDeshalb, öu altes Ungetüm, frdgfl öu fo grob 
unö ungeftüm ? <£rft will ich mein Cffen unö Hadjt« 
lager Ifaben, bann fannft bu fragen." 

Sie fe£te ihn an öen tTifch unö gab tljm 
Speis unö tCranf, richtete auch öte ScMafbanf. 
Se|te jtch ihm 5ur Seiten unö fragte befc^eiöen: 
„VDotyr hat Sott ötch $u mir geführt?" 

„ZTtütterchen, als ich noch flein war, wiegte 
mid) Däterchen <5^r, perfprad) mir 5U meiner 
f}od}$eit eine unpergleichliche Schönheit, öreier 



Digitized by Google 



- 2H ~ 

ZTTütter Cöcr/terlein, 6reier ©rofmütter Cnfelein, 
ron neun 8rü6ern bas Sdjtpefierleiu." 

„IDacfrer 3 ü "9 lm Sr 6u fpridjft befdjet6en. 
3ct? tpurfce acrj^ig 3 a *? re a ^ ^ er * m Waib. £)örte 
nie bis fjeuf etwas von 6iefer Sdjönfyeit. IDeiter 
bts Weges lebt meine altere Sdjmefter, pielletdjt 
tpeif fte etmas. Sie fyat 6ret ©efyülfen, 6as fm6 : 
6te Ciere 6es IDal6es, 6ie Dögel 6er Cuft, 6ie 
£tfd)e un6 ©etiere 6es IDajfers. Was ba lebt auf 
6iefer tDelt, ift iljr alles unterteilt. Keife morgen 
meiter 5U ifyr, aber fcblafe je§t fyier, 6er ITtorgen ift 
flüger als 6er 2Iben6." 

3tr>an <5aretpitfd} f cf? lief 6ie ganje ttadjt; als 
er früfy 6es 2Ttorg<ns ertpactjt, roufd) er ftcfy fauber, 
beftieg fein pfer6 un6 fort mar er. €r ritt über Serg 
un6 Cal, tpeit un6 ipett, bis juni €n6e 6er tEages* 
jeit. Die Schatten 6er Xladft matten ftc^ breit, 6a 
fafy er etwas por ftd? ftefyen, tr>ar es f)of, Sta6t, 
lurm 06er f}aus, er nahm's nidjt aus. <£r ritt bis 
an 6ie Sampe por, befeftigte fein pfer6 an 6em 
©ol6ring am Cor, trat 6urd? 6en Dorraum 
ein, betete un6 bat um ein £fad)tlager. 

Da fdjrie eine 2llte: „IDer fam? Du bift 
eines eifernen Singes nidjt ipert un6 bin6eft an 
6en go!6enen 6ein pfer6." 

„©ut JTlütterdjen, 3anfe nicfyt, id) bin6e mein 
pfer6 los un6 bin6e es tr>o an6ers an/ 4 

„<£i, ipacfrer 3 ün 9^9/ M* Sdjrecfen 

eingejagt! 3^ *? a & e es ntcfjt böfe gemeint, fe£e 
6id) nur fyer $u mir un6 idj fteHe 6ir fragen, 6u 
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follft mir fagen, wem öu perwanöt unö aus 
weldjem £anö?" 

„Tldi, mutierten, erft will id? €ffen unö 
ürinfen fyaben, öann fannft öu fragen. Siefye idj 
bin ja ein Seiter smann, 6er am Cage nidjt 511m <£ffen 
fam." 

3n *}ülle unö ^ülle gab fte ifjm Speis unö 
Cranf unö führte tfyn bann 5ur Sdjlafbanf. 

<£fye ifyn öte 2tlte wieöer gefragt, Ijatte er 
pon felbft gefagt: „2lls td) nod) flein war, wiegte 
mid} Däterdjen <^ar, perfprad) mir jur ijod^eit 
öie unpergleidjttcfye Sd)önfyeit, öreier ZTtütter 
Od?terlein, öreier (ßrofmütter €nfeletn, pon neun 
Brüöern bas Sdjwefterletn ; XTtütterdjen, fei gut unö 
fage mir, wie finöe id) öen IDeg 5U tfjr ?" 

„«garewitfdj id? weif es nid)t. 3<*? wuröe 
neun5ig 3a^re alt, fyier im IDalö unö fjörte bis 
fyeut nid)ts pöu öiefer unoergleid? liefen Sd)önfyeit. 
2lber fdjlafe mit (Sott, morgen früfy tperöe id) 
meine ©efyülfen fragen, öie fönnen öir pielleidjt 
ettpas fagen." 

#rüfy am nädjften Tag ftanö öie 2llte auf, 
nnifrb ftd) fauber, ging mit 3 tt>an Sarewitfd) auf 
öie Kampe, rief mit gewaltiger Stimme unö 
pfiff frdftig Öa3u: „£ifd)e unö IDaffergetier, fyer $u 
mir!" 

Da bebte fogleid) öas blaue UTeer, öie ^ifdje 
alle fdjwammen fyer, grof unö flein mit öen 
IDaffertieren im Perein, öas IDaffer war gan5 pon 
ifynen beöecft, unter ifynen perfteeft. 
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Dtt 2llte fragte : „UDtf t U?r rriefieidtf üow öer 
unvergleichlichen Scrjönr/eft, öreier 2Ttütter (Eödjterlein, 
öreier ©rogmütter (Enfelein, i>on neun Srüöeru öas 
5cr,wefterletn?" 

„Hein, wir fat/en unö r/örten nie etwas oon 
iljr," antworteten fte. 

Da rief öie Jllte mit ©ewalt: „§erbei, Tiere 
aus btm IDalö!" 

Das (Setter lief 3U ifyr unö rief wie aus einem 
Ittunöe: „IDir fafyen un6 fyörten nie etwas von tr)r!" 

Da rief öie Wie: „£)erbei, Dögel 6er £uft!" 

Die Dögel flogen r)erbei in groger 3al)l, öa 
wuröe öas tCagesliijt peröunfelt auf einmal, unö fte 
riefen wie aus einem Ittunöe: „Wir fafyen unö 
Nörten nie etwas oon Up." 

„Können aud) öiefe öir nichts fagen, weig iciy 
niemanö mer/r 5U fragen/ fagte öie 2ttte, nafym 
^man bei 6er Qanö unö führte tr)n in öie £jütte 
5urü<f. Kaum waren fte r)eimgefel?rt, flog öer Dogel 
ittogol gerbet unö peröunfelte alles mit feinen 
klügeln. 

„t>ogel JTtogol, wo warft öu, öafc öu fo fpdt 
fommft r/eut"?" 

„Bei öer unpergletdjlidjen Scrjönfr/eit ; itfj 
fdjmfidte fte sum ©ottesölenfi." 

„Das paf t mir geraöe, letfte mir er)rlid? einen 
Dienfi unö trage 3wan ^attvoMfä 5U tr)r." 

„©ein erwetfe td} öir einen Dienft, wir muffen 
aber r>iel $um <£ffen mttn*r/men." 

„IDie piel?" 
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tDaffer." 

3t»an <3arenritfdj füllte ein ^ag mit IDaffer, 
faufte (Ddjfen un6 fdflug fie tot; 6as #etfd> un6 
öas IDaffer legte er auf öes Dogeis Kücfen, eilte in 
öie S4)mte6e un6 fcfymie6ete eine lange eiferne £an$e, 
mit ötefer feierte er ju 6er 2flten 3urücf un6 nafym 
2lbfd)ie6. „leb* tpofyl, JTIütterdjen, nimm mein pfeuö 
in öeine £}ut, bei meiner Hücffefyr jafyl idj's 
öir gut/ 

<£r fe£te fid? auf Dogel iTCogol un6 flog von 
banmn. Von <§eit 5U <5ett xoanbit 6er Dogel feinen 
Kopf um un6 6ann fptegte ^xoan ^areroitfcfy fogleid) 
einen Stffen Xin6fleifd) auf feine £anje un6 reifte 
fie ifym fyin. Sie flogen un6 flogen, 6a fyatte öer 
<3aren>itfd7 beinahe $u>ei ^ag ^leifdj perfüttert un6 
mufte öas 6ritte un6 le£te öffnen. 

„(Dfy, Pogel JTtogol," bat er, „lag öicfy auf 
öie <£röe nteöer, tptr fyaben faft nichts mefyr 51t effen." 

„Was 6enf(t öu, 3°> an (garetPttfcfy ! f?ier gibt 
es nur 6üfteren tDalö un6 ftinfen6e Sümpfe, tief un6 
falt; pon fyier fmöeft 6u nie un6 niemals tpieöer 
heraus !" 

3a>an <5 arett >itfd) fyatte alles fdjlief licfy an 6ett 
Dogel perfüttert, als 6iefer neuer6ings 5tirücffafy. 
IDas foüte 6er ^areipitfd) tun? €r fdjnitt 6ie IDaöen 
pon feinen Beinen un6 gab fte 6em Dogel, 6er 
fdjlucfte fie un6 lief fid) enöltcfy auf einer grünen 
IDiefe nie6er. 2>a blühten blau 6ie Blümelein un6 
fd>tpanften fei6ige ©räscfjen. 3wan 3^^etpitfd| ftan6 
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auf unö ging über 6te IDtefe, er mar aber laljm 
auf beiöen Beinen. 

„ZDesMb la^mft öu, ^aretpitfd? ?" 

„Dogel IHogol, id) fyabe eben öir meine IDaöen 
5um treffen gegeben, öesfyalb bin id} lafjm." 

Da fpuefte 6er Dogel öie IDaöen nrieöer aus, 
legte fie auf 3 <?>areipitfd)s Beine unö blies unö 
fpuefte, ba tpucfrfen öie IDaöen nrieöer feft unö öer 
«Jaretpitfdj ging ipeiter frö^ltd? unö frifd}. (Er tarn 
in eine groge Staöt unö rufjte bei öem ZTtfitterdjen 
am lore aus. 

„Schlafe, 3 n>an Sareuritfd)," fagte fie, „morgen 
wed' idj öidj bei Reiten, roenn öie Kirdjenglocfen 
läuten.* 

<£r legte fiefy nieöer unö fdjlief fofort ein, fdjüef 
öen gangen lag unö öie Hadjt unö als öie (ßlocfen 
5ur ,Jrüfymeffe Hangen, fyatte öie Jtlte ju tpeefen 
begonnen. Sie nafym, rnas ifyr in öie f}änöe fam 
unö fdjlug Um öamit, aber er ertpadjte nidjt. Die 
^rüfymeffe ging porbei unö man läutete 5ur KTittags* 
litanei. Die unpergleidjlidje Sdjönljeit fufyr 5ur Kird)e, 
öa perfudjte öie 2ttte nodj einmal 3n>an £avtm\tfdi 
3u tpeefen, fie fdjlug ifm feft unö enölid} ermaAte er. 
Hafdj f prang er auf, tpufd) fidj rein, fleiöete fidj an, 
eilte in öie Kirche, betete unö perneigte ftd? nad) 
allen pier Seiten unö nodj einmal por öer unper* 
gleidjlidjen Sdjönfyeit insbefonöers. Sie ftanöcn 
nebeneinanöer unö beteten 5U <S5ott. 

Had? öem <£nöe öes (ßottesöienftes trat öer 
<3areipitfd) auf öie Sdwelle öer Kirdje unö fafy auf 
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bas blaue JtTeer — 6a fdjwamm ein Schiff mit 
fed)s Hitlern batyr, 6ie sollten um 6te unuergleid?» 
Hdje Sdjönfyeit freien. Sie fafyen 3 u>an <3aretr>itfdj 
urxb Iahten: „2ld>, bu Bauerntölpel, für 6id) ift 
6iefe Sdjönfyeit nid>t, bxx bift ifyres «einen Ringers 
mdji roert!" 

Sie faxten es einmal, fie fagten es 5n>eimal, 
fie fagten es ein 6rtttesmal, 6a tour6e ^warx 5ornig. 
£r fd^Iug 5U mit 6er t fauft, 6a ftefen 6rei in 6en 
San6 ; er fyob 6ie £)an6 nrie6er, fdjlug ju un6 fyatte 
Hufy\ Dann ging er 5U 6er 2Utcn am Cor. 

„3n>an 5 areiD ^f*/ f*<*9te fie, „fyaft 6u 6ie 
unt>ergleid)ltd)e Scfyönfyeit gefefyen?" 

„3a, un6 id> wxü an fie 6enfen für alle &xt" 

„Cege 6idj fdjlafen, morgen gefyt fte n>ie6er 
5ur ZTteffe, id) roeefe 6idj bei Reiten, wenn 6ie 
(ßlocfen lauten." 

<£r legte fid) nie6er un6 f lief, fdjlief 6en tEag 
un6 6ie gan$e Hadjt. ZTTan lautete 511m ITCorgengebet 
un6 6ie 2tlte ging 511m <5 arett >itfd) fyin, fte perfudjte 
ifyn $u roeefen mit allem u?as ifyr 5ur i}an6 u>ar, 
aber er merfte nichts 6aoon. Sie lauteten 3ur mittags* 
litanei, 6a tour6e er en6lid} wadf, fprang auf unb 
uwfd} ftd? rein, flei6ete ftd} fein an, trat in ,6ie 
Ktrdje ein, betete un6 verneigte ftdj nad) allen üier 
Seiten un6 nod) einmal por 6er unvergleichlichen 
Schönheit. Sie fafj t^n an un6 errötete. Sie ftan6en 
nebeneinan6er un6 beteten. 

Hadj 6em <ßottes6ienft trat er über 6ie Sdjmelle 
un6 fafy auf 6as blaue JTteer, 6a fdjroamm ein 
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Sdjiff mit $mölf Rittern 6al>er, 6ie mollten 6ie un- 
vergleichliche Scf}6nl?eit freien. Sie lachten 3nnm 
<5aretüitfd} aus. 6u Sauernpinfel, foll für 

bidf ötefe Scfjönfyett fein? Du bift ifyres f leinen 
Ringers rndfi teert." 

Diefe Hebe reijte ifyn un6 er roinfte mit 6er 

£)an6, ba fiel mancher in 6en Sau6, ein jroeitesmal 

nur fcfylug er 5U, 6a fyatte er Rufy\ Dann ging er 
n>ie6er ju 6er 2t!ten fcfjlafen. 

„f}aft 6u 6ie unpergleicf}licf)e Scfjönfyeit gefefyen. ; , 

„3<*, u n6 nie n>ir6 mtr 6er <Ein6rucf Der« 
gefjen," antwortete er ifyr. 

„ZTun fcfjlafe, idj n>ecfe 6idj morgen bei Reiten, 
wenn 6ie (ßlocfen lautend 

Der ^aremitfd? fcfylief lag un6 Hacfjt un6 
als am ITlorgen 6ie (ßlocfen fangen, n>olIte 6ie 2Ilte 
if>n trecfen, fie fcf)lug ityn ofyne (Erbarmen, aber er 
ertoacfyte nid?t. 8is 5ur ZHittagslitanei plagte fie fid>. 
<£n6ltcfy ern?adjte er. 3 n,an 5 ören, i*fä fP ra ^9 tafä 
auf, ttmfcf} un6 flei6ete ficf> un6 eilte in 6ie Kirche. 
<£r betete un6 oernetgte ficf) nach allen t>ier Seiten 
un6 noch einmal lnsbefon6ets t>or 6er unpergleich« 
liefen Schönheit. Sie begrüßte ihn un6 fteiite ihn 5U 
ihrer rechten £)an6. So ftan6en fie un6 beteten. 

Xladf 6em <Bottes6ienft trat er auf 6ie Schwelle 
un6 fah aufs blaue ZTTeer, 6a fcfjnmmm ein Scbiff 
mit Dierun65man5ig Rittern 6afyer, 6ie trollten 6te 
unvergleichliche Schönheit freien. Die Ritter fafyen 
3n?an 3<xttw\tf<$i un6 lachten über ihn. ,,©h, 6u 
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Sauernptnfel, foll für 6i<$ 6iefe Sc^önt/eit fein ? Du 
bift tfyres fleincn Ringers nidjt rpert!" 

Sie drangen pon allen Seiten auf tfyn ein un6 
tDolIten ifyn pon 6em ZTCä6cr/en trennen, 6as erttug 
3»an £avt&itfdi mdjt, er fdjlug mit 6er tfanb 
nie6er, 6a fielen piele um, er fcfylug ein 3tpeitesmal 
$u, 6a I?atte er Kur/, alle erfdjlug er. Die unper« 
gleid}lid)e Scr/önfjeit nar/m ifyn bei 6er I)an6, führte 
ifyn in it/r Sdjlog, fe§te ir/n an 6en geöecften üfd}, 
beamtete ir/n mit Speis un6 Iranf un6 nannte ir/n 
ir/ren Bräutigam. Dann machten fie fid) nadj 6es 
^atettHtfcr/' Heimat auf. Unterroegs machten fte im 
freien ^el6 r/alt, um aus$urur/en. Die unpergleicrp 
Ud)e Scr/önr/eit legte fid) fdjlafen un6 ^voan <§are« 
rpitfd} betpad)te ir/ren Schlaf. 2lls fie ausgeruht 
eru?ad)te, fagte er: „Unper gleid)lid)e Sdjönr/eit, be- 
hüte meinen »eigen £eib, tdj roill fdjlafen." 

„IDte lange 

„Heun tage laug, of/ne mtdj um$u6rer/en. 
IDenn 6u mid) 5U mecfen perfucr/ft, wirb es 6ir nidjt 
gelingen. ilber idj tpadje pon felbft auf, wenn es 
Seit ift." 

„Das ift lange, 3roan £avtw\tfdti, 6a u>ir6 
mir 2tngft tt>er6en." 

„£ang 06er nicr/t, es ift 6a nichts 3U mad)en !" 

€r legte fid} nie6er un6 fdjlief neun Cage un6 
Häcr/te. 3 n S tt> *f c ^ €n f am & er unfterblidje Kofdjtfcr/ei 
un6 trug 6ie unpergleidjlidje Scr/önr/eit in fein Seid?. 
2ils ^wan <£aretpitfcr/ erwarte, far/ er fie mrgen6s, 
»einte un6 irrte umfyer. (£n6lid} fam er in 6as 
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Heid) öes unfterblicfyen Kofdjtfcrjei unö bat ein altes 
JDeib um Quartier. 

„3"^ efarettritfdy, tr>esfyalb bift öu fo traurig ?" 

„Iii}, ict> fyatte alles unö Ijabe nichts meljr, 
fo unö fo ift es 5ugegangen." 

„Sd)lecr/t ftetjt's um öeine Angelegenheit, ^wan 
(5arett)itfcf). Kofdjtfctjei w'xvb öid) töten/' 

„Ad), wenn xcrj meine Braut nur fefyen fönntel" 

„£ege öid? fdjlafen bis morgen, ba jier/t 
Kofd)tfdjei in 6en Krieg." 

3u>an ^areipttfi) legte fid? nicöer, aber 6er 
Sdjlaf fanö feine Augen ntdjt. Am IHorgen perreifte 
Kofdjtfdjei unö ^wan ging ins Sd?log unö flopfte 
an öas Cor. Die unrergletdjlidje Sdjönfyeit öffnete 
unö roetnte als jte Um erblicfte. Sie gingen 5ufammen 
in öie Stube, festen ftdj an öen Cifdj unö fpracfyeu 
miteinanöer. ^wan ^areantfd) riet ifyr : „^rage öen 
unfterblicr/en Kofd)tfd?ei, too fein Coö ift." 

„<5ut, idj tpill ifyu fragen." 

Kaum mar Kofdjtfcfyei 3itrücfgeFefyrt, fagte er : 
„Ijier riecht es nadj Hüffen, geir>i£ u>ar 3 u>an 
3area>üfd) bei öirT" 

„Aber Kofdjtfdjei, une rodre öas möglidj, er 
blieb im öüfieren IDalö $urücf, öie itnlöeu tEtere 
fragen iljn geurif längft." 

IDar/reuö öes Hacr/teffens fragte fte:„Sag' mir, 
Kofd}tfd)ei, u?o ift öein Coö?" 

„Dummes IDeib, 1Ü05U unllft öu öas uriffen? 
<£r ift im öefen eingebunöen !" 

^rürj am IHorgen 50g Kofdjtfdjei in öen Krieg 
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unö 3n?an «garetpitfd) fam 5U 6er unperg leid? liefen 
Sdjöufyeit, nafym öen Sefen unö pergolöete il?n fyell, 
mit lauterem (ßolö. Da er geraöe fertig tpar unö 
tpieöer fortgegangen, fam Kofdjtfdjei surücf. 

„71%" fagte er, „es rtedjt nad) Hüffen fyier, 
geu>ig mar ^wan <Jaretpitfd) bei ötr !" 

,,2ld), öu fLogft ja felbft über Xuglanö fyin, 
öaljer riecht es nad) Ruffen. JDte follte id) 3u>an 
<£>aretpitfa} fcfyen, er blieb im öüfteren IDalö $urücf, 
genrig fragen ifyn langft öie tpilöen tEiere auf." 

<£s fam öie Seit jum ITadjteffen fjeran. Die 
um>ergleid)lid)e Sdjönfyett fe£te fiel) auf ifyren Stufet 
unö er auf öte Sanf, 5a fafy er öen pergolöeten 
öefen liegen. 

„IDas ift öas?" 

,,2td), unfterbltdjer Kofdjtfdjei, fiel?', fo fefyr 
perefyre id) ötd), 6u bift mir fo teuer, öag aud) öein 
£00 mir lieb ift." 

„Dummes IDeib, öas tpar nur ein Spaf, 
mein £oö ift in jenem €id)enpfoften eingefügt." 

Tim nädjften Cag perreifte Kofd)tfd)ei, ^wan 
<garetpitfd) ftellte ftd? ein unö pergolöete öen pfoften. 
Tim Tlbmb fefyrte Kofd)tfd)ei fjetm unö fpradj: 
„Tldf, es ried}t nad) Hüffen fyier, geurif tpar 3n?an 
«gareipitfd) bei öirl" 

„Tld} f tpas glaubft öu, id) fagte öir fd)on, 
öag er im IDalö jurücfgeblteben ift, öen fyaben öie 
ipilöeu Ciere gefreffen, mie foüte id) t^n fefyen." 

Da fam öas Hadjteffen. Sie fe^te ftd) auf öie* 
Sanf unö ftellte i^m öen Stu^I ^tn, öa fiel fein Blicf 
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auf öen Pfofien, 6er glattste als flän&e er im 
^euer. 

„Was ift 6as?" 

„Sielfft öu, unßerblidjer Kofdjtfdjet, true idj 
Met) perefyre, felbft 6ein tEoö ift mir teuer, id} liebe 
6id? fo fefyr !" 

„TXdf, bu öummes IDeib, bas wat nur ein 
Spa& mein tEoö ift in einem ©, öas <£i in öer 
<£nte, öie <£nte im Baumftrunf. Per Strunf fdjtpimmt 
im Ifieer." 

Darauf 50$ Kofcfjtfcr/ei in öen Krieg. Die 
unpergleidjlidje Sd?onfyeit buef 3 u?an <3areu>itfd) 
Kudien unö ersäfylte ifym, wo Kofdjtfdjets Coö 5U 
fucr/en tpäre. (Er machte fid) auf, Farn an bas grof e, 
groge Itteer unö tpugte iiidjt, nrie er u>eiter fommen 
follte ; 5U effen fyatte er aud) ntdjts, 6er Kudjen war 
fdjon langft persefyrt. piö^Ud) flog ein I?abid>t 
porüber. Der <5aren>itfd) legte an unö rief : „fjabidjt, 
je$t fd)ie§' id? öidj unb effe ötd) fofort auf!" 

„36 mid) nidjt, ^wan «garetpttfdj, $ur rid)* 
tigen Stunde will id> öir Reifen V 

Da lief ein Sdr porbei. ,,Kd), ITCifdjfa, Krumm 5 
pfotiger, tcb erfdjlage öid) unö ef öid) auf 6er 
Stelle auf." 

„3t mid? nid^i, 3wan Sarwitfd), 5«r ridj» 
tigen Stun6e fyelfe id) öir." 

Siefje, 6a $appelte ein Ijedjt am Ufer. „2tdj, 
uitmtger ijedjt, 6u fommft mir recr/t, id) effe öidj 
auf 6er Stelle." 

„3£ mid} md)t, 3 wan g>avew\tfä t tPtrf mtd) 
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lieber roieöer ins JHeer, $ur richtigen Stunöe fjelfe 
td> ötr." 

Der £attw\tfdi flan6 6a unö tpunöerte ftd), 
wann tpor/l öie richtige Stunöe fommen follte, tpenn 
fie je§t ntdjt 6a tpar, tpo ifyn hungerte, plö§lid} 
fer/äumte öas UTeer, tpogte uuö ergog ftd? über 
öie Ufer« 3 n>an 5 are n>ttfcrj K e f öapon, öen Berg 
Ijinan, aber bas IDajfer folgte ir/m auf öen ^erfen 
unb ba ftteg er auf einen Baum. ZTad> einer IDeile 
flog bas tPaffer ab, bas ZTteer beruhigte ftd), aber 
am Ufer blieb ein Saumftrunf surücf. Per Bar lief 
fyerbet, ergriff öen Strunf unö fdjleuöerte if?n frdftig 
nieöer, 6a brad} er auseinanöer unö eine (Ente flog 
heraus, hfodf, fyodj in 6ie Cuft hinauf. Da fdjof 6er 
fjabidft auf fte los unö Serrig fte in fleine Stüde. 
Da fiel aus 6er (Ente ein <£i fjerab, geraöe ins 2Heer. 
Dort ergriff es öer £)ed}t, fdjtpamm an öas Ufer 
unö übergab es <3area>itfdj. Der fteefte es in 

fein ©etpanö unö fudjte Kofcr/tfdjei auf. <£r trat in 
öen Palaft unö öie unpergletdjlidje Sdjönfyett be« 
grügte tr/n, fügte ifjn auf öen ZHunö unö umarmte 
ifjn. Kofdjtfcrjet fag am ^enfter unö fer/impfte: 
„IDemt öu fte mir entführen unllft, töte id? öidj." 

„Qu Ijaft fte mir weggenommen!" fagte ^toan 
<3areti)ttfdj, nafjm öas £i aus feinem (Betoanö unö 
jeigte es Kofcr/tfdjei. 

„ö?as ift öas?" 

Kofdjtfdjei tpuröe es trüb por öen klugen, 
er tpuröe gleidj frieöfertig unö gefyorfam. 3 U)au 
gareipitfd) nafjm öas (Ei pon einer §anö in öie 

15 
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anöere, 6a ftürjte Kofdjtfdjet pon einer ^immtudt 
in 6ie anbete. <£rftaunlidj festen 6as 3a>an «gare* 
witfä un6 er taufdjte rafdjer 6as (£i von einer 
£}an6 in 6te anöere un6 rafdjer ftür3te Kofdjtfdjei pon 
einem <£cf ins anöere. <£n6lid} serörücfte 6er g>ax* 
tpttfd) 6as <£i gdnslid}, 6a ftürjte tfofdjtfdjet tot 
Sufammen. 

3«P<*n ^areuritfef} fpannte 6iepfer6e por einen 
gol6enen IDagen, lu6 gan$e Sdcfe mit <ßol6 unö 
Silber 6arauf un6 fufyr mit 6er unpergletdjlidjen 
Sdjönfyett pon 6annen $u feinem Pater. Uber furj 
o6er lang famen fte $u 6er Gilten, 6er alles (Betier, 
^Jifdje, Dögel un6 uril6eCiere, gefyordjte, 6er £avt> 
aritfd? erblicfte fein pfer6 un6 rief : * ßott fei gelobt, 
mein Kappe lebt/' un6 er überfdjüttete 6ie Ztlte 
freigebig mit <Bol6, fo 6ag fie nodj einmal neun$ig 
3<*l?re 6apon leben fonnte. Dann fdjicfte er einen 
fünfen Boten 5um <3ar Witt einem Briefdjen, 6artn 
jtan6 gefdjrieben: „Ddterdjen, eile 6einem Sofyn 
entgegen, icfy fomme mit meiner Braut, 6er unper* 
gleichen Sdjönljeit." 

Der Dater erhielt 6en Brief, glaubte aber 
feinen 2tugen nidjt. „IDie fann 6as fein, ^warx 
«gareuritfa? ritt pon Ijter aus, 6a mar er nur neun 
tCage alt!" 

Dem Boten folgte 3wan ^areipitfdj felbft un6 
6a falj 6er &av, 6a£ es IDarjrfyeit u>ar. <£r lief 
5cm Sofyuc entgegen, lief 6ie Trommel rühren un6 
6ie Zllufif fpielen. 
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„Deitersen, fegne midj, idj will betraten," fagte 
öer 3unge. 

Beim £at mug man nidjt lange Bier brauen 
unö Schnaps brennen, 6a gibt es großen Porrat 
pon allem. 2tm felben Cag nodj lpuröe ein fröfj* 
lieber fjodfleitsfeffmaus gehalten. Sie trauten 3«>an 
<5area>itfd} mit öer unpergletdjlicfyen Sdjönfyeit unö 
[teilten auf öen Strafen ^dffer mit r>erfd)ieöenen 
©etränfen auf, jeöer fonnte herantreten unö trinfen, 
fomel 6ie Seele oerlangte ! 3^ »ar audj öort, tranf 
£)onig unö Bier, öas flog mir über öen Bart, aber 
nidjt ht öen ZTtunö. 

* 

(Sottoernement 2Jrd?cmgeIsf. 



35. Siobon Cngavin*) unö Xttaftafia bk 



(£s lebten einmal ein £at unö eine <5arin, 
6te Ratten einen Sofyn, £joöor, m ^ & em Beinamen 
(Eugarin, unö 6rei Cödjler. Sie lebten redjt un6 
fdjledjt. Bei iljrem tCoöe befahlen fte $o6or, 6ag 
er feine Sdjtpeftern 6en erften freiem 511 grauen 
geben müffe. So ©erging ein 3afyr. (Eines Cages 
brad) ein groger Sturm los, 6a§ ©ott erbarm, 
6er u>e^te 6en Wxnb Ijerbei. 2lls 6er Wxnb bis auf 
6ie Xampe geflogen mar, nmr6e alles ftill. 

Der Wxnb fagte 5U £jo6or: „<ßib mir 6eine 
dltefte Sd)tt>efter $ur ^rau, fonft blafe td? 6etne 
I)ütte um un6 erfdjlage 6id}!" 

^joöor führte feine Sdjtsefter por 6as J)aus. 
Der ZDinö ergriff fte un6 t>erfcfyu>an6 mit ifyr unter 
großem (Befjeul un6 (Setös, nieman6 umgte wofyxxx. 
2luf gleiche IDetfe gab er im 6ritten un6 vierten 
3afjre feine $n>ette Sdjroefter 6em J)agel un6 6ie 
jüngfte 6em Donner 5ur ^rau. 

2tls $o6or feine Sdju>eftern verheiratet Ijatte, 
ging er auf öie U?an6erfdjaft. <£r ging immer 

»)~I>er Starfe. 
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geraöeaus fort. Da fanö er einen Sitter uerwunöet 
am Soöen liegen, öen fragte er: „IDenn öu nod) 
lebft, fage mir, »er bxdf fdjlug?" 

@ne Stimme antwortete tfym : „<8tb mir 
IDaffer 5U trinfen." 2lls 6er Permunöete getrunfen 
Ifatie, fagte er: „(Befy unö gib öem 3weiten Kitter 
aud} 3U trinfen." 

$oöor fragte aud) öen 3weiten Sitter, wer 
ifyn perwunöet fyabe unö erhielt öie Antwort, er 
folle weiter gefyen unk öen öritten Sitter fragen. 
Dtefer antwortete ifjm, öa§ Mnaftafta öie IDunöer« 
fdjöne alle örei Kampfer bejtegt fyabe unö felber 
je^t im Scfylof ausrufe, $oöor ritt weiter bis $um 
S<$fo#, banö fein pferö feft, trat in öen palaft 
ein unö legte ftd> neben 2lnaftafta nieöer. 

Tlls 2tnaftafta öie iDunöerfcfyöne erwachte, 
wedie fte iljn unö fagte: „Kommft bu 3um Streit 
06er in Jrteöen?" 

Da antwortete er: „IDenn unfere pferöe 
miteinanöer fämpfen, öann wollen wir es aud) 
tun/ 

Sie liefen tfyre pferöe 3ufammen, öie be- 
f knupperten unö fcfy Iecf ten einanöer unö 3ogen ge* 
meinfam auf öie IDeiöe. 

Da fagte 2lnaftafta öie IDunöerfcfjöne $u 
#oöor Cugarin: „Sei mein ZTlann, idj will öein 
Weib fein/ 

Sie festen fidj auf ifyre Pferöe unö ritten nad( 
t^rem ^aufe. Dort lebten fie jufammen wie öie 
tauben. 
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(Einmal roollte 2-tnaftafta auf öle 3agfc ge^en 
unö fagte ju ihrem XtTann: „Du öarfft in meinem 
^aus überall hingehen, nur öorthin nicht, wo es 
mit Baft unö Ce^m perflebt l%* 

Dort hing nämlich 6er Drache, 6er 2tnaftafta 
mit <ßet»a!t heiraten mollte. 2tnaftafia fyatte ihn 
aber beftegt unö an öem IDebftu^I aufgehängt. 

2tls fte auf 6er 3 a 9& mat r 9*ng $°& or 
überall ^erum unö als er alles gefehen hatte, hielt 
er es nicht mehr aus unö tat, was feine $xau ihm 
r> erboten fyattt. Da fah er öen Drachen an einem 
IDebftuhl hangen. 

tfaum erblicfte öiefer #oöor fo fagte er: 
„Ttlf, nrillfommen, tapfrer $oöor tCugarinl fjilf 
mir ein wenig." 

#oöor half ein menig. 

„Hoch ein menig." 

(Er tat es. 

„Hoch ein bigchen." 

(Er tat es. 

2tls öer Drachen ftch losgemacht h a *te, f^gte 
er: „Du ^alfft mir aus grofer Zlot. 3<h öanfe 
öir." Dann flog er öaron. 

Hachöem ^joöor öem Drachen fortgeholfen 
hatte, badfU er nach unö fagte: „3 e $* nrirö meine 
$xau $ornig auf mich feto«* <E* überlegte es ftch 
unö oerlieg öas £)aus. ^joöor ging unö ging, öa 
fah er ein Jjaus por ftch ftehen. (Er ging öarauf 
ju unö fagte in öer Ore: „fjerr 3 e f us Ch^ftus, 
erbarme öich unfer!" 
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€ine grauen fHmme ert»i6erte: „tDenn 6u ein 
or6entlic$er XTlenfd} bift, tritt ein, taugft 6u nichts, 
iann Ijaft 6u Ijier nicfjts ju fudjen!" 

$o6or trat in 6ie Stube un6 fan6 feine 
Sdjroefier. 2Ils fte tf}n erf annte, fragte fie: „8ru6er, 
weshalb fommft 6u? IDenn mein Xttann, 6er 
XDxnb, 6id> Ifitt trifft, xxntb es ein Unglüc! geben/ 
Darauf nafym fte i^n un6 verftecfte iljn. 

J)a flog auch fctjon 6er IDin6 in 6te £)ütte 
un6 fagte: „pfui, idj rieche rufftfc^e Knoden \ u 

Die ,frau erwiöerte: „3hr flogt über Xu£lan6 
un6 brachtet 6en ©erudj mit <Eud). — IDenn jetjt 
mein8ru6er fäme,* fuhr fte fort, „was tätet ihr?" 

„©, mir mür6en effen, trinfen un6 fpa$ieren 
gehen." 

Da fagte fte : „Da ift er l" un6 führte ihn 
herbei. 

2lls 6er Winb (Tugarin fah, mar er fe^r 
erfreut. Sie tranfen un6 fdjmafcten un6 feierten eine 
gan$e IDocfje lang. Dann ging $o6or 3U feiner 
jmeiten Schmefter, 6ie mit 6em £jagel verheiratet 
mar. $o6or er5ählte feinen Schmägern un6 Schmeftern, 
mie er eine £rau erlangt fyatte un6 fte 6urch Un- 
vernunft n>ie6er verloren Ijatte, 6enn er mufte, 6a§ 
6er Drache Unaftafta plö^tich ergriffen un6 in feine 
£}öljle gefdjleppt ^abe. 

Had?6em er bei $mei Schmeftern gemefen mar, 
fudfte (Eugarin 6ie 6ritte auf. Unterwegs ereilte ihn 
6ie ZIa*t in einem 6icf)ten U)al6. €r mufte bei 
einer Quelle übernachten. Sei feinem (Ermaßen 
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am nddjften 2ttorgen fafj er Hnaftafta 6ie tDt?n6er< 
fcftöne an 6er Quelle H) äff er fyolen. Sie erMtcften 
einanöer un6 freuten fid). Sie erjdfylte tfym, 6a$ 
6er Drache fte auf 6er 3ag6 ergriffen un6 in 6en 
TDalb gefd)leppt fyatte, rr>o fte audj jefct lebten. 
Darauf fliegen jte 5U Pferöe un6 ritten 6ar>on. 

Der Dracr/e, 2tnaftaftas Ztlamt, u>ar unteröeffen 
auf 6er 3ag6. plö^lid} ftolperte fein Pfer6 : „VDts* 
fr/alb ftraud?elft öu, mein liebes pfer6?" 

„IDie fönnf td) an6ers, roenn mittler treile 
2tnaftafta mit $o6or Cugarin entmeidjt !" 

„Können n>ir fie nod) einholen ?" fragte 6er 
Dradje. 

„tDir fönnen fjafer fden, ernten un6 freffen 
un6 fie nodj einholen, " fagte 6as pfer6. 

Sie taten all 6as un6 jagten 6ann 2tnaftafta 
unö Cugarin nadj. 2Jls 6er DraAe 6ie bei6en 
erblicfte, rief er ifynen „£)alt!" ju; aber fte ritten 
weiter. Der Dradje trieb fein Pfer6 an un6 fagte 
ju #°& or : «3^ rie f/ 6amit 6u r/alt madjeft, 6ann 
fydtte idj 6ir r>er3iel?en. Du t)5rteft mid} aber nicr/t 
an, 6as Ijaft 6u je£t 6acon V fagte er un6 erfdjlug 
ifyn, bann ergriff er 2tnaftafta un6 ritt nad? Qaufe. 

$o6ors Sdjuxiger erfuhren 6ies un6 flogen 
herbei. Sie Derfcfyafften ftd? fyeilen6es, beleben6es 
XDaffer unb r/eilten un6 belebten Cugarin. 2lls 
$oöor 5U ftd} fam fagte er: „Tidtf, tote fdjltef id? I" 

Da fagten feine SdjtDdger: „©!?ne uns 
fdjliefeft 6u für immer/ 
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$o6or 6anfte litten un6 ging neuer6ings an 
6te Quelle, 6ort traf er 2lnaftafta un6 fte freute 
ftdj als fte üjn erblidte. €r bat fie, pon 6em 
Drachen ju erfahren, roie man ein pfer6 erlangen 
fönnte, mittelft welchem man ifym enlfommert fönne 
un6 n>o fein <Eo6 fei. 

2lnaftafia perfpracf}, 6as $u erforfcfcen, na^m 
bas IDaffer un6 ging naif Qaufe. Der Drache war 
auf 6er 3 a $&- tüugarin wartete an 6er Quelle auf 
6as, was feine Ctebfte ifym fagen tofir6e. 

2lls 6er Drache fyeimfefyrte, fam ifym 2tnaftafta 
entgegen, nafym 6as Pfer6 am <gügel unb führte 
es in 6en Stall. 3 n & er ^ ötte begann fie 6en 
Drachen 5U füffen un6 tfym ju fcfymeicfyeln : „tDas 
fyabt ifyr für ein fcf)nelles Ko§, wo gibt es nodf 
eines, 6as fdjneüer roäre." 

5er Srad)e n>ur6e bei ifyrer «JärtltcfjFeit tt>eicfy, 
6a fie ifym fonft nie fcfyön tat, »ergaf alle Dorftcfyt 
un6 ersäfylte ju feinem eigenen Scf>a6en: „(Es gibt 
eine #rau, 6ie fyat 5tDölf Stuten, wenn man von 
6iefen ein Pfer6 erhalten fann, fo fönnte man 6amit 
meines einholen. XTur ift es ferner, von 6er $vau 
ein Pfer6 5U befommen. Drei trage lang muf man 
6ie Pfer6e fyüten, ofyne etnjufcfylafen, 6enn fonft 
entlaufen 6ie Stuten. Die $tau gibt aber je6em 
ein Sdjlaffraut ein. tfluf fte 6ann felbft 6ie pfer6e 
herbeirufen, fo fcfynei6et fte 6em IDäcfyter Riemen 
aus 6em Hücfen un6 jagt ifyn 6apon." 

tfnaftafta fdjmeidjelte weiter. „Un6 wo ift 
€uer £06?" 
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„2Inf einet* 3nfel ift ein Stein, in öem Stein 
ift ein Ijafe, in öem fjafen ift ein <fifct>, in öem 
$tfdl ein <£f, in öem <£i eine Cerdje, in öer Cercfye 
ein Stein. Der ift mein tToö \" 

Was Zfaaftafta erfahren fyatte, teilte fle $oöor 
mit unö 6er er5äfylte es feinen Schwägern. Diefe 
flogen aus, öen Stein 5U fudjen unö $oöor ging 
5U öem alten tDeib, öie Pferöe fyüten. 

IDte $oöor fo ging unö ging, traf er H)ölfe> 
öie um Knoden ftritten. <£r teilte öie Knoden unö 
öie IDölfe öanften unö fagten poraus, öaf fte tfym 
rxodf von grofem Hu£en fein mürben, $oöor ging 
weiter unö weiter, öa traf er Bienen, öie ftritten 
um £)onig. €r perteilte öen Qonig unter fte unö 
öie Bienen 6auften unö rerfpracfjen ifym ifyre Ejtlfe. 
Spater traf er Krebfe, öie ftritten um ^iförogen. 
<£t teilte öenfelben unö fte t>erfpracf>en ifym öasfelbe 
roie öie IDölfe unö öie Sienen. <£nöli<fy fanö $oöor 
öie fjütte öer Otiten mit öen Stuten. (Er begrüfte 
fte unö bat, als Pferöefjirte aufgenommen 5U 
roeröen. 

Die ^rau fragte: „IDas tt>illft öu öafür?" 

€r fagte : „€tn füllen." 

„tDenn öu öie pferöe örei tCage lang fyüteft, 
follft öu eins fyaben," gab fte 5ur 2tntn>ort. 

Das n>ar ifym redjt. Den nädjften tag ftanö 
#oöor frühmorgens auf, mufdj ftd) unö betete, 
öann trieb er öie pferöe auf öie IDiefe. Die $rau 
gab ifym Brot sunt (£ffen mit, öarin voav aber ein 
Sd?Iaffraut eingebacfen, Zladjöem tTugarin öie 
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Pferöe auf öie tDiefe getrieben hatte unö fie »ei- 
öeten, af er öas Brot. Kaum ^atte er es gegeffen, 
fo fctylief er ein unö f cf? lief $u>ei tage lang, unter- 
öeffen liefen öie pferöe weit n>eg. 

21m öritten (Eage $tt>icfte $oöor etroas, er 
erwarte unö fa^ öie Krebfe, unter öie er öie #ifd>« 
rogen geteilt hatte. 

„Steh auf/ fagten fie, „unö fuche öie Pferöe, 
fonft fommt öie 2llte unö öas tpdre öein Unglücf." 

€r fprang auf unö roollte öie Pferöe fudjen, 
öa fah er, n>ie öie IDölfe unö Bienen ihm öie 
pferöe jutrieben. tEugarin freute ftch fehr unö 
öanfte Krebfen, Bienen unö IDölfen, öann trieb er 
öie Pferöe nach Ejaufe. 

2Hs öie Jllte $oöor mit öen pferöen fah, 
fam fie ihm entgegen unö fagte: „(Es ift öein 
(ßlücf, öaf öu alle pferöe t>aft." Dann führte fie 
iB?n in öie Ijütte unö gab ihm ju £ffen. IDd^renö 
er a& ging fte in öen Stall, $oöor ging ihr nach, 
ohne öaf fte feiner gewahr nmröe unö beobachtete, 
was fte tun würöe. 

Die 2Ilte nahm einen eifernen Stab, fdjlug 
öie Stuten unö befahl jeöer, bis 5um ZtTorgen ein 
füllen ju ^aben, öas befte aber follte frä^fg fein, 
öamit tCugarin es nicht wäl}U. 

^joöor hörte öas alles, ging jurücf in öie 
ff ntk unö legte ftch fdjlafen. 

#rüh am nadjften ZlTorgen ©erlangte #oöor 
feine 8e$ahlung. Die $va\x führte ihn in öen Stall 



Digitized by Google 



— 236 — 

$u 6en $wMf füllen, 6ie über Tla&ft gefontnten 
waren un6 fagte: „IDäfyle bit, meines 6u willft." 

$o6or wu§te fcbon, welches pfer6ctjen er 
mahlen mufle un6 6iefes fagte ifym au* alsbalo 
mit menfd)li4)er Stimme: „<J5ib mir 6ret Cage 
<3eit, um ju wei&en un6 ju warfen, bann wirft 
6u fcfjon feljen!" 

#o6or willigte ein. Hacf) öem erften tEag 
fprang 6as füllen fo fyod) wie ein fjalber Baum. 
Tim 5meiten tEag fe$te es über 6en Baum hinweg 
un6 am 6ritten fprang es bis $um f}immel hinauf, 
6abei würbe es fo f<6$n, gar ntcfjt mefyr wie6er ju 
erfennen. 2tuf öiefem pfer6 ritt $o6or $u 6en 
Sdjwdgern, 6ie gaben ifym 6en Stein, btn fte auf 
6er 3 n f e ^ erworben Ratten. 

3e$t ritt er in 6en TOalb, wo Hnaftafta lebte 
un6 erwartete fte an 6er Quelle. Hacb einer tDeile 
fam Jtnftafta gelaufen un6 fyolte IDaffer. (Er nafjm 
fte, fefete fte auf fein pfer6 un6 f^atte 6ies faum 
6urdj einen Schlag angetrieben, fo fprang es über 
6ie Bäume weg. 

Der Drache war auf 6er 3ag6, 6a merfte 
er, 6af 2lnaftafia entflog (Er falug fein pfer6 un6 
jagte ifjnen na*. 

IDie fein Pfer6 über 6ie Bäume flog, fagte 
es : „IDtr wer6en tTugarin einholen, obwohl er 
meinen iüngften 8ru6er reitet, aber 2lnaftafta er« 
langen wir nidjt." 

2lls 6er Drache (Cugarin erreichte, naljm 6iefer 
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6en Stein unö warf tfyn nad} 6em Dramen. Der 
Stein traf ifyn auf öte Stime un& erfdjlug Üjn. 

tfjoior tEugarin un6 ilnaftajta Me IDun&er* 
fäöne erreichten wohlbehalten tyr §aus, lebten öort 
froh unö pergnügt unö leben auch noch ^eute. 3ch 
mar 6ort, tranf §onig unö tDetn. <£s flog mir 
über öen Bart, 6od} in 6en TXlunb fam nichts herein. 

* 

(Souper ttement Cfctjerntgoro. 
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36. 3wan 5avevoit\ty unb 25fdr> poljanin. 



3n einem £anö in einem Seid? lebte ein £ax, 
6er fjatte örei tEödjter unö einen Soljn, 3»an 
^atearitfd}. Der £ax umröe alt unö ftarb unö 3 tt>an 
Sareuritfd) erhielt 6ie Krone. 2lls öies öie Hadjbar« 
fönige gärten, fammelten fie unsäfylbare tjeerfdjaren 
unö sogen gegen iljn in öen Krieg. 3 n>an Sateuritfd} 
u>uf te ftd| nidjt $u Reifen, ging $u feinen Scfyipeftern 
unö fragte fie : „Ctebe Sdjtpefterdfen, was foll id} 
tun ? 2llle Könige stehen in öen Krieg gegen midj I" 

„(Dtf f 6u tapfrer Krieger, fürdjteft öu ötdj? 
Bjely poljanin füfyrt Krieg mit 8aba 3 

aga mit 

öem golöenen Bein feit öretftg 3 a fy ren un & ftet^t 
nidjt pom Pferö, rufyt niemals aus unö öu ffirdfteft 
ötd}, nod) elje öu ettpas gefeljen fyaft!" 

Da fattelte ^wan ^arenritfd) fogleidj fein brares 
Pferö, legte feine Süftung an, ergriff öas ftäljlerne 
Sd)u>ert, öie lange Cause unö öie feiöene Pettfdje, 
betete $u <ßott unö ritt gegen öen ^einö. £r erfdjlug 
piele mit öem Sdjmert, ritt piele mit feinem Pferöe 
nieöer, bradj fo öie feinölidje Jjeeresmadjt unö feljrte 
Ijeim, öort legte er ftd} $ur Xufye unö fdjlief örei 
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Cage lang — einen tiefen ununterbrochenen Sdjlaf. 
2lm pierten tCag ertpadjte er, trat auf öen Balfon 
unö fah, öafj öie Könige ein noch größeres fjeer 
gefammelt unö por öen ZUauern 6er Staöt auf» 
gepellt hatten. Da ging er traurig 5U feinen 5ctja>e(ienu 
„Zieh, Sct)u?efterd}en, u>as foll ich tun. <£iue Streit* 
macht l^abe ich pernichtet, eine 3tpeite ftefjt fd)on 
urieöer cor öen tEoren 6er Staöt, öie ift mächtiger 
als öie erfte!" 

„<£i, was für ein t)elö btft öul (Einen Cag 
fämpftejt öu, örei tya\t öu gefdjlafen olme Unterlag. 
Steh öir Bjely poljaniu an, öer fämpft mit Baba 
3aga mit öem golöenen 23ein öreigig 3 a *? re * an & 
fteigt nidjt Pom pferö unö ruht nicht ans/ 4 

3«)an ^attwitfä ^ e f 5 U & em »etfcfteineruen 
Stall, fältelte fein gutes pferö, legte öie Küflung au, 
gürtete feft fein jtarfes Schwert, nahm in eine t}anö 
öie lange £an$e, tu öie auöere öas feiöene Peitfdjlem, 
betete unö ritt gegen öen ^etnö. Der Jfalfe fallt 
nicht fo über öie (Banfe, öie Schwane unö grauen 
<£nten h ei \ wie 3 roau <3 ar *tt>ttfch über öas fetnö* 
liehe i)eer. (£r eifd)lug fo piel als fein Pferö 3ertrat. 
(£r pernichtete öie groge ZTtacht öes ^einöes, feierte 
heim unö legte fich fd)lafen, fo f cij lief er fedjs Cage 
lang unö u>ar nicht auf$uipecfen. Ztm fiebeuten lag 
erdachte er, trat auf öen Salfon unö fah ins freie 
^elö, öa hatten öie Könige ein l}eer aufgeteilt, nod} 
größer als öas porige unö h a ^en öie Staöt um* 
Ringelt. 3u?an garewttfeh ging 3U feinen Schagern 
unö fragte: „Zieh, liebe Sdjipefterchen, tpas foll 
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gefdjefyen ! £ix>t\ tjeere pernidjtete td?, je£t fielet un6 
öroljt ein örittes por öen mauern." 

„2td), öu tapfrer §elö! (Einen Cag ^aft öu 
gefämpft unö fedjs gefdjlafen. Bjely Poljanin 
fämpft gegen Baba 3 a 9 a m ^ & em golöenen Bein 
öreifctg 3 a *? re lang, er ftieg nidjt pom Pferö und 
rufyte nidjt aus." 

Dem äaxtwitfä nwnc öas bitt'rer Hat. (Er lief 
in öen ipeifcfteinernen Stall unö fattelte fein gutes 
Pferö, legte öie Hüfmng an, gürtete fein Sdjipert 
um, naljm in eine ijanö feine lange £anje unö in 
öie $a>eite öas feiöene peitfdjlein, betete unö ritt 
gegen öen ^einö. 9er fyelle ^alfe überfallt nidjt fo 
öie Sdjar öer (Banfe, Sdjipäne oöer (Enten, als 
3tpan garetpitfd? öas fetnölidje fjeer. (Er erfdjlug 
fo ptele, als fein pferö $ertrat. (Er fd?lug öie 
groge ^einöesmadjt unö feierte Ijeim. £r legte fid? 
nieöer unö f ctj lief neun Tage lang oljne $u ermadjen. 
Um 5e^nten ftanö er auf, perfammelte feine ZTTinifter 
unö Senatoren unö fprad? : „Xtleine fjerren ZTCimfter 
unö Senatoren! 3<*? tz>ill in fremöe Canöe reiten 
unö Bjely poljanin auffudjen. 34 bitte, galtet in« 
jnrifdjen (Drönung unö fpredjt Xedjt." 

Dann naljm er 2tbfd)ieö pon feinen Sdfipeftem, 
ftieg ju pferö unö machte ftd) auf öen IDeg. Über 
fürs oöer lang ritt er in einen finfteren ZDalö ein; 
öa fafj er eine £jütte fielen, öa ipoljnte ein alter 
ZTTann. ^wan §areuritfdj ging auf ifyn ju unö 
grüßte: „(Buten Cag, ©rof paterdjen I* 
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„(Buten Cag, 3»*>an ^arewitfä, tpotjer bts 
XDeges ?" 

„3<f? fudje 23jely poljanin, weigt 6u vielleicht 
wo er iß?" 

„3dj felbft wetg es nicht, aber warte, ich will 
meine treuen Diener rufen unö fragen." 

Der Zllte trat auf Me Kampe, blies auf einer 
ftlbernen {Trompete, 6a flogen fogletch pon allen Seiten 
bit Dögel jufammen. So Ptele traten ihrer, 6af 6er 
Gimmel wie pon einer fd)war$en IDolfe t>er6unfelt 
tpar. Der itlte fdfrie mit gewaltiger Stimme un6 
pfiff mächtig: „ZTCeine treuen Diener, herbeigeeilte 
Pögel, faf^t 06er hörtet t^r jemals pon ZJjel? 
poljanin?" 

„Hein, niemals l" 

„3»an ^arewitfd}, geh weiter 5U meinem 
alteren 8ru6er, 6er !ann 6ir pielleidjt etwas fagen. 
£}ier nimm 6iefen Knäuel, lag ihn por 6ir ^trollen 
unö folge ihm nad}." 

3n>an §arewitfd) beftieg fein treues Pfer6, 
warf 6en Knäuel fyin un6 ritt hinter ihm örein. 
Der £avtm\tfdi tarn ju einer £}ütte un6 trat ein, 
öa fag ein ©reis mit fdjneeweigem fjaar. 

„©rüg ©ott, ©rogpäterchen!" 

„©uten ttag, ruffifdjer garewitf^h, wohin geht 
6er tDeg?" 

„3^? fudje Bjely poljanin, weift 6u wo 
er ift?" 

„IDarte, ich meine treuen Diener rufen 

un6 fte fragen." 

16 
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Der 2ltte trat auf öie Xampe, blies auf einer 
jilbemen (Trompete unö plö^lidj fammelten fidf von 
allen Seiten Ciere. £r pfiff mit gewaltiger Stimme 
unö rief ihnen $u: „IDigt ihr etwas von Bjely 
poijanin, meine treuen Diener, fpringenöes ©etter?" 

„Hein," antworteten fte, „wir Ralfen unö fyörten 
nie etwas von ifym." 

„21h, $ählt euch nur erft, ob if?r pol^dfjlig 
öa fetö." 

Die Ciere sagten, unö (te^e es fehlte öie frumme 
IDölfin. Der alte IMann lief fte gleich öur* Boten 
fudjen unö herbeiführen. 

„Sage, frumme IDölfin, weift öu, wo Bjebp I 
poijanin ift?" 

„natürlich, ich bin immer bei ihm. (Er fdjlägt 
öie Krieger tot unö ich freffe öie Ceichen." 

„IDo ift er jefct?" 

„2tuf öem f}ügel im ^elö fcfyldft er in feinem 
<3elt. (Er führte Krieg gegen Baba 3 a 9<* mit oem 
golöenen Bein unö nach öer Schlacht legte er fidj 
für jwölf Cage $um Schlaf nieöer." 

„^ühre 3"> an Saxtmitfii 5U ihm." 

Die IDölfin lief üoran unö öer <5arewitfch 
ritt hinteröreiu. Sie famen an öen großen £)ügel 
unö öer (garewttfdj trat in öas «gelt, öa lag 
Bjely poijanin unö f cf? lief feft. 1 

„<£i, meine Schweftern fagten, Bjely poijanin 
fdmpfe ohne Saft gegen Baba 3aga mit öem 
golöenen Bein, aber er legte ftch öocfe jwölf tCage 
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fcfclafen, farnt id? nidjt aud) fdjlafen, bis er 
aufwacht?" 

So überlegte 3 a > an <3 atrett> itfdj un & k9* c W 
neben ifym nieder. Da flog ein Heines Dögeldjen 
ins 511 Bjely poljanins Kopffiffen unö 

fagte : „Stefy auf, wad} auf, Bjely Poljanin un6 
fd?affe meinem Bruöer einen fdjlimmen Coö; fonft 
erfdjlägt er öidj!" 

3u?an Sarewitfdj fprang auf, fing öas Dögel= 
djen, rig ifjm öas rechte Bein aus, warf es aus 
öem &lt unö legte fidj wieöer neben Bjely Poljanin 
nieöer. (Efye er einfdjlafen fonnte, fam neueröings 
ein Pöglein geflogen unö fagte 5U Bjely Poljanin: 
„Stefy auf, wad? auf unö fdfaffe meinem Bruöer 
einen fdjlimmen £oö, fonft erfdjldgt er öid?!" 

3»an ^arenritfd} fprang auf unö fing öas 
Pögletn, rif ifym öen Schnabel ab unö warf es 
aus öem ^elt heraus, öann legte er ftd) nieöer 
unö fdjlief feft ein. 2Hs öie jwölf 3Jage um waren, 
erwadjte Bjely Poljanin unö falj neben fid) einen 
fremöen Xitter liegen. (Er ergriff fein fdjarfes 
Sdjwert unö wollte ifyn töten, öod) fyielt er bei5eiten 
im Schlage ein unö öadjte : „Hein, er fam 5U mir 
als idj fdflief unö wollte fein Scfywert nidjt jiefyen, 
es wäre feine <£fyre, fein Hufym für midj, öen 
IPacfern im Sdjlaf 3U töten, beffer, id) erwecfe ifyn 
juerft." 

<£r mecfte 3 ß > an S arett >itfd} un & fragte: 
„Kamft Du im guten oöer im böfen, fprid? wie öu 
fyetft unö weshalb öu famft." 

16* 
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Oirart Sareuritfdf unö fam um 
öidj anjufeljen unö öeine Kraft $u erproben." 

„Du bift feljr füfyn, ^areanlfd}, öu ^aft otfm 
(Erlaubnis mein &li betreten unö öid} fdflafen 
gelegt, oljne midj um (Erlaubnis 3U fragen, öafür 
allein öürfte id^ öid} töten/ 

Bjely poljanin, fliege nidft über öas 
^iel, pralle nidft, »arte, pieileidjt unterliegft öu 
mir! Du fjaft 3mei Qänöe, aber meine ZHutter 
gebar midj aud> nid)t mit einer." 

Sie beftiegen irjre mächtigen pferöe, ritten 
gegeneinanöer unö fdflugen fo ftarf 5U, öag iljre 
£an$en fplitterten unö fte ins Knie fielen. 3»an 
5area>itfdj u>arf Bjely poljanin aus öem Sattel unö 
jücfte fein fcr/arfes Sdftuert auf ifyn. Da fiepte 
Bjely Poljanin : „<6ib mir ntdjt öen Coö, lag mir 
öas Ceben unö nenne midf öeinen jüngeren Bruöer, 
tci} urill öid> efrjren u>ie einen Dater." 

3u>an gattwitfä nafr/m ir/n bei öer §anö, 
fyob ifyn auf, fügte iljn auf öen ZHunö unö nannte 
ifjn feinen jüngeren Bruöer. „Bruöer, idj Ijörte, 
öag öu öreigig 3afyre gegen Baba 3aga mit öem 
golöenen Bein Krieg füljrft, warum?" 

,,Sie Ijat eine uwuöerfcr/öne Codjter, öie uriil 
id) heiraten." 

„Sd}lieft man ^reunöfdjaft, mug man ein» 
anöer beifteljen," fagte 3 t * >an e) arett >ttfd}. *5ty tn 
wir 5ufammen gegen Baba 3 a 3 a -" 

Sie beftiegen trjre pferöe unö ritten ins ^elö. 
2lber Baba jaga (teilte ifynen eine große Streitmadjt 
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entgegen. Der Ijelle $alh fällt nicfyt fo über 6ie 
tTaubenfcfjar fyer, wie 6ie bei6en £)el6en über 6as 
fetnMtc^e £)eer! Sie fähigen un6 ritten ptele nie&er, 
fie töteten piele tEaufen6e. 

Baba 3 a 3 a ergriff 6ie #lucf>t un6 3*> an 
<5areipitfcf) perfolgte fie. (Er mar iljr ganj nafye, 
6a lief fte plö^Iicf) in einen tiefen 2lbgrun6 fyinab, 
bob eine etferne (Cafel auf un6 perfcbmanö 6arunter. 
3ti>an <3aretpitfdj un6 Bjely poljanin fauften 
piele (Dcfjfen, fähigen fle tot un6 fimitten ifyre 
fjaut in Siemen, aus öiefen flochten fie ein langes 
Seil, 6as tpar fo lang, 6a§ 6as eine <£n6e bei 
ilmen lag un6 6as jtpeite in Me an6ere IDelt 
reichte. Jwan <3aretpitf<$ fagte: „£af mic$ rafcb 
in 6ie Sdjlud)t fyinab un6 siefje 6as Seil erft surücf, 
wenn id) 6ir ein ^etd}en gebe." 

Bjely poljanin lief Ujn bis auf 6en 8o6en 
6es 2tbgrun6s fytnab un6 3tpan <3arerottf<f} ging 
Baba 3 a 9 a fachen. Da fafy er hinter einem (Rittet 
S4mei6er ftfcen un6 fragte fie: „IDas madjt ifyr?" 

„IDir ft^en fjfer un6 bereiten für Baba 3*ga 
6as fjeer." 

„tt>ie mad>t tyr 6as?" 

€i, tpas tpir näfyen, u>ir6 ein Kofaf mit feiner 
pife, 6er fpringt ju pfer6e fampfbereit un6 5iefyt 
aus gegen Bjebp poljanin in 6en Streit." 

„&I, 8rü6er, ifyr arbeitet fc^nell, aber mcfyt 
gut. Stellt eudj in eine Keilje, xdf mer6e eudj lehren, 
fefter 5U nätyen." 

Sie (teilten ftd? in eine Hetye un6 3»™ 
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<3aren>itfcf? Ijteb ihnen auf etilen Streif öie Köpf« 
ab. tlachöem er öie Sdjneiöer erfdjlagen ^atte, $og 
er meiter. IDte er fo metter ging, fah er ^tnter 
einem (Silier Schufter ft£en unö fragte : „VÖas mad?t 
tfyr 6a ?" 

„TDbc machen öas tjeer für Baba 3aga mit 
öem golöenen Bein/ 

„ZDie macht ihr öas?" 

„Was mir mit öen Pfriemen ftedjen, gibt 
Solöaten mit Klinten, öte fteigen 51t pferö Fampf* 
bereit unö 5ieljen gegen Bjety poljanin in öen 
Streit." 

„€h/ Kinöer, ihr arbeitet rafch, aber nicht 
vorteilhaft. Stellt euch in eine Sei^e unö ich mW 
euch lehren, roie es beffer geht." 

Sie (teilten ftdj in eine Kei^e unö 3 tt>an 
^aretDitfd? ^ieb auf einen Streif allen öie Köpfe 
ab. So erfefclug er öie Schufter unö ging weiter. 
Über fur$ 06er lang fam er an eine fefyr fdjöne 
Staöt. 3 n & er Stakt ftanö ein Sd)lo£, in öem faf 
ein ZKäödjen pon unbefd)reiblicher Schönheit. Sie 
fah pom ^enfter aus öen frönen fjelöen unö fanö 
©efaüen an ihm, an feinen fchmar$en £ocfen unö 
gellen 2lugen, an feinen fdjönen Augenbrauen unö 
ritterlichem IDefen. Sie rief öen ^arenrilfc^ herbei 
unö fragte ihn, mohin er ginge. 

<£r fagte: „3dj fuche 8aba 3 a 9 a m *t btm 
golöenen Bein/ i 
ffi$i 3 n > an <3 ar emitfch, ich Wn ihre tEodjter, 



Digitized by Google 



247 



fte fölaft je$t unerfoecfbar $»ölf {Tage fang." SU 
führte itfn aus öer Stabi uu6 setgte tfjm 6en tt>*g. 

3tt><m £attw%tfdf traf Baba 3 a 9 a fdjlafenö 
un6 ^teb ihr mit 6em Sdtfwttt btn Kopf ab. Der 
Kopf fiel un6 fprad) : „Schlag noch einmal $u !" 

„(Ein Schlag genügt bei ritterlichen Rieben," 
antwortete 6er <5areu>itfch, fe^rte in bas Schloß $u 
dem frönen JITdöchen surücf und fefcte ftd) mit iljr 
an den gedeckten ©djentifd). 

(Er a§ und tranf unö fragte jte: „(ßibt es 
auf 6er ttMt jemand, 6er ftärfer u>äre als ich 06er 
fcfyöner als 6u ?" 

*2lcf}/ 3^ an <5 a **n>ttfä/ Wn feine Sd)ön* 
heit, aber im 6reimal neunten £an6 im dreimal 
je^nten Seid? lebt eine Königstochter bei dem 
Dradjen^ar. IDte fann ich 6ir ihre Schönheit 
betreiben? ZHit 6em IDaffer, mit 6em fte ihre 
$ü$t geroafchen, mafc^e ich m ^ no ^? nadjh«* 
gerne/ 

3u>an <5areuritfch nahm 6as fdföne JHädchen 
bei 6er fjand, führte fie ju 6em ^ttabf^ängmbtn 
Seil un6 gab Bjely poljanin ein Reichen. Diefer 
30g 6as Seil in 6ie f}öhe bis ^xvan «garearitfch 
un6 6as fdjöne Zttädchen oben anlangten. 

„(Buten <Eag, Bjely poljanin/' fagte ^xoan 
«gareuritfch, „da fyaft 6u deine Braut, lebe fröhlich 
mit ihr un6 ohne Sorgen, ich ste^c in 6es Drachen 
Heid)." <£r beftieg fein gutes pfer6, perabfdjiedete 
fich oon Bjely poljanin un6 jagte dapon. Uber 
Berg und Cal, über fur$ 06er lang fam er in 6es 
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Dramen Seid? — rafdj erjälflt man, langfam 

erlebt man. €r erfälug bm Dradjen-^at, befreite 

Me Königstochter aus 6er (Befangenfdjaft un6 per» 

md^Ite ftd} mit ifyr. Bann feljrte er nacf) £)aufe surücf 

unö lebte frofy un6 jufrieöen mit feiner jungen ^rau. 

* 

Pariante. 3)ely Po\\an\n jiet^t erft bas fd?6ne HTJbcbcu 
herauf, fitrdjtet aber, bag 3man garemitfd; ihm bie fd>one 
Braut nimmt, nnb mill Hm t5ten. Der garemitfdf almt es 
nnb ©erfaßt feines (gefaxten (Treue, inbem er einen großen 
Stein an bem Seil befeftigt. Sjely poljanitt j^ht bas Seil 
3ur Ejalfte in bie Jtfheunb fdmelbet es entjmei. Der Stein fäüt 
herab nnb 3erft3ubt. €in großer Pogel tragt 3»an garemitfd? 
an bas Cagesltd>t. 2Ils 33jely poljanin Hm erbltcft, fftttt er 
ihm augßerffillt 311 jüften nnb ffe^t um Dergebnng. „2Id?, 
Brnber," fagt 3n>an ^aremitfd}, „id} mürbe btr nie oergeben, 
roemt beine junge frau ntdjt ba märe. Sie tnt mir leib unb 
ihrethalben ©e^etfje id> bir !" Dann reitet ^wan garemitfeh 
in bes Dramen Heid?. 

2. Variante. 2In Stelle ber Sc^neiber nnb Sdmfter 
treten Sdjmfebe nnb mebenbe tn&bd>en. 
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37. Sultan Tßutyanotoitfä. 

3n einem Seid) in einem £anö lebte einmal 
Bucfctan Bucritanonritfd), 6er fyatte im ^elö einen 
Ofen erbaut auf Säulen. 2Iuf 6em lag er bis 
5um (Sllbogen in SdjtDabenmtld). Da fam öie ^ücfyfin 
5U ifym unö fagte: „Budjtan 8ud}tanott>itfdj, tmüft 
bu öes £avtn Cocf)ter heiraten?" 

„Was fagft bu ba, ^ücbfm?" 

„£>aft bu etwas <Belb?" 

„3a, ein ^ünffopefenftücf/ 

„(ßib es Ijer!" 

Die ^üd?pn ging unö tpecfrfelte öas (ßelöftücf 
gegen Kopefen unö fyalbe Kopefen ein, ging junt 
£ax unö fagte : „3av t freier ITTann, mir fyaben fein 
Diertetmaf, leifye uns eines, um bei Budjtan 8udj* 
tanotmifd} (Belö 5U mejfen!" 

„Zlimm es/ 

Die ^üc^fin naljm es, trug es nad) ijaufe, 
fterfte eine Kopefe in 6en Xanö, braute es 6em 
£av iuxüd unö fagte: „3ax, freier ZTtann, öas 
Dtertelmaf genügt nidjt, letfye uns ein fjalbma§!" 

„Zlimm es/ 

Die ^üdjfin lief fyeim, fteefte ein (Selöftücf in 
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öas 2Ttajj, braute es öem £at jurücf unö fpraij: 
„Sät, öas £)albmag genügt nicht, leif?' uns ein 
gan$es." 

„Ztimm es Dir!" 

Sie na^m es, ftecfie öen Reft 6er fünf Kopefen 
in öen Xanö unö brachte es jurücf. Der £at fragte : 
„$aft bu alles gemeffen, ^ücbftn?" 

„2llles, £at, gib öeine tEod)ter Budjtan 23udj» 
tanonritfd) $ur #raul" 

„<But, jeige mir öen Bräutigam." 

Die (Jücfyftn lief nacfy t}aufe. , r 8ud)tan Budfyta« 
nouritfd), fyaft bu irgenömeldje Kleiöer, öann $iefye 
fte an." 

Budjtan 50g ftd? an unö ging mit 6er ^ücfyftn 
5um <3ar. Sie gingen nebeneinander fyer unö famen 
über eine Brücfe, pfui, war öas IDaffer fcfylammig! 
Die $ü<&ifm ftieg ifyn unö &udkitan Buijtanonritfdj 
fiel in öie Pf ü§e. Sie lief Ijerju unö rief : „IDas ift 
gefdjefyen, Budftan Budjtanouritfd) I" 

Dann fdjmierte fte ifyn ganj unö gar mit öem 
£ef?m ein unö fagte: „IDarte Ijier, idj laufe $um 
5ar! Ä 

Die ^üdjftn fam ins Sdjlog gelaufen unö 
fpradj : „<£Sar, freier ZHann, mir gingen jufammen 
über öie Brücfe, öie u>ar fo fdjledjt unö toir gaben 
offenbar nicfyt recfyt adjt, fo fielen wxt in öen Sdjlamm ! 
8ud)tan Budjtanotpitfd? ift fo eingefdjmiert, öaf er 
ntdjt gut in öie Staöt gefyen fann, fannft öu tfym 
nicfjt öeine tfiitagsfieiöer leiten?" 

„§ier fyaft öu fte." 
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Die ,f üijftn lief bavon un6 fagte : „Klei6e bid) 
um, Bucfrtan Bucfjtanoantfdj, un6 gefyen ttnr." 

Sie famen jum <3ar, & a war f" r ZtTtttagt* 
effen ge6ecft. 8ud)tan Bucfjtanonritfcf} fafy immer nur 
auf ftcf), 6enn er fjatte in feinem Ceben nocfj nie fo 
fd)öne Klet6er aefefyen. Der ^ar roinfte 6er ,fücfyftn 
un6 fprad) : „^ücfyftn, warum ftefyt Bucfctan 8ud>« 
tanotpttfd? nur auf ftcfy?" 

*c5 ar / f re * er 2Ttann, er fcfjämt ftcfj n>ofyl 6ag 
er folcfje Kleiber an Ijat. 3" feinem Ceben trug er 
feine foldjen €umpen, gib tfym 6te Klei6er, 6ie bu 
3U ©fiern trdgft.* 

Dann flüfterte fte 8ucf)tan 5U: „Siefy ntc^t 
immer auf biet) !" 

Budjtan 8ucf)tanoit>itfct> bliefte alfo auf etroas 
an&eres, immer geraöe aus un6 6a ftan6 ein Stufyl, 
6er voat t>ergol6et. Der £av flüfterte 6er $ ücfyfm ju : 
„IDesfyalb fielet er immer nur auf 6en Stufyl?" 

ff ^at, freier ZTfann, fold^er Stühle fyat er otele 
in feinem 8a6efyaus ftefyeu." 

Der <5 ar warf 6en Stufyl $ur lüre hinaus. 
Die ^ücf^ftn aber flüfterte Bucfjtan Bucf)tanotxritfcf? 
^u : „Siel?' nidjt immer auf eine Stelle, fiefy' fyierfyin 
un6 6afytn!" 

Hun begannen fte von 6er fjetrat 511 re6en. 
Beim König f onnte man glctcb 3ur £)ocb$eit auf fpielen, 
mußte mdjt erft Bier brauen unö IDetn brennen, 
alles wav porrätig. Sie belu6en für Bucfjtan Budj, 
tanottritfefy 6ret Schiffe un6 er fufyr nadj f)aufe. <£r 
fufyr im Schiff mit feiner ^rau un6 6ie ^üdjftn lief 
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am Ufer entlang. 8ud)tan 3ud)tanon>itfd} erbltcfte 
feinen ©fen un6 rief: „^fidjftn, ,füd)fm, Ijier ift 
mein £}er6!" 

„Still, fd>äme Did>." 

Sultan 8ud}tanon>itfd) fuljr weiter un6 6ie 
t füd}ftn lief am Ufer poran. Sie lief roran einen 
Berg Ijinan, 6a ftan6 obenauf ein fefyr, feljr grof es 
ftememes Ijaus, man überblicfte von öort ein großes 
Heid?, öas gehörte 6aju. Sie lief in 6ie §ütte, ba 
war niemanö, fte lief in 6en Palaft, 6a lag in 
einer (£cfe Dradje Dradjenonritfd) un6 6efynte jtd), 
auf 6em ©fenrofyr faß Habe Habenotmtfdj un6 
Dorne ftafjn J)afynott>itfd}. Die ^üdjftn fagte: 
,,©fy, warum ftfct üjr 6a! (ßleidj Fommt 6er <3ar 
mit 6em ^euer un6 6ie £an$a mit 6em Bltfc, fte 
perfengen, perbrennen eud? alle!" 

„fiüdffm, wo follen mir fyin?" 

„ffalfn ^at^nomitf^ friecb' ins £a£ !" 

Die #id}fm fperrte 6en !)afyn in 6as d)en. 
„ Habe Rabenonritfd}, friedf in 6en ZITörfer rafd) !" 

Der Habe wur6e 6ort permafyrt. Drache 
Dradjenowitfdj xpicfelte ftd} in Strofy ein un6 legte 
ftdj auf 6ie Strafe. Da famen 6ie Skiffe ^eran» 
Die ,füd}ftn befahl 6en Dienern öie 6rei tCiere ins 
IDaffer 5U werfen, 6as taten fie audj. Budjtan 
Budjtanotpitfd) trug nun all fein f?ab un6 <ßut in 
6as fjaus, lebte 6ort vergnügt un6 gut, befyerrfcfyte 
6as £an6 un6 $a>ar fo lang bis er ftarb. 

(Souctmement 2Irdjangelsf. 
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5$. ämelja, bcv Dummfopf 



3rgen6tt>o mar ein Dorf, 6a lebte ein Sauer, 
6er fyatte 6rei Söfyne, 5a>et roaren flug, aber 6er 
6rttte toar ein Dummfopf un6 frjieg (Emelja. Der 
Dater lebte fefyr lang un6 n>ur6e fefyr alt. (Eines 
Cage* rief er feine Söfyne un6 fagte ifjnen. „Ciebe 
l<tn6er, id> fürjle, 6ag idj nidjt mefyr lange leben 
u>er6e, id} ^interlaffe euer/ mein f}aus un6 mein 
Diel?, 6as perteilt $u gleiten {Teilen unter euer/, auger* 
6em fjinterlaffe tdj je6em r/un6ert Xubel." 

Kur5 6arauf ftarb 6er Dater, 6te lftn6er 
begruben ifyn mit <£r/ren un6 lebten tpeiter, urie 
<td|5 gesternt. €inmal toollten 6ie jtDet 23rü6er 
in 6ie 5ta6t fahren un6 mit 6en 6reifyun6ert 
Xubeln, 6ie ifyuen 6er Dater Unterlief, £jan6el 
treiben un6 fte fagten 5U (£melja, 6em Dummfopf : 

„t}öre, Dummfopf, tcur fahren in 6ie Sta6t 
un6 nehmen 6eine fyun6ert Xubel mit, gelingt 6er 
^an6el, fo teilen u?ir 6en ©etrrinn in $u>et teile 
un6 bringen 6ir einen roten Kaftan, eine rote 
!Uü§e un6 rote 5d]ufje mit. Bleibe ju ijaufe, un6 
wenn 6ir uufere grauen, 6eine Sd)u>ägerinneu (jie 
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roaren ndmlia? perfjetratet) einen Auftrag geben, 
fo tu' was fte Bedangen." 

Dummfopf wollte gerne Kaftan unö Sdjufye 
fyaben unö perfpradj öesfyalb $u tun, was ir/m be« 
fohlen tpüröe. 

Daraufhin ritten öie Srüöer in öie Staöt unö 
Dummfopf blieb Qaufe bei feinen Sdjtpdgermnen. 
Xladi einiger <geit, es roar im IDinter unö fyerbes 
^roftipetter, wollten öie grauen il?n um IDaffer 
fdjicfen. Dummfopf lag fjinter öem fjerö unö 
fagte: „Was madjt öenn U?r?" 

„Dummfopf," fdjrteen fte, „fpürft öu nid)^ 
öag fo ftarfer $xo\t ift, öag öie ZHdnner um 
IDaffer gelten muffen?" 

€r fagte: ,,307 bin faul!" 

Da fd)rteen öie Sdjtpdgertnuen : „<£i, faul bift 
öu, aber effen ipillft öu öodj, unö ofyne IDaffer 
fann man nidjt fodjen. £a$ aber nur gut fein, 
n>ir fagen unfern ZHannern, u>enn fte mieöerfommen, 
öag fte öen roten Kaftan unö alles anöere faufen, 
aber öir nidjts öapon geben folleu. Kaum r/örte 
öas <£melja, öer öen roten Kaftan fyaben tpollte, 
fo flieg er pom (Dfen, um pel5 unö Stiefel an* 
$u$ter/en. 2lls er ange5ogeu war, nafjm er <£imer 
unö Seil unö ging an öen ,flu§, öas Dorf lag 
namltd} an einem jflug. Dort angelangt, r/ieb er 
ein £od}, fd?öpfte öie <£imer Poll IDaffer, (teUte 
fte auf öas <£is unö bttvad{ttk öas IDaffer öurdj 
öie Spalte. Da fafy er einen fefr/r großen t)ed?t 
fdjtPtmmen. So öumm (Emelja toar, öen §ed}t 
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mollte er 6od) fangen, t>orjtd>tig fdfltdj er an ifyn 
fyeran, immer ndfyer, un6 erfaßte ifm plö^lid) mit 
6er Sfanb, 30g ifm aus 6em IDaffer, fteefte tfm in 
fetn ©etoanö un6 wollte fyeimgefyen. 

Der i}edjt fprad} aber: „Dummfopf, 0)0311 
fyaft 6u mid} gefangen?" 

„ZD05U? 3^ * ra 9 e na <*? fjaufe, öamit 
meine Schwägerinnen 6icfy fodjen !" 

„Hern, Dummfopf, trage mid} nidjt nad) 
Ejaufe. Caffe mtd) wie6er ins IDaffer jurücf, id} 
mad>e 6td? 3um reichen 2Ttann 6afür!" 

Dummfopf glaubte es nidjt unö wollte 
weitergeben. 

„Ijöre, Dummkopf, lag mid) wie6er ins 
IDaffer jurücf . 3<*? w ^ a Ues tun, toas 6u willft, was 
öu wünfdjft, foü gef diefyen," fagte 6er i)edjt wte6er. 

Dummfopf fyörte öas mit ^reuöen, öenu er 
war augeroröentltd) faul un6 6ad)te, wenn 6er 
f}ed}t alles erfüllen will, was idj wünfdje, braudje 
id? nidjt rnefyr 3U arbeiten. „3<i? »Ul ^ wte6er 
ins IDaffer fe£en," fagte er, „aber r/alte, was 6u 
perfpridjft." 

„Caffe mid? ins IDaffer, 6ann tue idj, was 6u 
wfinfdjft." 

„Hein, erft mußt 611 6ein Derfprecr/en erfüllen, 
6aun lag idj 6id? los." 

Der £jed}t fafy, 6ag er fo nidjt frei fdme un6 
fagte U)ie6er: „IDenn 6u lüillft, 6ag xdf 6id? lefyre, 
was 611 fageu mugt, 6amit 6eine H?ünfd?e in (Er- 
füllung geljeu, fo wünfdje 6ir jefct etwas. 
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„3d} will, öa§ meine €tmer mit IDaffer 
allein öen Berg hinaufgehen (öas Dorf lag nämlich 
auf einem Berg), otme öag etwas r/erausfpri^t ! M 

Der tjedjt faate: „Hieras wirö perfprtfct, nur 
merfe öir öie IDorte: ,2luf öes Rechts Befehl, auf 
meine Bitte, [tetgt ir/r (Eimer allein öen Berg 
hinauf'/ 

Dummfopf wieöerr/olte öas Sprüchlein unö 
öie (Eimer mit öem Schwengel fliegen fofort öen 
Berg hinauf- <£melja (iaunte fer/r unö fragte öen 
i^eerjt: „IDirö bas immer fo fein?" 

„3 a " antwortete er, „folange öu öie IDorte 
nicht pergijjt, öie ich öir tagte." 

Darauf lieg <£melja öen ^ed)t ins IDaffer 
fpringen unö ging feinen (Eimern nadj. Die Xiad)bavn 
ftaunten fer/r, als fte öas fahen unö fagten: „Was 
macht öer Duiumfopf? Die (Eimer gehen allein 
unö er htnterörein." 

(Emelja lief fte reöen unö ging nach £)<*ufe. 
Die (Eimer gingen in öie Ijütte unö fiellten ftch auf 
öie Banf. Dummtopf froch auf öen l)erö. ZTad) 
einiger <3eit fagten feine Sdjwägertnnen wteöer : 
„(Emelja, was liegft öu öa, gehe unö tjadt £)ol$\" 

„Was tut öenn ihr?" antwortete er. 

„IDas wir tun?" fchrieen feine Schwägerinnen : 
„Siehft öu nicht, öaf es IDinter wirö unö falt!" 
„3dj bin faul." 

„Du wirft frieren I Übrigens lag nur gut fein, 
wenn öu nicht ifol^adm f a S* n wir unfern 
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JTtännern, öa§ fte öir n>eöer Kaftan, nod) ZKü^e 
unö Sdmfye geben follen." 

Dummfopf wollte öen roten Kaftan, Sdjufje 
unö ITCü^e fyaben, mufte öafjer fyo^tjacfen gefyen. 
Da er aber augergetDöfmltd} faul war unö nidjt 
r>on öem ©fen fyerunterfteigen wollte, fagte er leife 
Dor ftd? fyin: „2tuf öes *}ed)ts Befefyl, auf meinen 
IDunfd), Beil fyacfe $013, Z}ol$ fomm in öte §ütte 
unö fcfyidjte öicfj unter öen f}erö!" 

Das Beil fprang auf unö fyacfte öas f)oI$. 
Die Scheite famen allein in öie fjütte unö falteten 
ftd) unter öen E)erö, öa ftaunten öie Sdjroägerinnen 
fefyr über <£meljas Pfiffigfett. 3eöen tEag, wenn 
<£melja Q0I3 fyacfen follte, fyacfte öas Beil allein. 
So ging es eine <5ett lang, öa fagten öie 
Schwägerinnen : „Cmelja, nrir fyaben fein £^015 meljr, 
gelj in öen IDalö unö bringe weldjes." 

„IDas tut öenn ifyr?" fagte er. 

„IDas wir tun?" fcfjrieen öie grauen: „Steift 
öu öenn nidjt, öag es IDinter ift unö 3U falt für 
uns, um in öen IDalö ju fafyren." 

n ^d) bin faul/ fagte öer Dummfopf. 

„<£i, öir wirö falt weröen, unö wenn öu r\\d}t 
gefyft, fo fagen wir öeinen Brüöern, wenn fte fommen, 
öaf fte öir nichts geben öürfen, feinen Kaftan, feine 
rote iriüfce, feine Sdmfje." 

Da Dummfopf öas alles fyaben wollte, mufte 
er in öen IDalö fahren, um £^0(5 3U fyolen unö 
flieg Pom fjerö fyerab, pels unö Stiefel an3U3iefjen. 
2lls er öamit fertig war, ging er in öen tjof, 30g 
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öen Sijlctten aus öem Perfdjlag, nafym Beil unb 
Seil, ftieg ein unö befahl feinen 5 crjtpäger innen, öie 
{Tore 311 öffnen. 2lls öie fafyen, öa§ er im Schlitten 
fahren wollte, ofyne pferöe oo^ufpannen, fagten fte : 
„Cmelja, was tuft öu im Schlitten ofjne pferöe?" 

€r fagte, er brauche feine, fie follten nur öas 
Cor öffnen. Die Schwägerinnen takn es unö Dumm« 
fopf fagte : „2luf öes £)ed?ts Befehl unö meine Bitte, 
Schlitten, far/r in öen IDalö!" 

Da fufyr 6er Schlitten öafyin unö alle Bauern 
aus öem Dorf ftaunten, nrie Crnelja or/ne Pferö im 
Schlitten fufyr, unö nodj öasu fo fdjneü, öaf man 
mit 5tt>ei pferöen nierjt fyätte fdjnelter fahren fönnen. 
Um in öen IDalö 5U gelangen, mufte man öurdj 
öie Staöt fahren, öesfyalb fufyr Dummfopf öuri) 
öie Staöt, öa er aber nierjt u>ugte, öa£ man öen 
£euten 5urufen müffe, öamit fte austrncr/en, fdjrie er 
nicr/t unö überfuhr eine Ittenge ITTenfdjen. 2Han 
jagte tfym nad), aber niemanö fyolte ir/n ein. 

<£melja fam in öen IDalö, ftieg aus feinem 
Schlitten unö fpradj: „Huf öes £}ed)ts Befehl unö 
meine Bitte, Beil, r/acfe^ols, unö ifyr Sdjeite, fcfyltdjtet 
eudj auf öen Scrjlitten." 

Kaum r/atte Dummfopf öiefe IDorte gefagt, 
machte jidj öas Beil an öie Arbeit, öie Sdjeite fielen 
auf öen Schlitten unö öas Seil banö fie 5ufammen. 
itls f}ol$ genug gefyacft roar, befahl er öem Beil, 
nodj eine (Eidjenfeule für ifyn $u fyaefen. Dann ftieg 
er auf öen Schlitten, fpradj fein IDünfdjlein unö 
fuljr nad? ^aufe. Xafdj fuljr er öafyin, bis $ur 
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Stabt, wo er öie pielen ZTtenfdjen überfahren fyattt, 
öort erwarteten fte ihn unö wollten ihn fangen. 
Das gelang auch, fte sogen ihn pon feinem Schlitten 
herab unö begannen tfyn 5U prügeln. Da fagte er 
leife: „2Iuf öes fjechts Befehl un6 meine Sitte, 
Keulchen, fdjlag 5U unö brich ihnen 2lrme unö 
Seine." 

©leid) fprang öie Keule ^erbei unö prügelte 
alle öurdj. Das Volt lief öapon unö Dummfopf 
fuhr fjeim unö nad)öem öie Keule alle geprügelt 
^atte, jagte fte ihm nach. <5u *}aufe flieg er tpteöer 
auf feinen ©fen. 2Han fpradj Diel pon ihm in öer 
Staöt, md}t tpeil er fooiele ZHenfdjen überfahren 
hatte, fonöern tpeil er ohne Pferöe im Schlitten 
gefahren war. Had? unö nach gelangte öas (ßeritcht 
5um König. Der König wollte ihn öurdjaus fehen 
unö fanöte einen ©ffoier mit einigen Solöaten aus, 
ihn 3U fuchen. Der ©ffisier brach langfam auf unö 
fanö öen IDeg, öen Dummfopf eingefchlagen hatte. 
(Er fam in öas Dorf, wo (Emelja tpohnte, lieg öen 
Dorfälteften fommen unö fagte: „3<h Wn üom 
König gefchtcft. 3ch foll euern Dummfopf auffudjen 
unö 3um König bringen." 

Der ältefte 3eigte ihm öen £)of, tpo <£melja 
tpohnte unö öer ©fft$ier trat in öie f)üiU unö fragte : 
„Wo ift Dummfopf?" 

Der lag auf öem ©fen unö antwortete : „tDas 
wilift öu pon ihm?" 

„3t«h e Wd} fchneü an, ich f ü *? re M&l por 
König 1" 
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„Was foll id> öort tun?" 

Der ©fftier trmröe übet €meljas Unhöflichfett 
5ornig unö fc^lug ihn ins ©epdjt. Dummfopf 
merfte, öag man ihn prügle unö fagte letfe : 
„2Iuf öes £)ed)ts Befehl unö meine Bitte, Keulchen, 
brich ihnen 2trm unö Seine." • 

Die Keule fprang fogleich fyeroor unö prügelte 
alle, ©ffi3ter unö Solöaten. Per ©ffoier mufte 
heimfahren unö melöete öem König, öaf Dummfopf 
alle öurdjgeprügelt fyabe. Der König ftaunte fe^r 
unö fonnte nicht glauben, öaf er alle Ceute prügeln 
fönne. €r wählte einen flugen 2Ttenfd?en aus, öer 
follte Dummfopf herbeiholen, fei es and} mit £tft. 
Der 2lbgefanöte öes Königs reifte unö reifte, bis er 
in öas Dorf fam, in öem €melja lebte. <£v berief 
ben Dorfdlteften unö fpradj: „3ch bin Dorn König 
nach euerm Dummfopf ausgefcr/icft, rufe mir öie« 
jenigen, bei öenen er wohnt." 

Der Ultefte lief unö braute öie Schwägerinnen. 

Der 2lbgefanöte öes Königs fragte fte : „tDas 
hat öer Dummfopf gern?" 

„©näöiger f}err," antworteten fte, „wenn man 
ihn öringenö um etwas bittet, wirö er es ein» 
5weimal runö abfragen, aber beim örittenmal 
gibt er nach unö tut was man will. (Er leiöet es 
nid)t, wenn man grob mit ihm tft." 

Der ilbgefanöte f djicfte fie fort unö per bot 
ihnen, <£melja etwas wteöer 5U er$dhlen. Dann 
faufte er Xofinen, £xx>etfcbhn unö IDeintrauben, 
öamit ging er 5U <£melja. 2lls er in öie £}ütte 
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eingetreten war, ging er $u Dummfopf auf öem 
©fen, gab ifym 6ie Hoftnen, <3n>etfd}fen unö IDein» 
trauben unö fpradj: „£melja, tt>05U Iiegft öu auf 
öem ©fen, fomm', fafyr' mit mir sunt König l" 

„ZlTtr ift fyier u>arm," fagte Dummfopf, öenn 
lüärme ging ifym über alles. 

„Bitte, (Emelja, fa^r' mit mir, es nrirö öir 
boxt gefallen," fagte 6er Jlbgef anöte. 

„3d? bin faul." 

„Komm', 6er König lägt öir einen roten Kaftan, 
2Tlü$e un6 Sdjufye näfjen." 

2Ils (Emelja öas fyörte, fagte er : „^afyre nur 
voraus, idj fomme nadj." 

Der Kbgefanöte fefcte iljm nidjt weiter $u, 
fonöern fragte öie Sdjtüagerinnen Ieife: „IDirö 
er IDort galten?" 

Sie perfidjerten, öa£ Dummfopf ifyn nid)t 
betrügen toüröe, öarauftjin reifte er ab. Dummfopf 
blieb nod) eine IDeile auf öem ©fen liegen unö 
fagte öann: „©, tme gerne möchte idj 3um König 
fahren, aber nrie? — 2Iuf öes fjedfts Befehl unö 
meine Bitte, ©fen fafyre 3ur Staöt," murmelte er leife. 

(Bleid? fragte öie ^ütte in ifyren ^ugen, öer 
©fen löfte ftd) los unö ging allein auf unö öaoon 
in öie Staöt fyinein, unö yvax fo fdjrtell, öaf er 
nidjtetn3U^olen war. £r Ijolte fogar öen 2Ibgefanöten 
ein, öer oor iljm roeggefafjren war unö fte erreichten 
jufammen öen Jjof. 

2lls öer König fafy, öaf öer Dummfopf tfd} nafye, 
ging er mit allen feinen ZKtntftern ifym entgegen ; 
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als er <£melja auf öem ©fett erbltcfte, fd)u>ieg er 
juerft füll, fragte aber enölidj : „IDesfyalb überfuhrt 
öu fo riefe ITTenfchen, als öu im VDalb ^0(3 holteft?" 

„Da tann ich nichts öafür," fagte <£melja, 
„warum wichen fie mir nicht aus?'' 

3n öiefem Jlugenbücf trat öte Königstochter 
an öas 5 en ^ erc ^ en / betrachtete Dummfopf, unö 
gleichseitig fah £melja öas ^enfterchen an unö 
erblicfte öie wunöerfd)öne Königstochter. Ceife fagte 
er: „2tuf öes Rechts Befehl unö meine Bitte, foD 
ftch öies fchöne ZTCäöchen in mich üerlieben!" 

Kaum fyath er öas gefagt, üerliebte (ich ote 
Königstochter in ihn, Dummfopf fagte fein 
Sprüchlein auf unö fehrte nach ^aufe surücf. Der 
©fen fuhr ty\m unö fügte ftch tn M"* alte SteUe ein. 

(Emelja lebte eine tDeile wohlbehalten weiter, 
aber in öer Staöt ging es öurch fein Sprüchlein 
anöers 3U. Die Königstochter liebte <£melja unö bat 
öen König, ihr Dummfopf sunt ZlTanne 5U geben. 
Darob jürnte öer König ihm fehr, wufte aber nicht 
wie ihn einsufangen. Seine ZHinifier fchlugen oor, 
er folle jenen <Dffi$ier, öer fchon einmal üergebens 
nach th m ausgesogen war, als Strafe öafür nod) s 
mals nach €melja ausfchicfen. Der König lief ihn 
fommen unö fprach : *£>öre, mein ^reunö, ich fanöte 
öich fchon einmal nach Dummfopf aus, aber öu 
bracfjteft ihn nicht ein. £ut Strafe fchicfe ich Weh 
ein jweitesmaL Du muft ihn unbeöingt bringen, 
©elingt es öir, belohne ich öich, fotijt laffe ich Weh 
töten!" 
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Der (Dfftjter fyörte öas unö 30g langfam aus, 
Cmelja 5U fyolen. 3 m Dorfe angelangt, lief er öen 
Ülteften fommen unö fagte: „f)ier tjaft öu ©elö, 
faufe alles was nötig ift, laöe <£melja 5unt <£jfen 
ein unö madje ifyn betrunfen, bis er einfd)Iäft." 

Der ZUtefte wugte, öag 6er König öen ©ffoier 
gefanöt unö er gefjordjen mugte. <£r faufte alles 
was nötig war unö luö Crnelja ein. €melja fam 
am nädjften tEag unö öer ©ffoier erwartete ifyn 
mit groger fivtnbt. Der Dorfdltefte gab Dummfopf 
5U trinfen, bis er ftd? Einlegte unö einfdjlief. Jlls 
öer ©ffisier öas falj, banö er ifyn, fdjleppte ifyn in 
feine Kibitfa, fuljr in öie Staöt unö gleid) an öen 
f}of. Die ZTCinifter melöeten es öem König, öer 
befahl, fofort ein $u bringen unö es innen mit 
eifernen Hdgeln aus5ufd} lagen, ©leid) wuröe öas 
£ag gemalt unö öem König gebraut. Der lieg 
feine tEodjter unö Dummfopf Ijineinfefcen unö öas 
^ag perpidjen. 2lls öas gefdjefjen war, lieg öer König 
unoerjüglidj öas ^ag in öas ZTleer werfen. Dantt 
fefyrte er in feinen Palaft $urücf. 

Das ^ägdjen im ZTleer fdjwamm einige Stunöen 
umljer. Dummfopf fdjlief öie gan$e Seit, als er 
enölidj erwachte, war es öunfel unö er fragte ftd) : 
„Wo bin id)?", öenn er glaubte allein 3U fein. 

Die prinsejfin antwortete: „(Emelja, öu bift 
im ^ag unö id> bin bei öir." 

„ZDer bift öu?" fragte er. 

»3<*? & es Königs £od?ter," fagte fle unö 
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ttiälfltt ifym, was porgefallen mar, bann bat fte, 
er möge fte aus 6em £äf?d)en befreien. 

2lber er fagte: „ZTltr ift fo audj rparm." 

„fjabe (Erbarmen, (Emelja, mit meinen {Dänen, 
befreie midj aus öiefem ^af 1" 

„IDarum öenn? 3dj bin faul." 

Die prinjeffin bat aber neueröings : „tjabe 
(Erbarmen, €melja, befreie midj aus 6em £af, 
laffe midj nidjt fterben." 

Da tpuröe Dummfopf pon ifyren tErdnen ge* 
rüfyrt un6 fagte : „<ßut, xdtf wxü es ötr 3uliebe tun," 
leife fuljr er fort : „2luf öes ijedjts Befehl un6 meine 
Bitte, JTleer, u>irf fcas $ä%di*n an 6as Ufer, auf 
eine trocfene Stelle, na^e unferem Seid?, ^dfdjen, 
fpring auf, wenn mir ans £an6 gelangt ftnö." 

Kaum fyatte Dummfopf 6as gefagt, bebte öas 
ZTleer, tparf 6as ^dfdjen ans Ufer, ipo es pon 
felbft serfprang. (Emelja ftanö auf un6 befalj mit 
6er Prin5effin öen ©rt, auf öem fte gelanget tparen. 
<£s tpar eine tpunöerfdjöne 3 n f e ^ m xt vMtn Bdumen 
un6 ^rüd?ten. Die prin$effin freute ftd? fefyr öarüber 
unö fragte: „IDo tperöen mit tpofynen, (Emelja? 
£jier gibt es nid)t einmal ein <gelt." 

„Du perlangft audf $u piel," fagte er. 

„Sei fo gut, (Emelja, perfdjaffe uns irgenö ein 
^äusdjen, tpo wxv por Segen Sdjufc finöen fömten," 
bat Me Prin5effin, 6enn fte raufte, 6af er alles 
madjen fonnte, tpas er tpollte. 

(Er fagte aber: ,,3d} bin faul!" 

Sie bat neuer&ings un6 (Emelja, gerührt pon 
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ifyren Bitten, ging $ur Seite unö fpracfj: „2luf öes 
£)e<$ts Befehl unö meine Bitte, entftelje ein Scfylog 
inmitten 6er 3nfel, fdjöner tt)ie öas öes Königs, 
eine fryftallene Brücfe perbinöe es mit öiefem unö 
5a^Ireid)e Dtenerfcfjaft belebe es." 

Dummfopf unö öie prinseffin betraten öas 
Sdjlof, unö er fafy, öaf öie Limmer prächtig 
gefdjmücft waren unö piele Cafaien fyerumftanöen, 
um feine Befehle entgege^unefymen. Dummfopf 
merfte, öaf alle £eute oröentlid) ausfallen, nur er 
war fyägltdj unö öumm, er wollte aber beffer weröen, 
f o wie öie anöern audj unö fagte : „2Iuf öes t}ed)ts 
Befehl unö meine Bitte, weröe id} ein fo wacfrer 
3üngling unö fo flug, öaf feiner mir gleiche." 

Kaum fjatte er 3U <£nöe gefprodjen, wuröe er 
fdjön unö fo flug, öaf alle ftaunten. 3 e £* fanöte 
(Emelja einen Diener 3um König, um ifyn unö feine 
UTinifter ein$ulaöen. Der Bote Cmeljas ritt über öie 
fryftallene Brücfe, öie Dummfopf fyerbeigewünfd)t 
fyatte, unö als er anfam, führten ifyn öie ZTlinifter 
3um König. €meljas Bote fpradj : „£)ofyer König I 
Vßid} fdjicft mein §err, er bittet untertdnig, iljr follt 
bei ifym effen." 

Der König fragte: „tDer ift öein §err?" 

„Das öarf icf> nid)t fagen" (Dummfopf fjatte 
es ifym perboten), „aber es fyerrfcfyt fein (ßefyeimnis 
um ifjn, wenn iljr öort ef t, fagt er eucfj alles felbft." 

Der König war neugierig, wollte wtjfen wer 
um ifyn gefdjicft fjatte unö perfpradj unbeöingt ju 
fommen. Der Bote ging unö öer König mit feinen 
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ITTiniftern folgte fogleidj nad}. Set feiner Xücffefyr 
fyatte 6er Sote faum berichtet, 6af 6er König fäme, 
als er fdjon mit allen Prin5en über 6ie Brücfe 
geritten fam. €melja ging 6em König fogleid? ent* 
gegen, fagte tfyn bei 6er tpeig en Vfarxb, fügte ifyn 
auf btn fügen 2Ttun6, führte ifyn in fein tpeig- 
fteinernes Sdjlog $u 6em ©djentifd?, 6er mit 
Ceppidjen bedangen, 6er mit Speifen un6 mit £)onig» 
ttanf befefet mar. Der König un6 6te ZTtinifter af en, 
tranfen un6 tr>ur6en fröfylidj, un6 als fte pom (Eifd? 
auffielen wollten, fragte Dummfopf 6en König: 
„€rfennt ifyr midj, gnädiger Ijerr?" 

Da (Emelja aber feljr reiche Klei6ung trug unö 
fefjr fd)ön pon 2lngefid?t war, fonnte 6er König iljn 
unmöglidj erfennen un6 fagte: „Hein, id} erfenne 
6td> nidjt ! 

Dummfopf fagte: „<Bnä6iger fjerr, entftnnt 
eudj Dummfopfs, 6er auf 6em ©fen ju eudj ge* 
fahren fam un6 6en iljr mit eurer £od?ter in einem 
perpidjten $a% in 6as JTteer werfen lieft? Crfennt 
mid}, id) bin 6erfelbe — (Emelja!" 

Der König erfdjraf fefjr, als er ifyn falj un6 
erfannte, un6 wugte nidjt, was er tun foüte. Dumm« 
fopf brachte aber 6ie Königstochter fyerbei. Der 
König freute ftd) feJ?r als er fie falj un6 fagte: 
„<£melja, icf} bin feljr in 6einer Sdjul6 un6 gebe 
6ir 6esfyalb meine Codjter jur ^rau." 

Dummfopf 6anfte ergebenft, un6 6a alles bei 
ifym für 6ie fjod^eit porbereitet war, feierten fte 6ie« 
felbe nod) am felben Cag mit groger Prad)t, 2Jm 
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nddjften (Tag u>ur6e ein fyerrlidjes TXlatfl für alle 
ITCinifter gegeben un6 für bas Volt Raffer mit aller» 
fyan6 (ßetränfen aufgeteilt Xladf 6en ^eften übergab 
6er König fein Heidj 6em Dummfopf, aber 6er 
trollte es nicfjt fyaben, 6esfyalb fuljr 6er König 
n>ie6er in fein Königtum un6 (Emelja blieb in 
feinem Scfylof un6 lebte öort fefyr glücflidj. 
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Uber öreimal neun Canöen, im öreimal 5efynten 
Seid? lebte einmal ein ftarfer, mächtiger «gar, & er 
fyatte einen füfynen, jungen Streiken,*) unö öer 
fyatte ein ftarfes, fdjönes pferö. ©nmal mar öer 
Streit^ auf öie 3agö geritten, 6a falj er plö^lidj 
eine golöene ßzbtv öes ^euerpogels auf öer <£röe 
liegen, öie leuchtete toie ^euer. Da fprad? öas 
Pferö: „J}ebe öie golöene ^feöer ntdjt auf, fonft 
nimmt öas <£Ienö feinen £auf!" 

Da fd)toanfte öer 3üngltng, o& «f Me ^eöer 
aufgeben foüe oöer nidjt? IZvadik er fie 
öem <3ar, war ifym reicher £ol?n fidjer, unö 
ift ^arengunft ntdjt teuer? Der Streli$ 
gefyorcfjte feinem Pferö nidjt, fonöern fyob öie 
^eöer öes ^euerpogels auf unö brachte fie öem £ax. 
„Danfe," fagte öer £av, „aber u>enn öu eine ^eöer 
öes ^euerpogels erlangen fonnteft, oerfdjaffe mir 
6en gan$en Dogel, gelingt es öir nidjt, fo fdflägt 
mein Sdjmert öeinen Kopf $ur <£rö." 



*) Sdjfifce ber Uibwaty. 
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Der Streit^ tpeinte bittere Crdnen unö ging 
5U feinem Pferö. 

„IDesfjalb mcinft öu, §err?" 

„Der <gar befahl mir, ifym öen ^euerpogel 
ju perfdjaffen." 

^ 3^ f a 9* e öWcij, fyebe öie ^eöer nidjt 
auf, öas (Elenö nimmt fonft feinen £auf! 2tber 
fürd)te öidj nidjt, öas ift nodj fein Unglücf, öas 
Unglücf fommt nod) ! ©et? 311m £av unö bitte ifm, 
morgen fyunöert ZTtatsförner im freien ^elö per» 
ftreuen 3U laffen." 

Der König gab öen Befehl unö es gefdjafy. 
2tm ndd)ften tCag por ZHorgengrauen ritt 6er 
Streit^ auf öas $elb hinaus, lief? fein Pferö frei 
grafen unö perbarg fid) hinter einem Baum, 
piö^lid? raufdjte öer IDalö unö bas ZlTeer bebte 
— 6er ^euerpogel fam geflogen. <£r fenfte ftd} 5ur 
(£röe fyerab unö begann öen ZTlais auf5Upicfen. 
Da lief bas pferö fyerbei, trat öem Dogel auf 
einen ^lügel unö örücfte ifm feft $u Boöen unö 
6er Streit^ fprang fyinter öem Baum fyerpor, feffelte 
öen Dogel mit Striefen, beftieg fein Pferö unö 
jagte 3um Sdjlof. 

<£r brachte öem £av öen Dogel unö öer tpar 
fefyr erfreut, öanfte öem Sdjü^en für feinen Dienft, 
belolmte tyn mit einem fyofyen Hang unö (teilte iljm 
gleidj eine anöere Aufgabe. „IDenn öu öen ^euer« 
pogel fangen fonnteft, öann perfdjaffe mir aud) eine 
Braut. Über öreimal neun Canöen, am (Enöe öer 
IDelt, u>o öie Sonne aufgebt, lebt ^aretpna IDaffi« 



Digitized by Google 



- 270 — 

Iiffa, öie wxü idf Ijaben. Bringft öu fte mir, b# 
lofyne idj mit Silber unö (Solö, fonft fd}lägt 
mein Sdjipert öeinen Kopf jur <£rö." 

Da weinte öer junge Streif bittere tEränen 
unö ging ju feinem treuen Pf erbe. „VDesfyaib 
ireinft öu, J)err?" 

„Der &at befahl, öaf tdj ifym «gareama 
IDaffiliffa bringe \" 

„IDeine nidjt unö forge öid} nidjt, bas ift bas 
Unglficf nidjt, bas fommt nod?! (5efj' jum <5 ar 
unö bitte iljn um ein £tlt mit golöenem Knauf 
unö um Speis unö (Tranf für öie Seifet 

Der £av gab il?m Speife unö Cranf unö 
ein £t\i mit golöener Spi£e. Der Streit^ beftieg 
fein mächtiges Hof unö ritt in öas öretmal neunte 
£anö. Über fur3 oöer lang fam er an bas (Enöe 
öer IDelt, wo öie rote Sonne aus öem blauen 
Itteer auffteigt. Da fafy er ein ftlbernes Boot auf 
öem blauen ZTleer fi?arimmen, öarin fag öie £attwna 
IDaffiliffa unö ruöerte mit einem golöenen Huöer. 
Der Streif lief öas Pferö auf öer IDiefe öas 
frifdje (öras abrupfen, fdjlug öas §elt mit öem 
golöenen Knauf auf, ftellte Speis unö (Cranf bereit, 
fefcte ftdj öa3U unö martete auf £attwr\a IDaffiliffa. 

IDaffiliffa falj öen golöenen Knauf, ruöerte 
ans Ufer, flieg aus öem Boot unö beftaunte öas 
Seit. 

„(ßuten lag, IDaffiliffa," fagte öer Streitig 
„bitte, fomm unö ig mit mir, fofte öen fremöen 
IDeinl" 
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<£aretpna IDafftliffa tranf ein ©las 6es 
fremöen IDeines, 6apon tpur6e fte belaubt un6 fctj lief 
feft ein. 

Der Streit^ pfiff feinem treuen Pfer6, 6as 
lief Ijerbei. Der Strelifc fc^Iug 6as g>tlt mit 6em 
golöenen Knauf ab, befiieg fein pfer6, nafym 6ie 
fd}Iafen6e IDafftliffa auf feinen Ttvm un6 machte 
fid) auf 6en fjeimmeg, une 6er pfeil aus 6em 
Sogen fdjneüt. 

2lls 6er <£ar IDaffiliffa fafy, wat er fef/r frofy, 
er 6anfte 6em Streli$ für feinen treuen Dienft un6 
belohnte tfyn mit großen Sdjä^en un6 XDür6en. 

IDaffiliffa eripadjte, erfannte, 6af fte weit, 
rr>ett fort pom blauen ZTteere tpäre, tpeinte un6 
feinte fidf fyetm; 6apon fafy fte gan5 fdjledjt aus. 
IDie fefyr 6er <gar tljr aud} sufprarfy, es 
xoax gan3 Pergebens. <£r tpollte fte heiraten, 
aber fte fagte : „Derjenige, 6er mid? pom blauen 
ZTTeer fyterfyer getragen fjat, foll tpie6er Einreiten. 
3nmitten 6es ZlTeeres liegt ein Stein, 6arunter liegt 
mein £joci)5eitsflei6, ohne 6as fann id} ntdjt 
heiraten." 

©leid} fagte 6er ^av 6em Streiken: „Seite 
rafdj ans <£n6e 6er IDelt, u>o 6ie rote Sonne auf» 
gefyt, 6ort im blauen ZlTeer liegt ein Stein, 6arunter 
ift IDafftliffas §odfteitsflet6 perftecft, 6as perfd?affe 
6tr un6 bringe es mir. Die <5ett für 6ie Ijodfteits* 
feier ift jefct gefommen. Brtngft 6u es, fo lofyne 
i&i's 6tr meljr 6enn je, tpenn 6u es aber nidjt 
fannft, fdjlägt mein Sdjtpert 6eineu Kopf jur£r6." 
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Der Streit^ meinte bittere Crdnen unö girt<£ 
5U feinem treuen pf<>rö: „2tdj, td} tann 6em tToöe 
nid>t entgegen." 

„IDesljalb weinft öu, J}err?" fragte öas pferö. 

„Der <3 ar befahl, öaf idj aus öem ZTleer 
IDafftliffas ^od^eitsgewanö fyerbeifdjaffe l" 

„^df fagte öir, laffe 6ie golöene ^Jeöer liegen, 
fie bringt öir Kummer. Ztber fürdjte ötd? nidjt, 
bas ift nodj fein Unglücf, bas fommt nod?. Steig' 
auf unb reite an bas blaue IReer." 

Uber fur3 oöer lang fam öer Streif an bas 
(Enöe öer Welt unb machte fyalt am blauen Itteer. 
Pas Pf er 6 fafy einen grofen Ztteerfrebs im Uferfanö 
frieden unö trat ifym mit feinem fdjweren £)uf auf 
öen £}als. 

Da fprad? öer Krebs: „Cöte mid) nidjt, la§ 
mir öas £eben, was öir not tut, will td} öir 
geben/ 

Das Pferö antwortete: „ITlitten im blauen 
ZTCeer liegt ein Stein fo fdjwer, IDafftliffas fjod^eits* 
f leiöer liegen öaruuter pergraben, öie will tcfy fyaben." 

Der Krebs fdjrie mit gewaltiger Stimme fyin 
über öas blaue 2Tteer, öas erbebte fd}wer unö oon 
allen Seiten glitten Krebfe fjerbei, grofe unö flehte 
in großen ZTlengen. Der alte Krebs gab ifjnen 
feinen Befefyl, fie warfen ftdj in öas ZTleer unö in 
einer Stunöe $ogen ftc unter öem Stein öas Braut* 
fleiö fyerpor, öas brachten fte ans Ufer, Der Streit^ 
brachte öem <3 ar bas Brautfleiö öer £artwna bat, 
aber £avtwr\a IDaffiliffa war wieöer fiörrifd}. 
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„3<fy w>tU öidj nicr/t efyer jum Ulanne nehmen, 
er)e öu öem Streif aufgetragen Ijaft, in fieöenöem 
XDaffer 511 baöen." 

Der gar befahl, einen eifernen Keffel mit 
IDaffer 511 füllen, es sunt Sieöen 311 bringen unö 
foöann öen Streiken fyinemsutperfen. 2tlles wat 
bereit, öas IDaffer föchte, öag öie Blafen tagten, 
6a führten fte öen armen Streiken fyerbei. 

„3e$t ift öas Unglücf ba," öad?te er. „21er,, 
tpesfyalb fyob id) öie golöene ^eöer auf, roarum 
gefyordfte td) meinem Pferö nicr/t." (Er öacfyte an 
fein pferö unö bat öen gar: „gar, erlaube, öaf 
id} por meinem Coöe von meinem pferö 2tbfd}teö 
nefyme." 

„<ßut, nimm 2tbfd)ieö." 

Der Sd)ü§e ging 3U feinem Pferö unö 
meinte bitter lid?. 

„IDestjalb »einft öu?" 

„Der gar befahl, id) müffe in fteöenöem 
IDaffer baöen." 

,,^ürd)te öid? nid)t, meine ntdjt, öu ttrirft am 
£eben bleiben l" Hafdj fpradj öas Pferö ein Sprüd)* 
lein über öen Streli$, öamit bas IDaffer feinen 
ti>eifen £eib nid)t brenne. Der Streli§ fefyrte aus 
öem Stall jurücf unö fogleid) ergriffen tf?n öie 
Diener unö roarfen Uju in öen Keffel. <£r taudiU 
ein«, jtoetmal unter, fprang aus öem Weffel unö 
mar fo fd)ön gerooröen, öag fein IHdrdjen es er« 
jdfylen, feine ^eöer es befdjreibeu fann. 

Der gar falj, u>te fdjön er geiporöen u>ar 

18 
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unö wollte aud} baben. 2Ius Dummheit fprang er 
in öas IDaffer un6 war fofort rerbrüfyt. Ulan 
begrub iljn un6 wählte an feine Stelle öen roacfem 
Streit^ 3um £ar. (Er heiratete 5<*ren?na IDaffiliffa 
unö ftc lebten lange 3a!jre in ^rieben unö (Eintragt. 
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40. Das Wiävtycn von bem fühlten 3üttglhtg A 
bem febetwwaffe* m\b ben vcv\ixnQcnbcn 

Äpfeln- 

€s mav einmal ein <gar, 6er tt>uröe alt unö 
feine 2tugen tsuröen fd}tr>acr/, öa fyörte er, öag im 
neunmal neunten Seid), im sehnten £anö ein ©arten 
ftanö, öort tr>ucf}fen rerjüngenöe Sipfel unö ein 
Brunnen flog öort mit £ebensu>affer. tDer öie Zipfel 
af, u>uröe tpteöer jung unö ein Blinöer, 6er feine 
Ztugen mit öem IDaffer umfcr/, n>uröe urieöer fefyenö. 
Der £ax ^? atte Söfyne un6 fanöte feinen dlteften 
aus, Zipfel un6 IDaffer ju fud)en. £r tt>ollte tmeöer 
jung u>eröen un6 gut fefjen. Der Sor/n ftieg 3U 
Pferö, um öie IDunöeröinge ju fucben. <£r ritt unö 
ritt, öa fam er 3U einer Sdule, auf öer maren 
fd}riftltd| öreierlei H)ege angegeben. Der erfte lief öas 
Pferö fatt roeröen unö öen Heiter hungrig fein, öer 
3n?eite brachte öen tToö unö öer öritte lief öas Pferö 
rjungern unö öen Seiter fatt weröen. Der Sor/n 
überlegte lange unö ritt öann öen tDeg, too er felbft 
fatt weröen follte; er ritt weit, bis 5U einem ^elö, 
öa falj er ein fer)r fdjönes ^aus fielen. <£r betrad)» 

18* 
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iete es lange, ritt öarauf 311, öffnete öte Core, naljm 
öen £}ut nidjt ab, perneigte fidj mdht unö fprengte 
in öen t}of. Die fjausfrau öes (Befyöftes n>ar eine 
alte tDittoe, öie rief öem 3üngling $u : „2lUes ©ute, 
teurer (Saft !" unö führte ifyn in öie £)ütte, fet-jte tfyn 
an öen Cifd}, gab ifym allerfyanö Speifen unö fügen 
Jjonigtranf. 

Per Burfdje a£ unö legte ftdj auf öie 8anf 
nieöer, um $u fdjlafen. Da fagte öie 2llte: „$üv 
öen 3ungen feine <£f?re, für öen Kühnen fein Kuljm, 
alleine 5U rufyen ! leg öid) 3U meinem (Cödjterleht, 
Dunja ift gar fdjön unö fein/' 

Das tt>ar ifym redjt. Dunja fagte: „Komm' 
näfyer Ijeran, in meinen 21rm, öann nrirö uns n>arm!" 

<£r rücfte fyeran unö fiel öurd) öas Bett in 
öen Keller, öort mufte er feudjtes Korn mahlen 
unö fonnte nidjt mefjr heraus. 

Der Pater wartete unö wartete auf feinen dlteften 
Solm. Cnöltdj gab er alle Hoffnung auf, unö 
fanöte feinen sroeiten Sofyn aus, ifym itpfel unö 
IPaffer Ijerbeijufdjaffen. Der £avtmitfdi tt><U?lte 
öenfelben IDeg nrie fein älterer Bruöer unö es ereilte 
Ujn öas gleite Cos. 

Pon öem langen IDarten auf feine Sölme 
tmiröe öer «gar gan3 franf. Da bat öer 3üngfte 
feinen Pater, nadj öem ©arten reiten $u 
öürfen, aber öer Pater wollte es öurdjaus nid)t 
3ugeben unö fagte : „Sölmdjen, öir toirö ein UnglücF 
juftofen. Deinen alteren Brüöern mtflang öie Seife, 
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bu bx\t fo jung, öir fann nod) Diel leidster etwas 
Suftogen." 

2Cber 6er garenrflfd) bat fo fefyr unö perfprad) 
feinem Dater fidj fo 511 bemühen, öag fein erwad)« 
feuer f)e!6 mefjr leiften fönne. Der Dater entlieg 
tfyn enöltdj mit feinem Segen. 2tuf öem tDeg 5U öer 
IDitwe £}aus gefdjafy ifym öasfelbe wie feinen 
Brüöern. (Er ritt in öen I}of ein, ftieg Pom pferö 
unö bat um ein Hadjtlager. Die £)ausfrau begrüf te 
ifyn ebenfo freunölid) u>ie öte anöern unö fagte: 
„tÜles (Bute, unerwarteter (Saft/ 

Sie fe£te ifyn an öen Cifdj unö brachte ifym 
fooiel 5U effen unö 5U trinfen, als er nur brausen 
f onnte. 2Hs er fatt war, wollte er ftdj fdjlafen legen, 
öa fprad) öie 2llte : f ,$üx öen 3üngling feine £^re, 
für öen Kühnen fein Rufym, alleine $u rufyen, leg* 
öidj $u meinem Odjterlein, öer frönen Dunja 1" 

2tber er erwföerte: „Hein, tCantdjen, einem 
reifenöen ©efellen taugt öas nicfyt, öer muf Kopf 
unö tjanö galten im Stanö. 2tber ^ei$e mir ein 
33aö unö laffe mid} mit öeiner Codjter ein/ 

Da Reiste öie 2llte öas 23aö unö führte ifyn 
mit iljrer Codjter hinein. Dunja war geraöe fo 
böfe wie iljre ZITutter. Sie lief ifyn porange^en, 
fperrte öie Ore 5U unö wollte im Dorraum bleiben. 
Der füfyne 3üngling ftieg aber öie Ore auf unö 
50g fle pollenös herein. (Er fyatte örei Stäbe, jwet 
aus (Eifen unö einen aus Blei, mit öiefen bearbeitete 
er Dunja. Sie fdjrie unö bat um (Erbarmen, öa 
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fragte er: „Sagt, böfe Dunja, wo t/aft öu meine 
Brüöer r/inget«n?" 

Sie fagte: „Die mahlen feuchten Koggen im 
Keller." 

(Er lief fte daraufhin los unö ging in öie 
£)ütte 3urücf, lief feinen Brüöern eine £eiter fyerab, 
befreite fte unö fcr/icfte fle nad? §aufe. Sie [Kärnten 
fidj aber, üor ir/rem Dater 3U erfdjeinen, weil fte 
Dunja nicr/t wiöerftanöen Ratten unö nichts taugten. 
So irrten fte lieber öurd) ^elöer unö IDälöer. Der 
jüngfte Bruöer ritt weiter unö weiter, bis an einen 
£jof unö trat in öenfelben ein. Da faf ein fdjönes 
ZTfäödjen unö webte £eimr>auö, er grüfte: „(Rott 
fyelfe öir, fdjönes ZHaödjen/ 

„Danfe, junger Burfd}, fcr/lenöerft öu nadf 
getaner Arbeit r/erum, oöer fyaft öu etwas 3U tun ?" 

„34 fyabe etwas 3U tun, fcr/önes JTtäöcrjen, 
idj reife in öas jerjnte Canö, in öen ©arten 3U öen 
perjüngenöen Gipfeln, 3U öem Cebens waffer, für 
meinen alten, blinöen Dater/ 

„<£i," fagte fte, „fd)wer wirö es öir weröen 
3U öem ©arten 3U gelangen, aber reite weiter, auf 
öeinem IDege wirft öu metner Sdjwefter begegnen, 
öie weif mer/r wie tdj unö fann öir fagen, was 
öu tun muft." 

(Er ritt weiter, bis ju öer 3weiten Sdjwefter, 
begrüfte fte wie öie erfte unö er$är/lte t>on öem 
<3wecf feiner Seife. Sie befahl tr/m, fein Pferö bei 
ifyr ju laffen unö auf ifyrem jweiflügeligem Sof 3U öer 
örttten Sdjwefter weiter $u reiten, öie würöe it/n lefyren, 
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was er tun müffe, um in ben ©arten $u ben Äpfeln 
unb bem IDaffer 3U gelangen. So ritt unb ritt er 
weiter, bis 5ur britten Schwefter. Die gab ihm 
itfv pferb mit oier ^lügeln unb fagte: „3n öem 
©arten wohnt unfere tCante, eine furchtbare £)ejre, 
wenn bu hingelangt bift, fdjone mein pferb nicht, 
treibe es tüchtig an, bamit es mit einem Safc über 
bie ZHauer fliegt, benn wenn es an bie XTtauer fföf t, 
fo flingen ©löcfdjen, bie bort angebracht ftnb, bie 
werfen bie ijeye unb bu entgeht ihr nicht. Sie hat 
ein Pferb mit fedjs klügeln, bem fdjnetbe bie 2lbern 
auf, fonft jagt fte bir auf bemfelben nach." 

<£r tat alles, wie bas fdjöne ITtäbcheu fagte, 
flog über bie ZTCauer auf feinem pferb, nnb es 
ftreifte bie Saiten nur Ieife mit feinem Schweif, bie 
Saiten f langen, bie ©lörfchen f lingelten, aber nur garxi 
Icife, bie fjeye erwachte, ohne 3U merfen, baf es bie 
©löcfdjen gewefen waren, bie geflungen hatten. Sie 
gähnte unb fdjlief wieber ein. Der fühne ^av^wx^di 
ergriff 2Ipfel unb IDaffer unb ritt bapon. Bei ben 
Schweftern taufchte er bie Pferbe wieber ein unb 
ritt auf bem eigenen in fein £anb. 

Die fchrerfliche £jeye erwachte am ZtTorgen unb 
bemerfte, baf im ©arten äpfel unb tDajfer fehlten ; 
fte beftieg fogleich % fed?sflügeitges pferb, jagte $u 
ihrer älteften Hichte unb fragte : „Xttt niemanb hier 
norbei?" 

„3a," fagte bie Htchte, „es ift aber fchon 
lange fytt" 

Die J)e£ e ritt weiter unb fragte bie 3weite unb 
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öritte Ittcbte. Die fagten öasfelbe tpie 6te erfte. Die 
Jjeye ritt tpeiter unö I^ätte beinahe öen prinsen ein* 
geholt, aber er fyattt geraöe fdjon fein eigenes £anö 
erreicht unö mar gerettet, fte ipagte nicht öaEjin ju 
reiten, fte fah ihn nur an, fntrfdjte mit öen Säfynen 
por <5orn unö rief: „<But, öu Dieb! XtZir bift öu 
entfommen, gegen öeine Srüöer tpirö öir nichts 
frommen, öenen erliegft bu unbeöingt." 

So fluchte fte unö ritt nach f)aufe. 

Unfer 3öngling ritt tr>eiter, 6a fah er 
feine Brüöer, öie Dagabunöen, im ^elö fdjlafen. 
(Er flieg pom pferö, tpeefte fte nicht, fonöern legte 
ftd) neben fte unö fdjlief ein. Die Brüöer ermatten, 
erfannten ihn, nahmen ihm porftd)tig öie perjün» 
genöen Upfel aus feinem ©etpanö unö warfen ihn 
in einen 2Ibgrunö. <£r fiel örei läge lang, bis in 
öas unteriröifdje Heid?, ipo öie ZTCenfchen alles bei 
£id?t machen. IDo^in er öort auch ging, überall 
trauerten öie Ceute unö meinten. Da fragte er nach 
öem (ßrunö ihrer tTrauer unö erfuhr, öaf öer £at 
eine Tochter ^abe, öie tpunöerfdjöne «gareuma 
Poljufdja, unö öaf fte morgen öem ftebenföpfigen 
Drachen jum ^raf e 5ugefü^rt tperöen foüe. 3 n & em 
Heid? erhielt öas Untier jeöen ZHonat ein ZTCäöchen, 
unö 3tpar beftimmte ein (Befefc öie Reihenfolge, in 
roeldjer öie ZTTdödjen geopfert tpuröen. 3 e fc* f°H* e 
öie ^axtwrxa hinausgeführt iperöen. 2tls unfer 
f?e(ö öas alles gehört hatte, ging er sunt <gar unö 
fagte ihm : ^3dj tpill öetne Codier pon öem Drachen 
befreien, aber tue öu öafür tpas id? nachher perlange/ 
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Der £at freute ftd) fefyr unö perfprad), alles 
5U erfüllen was 6er £}elö erbitte unö ifjm obenörein 
feine Codjter 5ur ^rau 5U geben. 

5er £ag bradj an unö man führte öie £anwna 
hinaus an öas JlTeer, $ur ^eftung mit öen öreifadjen 
ZtTauern unö 6er 3üngling ging mit ifyr. €r nafym 
einen eifernen Stab mit, 6er tpog fünf Pu6. ZTCan 
lief fie allein un6 fte erwarteten 6en Drachen. Sie 
matteten 3ufammen un6 plau6erten miteinan6er. £r 
er3äfylte i!?r pon feinen IDanöerungen, un6 öaf er 
Ijetlenöes IDaffer bei ftdj trage. (Enölid? fagte er 
5u 6er tpunöerfdjönen <3aretpna Poljufdya: „Sucfye 
mir unter6e(fen ein tpenig Cäusdjen, un6 menn id> 
einfdflafe un6 6er Drache fommt geflogen, fdjlage 
midj mit meinem Stocf, fonft ertpadje id} nidjt," 
unö er legte feinen Kopf auf ifyre Knie. 

Sie fudjte unö er fdjlief ein. Der Dradje 
fam geflogen unö freifte über öer «gareuma. 
Sie wollte öen £avtwitfdt) tpecfen unö ftief i^n mit 
tfyren fjdnöen, aber er eru>ad?te nidjt ! 3fyn mit öem 
Stocf $u fdjlagen, nrie er befohlen, tat ifyr leiö, 
unö öa er nidjt 3U ertpecfen u>ar, beugte fte ftdj 
über tfyn unö »einte, öa fielen ifyre feigen tränen 
auf feine IDangen, er ern>ad)te unö rief: ,,©fy, 
wie angenehm fyaft öu mid) gebrannt 1" 

Sd)on lief ftd} öer Drad)e auf fte Ijerab. Der 
^elö nafjm feinen fünf puö fdjtperen Stab, fdjtpang 
tfyn unö fyteb öem Untier fünf Köpfe auf einmal 
ab, fo öaf nadj öem 3tpeiten £)ieb fein Kopf mefyr 
übrig blieb. £r fammelte öie Köpfe unö perbarg 



Digitized by Google 



1 



- 282 - 

fte unter 6er Zttauer, öen Ceidmam warf er ins 
ZTIeer. 

€tn fd}led)ter Burfdj fafy all öies mit an, 
tvodf betyutfam hinter ber ZHauer fyerpor unö fdjlug 
öem 3üngling bas tfaupt ab, warf ifm ins ZTleer 
unö befahl 6er fdjönen £avtvona, öem £av, ifyren 
Dater, 3U fagen, öa§ er fte gerettet fyabe; wenn fte 
öas ntdjt tun wolle, öroljte er fte 5U erwürgen. 
<£s gab feine f}ülfe für Poljufdja, fte weinte unö 
meinte, unö fo gingen fte 5um 3 ar $urücf. fam 
ifjnen fd)on entgegen unö fte fagte, öer 8urfd?e 
fyabe fte befreit. Über öiefe Ztadjridjt war öer £av 
fc^r erfreut unö bereitete fogleicfj öie t)od}$t\l <£>äfte 
famen fyer beigereift, £ave, Könige unö pri^en, alle 
tranfen, feierten unö freuten ftd), nur öie £avtwna 
fag traurig bei Cifdj. Sie ging in öie Scfyeune unö 
weinte bittere tränen in einem €cfdjen um tfyren 
füfynen 3ö"9^ng. Da fam ttjr öer fluge (Einfall, 
öcn Dater $u bitten, er folle einen #f<i)$ug befehlen unö 
fte begleitete öie ^ifcfjer auf bas ZTteer. Die UTänner 
warfen He£e aus unö jogen ptele ^tfdje herauf, 
(ßott weif wie ptele. Sie fafy fte an unö fprad?: 
„2t<fy, bas ftnö meine ^tfd?e ntdjt." 

Bei öem 5wäten <gug brachten fte Kopf 
unö Sumpf öes toten 3 ü «öK n 9 s fycraus. poljufcfya 
eilte rafd) auf tfm 3U, na^m aus feinem ©ewanö 
öas fyetlenöe IDaffer, ftellte Kopf unö Sumpf 
jufammen unö wufd) fte mit ljeilenöen H)a)fer, gleid? 
fam öer 3üngling $u ftd), unö fte ersäfylte üjm, 
öaf öer Surfte fte an feiner Stelle $ur $tau 
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nehmen »olle. Der ^arewitfd) tröftete fte unö befahl 
tfyr nadj tjaufe 5U gefyen. <£r wügte fc^on was 511 
tun fei. (Er ging 511m Palaft öes <3aren, & a »Ären 
öie <S5äfte alle betrunfen, fangen unö tagten. <£r 
fagte, er fönne Cieöer in t>erfd)ieöenen Stimmen 
fingen. Pas freute alle unö er mufte fingen. <£rfl 
fang er eine fröfyltdje ^abel, unö öie ©äffe lobten 
feinen frönen (ßefang fefyr. Dann fptelte er ein 
trauriges £ieö, öa§«alle ©äfte weinten. 3 e £t fragte 
er öen £av, wer fein <£iöam wäre. Da seigte öer 
<gar auf öen Surfdjen. 

„£>a.t" fagte öer 3üngling, „gefyen mir mit 
all öeinen <J5äften 3U öer ^eftung unö wenn er öie 
Dradjenfyäupter fyerbetfdjafft, glaube tcf? tfym, öaß 
er öie £attvo\\a befreit Ijat." 

Da gingen alle 5ur ^efiung. Der Surfte 
50g unö 50g an öen Köpfen, brachte aber feinen 
einsigen $ur Stelle. Der 3 ÜT1 9^ng griff nur eittTital 
5u unö 50g fte alle por im Hu. Da er$äfylte öie 
ganvona »er fte gerettet tjatte. 2llle anerfannten 
öas, unö man banö öen Surften an öen Sdjweif 
eines Höffes, öas man öapon jagte, feft. 

Der wollte, ba% öer 3üngltng öie £attxx>xia 
heirate, aber er fagte: 

Hein, £at, tc^ »erlange feinen anöern Cofyn, 
als öaf öu mid) auf öie lichte IDelt bringft, td? 
fyabe meinen Sdjwur meinem Pater gegenüber nod) 
md)t erfüllt, er wavUi auf mid) mit öem fyeilenöen 
IDaffer, er ift ja nod) immer blinö. 

Der <gar wußte nidjt, wie man auf öie lidjte IDelt 
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gelangen fonnte. Die (Codjter wollt* ftd? aber md)t 
oon ifym trennen unö fagte ifyrem Pater : „es gibt 
Ijier einen lDunöert>ogel*), 6er fönnte uns hinauf 
tragen, nur müffen mir etwas <£ffen für if?n auf 
öen IDeg mitnehmen. Polj uf dja Heg für öen Dogel 
einen ganjen (Ddjfen fd) ladeten unö nafym ifyn als 
2UunÖDorrat mit. Dann nahmen fie 2Ibfd}ieö pon 
öem 5 ar unteriröifdfen Heises, festen ftd? auf 
öen Hücfen öes Dogeis unö öer trug fte auf (ßottes 
lichte IDelt. 3 e bsff** fi e & en üogel fütterten, öefto 
rafdjer flog er aufwärts, öarum perfütterten fie öen 
gan5en (Ddjfen, unö als fte öamit fertig waren, ergriff 
fte öie 2lngft, öer IDunöerpogel fönnte fte wieöer 
hinunter tragen unö fte wußten feine fjtlfe. Da fdjnttl 
Poljufdja ein Stücf ^letfdj aus ifyrem Sdjenfel unö 
gab es öem Dogel, öa fcfywang er ftd} mit einem- 
male auf öie Oberwelt unö fagte : 

„3fyr Ijabt mid} öen ganjen IDeg Ijtnöurd} gut 
aefüttert, aber fügeres wie öas lefcte Stücf fyabe 
idj in meinem leben nidjt gegeffen". Poljufd?a 
öreljte ifym ifyren Sdjenfel 3U unö öer Dogel 
rdufperte unö fpuefte öas Stücf aus, es war nodj 
gan$. Der 3 arett> itfd} legte es wieöer an ©rt unö 
Stelle unö beftridj es mit feinem IDunöerwaffer, öa 
feilte es wieöer an. Dann gingen fte nad) fjaufe. 
Der Dater, unfer**) £ax f tarn i^nen entgegen unö 
war fo fro^ ! Der 5<m»ttfä falj, öaf fein Dater 
wieöer jung geworöen war, aber blinö war er nodj 

*) Kopali3a. 

**) 3»" <8egenfafc 31t bem nntcrirMf^en §ar. 
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immer. <£r beftrtd? fogleid) 6ie 2lugen mit 6em 
£ebensu>affer, 6a fafy 6er 5 ar toie6er un6 fügte 
feinen füfynen Sofyn un6 feine SdjtDiegertocfyter aus 
6em unterir6ifd)en Heid?. Per 3üngling e^äfylte, wk 
feine 3rü6er ifjm 6te #pfel weggenommen un6 
tfyn in 6en 2lbgrun6 geworfen Ratten. Die Brü6er 
erfdjrafen feljr un6 ftür$ten fid} in 6en ^luf. Der 
t üfyne 3üngling heiratete Poljufdja un6 oeranftaltete 
einen IDun6erfd}maus. 3^ a $ k° r * 5 U ZHtttag un6 
tranf fjonig, un6 u>as war 6ort für Kofyl, fogar 
jefct ift mein ZTTun6 nidjt doü. 

(Sout?errtcment CCambow. 
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4h Semmel, Sud}* unb Sappe. 



€s mar einmal ein (Breis, öer fyatte örei 
Sör/ne. Der öritte, 3»an Dummfopf, tat gar nidjte 
faf nur hinter öem ©fen unö fcrjneu5te ftd} nie. 
2lls öer 2llte ftarb, fagte er $u feinen Kindern: 
„*Kinöer, icf} fterbe, gerjt abroecr/felnö jeöer eine 
Xladfi auf mein (ßrab unö fcr/laft öort." 

Sie begruben öen Jllten, unö als es I?a4}t 
touröe, r/dtte öer ältefte Bruöer am ©rabe roadjen 
müffen. 2tber er roar teils 5U faul, teils r/atte er 
Ungft unö fagte öesfyalb 5U feinem jüngften 
23ruöer: „3i*>an Dummfopf, ger/' 5U Paters (Brab 
unö toaife an meiner Stelle. Du tuft fo nie ettpas." 

3u>an Dummfopf madjte ftd} fertig un6 
ging $u öem (ßrab. piöfclidj um ZTlttternacr/t fprang 
öer ijügel auf, öer (Sreis fam fyeraus unö fragte: 
„8ift öu fyier, mein dltefter Sor/n?" 

„Hein, Däterct/en, idj bin es, 3n>an Dumm« 

fopf." 

Der 2llte erfannte ifyn: „IDesr/alb fam öer 
JUtefte nidjt?" 

„<£r r,at mid? gefeiert." 

„nun, öetn (ßlücf!" Der 2tlte pfiff unö fdjrie 
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mit mächtiger Stimme : „Sd?immel, Brauner, treuer 
Kapp i" 

Der Sdjimmel fam herbeigelaufen, 6a£ 6ie 
<Er6e gitterte, aus feinen 2Iugen fprüfyten ^unfen, 
aus 6en Hüftern ftoben Haud}fäuleu. 

„Ijier, mein Sofyn, Ijaft 6u ein gutes Pfer6, 
un6 6u, Pfer6, gefyordje iljm, u>te 6u mir ge* 
l>ord>teft." 

So fprad? 6er 2llte un6 i>erfd}tDan6 u>ie6er 
in feinem ©rab. ^voan Dummfopf (treidelte 6as 
pferö un6 fdjmeidjelte ifjm, 6ann lief er es frei 
un6 feljrte Ijeim. 

<gu §aufe fragten 6ie 8rü6er: „Otoan, Ijaft 
6u 6ie Hadjt gut 5ugebrad|t?" 

„Sefjr gut, 8rü6er!" 

<£s tpur&e u>ie6er Had)t, aber 6er jtpeite 
8ru6er ging aud? nicfjt 3um ©rab, fon6ern fagte : 
„^wan Dummfopf, fyalte für mid? 6ie IDadje bei 
Pdterd)en." 

3u>an Dummfopf fagte fein IDort, fon6ern 
ging an 6en ©rabfyügel, legte fldj nie6er un6 er« 
wartete ZTlitternacfyt. 

Um jmölf Ufjr fprang 6er ^ügel auf, 6er 
2llte flieg heraus un6 fragte: „Btft 6u es, jtpeiter 
So^n?" 

„Ztein, üäterdjen, xdf bin es urie6er!" fagte 
3»an Dummfopf, 

Der ©reis fdjrie mit mächtiger Stimme un6 
pfiff mit §el6enton: „Sdjimmel, Brauner, treuer 

sapp r 
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Da fam 6er Braune gelaufen, öaf öie <£röe 
$ttterte, aus öen Jlugen lobten flammen, aus öen 
Hüftern ftiegen Saudi coo Ifen. 

„Zimt, Brauner, öiene meinem Sofyn, nrie öu 
früher mir geöient. 3 e $* fannft öu gefyenl" Der 
Braune lief öauon, 6er itlte i>erfdnr>anö im (Brab, 
3«>an Dummfopf eilte nadj fjaufe. 

Seine Brüöer fragten arieöer: „Dummfopf, 
n>ie fyaft öu öie iTadjt $ugebrad}t?" 

„Sefyr gut, Brüöer!" 

3n 6er 6ritten Hadjt mar öte Keifye ju 
it>ad)en ofynefyin an ^wan gefommen, öesfyalb ging 
er aud? fogleid), un6 legte ftd| am ©rabfyügel 
f Olafen; um IHitternadjt flieg 6er Zllte empor, 
irufte fcfyon, öaf ^wan Dummfopf 6a u>äre, un6 
rief mit Ejelöenftimme unö pfiff mit gewaltigem tEon : 
„Schimmel, Brauner, treuer Happ l" 

Der Kappe lief fyerbei, öaf 6ie <£röe er« 
5itterte. Ztus feinen 2lugen fdjlugen flammen, aus 
6en Zlüftern Kaudjfäulen. 

„Xappe, urie 6u mir ge6ient, fo 6iene meinem 
Sofyn." Der 2llte fpradj's un6 nafym 2lbfd)ieö. 

3tr»an Dummfopf ftreidjelte un6 betrachtete 
6as Pfer6 un6 entlief es fo6ann. 

Seine 8rü6er fragten roteöer : „^voan Dumm« 
fopf, urie Ijaft 6u öte Hadjt $ugebradjt?" 

„Seljr gut, Brüöer!" 

Sie lebten weiter, öte stoei alteren Brüöer 
arbeiteten, aber 3 tt>an * a * 9 ar nichts. 2tuf einmal 
erlief öer £<xt einen Aufruf, öaf, wer öer «gareuma 
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Bilö fytnter fo unö fo piel f}ol5fl8£en fyerporreigen 
fönne, fte jur $xau befäme» Die Brüöer machten 
ftd? auf, um 5U perfudjen, ob fie öas Bilö 6er 
£anmna erlangen fönnten. 

3tr>an Dummfopf fa§ auf öem ©fen unö 
fdjrie: „Brüöer, gebt mir aud) ein Pferö, id} urill 
aud? Einreiten!" 

„<£fy," fagten öie Brüöer, „0)0511 anllft öu 
Einreiten, öamit öte £eute öid} auslachen? Bleib' 
auf öeinem ©fen fi^en." 

2tber 3 ttKm Dummfopf lief nidjt ab $u 
bitten, öa fagten fie enölidj : „Dummfopf, nimm 
öas öreibeinige Pferödjen." 

Sie ritten fort unö 3 tt>an folgte tfjnen bis 
ins freie ^elö, ins toeite tCal. Dort ftieg er pon 
öem elenöen Pferödjen ab unö fcfylug es tot, 50g 
ifym öie f}aut ab unö fyängte fte auf öen <3aun, 
öas ^leifdj tparf er tpeg, öann pfiff er mit £)elöen* 
ton unö fdjrie mit gewaltiger Stimme: „Schimmel, 
Brauner, treuer Kapp !" 

Der Schimmel lief herbei, öaf öie <£röe 
öröfynte, aus öen klugen flammen lobten, aus öen 
ZTüftern Xaudjtpolfen fliegen. ^}wan Dummfopf 
ftieg bei einem ©fyr hinein, af unö tranf, ftieg 
bei öem anöeren fyeraus, 50g fid? an unö tpar fo 
fdjön getporöen, öaf feine eigenen Brüöer tfyn nicfyt 
erfannten. (£r beftieg öen Schimmel unö perfud)te, 
öas Bilö 5U erlangen. <£s u>ar piel Polf per* 
fammelt unö als öer fdjöne 3" n 9K n 9 * am f beumn« 
öerte tfjn alles. 3u>an Dummfopf trieb fein pferö 

19 
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an. £s fprang fyodf, aber örei Klö^e trennten ifyn 
immer nodj pon öem 8UÖ. ITtan r/atte gefer/en, 
tpofyer er geritten tarn, aber niemanö falj, melden 
Hücfipeg er nar/m. <£r lief öas pferö frei unö 
ging fyeim. 

Dar/in famen aud} öie Brüöer unö erjagten 
ifyren grauen: „<£in fdjöner fjelö fam geritten, 
fo ettpas fjabeu n>ir in unferem Ceben nie gefefyen ! 
Pas Btlö erlangte er nidjt, aber blog örei Klö^e 
trennten tr/n öapon. IDir fallen, toie er geritten 
fam, bodf tpetf man nicrjt, tpeldjen Hücfipeg er 
nar/m. Dielleicr/t fommt er tpieöer." 

3n>an Dummfopf faf* am ©fen unö fagte: 
„Brüöer, roar xdf nicr/t öabei?" 

„Beim Ceufel warft öu! Bleibe hinter öem 
©fen unö fd)näu3e öeine lfafe." 

Die <5eit perging unö öer 5 ar ^ e f oon 
neuem öen gleichen 2lufruf ergeben. 

Die Brüöer sogen nneöer aus unö 3u>an 
Dummfopf fagte: „Brüöer, gebt mir audj ein 
Pferöcrjen." 

Sie anttporteten : „Dummfopf, ft$e $u §aufe, 
öu tpirft nur tpieöer ein Pferö sugrunöe ridjten." 

€r mar aber md)t öapon absubringen, fo 
gaben fte ifym n>ieöer ein lahmes Pferöcr/en. 3u>an 
Dummfopf tpuröe audj öamit fertig, fyängte öie 
J)aut über öen <§auu unö tparf öas Reifer/ beifeite, 
öann pfiff unö fct)rie er gewaltig: „Schimmel, 
Brauner, treuer Kapp!" 

Da lief öer Braune fyerbei, öaf öie <gröe 
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bebte, flammen fprüfyten aus öen 2lugen unö 
Xaudjroolfen famen aus öen Ztüftern. 3 tDan 
Dummfopf flieg beim redeten 0fyr fyinetn, fleiöete 
ftdj um unö flieg beim Itnfen ©fyr urieöer fyeraus, 
waxb trmuöerfdjön, beflieg öas Pferö unö ritt öapon 
an öen £}of, aber öas Bilö 6er «garerona erreichte 
er nii/t. <5u>ei ^o^flö^e trennten tfyn nod) öaoon. 
Die £eute fafyen, ipofyer er fam, öod} feiner, tpeldjen 
Xücftpeg er nafym. 3 tDan entlief öen Braunen, ging 
nad} f}aufe unö fe^te ftdj auf öen (Dfen. 

Die Brüöer famen fpdter nad) unö ersäfylten : 
„IDeiber, öerfelbe £}elö, tt>ie öas erflemal, toar 
uneöer öa unö fyätte beinahe öas Bilö erreicht." 

3u>an fragte: „Brüöer n>ar idj nidjt audj 
öabei?" 

„Si$ füll, Dummfopf, wo 6er Ceufel foüft 
6u geu?efen fein?" 

Hadj furjer £t\t erlieg 6er <gar neueröings 
6en gleichen Huf. Die Brüöer machten fld} bereit 
^insuge^en, nad? 6em Bilö 5U feigen un6 ^}wan 
Dummfopf bat : „Brüöer, gebt mir audj ein pfer6, 
id) n>iü aud} Einreiten." 

„Bleib' 5U §aufe ft^en, Dummfopf, urie otel 
pferöe ipillfl 6u uns ueröerben? 

<£r mar aber nidjt öaoon ab$ubringen, unö 
fte gaben ifym tpieöer ein fdjledjtes pfer6 un6 
ritten fort. 3 tDan fc^Iac^tete aud) öas öntte Pfer6, 
pfiff un6 fdjrie mit f)elöenfltmme : „Sdjtmmel, 
Brauner, treuer Kapp!" Der Sappe lief fyerbet, 
öafc 6ie €röe gitterte, aus öen 2lugen fdjlugen 

19* 
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flammen, aus öen ITüftern Xaucftfäulen. 3n>an 
Dummfopf ftieg bei einem ©fyr ein, tranf unö af 
fleiöete fiij an unö flieg bei öem anderen ©rjr 
arieöer r/eraus. <£r fefcte ftdj auf öas Pferö unö 
ritt an öes Königs £}of. Kaum a>ar er angelangt, 
fo fyatte er fdjon öas Bilö in 5er £)anö unö öas 
£ud>, öas r/crumgerounöen Sie fa^en alle, 

tDofyer er fam, Öod? feiner, meldten Hücfroeg er 
nafym. <£r entlief öen Rapptn unö fefyrte rjeim, 
fe§te fiij hinter öen fjerö unö erwartete feine 
Brüöer. 

Die beiöen er;är/lten: „tDeiber, fjeute r/at 
öer fylb bas Bilö errungen." 

3roan faf r/inter öem ©fenrofyr unö fdjrie 
fyerpor: „Brüöer mar idj nidjt audj öort?" 

„St$e ftill, Dummfopf, beim Ceufel warft öu 
pielleidjt!" 

Kur5e <3eit öarauf peranftaltete öer £at einen 
Ball unö rief alle Bojaren, IDoeiPOÖen, dürften, 
Katsljerren, Senatoren, Kaufleute, Kleinbürger unö 
Bauern fyerbei. 3 tt>ans Brüöer ritten r/in, audj 
Dummfopf blieb nidjt jurücf, fe£te fid} r/inter öen 
©fen, fperrte öen Zttunö auf unö fafj 3U. Die 
«gareama bewirtete öie (Bäfte, brachte jeöem felber 
bas Bier unö wartete öarauf, öaf jemanö feinen 
JTTunö mit ifyrem Cucr/ abtrrifcfje, öenn öer war ja 
ir/r Bräutigam. Hiemanö wifdjte aber feinen ITlunö 
ab unö 3 tt,an fyinto öem ©fen überfar/ fte. 

Die (Safte gingen r/eim unö am näcr/ften tCag 
peranftaltete öer §ar wteöer einen Ball, öen Bejt^er 
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öes <Eud)es fanö man aber md)t. 21m öritten Cag 
brachte öie «garerona urieöer jeöem eigentjänöig 
Bier, aber niemanö urifdjte feinen JTtunö ab. 

„Was ift öas," öacfyte fte, „mein €r matter 
ift mdjt fyier!" Da erblicfte fie 3u>an Dummfopf 
fyinter öer (Dfenröfyre, feine Kleiner tparen fdjled) 
unö rugig, feine £)aare ftanöen ungefämmt$u Berg. Sie 
fcfjenfte ifym ein ©las Bier ein unö ba tpifdjte er 
ftcf) mit ifyrem tCudj öen ZTCunö ab. Die 3 

arett?na 

freute ftd), nafym ifyn bei 6er £}anb f führte ifyn 5U 
ifjrem Dater unö fagte: „Däterdjen, ba ift mein 
Bräutigam.'' 

Das n>ar, als ob öen Brüöern jemanö ein 
ZITeffer ins £}er3 fliege unö fie backten: „Was tut 
öie <3arettma, ift fte pon Sinnen? Dummfopf nennt 
fie ifyren Bräutigam I" 

£u fagen blieb tpenig übrig, unö eine frölj- 
lidje ^odjjeit muröe gefeiert. Unfer 3i*>an Dumm» 
fopf tpuröe 3°>an öes <5aren Sdjnriegerfofyn, ipuröe 
brap, tpufd) ftdj unö umröe ein rpacfrer £jelö, öie 
£eute erfannten ifyn nidjt tpieöer. 

tlun begriffen erft öie Brüöer, was es beöeutet 
fyatte, am (ßrabe öes Daters $u tpadjen. 

* 

(Sottoernement perm. 
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42. Das unbebaute JDort. 



3n einem Dorf lebte ein alter 2Ttann mit 
feiner ^rau in großer 2lrmut. Sie Ratten einen 
Sofyn. 2lls 6er fyerangeroadjfen war, fagte 6ie 2t(te 
5U iljrem JTTann: 

„<£s tft &it, 6a§ wir unferen Sofyn per* 
heiraten/ 

„So gelj für il?n freien V 

Die Ztlte ging 3U iljrem Xlad)bat un6 bat um 
feine Codjter für ifyren Sofyn. Der Xiadtjbat aber 
fagte nein. Sie ging 3um nädt)fen Bauer, 6er lehnte 
audj ab. Der öritte ttries ifyr 6te tCüre. 3 m gättjen 
Dorf fudjte fte 6ie Bauern auf, nteman6 iDolIte 
etwas 6apon Ijören. 2lls fte roteier fyeimfam, 
fagte fte : 

„2Idj, 2llter, unfer Sofyn ift ein Unglücfs- 
menfdjl" 

f ,H>es^alb?" 

„Durd> 6as gan$e Dorf bin idj ge5ogen un6 
niemanö will ifjm feine todjter geben." 

„Das ift fdjlimm," fagte 6er 2IIte, „es n>ir6 
baI6 Sommer un6 niemanö unrö uns bei 6er Arbeit 
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Reifen. $ta\i, getje ins nädf\k Dorf, üieUeidjt ftnöeft 
öu öort jemanö." 

Die 2tlte $og ins nädjfte Dorf, (ßing r»on 
einem <£nöe $um anöern; fachte alle Bauernhöfe 
auf, aber ofyne ttufcen öat>on 5U Ijaben. £Do fie 
porfpradj, überall wies man fte ab. So, mte fte 
t>on $u tjaufe fortgegangen mar — fam fte nrieöer 
jurücf. 

„Hiemanö arfü mit uns Firmen r>ertr>anöt 
twröen," fagte fte. 

„IDenn öas fo ift, öann nü^t es nichts, ftdj 
öie Beine abjulaufen, öann bleib' hinter öem 
(Dfen ft^en. 

Der Sofyn fränfte ftdj unö bat: „Dater, 
IHutter, gebt mir euren Segen, idj gefje felbft mein 
Sctyicffal auf5ufud?en." 

„3a, wo tmrft öu öenn hingegen." 

„3 mmer geraöeaus." 

Da fegneten fte ifyn unö Hefen tfyn nacfj allen 
t>ier IDinöen jieljen. 

IDte öer Surfte auf öer Canöftrafe ging, 
meinte er bitterlich, unö fpracf} fo oor ftd} l}in : 
„Bin xdf öenn mirflicf) öer aHerfdjledjtefte auf öer 
IDelt, öaf fein ein$iges Zttdödjen midj heiraten nrill ? 
IDenn öer Teufel mir eine Braut f Riefte, id? glaube, 
tdj tofiröe fte nehmen!" 

plöfclidj, tpie aus öem (Eröboöen geworfen, 
fommt ein alter Zttann it>m entgegen. 

„(Buten Cag, roaefrer 8urfd}l" 

„<8uten lag, alter Pater." 



Digitized by Google 



— 296 — 

„IDas fagteft öu porfyin?" 

Der Burjdj erfdjraf unö tpuffte nid?t, tpas er 
anttporten follte. 

„^ürdjte öidj nidjt por mir! 3dj tperöe öir 
nichts Böfes tun, unö pielleid}t fann idj öir Reifen 
in öeinem £eiö. Sprtdj füfyn heraus !" 

Der Burfd) erjdfylte ü?m alles 6er IDafyrljeU 
gemdg. 

„2ldj, mid? armen IDidjt n>iü fein ein$iges 
2ttdödjen 511m ZlTann. Das frdnfte mid) unö id} 
fagte in meinem <S5ram, öa§, trenn ein Ztldödjen 
pom {Teufel felbft fdm', id? fte öodj $u meinem 
Brdutdjen ndfjm' !" 

Da ladjte öer 2Hte unö fagte* „3^ ' ann 
fopiel Braute 5ur Jlustpafyl seigen, als öu tpillft." 
Sie famen an einen See. 

„ Stell' ötd) mit öem Süden gegen öas tDaffer 
unö tritt jurücf," befahl öer 2llte öem Burfdjen. 

Kaum fyatte öiefer pd? umgeörefjt unö ein 
paar Stritte getan, fo befanö er ftdj unter ZDaffer 
in einem tpetf fteinernem palaft; alle Limmer 
maren prddjtig eingerichtet unö fmnreidj per5iert. 
Der 2llte fe^te ifym Speis unö Cranf por unö 3eigte 
ifym nadjfyer stpölf ZTtdödjen, eines fdjöner als öas 
anöere." 

„IDdtjle öir aus, tpeldje öu tpillft, öie gebe 
id? öir öann." 

„Das ift eine fdjtpierige Sadje, (ßrogpdterdjen, 
lag mid> bis morgen öarüber nac^öenfen/' 

„So öenfe nadj !" fagte öer 2llte unö führte 
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ifyn in eine geräumige Stube. Der Surfet? legte ftdj 
fdjlafen unö überlegte, »eldje er nehmen follte. 
plöfclid) ging öie Ore auf unö ein fdjönes 2Ttäöd)en 
fam herein. 

„Sdjldfft öu, n>ac!erer Burfdj, oöer nicfyt?" 

„Hein, fdjönes 2Ttdöd)en, mid) fagt fein 
Schlaf, id) überlege fort unö fort: n?eld>e Braut 
idj tüdfylen foü l" 

„Deshalb fam idj eben 5U öir, um öir $u 
raten, öenn, guter ZTTenfd}, öu bift in öes {Teufels 
©aftfreunöfdjaft geraten! tjöre mid) alfo an, trenn 
öu nochmals ans tCageslid)t 3urücffefyren nrillft, fo 
tue was id? öir fage. (Cuft 6u es nid)t, fo fommft 
öu nidjt lebenöig r>on fyier fort, 

„Rate mir fdjönes ZTCäödjen! ZtTein lebenlang 
u>ill id> es nidjt nergeffen." 

„2Tlorgen tt>irö Mr 6er Böfe $tDölf Zttäödjen 
porfüfyren, eine mit Me anöere, 6u aber roäfyle mid} 
aus, ftel? genau Ijin, ein JTtücflein arirö über meinem 
rechten 2tuge fifcen, öas wirb ein magres gtiditn fein/' 

Unö öas 2Häöd)en e^äfylte iljm ifyre <ßefd)id}te : 
„Kennft 6u öen popen in öem unö öem Dorf ? 3<*? 
bin feine (Codjter, Mefelbe, öie ror neun 3a^ren aus 
öem £)aufe perfdjioanö. (Einmal n>ar mein Dater 
5ornig auf mid> unö toünfdjte im <3orn, öafc 6er 
tteufel mid) fjole, 3<fy ging pors fjaus un6 toeinte, 
ba faxten mid) plöfclidj öie „Unfauberen" unö 
trugen mid) Ijiefjer unö feitöem bin id) Ijier." 

Tim anöern JTlorgen führte öer ©reis öie jtDÖlf 
ZTtäödjen nad) einanöer öem Burfdjen por, 
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un6 befahl ifym, eine aus3Utr>äblen. €r fud)te f bis 
er 6iejentge mit 6er ZTTücfe über 6em regten 2Iu$e 
fanö un6 wählte fte. Sein 2Illen tat es let6, fte 
n>eg$ugeben, er mtfcr/te öesfyalb 6te frönen 7Xläbd}tn 
untereinan6er un6 befahl ifym von neuem 31t märjlen. 
Der Surfet? mies auf öiefelbe fyin. 2Iud? etn örittes* 
mal wählte er 6ie iljm pom Sdjicffal befrtmmte Braut. 

„Das mar 6ein (ßlücf, nun füljre fie nad? 
£)aufe." 

Sofort befan&en ftd? 6er Burfdje un6 bas 
ITläöcben am Ufer 6es Sees un6 bis fte 6ie £an6- 
(trage erreichten, fingen fie rücflings. Die (Teufel 
wollten ifynen nachjagen, aber auf einmal n>ar 6er 
See perfd}tt>un6en un6 feine Spur 6es IDaffers 
3urücfgeblieben. 

2tls 6er Burfdje feine Braut in 6as Dorf 
brachte, madjte er r*or 6em £jaufe 6es popen Ijalt. 
Der Pope erblicfte fte un6 fdjicfte einen Knedjt heraus, 
6er frug nad} tfyrem Begehr. 

„TDxx fm6 tt>an6ern6e Ceute un6 bitten um 
Itacfytquartier." 

„3<$ l? a & e Kaufleute ju (Saften un6 felbft 
otyte 6iefe märe meine tfüiit eng genug/' fagte 6er 
Pope. 

„2Iber, Däterdjen," fagte einer 6er Keufleute, 
„n>an6ern6e Ceute mug man immer aufnehmen, 
Sie ftören uns nicfyt." 

„Xlun, fo fommt herein/ 

Der Burfdj un6 6as IHd6cf?en traten ein, 
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grüßten un6 festen ftdj int f)intergrun6 auf ein 
(£cfd|cn 6er Sanf. 

„(Erfennft 6u mid}, Daterdjen? 3<$ Mn J a 
6eine eigene tEodjter." 

Sie et^älflk was alles gefdjefjen fei unb fie 
f üften un6 umarmten einanöer un6 pergoffen #reu6en* 
trdnen. 

„Un6 n>er ifl 6as?" fragte 6er Pope un6 
rotes auf 6en Surften. 

„Das ift mein erwählter Bräutigam. €r brachte 
midi urie6er ans tEageslidjt 3urücf. ©fyne tfyn Ijätte 
idj immer unten bleiben müffen." 

hierauf machte 6as fcfjöne 2Tlä6d)en xtjt Sünöel 
auf, 6a waren goI6ene un6 ftlberne ©efäfe 6arinnen. 
Die fyatte fte 6cn Ceufeln weggenommen. (Ein Kauf* 
mann fafy fyin un6 fagte : ,,2W}, 6as ift mein ©efötrr; 
einft tafelte id| mit (Säften, betranf micfy, $anfte mit 
meiner ^rau un6 roünfdjte alles sum {Teufel, feit 
6er <5eit a>ar mein ©efdjtrr üerf<f}unnt6en." 

Un6 ttmfyrfyafttg, fo tr>ar es, 6enn faum er» 
roäfynte 6er VPLann 6en tCeufel, fo erfdjien 6er 8öfe 
auf 6er Sdbtreüe, fammelte all 6as gol6'ne un6 
ftlberne <J5efd)trr un6 roarf an 6effen Stelle Coten= 
fd)ä6el ^in. 

So erwarb ftcfy 6er Surfä eine prächtige Braut, 
heiratete fte un6 fufyr $u feinen (Eltern nadj £)aufe. 
Die tfatkn ifyn fd>on längft für oerloren gehalten; 
fein U)un6er, 6enn mefyr als 6rei 3 a fa e ß>ar er 
weg gewefen, wäfyren6 es ifyn nur t>ierun6$wan$ia 
Stun6en ge6ünft fyatte, 6ie er bei 6en Ceufeln 
gewefen war. 
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43. tttofftlifia, bie popento4>ter. 

3n einem Can6, an einem ©rt lebte etnft 
IDufftli, 6er pop, 6er fyatte eine <Eod)ter, IDaffiliffa 
IDafftljemna. Die jog ft^ an nad} ITlännerart, fag 
rittlings auf 6en pfer6en, fdjof mit 6er ^linte un6 
machte nichts, roie's fonft 6ie Znäödjen taten. <£s 
nmgten 6afyer nur fel?r tDenige, 6af fte eine 3 un 9* 
frau a>ar. ITlan 6ad}te ftets, fte fei ein Zttann, un6 
nannte fte IPafftlt tDafftljetpitfcfy. fjauptfädjltdf 6es» 
fjalb, u>eil IDaffiliffa tDafftljeuma 6en 8rannta>ein 
liebte, un6 nrijfet, 6as ftefyt 2ftä6d}en gar nidft $u 
©eftdjt. 

€tnft 50g ^ar 8ard}at,*) 6enn fo fytefc 6er 
£at jenes £an6es, auf 6ie 3ag6 nad} IDil6pret 
aus, 6a begegnete tfym IDafftliffa IDaffiljennta. Sie 
ritt, in 2Ttännerflet6ern, ebenfalls auf 6ie 3ag6. 
211s <5ar Sardjat fte fafy, fragte er feine Diener : 
„ZDer ift 6er junge ZHenfcf}?" 

£tn Diener antwortete ilpm: „£>at, 6as ift 
fein Jttann, fon6ern ein VHäbijtn. 3<*? gen>if, 
6af fte 6es popen IDafftli tEodjter ift utt6 IDaffr 
liffa IDafftljewna fjeift." 

*) Bardjat =- Sammt. 
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Kaum toat öer «gar in fein Sdjlog $uvüd> 
gefehlt, fo fanöte er ein Briefdjen an öen popen 
IDaffili, unö bat feinen Sofjn IDafftli IDafftljeipitfd) 
5U (ßaft, öamit ötefer öie fyerrfdjaftlidje Küdje fofte. 
(Er felbft ging mtttlertpeile 3U feiner alten, böfen 
Haushälterin unö befahl i^r, ein ZHittel 5U erftnnen, 
um heraus3ubringen, ob IDaffili IDafftljenritfd) nur 
ein ZHäödjen fei. 

Sie alte, böfe Haushälterin fagte tfym : „£)änge 
in öetnem palaft 3ur rechten tjarxb einen Stiefrahmen 
auf unö 5ur linfen eine ^linte. 3ft fte öann wxiHxd} 
nur IDafftliffa IDafftljeama, fo tpirö fte bei ihrem 
(Eintritt in öen palaft t>or allem nad) öem Sticf* 
rahmen greifen, ift fte aber IDafftlt IDafftljenritfd}, 
fo greift fte nad} 6er ^linte." 

§ar Bardjat fyövU auf öen Hat feiner alten, 
böfen Haushälterin unö befahl feinen Dienern, im 
Palaft einen Hammen auf$uftellen unö eine $WnU 
aufjufjängen. 

Kaum war öes «garen Botfdjaft an IDafftli 
gelangt unö öiefer hatte fte feiner tEodjter ge3eigt, 
als IDafftliffa IDafftljetrma in öen Stall ging unö 
öas graue pferö, öas graue Pferö mit öer füber- 
farbenen ITIähne fattelte unö geraö' aus nad? £av 
Bardjats f)of 5 ar Sard)at fam tl?r entgegen. 
Befdjetöen betet fte 5U ©ott, fdjlägt öas Kreu5 urie 
porgefdjrteben, perneigt ftd) nach allen pier Seiten 
unö begrübt öen <garen Bavdjat freunölid), öann 
tritt fte mit ihm ein ins Sdjlofc. Sie festen ftd? 
3ufammen 3U Cifdj, afen füge Speifen unö tranfen 
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beraufd?en6en fZvant. Uad) 6em (Effert ging IDafft* 
liffa tDafftljennta mit öem <3aren 8ard?at fpasteren 
buvdf 6as Sdjlof. 

Kaum erblicfte fte 6en Sti<frafymen, fo be* 
gann fte <5ar Bardjat ju fdjelten. „IDas fydngt," 
fagt fte, „Sar 3ard)at, 6a für ein Quarf bei 6ir ? 
<3u §aus bei meinem Ddterdjen fa^ idj foldj 
ZTTd6d?enfram mit feinem 2luge je un6 fyörte aud? 
nie öaoon, un6 bei 6em £atm Batdjai fjängt 6er 
Kram in 6em Palaft!" 

Darauf perabfdjte6ete fte ftdj befd)ei6en von 
6em 5 aren uno ritt na< $ *}<*ufe. Der <gar 'onnte 
nid)t erforfdjen, ob fte nur ein ZTtd6djen u>dre. 

ZZadj $tpei tEagen fan6te £av &atdfat 6em 
Popen IDafjtlt u?ie6er eine Botfdjaft un6 bat, ifym 
feinen Sotjn IDafftli tDafftljeuritfd? 3U fen6en. Kaum 
fjörte 6as IDafftliffa tDafftljeama, fo ging fte in 
6en Stall un6 fattelte 6as graue pfer6, 6as graue 
Pfer6 mit 6er ftlberfarbenen 2Ttdfyne un6 jagte 
gera6eaus nadj «gar 8ard)ats J}of. 

§ar Bardjat fommt ifyr entgegen un6 fte be» 
grüft i^n freun6lid), befdjei6en betet fie $u (Sott, 
fdjldgt 6as Kreuj uue t>orgefd?rieben un6 perneigt 
ftd? nadj allen trier Seiten. 

2luf 6en Hat 6er alten, böfen Haushälterin 
Ijatte &av Bardjat befohlen, 5U 6em Hadjteffen 
einen fügen Brei 5U bereiten un6 perlen in 6enfelben 
5U mifdjen. „Denn," fagte 6ie 2tlte, „ift es nur 
IDafftliffa IDafftlj eama, fo «>ir6 fte 6ie perlen 
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fammeln, aber als IDafftH IDafftlj euritfd) mtrft fte 
fie einfad? unter öen ©fd}." 

So perging öie ^eit unö fie agen 511 Tiad}L 
Der <3ar faß bei Cifdj unö IPaffiliffa IDafftljetpna 
faß ifym 3ur Helten. Sie aßen füge Speifen unö 
tranfen beraufdjenöen ttranf. Daun gab es öen 
Brei; faum löffelte IDafftltffa IDafftljetpna öarin, 
fo traf jte auf perlen. Die fdjleuöerte fte unter öen 
Cifcr/ mit famt öem Brei unö begann öen <5aren 
5U taöeln. „IDer," fagt fie, „gab ötes in öen Brei? 
Bei meinem Dater r/ab* idj foldj ZRäödjenfram 
mit feinem 2tuge je gefefyen, nod} je öapon gehört, 
unö r/ier beim 5 aren &CL*&iat finöe ici> öen Kram 
gar unter öas <£ffen gemtfdjt. Darauf perabfdjteöete 
fie ftdj manierltd} pom ^aren un & na< *) J?aufe. 

Der <5ar fonnte roieöer nidjt erforfdjen, ob 
fie nur ein Zttäödjen tpäre unö geraöe öas tpoilte 
er öurcrjaus tuiffen. 

ttad) 5tpei (Tagen befahl öer «gar, auf öen 
Sat öer alten, böfen f)ausr/älterin, öas Baö $u 
Ijei5en. 

„Denn," fagte öie Jllte, „roenn es nur IDaffc 
Itffa JDtffüjeama ift, fo urirö fte nidjt mit öem 
5ar sugleid? in öas Baö gefjen." 

Deshalb tpuröe öas Baö ger)ei3t. 

tDteöer fanöte (gar Bardjat öem Popen IDafftli 
öieBotfdjaft, öag er feinen Sor?n IDafftli IDaffiljetpitfd) 
$u ©afte bitte. So wie IPaffiliffa IDafftljetDna öapon 
erfuhr, ging fte in öen Stall, fattelte ifyr graues 
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Pferö, öas graue pferö mit öer ftlberf arbenen ZTIdljne 
unö jagte nadj <gar Barcfjats I}of. 

Der empfdngt fte am ^eftetngang. fivmnblidti 
grüben fte einander unö über fammt'ne tCeppicfye 
(breitet fte in öen paiaft. Beim (Eintritt betet fte 
öemütig, befreu5igt ftdj u>ie porgefdjrieben unö per* 
neigt ftd) naä} allen pier Seiten tief. Sie faf mit 
öem £aun sufammen bei tCifdj. Sie nfen füge 
Speifen unö tranfen beraufd?enöen Cranf. 

Itad? öem <£ffen fpradj öer «gar : w H)oüt ifyr 
nidjtmitmirinsBaögeljen, IDafftti IDafftiljeipitfd} ?" 

„Wenn's €ud} genehm ift, grofmddjtiger 
£ar," ertpiöert IDafftliffa IDafftljeipna, „idj tpar 
lange nidjt öarin unö fer/ne midj fefyr nad? öem 
Dampfbaö." 

<£r/e öer £>ax ftcfy im Porraum entfleiöet fyatte, 
mar fte mit ifyrem 8aö ju <£nöe, fo befyenöe ipar 
fte, unö öer <5 ar konnte fte ntd?t meljr erreichen. 

Unteröeffen fcfyrieb IDafftliffa IDafftljeipna ein 
8riefd)en unö befahl öen Dienern, es öem <gar 5U 
übergeben, menn er aus öem 8aöe jurücffdme. 
3m Briefcr/en ftanö gefdjrieben : 

„2td> Habe, Du Habe, öu <3ar Bardjat. Der 
Habe öen ^alf im ©arten gefangen nidjt fjat! 3dj 
bin nxdft IDafftli IDafftljetpitfd}, fonöern IDafftliffa 
IDafftljeipna." 

So rnarö unfer £av Bardjat r/inters Cidjt 
geführt. Siel}', u>te flug unö fdjön öod? IDafftliffa 
IDafftljeipna mar. 
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